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3 R 

Auflage: 3 516

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung, Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter

3 R Technik Jahrbuch Sanierung

Auflage: 3 500

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung, Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter
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3 R online

Auflage: Newsletter

Kurzcharakteristik:
Der Newsletter 3 R info ergänzt die Printausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter

ABZ

Auflage: 32 235

Kurzcharakteristik:
Wochenzeitung für das gesamte Bauwesen.

Schwerpunkte:
– Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen. 
– Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 

Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

ABZ online

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
ABZ online Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
– Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen. – 
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 
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Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

BauPortal

Auflage: 49 700

Kurzcharakteristik:
Amtliches Mitteilungsblatt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft München. Beiträge über die neuesten Ma-
schinen, Geräte und Verfahren im Tiefbau (Erd- und Kulturbau, Straßenbau, Verkehrsanlagen, Leitungs-
bauarbeiten, Ingenieurtiefbau, Untertagebauten u. a.) unter besonderer Berücksichtigung ihrer Betriebs- 
und Arbeitssicherheit. Die in der Zeitschrift publizierten Prüfberichte der berufsgenossenschaftlichen 
Prüfverfahren für Maschinen und Geräte haben amtlichen Charakter und übertragen diesem Fachorgan 
eine wichtige Mittlerfunktion zwischen Industrie und Abnehmerkreisen. Letzte Erfahrungen und Erkennt-
nisse der Unfallverhütung, die neuesten einschlägigen Gesetze, Verordnungen und Erlasse sowie Kom-
mentare dazu und Berichte über in- und ausländische Veranstaltungen.

Schwerpunkte:
– Bautechnik
– Abbruchtechnik, Altlastensanierung, Bahnbau, Betontechnik,
– Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
– Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
– Baumaschinentechnik 
– CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
– Recht 
– Veranstaltungen verschiedener Institutionen
– Bekanntmachungen und Mitteilungen der BG Bau, Prävention Tiefbau
– Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
– Neuheiten aus der Industrie 

Zielgruppe: 
– Mitglieder der TBG
– ausführende Unternehmen
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
– Ingenieurbüros
– Universitäten + Institute

Bayerische Gemeindezeitung

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:
Die Bayerische GemeindeZeitung ist ein Informationsmedium für die Entscheider in den bayerischen Kom-
munen.

Schwerpunkte:
–Darstellung von Fachthemen in jeder Ausgabe, Reportagen aus den sieben bayerischen Regierungsbe-
zirken, Beantwortung interessanter Rechtsfragen sowie aktuelle Informationen aus der Kommunalpolitik.
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Zielgruppe: 
– Entscheider in den bayerischen Kommunen, Bürgermeister, Stadt-, Bezirks-, Land-, Kreis- und 
   Gemeinderäte 
   sowie leitende Beamte und Angestellte in den kommunalen Verwaltungen 
– Architekten und Ingenieure

bbr

Auflage: 5 067

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift, in der alle Fragen der Wassergewinnung und -aufbereitung, 
des medienübergreifenden Leitungsbaus (Trinkwasser, Erdgas, Fernwärme, Datentransport etc.) diskutiert 
werden. bbr ist Fachorgan der Bundesfachabteilung Brunnen-, Kanal- und Rohrleitungsbau im Hauptver-
band der Deutschen Bauindustrie, der Bundesfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks- und Rohrleitungsbau 
im Zentralverband des Deutschen Baugewerbes, der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasser-
fach e. V. (figawa), des Rohrleitungsbauverbandes e. V. (rbv), der Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. 
und der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasserfach (ÖVGW).

Schwerpunkte:
Schwerpunkte sind die Bereiche Brunnenbau, Geothermie, Bohrtechnik, Rohrleitungsbau, 
Kanalbau und Kabelleitungstiefbau. Vorgestellt werden Fachtechniken, Verfahren, Anlagen und Geräte.

Zielgruppe: 
– Kernzielgruppen sind technische Führungskräfte der mittleren und oberen Ebene, Ingenieure, 
– Betriebsleiter und Meister in bauausführenden Unternehmen der Gas- und Wasserbranche, 
– Hersteller und Dienstleister dieser Branche sowie Institute, Aus- und Fortbildungseinrichtungen, 
– Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen. Hinzu kommen Techniker und Entscheider in 
– Versorgungsunternehmen sowie der Ämter städtischer und kommunaler Verwaltung. 

B_I umweltbau

Auflage: 14 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für alle Themen des Leitungsbaus, speziell des grabenlosen Bauens.

Schwerpunkte:
Der Bau, die Instandhaltung und die Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe: 
– ausführende Unternehmen aus den Bereichen Tiefbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
– Ingenieurbüros

B_I umweltbau online

Auflage: online

Kurzcharakteristik:
Online-Auftritt der Fachzeitschrift B_I umweltbau.  

Schwerpunkte:
Instandhaltung/Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.
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Zielgruppe: 
- Entscheider und Führungskräfte (Geschäftsführer bzw. Firmeninhaber) in Tief- und 
  Rohrleitungsbauunternehmen
- Ingenieurbüros und Kommunen (Öffentliche Auftraggeber)
- Hersteller der Branche und ausführende Unternehmen

baunetzwerk.biz 

Auflage: 6 600 Empfänger wöchentlich

Kurzcharakteristik:
Newsletter

Schwerpunkte:
-u.a. Fachthemen aus Fachzeitschrift Straßen- Tiefbau
-Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik

Zielgruppe:
-Tiefbau
-Straßen- und TiefbauStraßenbau
-traßenbau
-Spezialtiefbau/Brückenbau
-Hoch/Tiefbau

Der BauUnternehmer

Auflage: 28 500

Kurzcharakteristik:
Der BauUnternehmer ist eine Fachzeitung der Bauwirtschaft und spricht Architekten, Bauunternehmer, 
Gewinnungsindustrie, Handel, Baubehörden und Verbände an.

Schwerpunkte:
Berichte über neue Trends aus der Baumaschinentechnik, über Verfahren im Hoch-, Tief- und 
Straßenbau, zu aktuellen Rechts- und Steuerfragen sowie der Unternehmensführung. 
Baustellenreportagen, Aspekte von Architektur und Städtebau sowie Meinungen aus Politik und 
Wirtschaft.

Zielgruppe: 
– Führungskräfte und Entscheider in Bauunternehmen, dem Baumaschienen- und Baustoffhandel, 
   der Gewinnungsindustrie und den Behörden.

Ernst & Sohn Special Kanal- und Rohrleitungsbau

Auflage: 5 000

Kurzcharakteristik:
Die Fachzeitschrift befasst sich mit allen Fragen zur Planung, Berechnung, Entwurf, Konstruktion und 
Ausführung von Ingenieurbauten. Einbezogen werden die Themenkreise Baumaschinen/Baubetrieb, 
Baustoffentwicklung, Instandhaltung/Sanierung, Infrastrukturbau, Bauwerke zur Energiegewinnung, 
sowie Normen und Recht sowie Einsatz der EDV in allen relevanten Bereichen. Fachinformationen aus 
der Community zu Veranstaltungen, Verbänden und Vereinen sowie Berichte über Firmen und Produkte 
komplettieren jede Ausgabe.
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Schwerpunkte:
Praxisorientierte Beiträge zur Fachdiskussion über anstehende Instandhaltungsmaßnahmen und Rohrsa-
nierungen des Kanalnetzes. Im Vordergrund stehen dabei aktuelle Bauprojekte, Planungen und interes-
sante Lösungsansätze.

Zielgruppe: 
-Tiefbauämter
-Ämter für Stadtentwässerung
-Stadtwerke
-Kommunale Entscheidungsträger
-Abwasserverbände sowie ausgewählte Abonnenten der Fachzeitschriften von Ernst & Sohn
-Ingenieurbüros, Projektsteuerer und Fachplaner für Tiefbau –und Umwelttechnik

gwf

Auflage: 2 519

Kurzcharakteristik:
Technischwissenschaftliche Fachzeitschrift für Wassergüte- und Wassermengenwirtschaft, 
hydrogeologische Grundlagen der Wasserbewirtschaftung, Wassergewinnung, -speicherung oder 
-verteilung sowie Abwassersammlung, oder -ableitung. 
Zeitschrift des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., Technisch-wissenschaft-
licher Verein, des Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. (BGW), der Bun-
desvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), der DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasser-
fach (ÖVGW), dem Fachverband der Gas- und Wärmeversorgungsunternehmen, Österreich, der Arbeits-
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR), der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasserwerke e. V. 
(ARW), der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), der Arbeitsgemeinschaft Trink-
wassertalsperren e. V. (ATT) 

Schwerpunkte:
Berichte über die Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung, über analytische, messtechnische und regeltechnische Entwicklungen, über 
Hygiene und Mikrobiologie und Betriebserfahrungen, über gemeinsame Anliegen des Gewässer-
schutz es aus der Sicht der Wassernutzung- und der Abwasserbeseitigung sowie über Rechtsfragen     	
und ökonomische Belange. 

Zielgruppe: 
– Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung
– Hoch- und Tiefbau
– Wasser- und Wasserspezialbau, darunter Bewässerungs‑,  Entwässerungs‑ und Kläranlagen
– Brunnenbau/Bau von Brunnen u. a. Einrichtungen zur Wassergewinnung
– Tiefbau, darunter Verlegen von Rohrleitungen, Bau von Wasserversorgungsanlagen 
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Hoch- und Tiefbau

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Online-Fachzeitschrift für Themen aus dem Hoch- und Tiefbau. 

Schwerpunkte:
Themen aus dem Hoch- und Tiefbaubereich inklusive Ingenieurbau, Straßen- und Gleisbau, Steinbruch 
und Recycling (Renaturierung), Berichte über Baumaschinen, Bautechnik, Baugeräte sowie wirtschaft-
liche Daten und Marktinformationen.

Zielgruppe: 
– Bauunternehmen ab einer Beschäftigtenzahl von 15 Mitarbeitern
– die mittelständische Bauwirtschaft sowie Großunternehmen.

KA

Auflage: 12 640

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift für die Themen Abwasser und Abfall. Sie behandelt tech-
nische, wissenschaftliche und rechtliche Aspekte. OffiziellesOrgan der DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfalle. V. und des GüteschutzKanalbau e. V. 

Schwerpunkte:
Entwässerungssysteme
Behandlung kommunaler und industrieller Abwässer
Entsorgung und Verwertung von Reststoffen wie Klärschlamm, Rechengut, Fettabscheiderinhalte

Zielgruppe:
– Entscheider in den Städten und Gemeinden, Abwasserbetrieben, Ingenieurbüros und Firmen

Kommunal Direkt

Auflage: 21 500

Kurzcharakteristik:
Kommunal Direkt bietet aktuelle Themen zu Produkten, Dienstleistungen etc. rund um den kommunalen 
Beschaffungsmarkt.

Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Wasser und Abwasser, Bauen und Städtegestaltung, Finanzen und Management, – 
Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider und Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc.
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kommunalinfo24 Das Magazin

Auflage: 18 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für den kommunalen Bereich

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich

Zielgruppe
– Planer
– Einkäufer
– Investitionsentscheider in kommunalen Verwaltungen
– Bauämter
– Stadtwerke
– Bauhöfe

kommunalinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von kommunalinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklung, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich

Zielgruppe: 
– kommunale und öffentl. Verwaltungen

Kommunalwirtschaft

Auflage: 5 025

Kurzcharakteristik:
Zeitschrift für das gesamte Verwaltungswesen, die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben der Städte, 
Landkreise und Landgemeinden.

Schwerpunkte:
Versorgung (Gas, Wasser, Elektrizität); Entsorgung (Abwasser, Schlamm, Müll, Abfall); Verkehr und Stadt-
planung; Finanzierungs-, Rechtsfragen; Sport-, Bäder-, Freizeitanlagen; moderne Verwaltung; Facility-
Management sowie Arbeits-, Sozial- und Krankenhauswesen.

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc
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KOMMUNAL topinform

Auflage: 9 000

Kurzcharakteristik:
Das Magazin KOMMUNALtopinform versteht sich als Schnittstelle zwischen den Kommunen samt ihren 
Entscheidern und Dienstleistern für öffentliche Bereiche und privaten Unternehmen.

Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Freiraumplanung, Straße und Infrastruktur, Gebäude und Technik, Trinkwasser und 
Abwasser, Geld und Investition

Zielgruppe: 
- Bürgermeister- und Oberbürgermeisterämter
- Landräte und Landratsämter
- Ministerien und ministeriale Abteilungen
- Verwaltungsgemeinschaften, Haupt- und Finanzverwaltungen
- Hoch- und Tiefbauämter
- Stadtwerke (Strom, Gas, Wasser, Wärme)
- Stellen der Landeswasserversorgung n Bezirks- und Gebietsverbände wie Wasser- und Abwasser   	
zweckverbände
- Architekten

planerinfo24 Das Magazin

Auflage: 15 302 sowie Internetportal

Kurzcharakteristik:
Magazin für Planer und Architekten

Schwerpunkte:
– Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke

Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten

planerinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von planerinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke
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Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten

Straßen- und Tiefbau

Auflage: 4 393

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik.  
Offizielles Organ des Straßen- und Tiefbaugewerbes im ZDB. 

Schwerpunkte:
Tiefbau und Spezialtiefbau
Kanal- und Leitungsbau
Erd- und Grundbau
Straßenbau
EDV, Kommunikation 
Baumaschinentechnik 
Brückenbau
Tunnelbau
Nutzfahrzeuge 

Zielgruppe:
– Bauunternehmer
– Ingenieure und Planer in Ingenieurbüros, der Industrie und in den Behörden
– Forschung, Lehre, Institut

THIS

Auflage: 30 200

Kurzcharakteristik:
THIS befasst sich mit allen relevanten Aspekten technisch nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauens. Die
Zeitschrift enthält Fachinformationen über die Bereiche Tiefbau, Hochbau, Ingenieurbau und Straßenbau.

Schwerpunkte:
-	 Tiefbau
-	 Hochbau
-	 Ingenieurbau
-	 Straßenbau
-	 Bautechnik
-	 Bauverfahren, Baustoffe, Baumaschinen und Baugeräte
-	 Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
-	 Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
-	 Spezialtiefbau, Erdbau, grabenloses Bauen
-	 Baumaschinentechnik 
-	 CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
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-	 Recht 
-	 Veranstaltungen verschiedener Institutionen
-	 Planung, Kalkulation und Organisation
-	 Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
-	 Neuheiten aus der Industrie

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros
- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel

THIS Newsletter

Erscheint 1 x im Monat  

Kurzcharakteristik:
Der tHIS Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und Monta-
geanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unterstüt-
zung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros
- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel

Treffpunkt Kommune

Auflage: online

Kurzcharakteristik:
Online-Auftritt der Fachzeitschrift der gemeinderat 

Schwerpunkte:
Bauen und Betreiben, Beschaffung und Finanzen, Kommunalentwicklung, Kommunaltechnik, Verwaltung, 
Umwelt, Versorgung, ökonomie, Energiewirtschaft

Zielgruppe: 
- Oberbürgermeister/Bürgermeister, Stadt- und Gemeindedirektoren, 
- Landräte/Kreisdirektoren / Fraktionsvorsitzende / Ratsmit-

glieder Stadt-, Gemeinde- und Kreisverwaltungen
- Fachämter (insbes. Hauptämter, Kämmereien, Personalämter,
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- Hoch- und Tiefbauämter), Beschaffungsstellen, Wirtschaftsför-
derung Stadtwerke, kommunale Unternehmen

- Hochschulen für öffentliche Verwaltung

Unitracc

Internetplattform mit newsletterversand (4100 Abonnenten)

Kurzcharakteristik:
Informations-, Lern- und Arbeitsplattform für den Kanal- und Rohrleitungsbau sowie angrenzende 
Bereiche des Tiefbaus. 

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und 
Montageanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unter-
stützung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe: 
–	Studenten aus den tiefbaurelevanten Richtungen
–	Auszubildende im Kanal- und Rohrleitungsbau
–	Unternehmer
–	Industrie
–	Planer
–	öffentliche Auftraggeber / Kommunen
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 1
Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen und Schächten, Teil 1  
Eigenüberwachung und Gütesicherung

 2
Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen und Schächten, Teil 2  
Eigenüberwachung und Gütesicherung 

 3
Eigenüberwachung und Gütesicherung
Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen und Schächten, Teil 3 

 4
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität 
Baustellen im Fokus 

 5
Ein klares Bekenntnis zur Qualifikation
Mitgliederzahl der Gütegemeinschaft Kanalbau steigt auf 4.000   

 6
Güte sichern, Werte erhalten, Zukunft gestalten 
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

7
Gemeinsam für Qualität  
DWA und Güteschutz Kanalbau

8
Qualifizierung versus Fachkräftemangel 
Schulungsangebot der Gütegemeinschaft Kanalbau

9
Investitionen für Generationen 
Kanalbau in Deutschland

10
Mit fachkundigen Baupartnern zum Erfolg
Markt Türkheim setzt auf Qualität

11
Gütesicherung mit Herz und Hirn
32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau in Bonn

12
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität 
Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 2

13
Mit der Technik Schritt halten 
Änderungen Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 

14
An Qualitätszielen festhalten
Erfahrungsaustausche der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

15
Überraschungen im Untergrund
Richtige Entscheidung: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden

16
Gütesicherung Kanalbau überzeugt
Mitgliederzahlen und Serviceleistungen nehmen stetig zu

17
Gemeinsam für Qualität
Gütesicherung Kanalbau 2019

Fb.
Gefahrenpotentiale auf Baustellen vermeiden
Dipl.-Ing. Sven Fahndrich

Fb.
Qualitätssicherung im Leitungs- und Kanalbau
Dipl.-Ing. Sven Fahndrich

Übersicht

2019 erschienene Pressemitteilungen



19

       
         Monat

Fach- 
zeitschrift    

1/2019 2/2019 03/2019 4/2019 5/2019 6/2019 7/2019 8/2019 9/2019 10/2019 11/2019 12/2019

3R 6 8 9 10 11+12 14+15 16

3R online 16

3R Technik Jahr-
buch Sanierung 8+9 15+16

ABZ 4+5 10 12+T

ABZ online 4+5 10 12

BauPortal 12

Bayer. Gemeinde-
zeitung 6 10

bbr 8 11 Fb.

B_I umweltbau 6 7 9 10+11 13 15+16

B_I umweltbau 
online 6 11 9 14 15

biz 11

Ernst&Sohn 
Spezial 1+2+3

Der BauUnter-
nehmer 15

gwf 5 9 11

H&T 12 16

KA 6 7 8+T 9 10 11+T 12 13 14 15+T 16 17

Kommunal 
direkt 5 8 11 12 14+15

kommunalinfo 24
Das Magazin 7 10

kommunalinfo 24 9

KOMMUNAL 
topinform 7

Kommunalwirt-
schaft 8+9+10 11 12 13+14

planerinfo 24 7 9

planerinfo24
Das Magazin 7

st 7 11 14 Fb.

tHIS 6 9 10+11 12 15 16

tHIS 
Newsletter 6 9 10+11 12 15

Treffpunkt 
Kommune 10

unitracc 6 7 8 9 11 12 13 14 15 16

gesamt 8 15 7+T 7 13 15+T 6 7 9+T+Fb. 5+T 8 9-T

Abdruck der Beiträge in den Fachzeitschriften/Newslettern 

Übersicht

Die Zahlen entsprechen denen auf Seite 18
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Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen 
und Schächten, Teil 1
Eigenüberwachung und Gütesicherung 

Abwasserleitungen und -kanäle sowie Schächte und Inspekti-
onsöffnungen sind dicht herzustellen, damit Grundwasser und 
Boden nicht durch exfiltrierendes Abwasser verschmutzt wird. 
Undichte Abwasserleitungen und -kanäle führen bei Infiltrati-
on von Grundwasser zu einer erheblichen Belastung des Ab-
wassernetzes und der Abwasserbehandlungsanlagen. Wenn zu-
sätzlich Bodenmaterial aus der Leitungszone ausgewaschen 
wird, ist sogar die Standsicherheit gefährdet. 

Sobald ein Bauvertrag geschlossen wird, bei dem die VOB 
Teil B Vertragsgrundlage ist, gilt für die Entwässerungskanalar-
beiten DIN 18306 als Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gung. Danach sind Entwässerungskanäle und -leitungen sowie 
Schächte nach DIN EN 1610 herzustellen und zu prüfen. Wenn 
für die Prüfungen andere Regelungen festgelegt werden, wie 
z.B. die des Arbeitsblattes DWA-A 139, so sind diese in der Leis-
tungsbeschreibung eindeutig anzugeben. 

Prüfzeitpunkt 

Für die Abnahmeprüfung ist die Rohrleitung nach Verfüllen 
und Entfernen des Verbaus zu prüfen, damit nach der Prüfung 
keine Einflüsse auf Rohrleitung und Verbindungen mehr auf-
treten, die zu Undichtheiten führen können (z.B. Einflüsse aus 
Rohrgrabenverfüllung, Verdichtung und Entfernung Verbau so-
wie Befahren des ungesicherten, verfüllten Rohrgrabens mit 
Baufahrzeugen). Eine Vorprüfung unmittelbar nach Einbau der 
Rohrleitung kann aus Sicht des ausführenden Unternehmens 
sinnvoll sein, um etwaige Undichtheiten mit geringerem Auf-
wand beseitigen zu können. Diese Prüfung ersetzt jedoch nicht 
die Abnahmeprüfung nach Grabenverfüllung. 

Prüfverfahren 

Die Prüfung muss nach dem vom Eigentümer des Netzwerks 
(Auftraggeber) oder vom Planer festgelegten Verfahren durch-
geführt werden. Die Prüfung auf Dichtheit von Rohrleitungen 
muss entweder mit Luft (Verfahren „L“) oder mit Wasser (Ver-
fahren „W“) durchgeführt werden. Liegt der Grundwasserspie-
gel während der Prüfung oberhalb des Rohrscheitels, muss 
vom Planer eine spezielle Verfahrensweise vorgegeben werden 
(z. B. Infiltrationsprüfung oder Prüfung mit höherem Prüf-
druck). 

Schächte und Inspektionsöffnungen sollten mit Wasser 
(Verfahren „W“) geprüft werden, da die Prüfung mit Luft (Ver-
fahren „L“) erhebliche Gefahren für das Prüfpersonal birgt. 

Die getrennte Prüfung von Rohren und Formstücken, 
Schächten und Inspektionsöffnungen – z. B. Rohre mit Luft und 
Schächte mit Wasser – darf erfolgen. Die Anzahl der Korrektur-
maßnahmen und Wiederholungsprüfungen bei Versagen ist un-
begrenzt. 

Falls die Dichtheitsprüfung nach DWA-A 139 vertraglich ver-
einbart ist, gelten folgende weitergehende Regelungen: 

•  Die Dichtheitsprüfung sollte als Rohrleitungsprüfung erfol-
gen und kann entweder mit Wasser oder Luft durchgeführt 
werden. In begründeten Fällen (z.B. aus baulichen oder be-
trieblichen Gegebenheiten) kann diese auch in Form einer 
abschnittsweisen Prüfung durchgeführt werden (insbesonde-
re einzelner Rohrverbindungen). 

•  Die Prüfung mit Wasser entspricht den Betriebsbedingungen 
in einem Kanal und ist in Zweifelsfällen maßgebend. Die 
Dichtheitsprüfung von Schächten sollte als Wasserfüllstands-
prüfung durchgeführt werden. 

•  Zum Zeitpunkt der Dichtheitsprüfung muss die Grundwas-
sersituation im Bereich des Prüfobjektes dokumentiert wer-
den. In Abhängigkeit des Grundwasserstandes bezogen auf 
den äußeren Rohrscheitel oder die innere Rohrsohle erge-
ben sich die in der Tabelle dargestellten Einsatzgrenzen der 
Verfahren. 

Ist alles dicht? Undichte Kanäle belasten die Umwelt und können 
teure Folgeschäden nach sich ziehen. 

                                                                  Foto: Güteschutz Kanalbau
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•  Die Messgenauigkeit einer automatisiert messenden Dicht-
heitsprüfanlage ist jährlich zu überprüfen und durch eine 
entsprechende Bescheinigung nachzuweisen. 

•  Protokollierung der Prüfung siehe DWA-A 139 Abschnitt 
13.5. 

Prüfungsvorbereitung 

Dichtheitsprüfungen, insbesondere mit Luft, sind als gefährli-
che Arbeit einzustufen. Hierzu sind die Arbeitsschutzmaßnah-
men gemäß DGUV Information 201-022 zu beachten. Das Prüf-
objekt muss sauber sein, damit der sichere Sitz der Absperr-
elemente und eine störungsfreie Durchführung der Dichtheits-
prüfung möglich sind. Die Abdichtfunktion in der Kontaktfläche 
zwischen Rohrwandung und Absperrelementen muss bei je-
dem Prüfdruck und bei jedem eingesetzten Prüfmedium sicher 
erhalten bleiben. 

Zu den vorbereitenden Arbeiten gehört: 
•  Überprüfen von Form, Größe/Durchmesser der abzusperren-

den Leitung und Reinigen der Rohrinnenwand im Einsatzbe-
reich des Rohrabsperrgerätes 

•  Untersuchen der Rohrleitung im Einsatzbereich des Rohrab-
sperrgerätes auf Stabilität und augenfällige Mängel (z. B. 
Risse, Grate, hervorstehende Bau- oder Montageteile)

•  Ermitteln des möglichen und/oder zugelassenen Leitungs-
druckes (z. B. Angaben des Rohrherstellers, Höhendifferenz 
zwischen Tief- und Hochschacht)

•  nicht überdeckte Leitungen gegebenenfalls gegen unzulässig 
axiale Bewegung sichern

•  Kontrolle des Rohrabsperrgerätes außerhalb der Rohrleitung 
auf Beschädigung und Dichtheit 

•  Rohrabsperrgeräte mit voller Länge und achsenparallel ins 
Rohr einsetzen und ausschließlich an den vom Hersteller vor-
gesehenen Anschlagpunkten anschlagen und ablassen 

•  Füllen des Dichtkörpers zunächst nur bis zum Anliegen an 
die Rohrwandung 

•  Einbau einer geeigneten formschlüssigen Sicherung gegen 
Ausschub und unkontrolliertes Verschieben infolge Leitungs-
druck 

•  weiteres Befüllen des Dichtkörpers (von außerhalb des Ge-
fahrbereiches) auf den festgelegten Geräteinnendruck

DWA Arbeitsblatt A 139, Januar 2010

Die Regelungen im Arbeitsblatt DWA-A 139 sind als nationale 
Ergänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen. Das Arbeitsblatt gilt 
für die Herstellung und Prüfung erdüberdeckter, in offener 
Baugrube und oberirdisch eingebauter Abwasserleitungen und 
-kanäle außerhalb von Gebäuden. Hierin wird dem planenden 
Ingenieur eine Hilfe gegeben, die in der DIN EN 1610 vorhan-
denen Spielräume zu erkennen und zu nutzen. Die Ergänzun-
gen und Hinweise beziehen sich auf den Einbau der Rohre, de-
ren Prüfung, auf die zu verwendenden Baustoffe, die Abnahme 
des Bauwerks und die Qualifikation des ausführenden Unter-
nehmens.

Fortsetzung folgt

Undichtheiten in Leitungen und Kanälen können – über die 
Verunreinigung von Boden und Grundwasser hinaus – auch de-

ren Nutzungsdauer verkürzen bzw. Standsicherheit gefährden. 
Die Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen und Schächten 
ist daher eine der grundlegenden Prüfungen im Rahmen der Ei-
genüberwachung.

Die Durchführung der Eigenüberwachung wird bei Unter-
nehmen mit Gütezeichen Kanalbau zusätzlich durch die beauf-
tragten Prüfingenieure kontrolliert. Derzeit führen die beauf-
tragten Prüfingenieure in diesem Zusammenhang jährlich fast 
4.000 unangekündigte Baustellenbesuche durch.

Der Beitrag „Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen 
und Schächten“ wird in Kürze fortgesetzt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Einsatzgrenzen der Dichtheitsprüfverfahren in Abhängigkeit des 
Grundwasserstandes gemäß DWA-A 139. 

                Quelle: DWA-A 139



Presseinformation

23

Ernst&Sohn Special  +++ Ausgabe 01/19



Presseinformation

24

Ernst&Sohn Special  +++ Ausgabe 01/19



Presseinformation

25

Ernst&Sohn Special  +++ Ausgabe 01/19



Presseinformation

26

Ernst&Sohn Special  +++ Ausgabe 01/19



Presseinformation

27

Ernst&Sohn Special  +++ Ausgabe 01/19



28

Güteschutz Kanalbau

März 2018

Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen 
und Schächten, Teil 2
Eigenüberwachung und Gütesicherung 

Abwasserleitungen und -kanäle sowie Schächte und Inspekti-
onsöffnungen sind dicht herzustellen, damit Grundwasser und 
Boden nicht durch exfiltrierendes Abwasser verschmutzt wird. 
Undichte Abwasserleitungen und -kanäle führen bei Infiltrati-
on von Grundwasser zu einer erheblichen Belastung des Ab-
wassernetzes und der Abwasserbehandlungsanlagen. Wenn zu-
sätzlich Bodenmaterial aus der Leitungszone ausgewaschen 
wird, ist sogar die Standsicherheit gefährdet. 

Sobald ein Bauvertrag geschlossen wird, bei dem die VOB 
Teil B Vertragsgrundlage ist, gilt für die Entwässerungskanalar-
beiten DIN 18306 als Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gung. Danach sind Entwässerungskanäle und -leitungen sowie 
Schächte nach DIN EN 1610 herzustellen und zu prüfen. Wenn 
für die Prüfungen andere Regelungen festgelegt werden, wie 
z.B. die des Arbeitsblattes DWA-A 139, so sind diese in der Leis-
tungsbeschreibung eindeutig anzugeben. 

Nachdem sich Teil 1 des Fachartikels mit den Voraussetzun-
gen der Prüfungen beschäftigt hat, geht es im zweiten Teil um 
die Prüfungen selber.

Prüfung Verfahren „W“ 

Die Prüfung mit Wasser (Verfahren „W“) basiert darauf, dass 
über einen festgelegten Zeitraum (Prüfzeit) die Menge an Was-
ser gemessen wird, die während der Prüfung zugegeben wer-
den muss um den geforderten Prüfdruck aufrecht zu erhalten. 
Dafür wird die Rohrleitung und/oder der Schacht, nachdem 
Vorarbeiten abgeschlossen sind (s. Teil 1), mit Hilfe eines Frei-
spiegelbehälters oder einer entsprechenden Ausrüstung druck-
los befüllt. Bei Rohrleitungen erfolgt diese Befüllung vom Tief-
punkt aus bei gleichzeitiger Entlüftung am Hochpunkt. Ist die 
Füllung abgeschlossen und der erforderliche Prüfdruck er-
reicht, kann es vor Beginn der eigentlichen Prüfung notwendig 
sein eine Zeit abzuwarten (Vorbereitungszeit). Diese Vorberei-
tungszeit dient zur Wassersättigung des Rohr-/Schachtmateri-
als. Üblicherweise ist eine Stunde hierfür ausreichend. Eine 
längere Vorbereitungszeit kann z. B. aufgrund trockener Klima-
bedingungen im Falle von Betonrohren erforderlich werden. 
Die Prüfzeit beträgt unabhängig vom Prüfobjekt 30 min und ist 
mit einer Genauigkeit von ± 1 Minute zu messen.

Der Prüfdruck ist abhängig von dem gewählten Prüfobjekt: 
So wird unterschieden in eine Prüfung der Rohrleitung ein-
schließlich Schächte, in eine Prüfung nur der Rohrleitung und 
in eine Prüfung nur von Schächten und Inspektionsöffnungen. 
Nach DIN EN 1610 muss der Prüfdruck für die Rohrleitung 
 ohne Schächte und Inspektionsöffnungen, der sich aus der Fül-
lung des Prüfabschnittes bis zum Geländeniveau des – je nach 
Vorgabe – stromaufwärts oder stromabwärts gelegenen Schach-
tes ergibt, höchstens 50 kPa und mindestens 10 kPa, gemessen 
am Rohrscheitel, betragen. Bei anstehendem Grundwasser ist 

der Prüfdruck pro 10 cm Grundwasserstand über Rohrsohle um 
1 kPa zu erhöhen.

Sofern vom Planer im Vorfeld nicht anders festgelegt, liegt 
das Bezugsniveau bei einer Prüfung von Schächten und Inspek-
tionsöffnungen entweder an der Oberkante Konus oder Unter-
kante Abdeckplatte. Der Prüfdruck muss dabei einer Füllhöhe 
von etwa 10 cm unterhalb dieses Bezugsniveaus entsprechen. 
Nach DWA-A 139 entspricht der Prüfdruck für Leitungen und 
Kanäle in der Regel einer Füllhöhe bis zur Geländeoberkante. 
Aus konstruktiven Gründen sollte der Prüfdruck für Schächte 
einer Füllhöhe bis zur Oberkante Schachthals bzw. Abdeckplat-
te entsprechen. 

Während der Prüfung muss der festgelegte Prüfdruck inner-
halb 1 kPa durch die Zugabe von Wasser aufrechterhalten wer-
den. Die Veränderung des Wasservolumens wird während der 
Prüfung mit einer Genauigkeit von 0,1 l gemessen und zusam-
men mit dem Verlauf des Prüfdruckes aufgezeichnet. Die Prü-
fung gilt als erfüllt, wenn die zulässige Veränderung des Was-
servolumens die in DIN EN 1610 gelisteten Grenzwerten nicht 
übersteigt. Wenn die Prüfbedingungen gemäß DWA-A 139 ver-
traglich vereinbart sind, gelten die für zementgebundene und 
-ausgekleidete Rohrleitungen und Schächte die Werte nach 
DIN EN 1610. Für alle anderen Werkstoffe gelten abweichende 

Die Eigenüberwachungsunterlagen werden im Rahmen von unan-
gekündigten Baustellenbesuchen vom Prüfingenieur ebenso be-
wertet, wie die Erfahrung des Unternehmens und des eingesetz-
ten Personals sowie die Zuverlässigkeit und die gerätetechnische 
Ausstattung.   Foto: Güteschutz Kanalbau
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Grenzwerte. Ausnahme bilden hier Bauteile aus Mauerwerk für 
die einzelfallbezogene Kriterien vorzugeben sind. 

Prüfung, Verfahren „L“ 

Bei der Prüfung mit Luft (Verfahren „L“) wird über die Dauer 
der Prüfzeit der Druckabfall gemessen. Bei der Prüfung von 
Rohrleitungen wird diese nach Abschluss der Vorarbeiten 
über eine Befülleinrichtung gefüllt. Diese muss ein Sicher-
heitsventil als Druckbegrenzer, ein Manometer zur Kontrolle 
des Fülldruckes und ein Absperrventil enthalten. Während die 
Leitung unter Luftdruck steht, ist ein Aufenthalt von Personen 
im Gefährdungsbereich nicht zulässig. Der Anfangsdruck, der 
den erforderlichen Prüfdruck p0 um etwa 10 % überschreitet, 
muss zuerst für die Dauer von etwa 5 Minuten aufrechterhal-
ten werden. Dieser Zeitraum wird als Beruhigungszeit be-
zeichnet und ist notwendig um einen Temperaturausgleich 
zwischen der Rohrwandung und der eingefüllten Luft zu er-
zeugen. 

Der Prüfdruck variiert nach DIN EN 1610 in Abhängigkeit 
des gewählten Prüfverfahren (LA, LB, LC oder LD). Das ge-
wählte Prüfverfahren gibt dann auch die Werte für den zuläs-
sigen Druckabfall und die Prüfzeit in Abhängigkeit der Rohr-
nennweite vor. Die zur Messung des Druckabfalls eingesetzten 
Geräte müssen die Messung mit einer Fehlergrenze von 10 % 
∆p sicherstellen. Für die Messung der Prüfzeit beträgt die Feh-
lergrenze 5 Sekunden. Falls der nach der Prüfzeit gemessene 
Druckabfall ∆p geringer ist als der in der DIN EN 1610 angege-
bene Wert, entspricht die Rohrleitung den Anforderungen. 

Die Prüfung von Schächten und Inspektionsöffnungen mit 
Luft kann für das Personal gefährlich sein. Falls nationale Vor-
schriften eine derartige Prüfung nicht untersagen, dürfen 
Schächte ≤ DN 1250 und Inspektionsöffnungen ausschließlich 
mit den Verfahren LA oder LB geprüft werden. Dabei sind die 
Prüfbedingungen entsprechend denen für Rohrleitungen anzu-
passen. Eine Prüfung mit Unterdruck (negativer Druck) darf 
verwendet werden, sofern entsprechende Kriterien in der Pla-
nung festgelegt wurden. 

Falls eine Dichtheitsprüfung nach DWA-A 139 vertraglich 
vereinbart ist, gelten die dort aufgeführten werkstoffunabhän-
gigen Anforderungen für die Prüfverfahren LE und LF (Luft-
überdruck) bzw. LEu und LFu (Unterdruck). Bei zementgebun-
denen Werkstoffen sollte jedoch eine weitest gehende Wasser-
sättigung der Oberfläche vorhanden sein. Die Prüfzeiten sind 
wie in der DIN EN 1610 nennweitenabhängig. Prüfzeiten für 
nicht aufgeführte Nennweiten können über die folgenden Glei-
chungen berechnet werden, wobei die Prüfzeit auf die nähere 
halbe Minute zu runden ist: 

 • Verfahren LE und LEu: t = 0,015 x DN [min] 
 • Verfahren LF und LFu: t = 0,01 x DN [min] 

Für Prüfobjekte mit nichtkreisförmigen Querschnitten oder un-
terschiedlichen Querschnitten kann aus dem vorhandenen 
Prüfraumvolumen und der zugehörigen Rohrwandfläche des 
Prüfraumes eine Ersatznennweite berechnet werden, für die 
wiederum die Prüfzeit entweder der Tabelle in DWA-A 139 ent-
nommen oder über die genannten Gleichungen berechnet wer-
den. Wie auch bei der Prüfung mit Wasser ist anstehendes 
Grundwasser zu berücksichtigen. Dabei ist der Prüfdruck pro 
10 cm Grundwasserstand über der Rohrsohle um 1 kPa zu er-

höhen. Aus sicherheitstechnischen Gründen bleibt der Prüf-
druck in jedem Fall auf 20 kPa beschränkt.  

Maßgebende Funktionalprüfung

Undichtheiten in Leitungen und Kanälen können – über die 
Verunreinigung von Boden und Grundwasser hinaus – auch de-
ren Nutzungsdauer verkürzen bzw. Standsicherheit gefährden 
Die Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen und Schächten 
gehört nach DIN EN 752 zu den maßgebenden Funktionalprü-
fungen für die Bewertung des Werkerfolges vor Abnahme der 
Leistung. Beauftragt der Bauherr die Dichtheitsprüfung als Ab-
schlussprüfung zur Abnahme, so haben Unternehmen mit Gü-
tezeichen Kanalbau die Nachweise der Dichtheit als wesentli-
chen Bestandteil der Funktionalprüfung mit in die Eigenüber-
wachungsunterlagen aufzunehmen. Ausnahmen hiervon sind 
nur möglich, sofern der Bauherr auf die Prüfung der Dichtheit 
verzichtet hat.

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüber-
wachung vor. Er stellt ein Muster für die entsprechende Doku-
mentation dar. Andere, insbesondere innerbetrieblich erstellte 
Dokumente im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen, kön-
nen alternativ verwendet werden.  Bei der Eigenüberwachung 
sind die maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren 
Einhaltung zu dokumentieren. Die Dokumentation beim Leit-
faden für die Eigenüberwachung D umfasst je nach Baufort-
schritt mindestens folgende Unterlagen: 

• Planunterlagen  
•  Nachweis einer durchgeführten Kalibrierung der  Messgerä-

te, nicht älter als 12 Monate  
•  Nachweis über die jährlich durch einen Sachkundigen  nach 

DGUV Information 201-022, bisher BGI 802 durchzuführen-
den Funktionsprüfung der Absperrelemente  

•  Nachweis der Eignung (Qualifikation) des Aufsichtführen-
den, der die Durchführung der Dichtheitsprüfung leitet. Sei-
ne Qualifikation muss nachgewiesen sein (z.B. durch einen 
Sachkundenachweis nach DWA-Seminar „Sachkunde für die 
Dichtheitsprüfung Entwässerungsanlagen außerhalb von Ge-
bäuden“ oder  vergleichbar).

 
Die erforderlichen Unterlagen werden im Rahmen von un-

angekündigten Baustellenbesuchen eines vom Güteausschuss 
der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieurs ebenso be-
wertet, wie die Erfahrung des Unternehmens und des einge-
setzten Personals, aber auch die Zuverlässigkeit und die gerä-
tetechnische Ausstattung. Mit der Gütesicherung RAL-GZ 961 
steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches Aussa-
gen über Qualifikation und Zuverlässigkeit eines Unterneh-
mens ermöglicht. 

Die Reihe „Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen und 
Schächten“ wird in Kürze mit einem Beitrag über „Prüfungen 
einzelner Rohrverbindungen“ und „Protokollierung“ abge-
schlossen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Eigenüberwachung und Gütesicherung 
Die Dichtheitsprüfung von Freispiegelleitungen und Schächten, 
Teil 3

Zum Nachweis der Dichtheit von Abwassersystemen werden 
unterschiedliche Verfahren mit den Prüfmedien Wasser (Ver-
fahren „W“) und Luft (Verfahren „L“) angewendet. Geprüft 
werden kann dabei entweder eine gesamte Haltung, ein einzel-
ner Haltungsabschnitt oder auch eine einzelne Rohrverbin-
dung. Bei allen Prüfungen wird zunächst ein zulässiger Prüf-
medienverlust definiert und mit den Prüfergebnissen abgegli-
chen. Ist der gemessene Prüfmedienverlust geringer als der 
nach Regelwerk zulässige bzw. im Einzelfall zwischen Auftrag-
geber und Auftragnehmer vereinbarte Wert gilt die Dichtheits-
prüfung als bestanden.

Nachdem sich die Teile 1 und 2 der Fachartikel-Reihe zur 
Dichtheitsprüfung mit den Voraussetzungen bzw. der Prüfung an 
sich beschäftigt haben, geht es im Teil 3 um die Dichtheitsprü-
fung einzelner Rohrverbindungen sowie deren Protokollierung.

Allgemeine Bestimmungen

Ist die haltungsweise oder abschnittsweise Prüfung aus techni-
schen oder wirtschaftlichen Gründen schwierig oder aufwän-
dig kann alternativ das Verfahren der Einzelverbindungsprü-
fungen, auch Muffenprüfung genannt, angewendet werden. In 
DIN EN 1610, Abschnitt 13.4 heißt es hierzu: „Falls nicht an-
ders angegeben, kann die Prüfung einzelner Verbindungen anstatt 
der Prüfung der gesamten Rohrleitung, üblicherweise größer als 
DN 1000, anerkannt werden. Für die Prüfung von einzelnen 
Rohrverbindungen ist die Oberfläche für die Prüfung „W“ entspre-
chend der Oberfläche eines 1 m langen Rohrabschnitts zu wählen, 
falls nicht anders gefordert. Die Prüfungsanforderungen entspre-
chen denen nach 13.3.4 (Verfahren „W“) mit einem Prüfdruck 
von 50 kPa am Rohrscheitel. Die Bedingungen der Prüfung „L“ 
entsprechen den Grundsätzen in 13.2 (Verfahren „L“) und sind im 
Einzelfall festzulegen.“

Die hier geforderten, im Einzelfall festzulegenden Bedin-
gungen für die Prüfungen mit dem Prüfmedium Luft werden in 
der Praxis leider zu selten vor der Prüfung getroffen. Dabei wä-
re dies nicht nur sinnvoll sondern auch notwendig, da die Prüf-
geräte unterschiedliche Prüfvolumina aufweisen und das Prüf-
volumen bei der Einzelverbindungsprüfung erheblichen Ein-
fluss auf das Prüfergebnis hat. Eine Abstimmung der Kriterien 
vor der Prüfung vermeidet nachträgliche Diskussionen zum 
Thema. Da DIN EN 1610 keine weiteren Vorgaben und Anfor-
derungen zur Prüfung einzelner Verbindungen enthält, ist es 
empfehlenswert, diesbezüglich ergänzend die Vorgaben des 
DWA-Arbeitsblattes 139 vertraglich zu vereinbaren.

Einzelverbindungsprüfung nach DWA-A 139

DWA-A 139 gibt im Abschnitt 13 „Verfahren und Anforderun-
gen für Dichtheitsprüfungen von Freispiegelleitungen“ wichti-

ge allgemeine Hinweise für die Durchführung der Dichtheits-
prüfungen. Dabei sind u. a. folgende Festlegungen hinsichtlich 
der einzusetzenden Geräte beschrieben, die auch für die Ein-
zelverbindungsprüfung einzuhalten sind:

• Mindestanforderungen an die Prüfausrüstung
• Kennzeichnung der Absperrelemente
• Nachweis einer durchgeführten Kalibrierung
• Nachweis der Dichtheit der Prüfeinrichtung
• Vorgaben zur Befülleinrichtung für Verfahren „L“

Darüber hinaus enthält Abschnitt 13.4.1 weitere Angaben, 
die im Falle einer Prüfung einzelner Rohrverbindungen einzu-
halten sind. Dies betrifft unter anderem die exakte Positionie-
rung der Absperrelemente, die Einsehbarkeit des Prüfraumes 
sowie die Verwendung von Doppelpackersystemen. 

Die Prüfung einzelner Rohrverbindungen stellt höhere An-
forderungen an die Dichtheit des Systems als die haltungswei-
se Dichtheitsprüfung. Um die Anforderungen exakter aufeinan-
der abzustimmen, sollten die Ergebnisse der Einzelverbin-
dungsprüfung im Rahmen einer sogenannten Abweichungsbe-
trachtung bezogen auf die Haltungslänge bewertet werden. 
Hierzu gibt das DWA Arbeitsblatt 139 im Anhang H entspre-
chende Hinweise. 

Eine Einzelverbindungsprüfung ist verglichen mit der hal-
tungsweisen Prüfung fehleranfälliger; insbesondere dann, 
wenn bei der Prüfung mit Luftüberdruck das Prüfvolumen zu-
gunsten einer kurzen Prüfzeit minimiert wird. Daher ist in der 

Im Rahmen der Baustellen- und Firmenbesuche bewerten die 
Prüf ingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau die unterschied-
lichen Arbeits- und Verfahrensweisen der Gütezeicheninhaber bei 
der Dichtheitsprüfung von Einzelrohrverbindungen sowie deren 
Dokumentation.
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Regel die haltungs- oder abschnittsweise Prüfung – wo tech-
nisch möglich – einer Einzelverbindungsprüfung vorzuziehen. 

Prüfung, Verfahren „L“

Die Prüfzeit bei der Prüfung mit Luft ist abhängig von der Art des 
eingesetzten Prüfgerätes. Bei Prüfgeräten, deren Prüfraum über 
den gesamten Rohrquerschnitt uneingeschränkt ist, können die 
Prüfzeiten der Tabelle für die haltungsweise Dichtheitsprüfung 
entnommen oder nach den zugehörigen Gleichungen berechnet 
werden. Bei Prüfgeräten mit ringförmigen Prüfraum, berechnet 
sich die Prüfzeit in Abhängigkeit des ringförmigen Prüfraumvo-
lumens (V) und der Wandfläche des Prüfraumes (A). 

Während der Prüfung ist der Prüfraum wasserfrei zuhalten. 
Über eine Referenzmessung an einem „optisch dichten“ Rohr-
stück neben der zu prüfenden Rohrverbindung ist im Vorfeld si-
cherzustellen, dass die Prüfapparatur einerseits und die Kon-
taktfläche zwischen Absperrelement und Rohrwand anderer-
seits dicht ist. Nach Aufbringen des Prüfdruckes ist eine Beru-
higungszeit von mindestens 30 Sekunden abzuwarten, in der 
sich die Luft- der Rohrwandungstemperatur angleicht. Die Prü-
fung sollte folgendermaßen durchgeführt werden:

•  Reinigung des Prüfabschnittes und ggf. Absperrungen 
möglicher Zuflüsse (Wasserfreiheit)

• Testen des Prüfgerätes auf Funktionsfähigkeit
• Durchführung der Referenzmessung
• Positionierung des Prüfgerätes 
•  Aufbringung des Prüfdruckes und Abwarten der Beruhi-

gungszeit
• Messung des Druckverlustes
•  ggf. bei nicht bestandener Prüfung: Abweichungsbetrach-

tung nach Anhang H

Prüfung, Verfahren „W“

Für die Prüfung mit Wasser gelten für den Wasserzugabewert, 
den Prüfdruck und die Ersatzrohrlänge (1,0 m) die Vorgaben 
der DIN EN 1610 bzw. Abschnitt 13.3 des DWA-A 139 für die 
haltungsweise Dichtheitsprüfung. Bei Betonrohren mit DN grö-
ßer 1000 kann die Prüfzeit in Abstimmung zwischen Auftrag-
geber und Auftragnehmer von 30 auf 10 Minuten verkürzt wer-
den. 

Die Wasserzugabemenge beträgt in diesem Fall dann 
0,035 l/m2 bzw. 0,05 l/m2 bei zementgebundenen oder zemen-
tausgekleideten Rohrleitungen. Bei kleineren Durchmessern 
würde eine Verkürzung der Prüfzeiten schnell zu Prüfkriterien 
führen, die für die Baustellenpraxis ungeeignet sind. 

Protokollierung 

Nach Abschnitt 13.5 des DWA-A 139 ist für jede einzelne Prü-
fung einer Rohrverbindung unmittelbar nach Beendigung der 
Prüfung von dem Aufsicht Führenden ein Prüfprotokoll anzu-
fertigen und dieses durch Unterschrift zu bestätigen. Dies gilt 
auch im Falle einer nichtbestanden Prüfung. Im Einzelnen 
muss das Protokoll Angaben zu den folgenden Punkten enthal-
ten:

•  Objektbezogene Daten (u. a. Prüfort, Straßenname, 
Auftraggeber, Auftragnehmer etc.)

•  Bestandsdaten des zu prüfenden Objektes (u. a. Prüfab-
schnitt, Nennweite, Werkstoff, Kanalart etc.)

•  Prüfbezogenen Daten (u. a. Angaben über die Prüfvor-
schrift, Prüfdruck, Datum, Uhrzeit, Prüfzeit etc.)

•  Darstellung des Messergebnisses (u. a. grafische Darstellung 
des Druckverlaufes, Angaben über die gemessene 
Druckdifferenz bzw. zulässige Wasserzugabe etc.) 

Zusammenfassung

Undichtheiten in Leitungen und Kanälen können – über die 
Verunreinigung von Boden und Grundwasser hinaus – auch de-
ren Nutzungsdauer verkürzen bzw. Standsicherheit gefährden. 
Daher ist deren Dichtheit über ein entsprechende Prüfung mit 
dem Medium Wasser oder Luft nachzuweisen. Die Dichtheits-
prüfung einzelner Rohrverbindungen stellt im Vergleich zur 
haltungsweisen Prüfung andere und in der Regel weitergehen-
de Anforderungen an Qualifikation und Ausstattung eines Un-
ternehmens. 

Im Rahmen der Baustellen- und Firmenbesuche bewerten 
die Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau die unter-
schiedlichen Arbeits- und Verfahrensweisen der Gütezeichenin-
haber bei der Dichtheitsprüfung von Einzelrohrverbindungen 
sowie deren Dokumentation. Derzeit führen die beauftragten 
Prüfingenieure jährlich fast 4.000 unangekündigte Baustellen-
besuche im Rahmen der Gütesicherung Kanalbau durch.

Die Gütesicherung RAL-GZ 961 bietet dem Auftraggeber so-
mit Orientierung bei der Bewertung der fachlichen Eignung 
von ausführenden Unternehmen, auch in Bezug auf die ver-
gleichsweise komplexe Prüfung einzelner Rohrverbindungen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Prinzipskizze der Prüfgeräte zur Durchführung einer Dichtheits-
prüfung einer Einzelrohrverbindung gemäß DWA-A 139.

Abb.: DWA-A 139 
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Fachgerechte Ausführung sichert Qualität
Baustellen im Fokus

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftrag-
ten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grund-
lage derzeit etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche pro 
Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch.

Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prü-
fingenieur an, ob die Bauausführung den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaube-
dingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entspre-
chen. Daneben werden die personelle und maschinentechni-
sche Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen 
geprüft.  

Natürlich kommt es vor, dass die Prüfingenieure vor Ort auf 
Mängel stoßen: „Bei Maßnahmen der offenen Bauweise gehö-
ren unverbaute Grabenwände bei nichtbindigen Böden, fehlen-
de Abwasserhaltungen, ungesicherte Gräben im Bereich que-
render Leitungen oder eine unsachgemäße und damit gefähr-
liche Sicherung der Baugrube im Bereich der Stirnwand dazu“, 
erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütege-
meinschaft Kanalbau. 

Erforderliche Angaben vorhanden

Die Einhaltung der einschlägigen technischen Regelwerke wird 
im Rahmen der Baustellenbesuche geprüft. Bei der Herstellung 
von Leitungsgräben ist für den tiefbautechnischen Teil DIN 
4124 die sicherheitstechnisch wichtigste Richtlinie – sie gilt für 
geböschte und für verbaute Baugruben und Gräben, die von 
Hand oder maschinell ausgehoben werden. 

Abweichende Vorgehensweisen oder Versäumnisse können 
nicht nur den einwandfreien Betrieb des Bauwerks und damit 
den Erfolg der Baumaßnahme beeinflussen, sondern unter Um-
ständen auch ein erhebliches Gefahrenpotenzial bergen.  

Gefahrenpotenzial

Nicht fachgerecht gesicherte Baugruben können einstürzen 
und in der Baugrube Beschäftigte erheblich gefährden. Auch 
können Personen bei Arbeiten nahe am Baugrubenrand mit 
Gestein und Erdreich abrutschen und in die Baugrube stürzen. 
Hinzu kommen statische Aspekte: Nicht fachgerecht einge-
stellter Verbau hat Einfluss auf das Gleichgewicht des umlie-
genden Erdreiches und kann zum Beispiel zu Setzungen füh-
ren, welche die angrenzende Bebauung erheblich schädigen 
kann. 

„Dementsprechend muss die Verkleidung von freigelegen 
Erdwänden von der Geländeoberfläche bis zur Baugruben- 
bzw. Grabensohle reichen und auf ihrer ganzen Fläche kraft-
schlüssig am Boden anliegen“, so Fandrich (siehe Abb. 1.) 

Mit dem Gesetz im Konflikt

Andere Mängel erfüllen durchaus einen Straftatbestand. So 
zum Beispiel eine fehlende Abwasserhaltung, die eine fachge-
rechte Rohrverlegung verhindert und darüber hinaus zu Bo-
den- und Wasserverschmutzungen führen kann (siehe Abb. 2). 
In § 324 Strafgesetzbuch (StGB) „Gewässerverunreinigung“ 
heißt es hierzu:

(1)  Wer unbefugt ein Gewässer verunreinigt oder sonst dessen 
Eigenschaften nachteilig verändert, wird mit Freiheits strafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(2)  Der Versuch ist strafbar.
(3)  Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheits strafe 

bis zu drei Jahren oder Geldstrafe.

„Vor diesem Hintergrund sind alle Baubeteiligten gut bera-
ten, sich an den entsprechenden Vorschriften und Regelwerken 
zu orientieren“, so Fandrich weiter.

Rahmenbedingungen sind definiert

Auch eine unsachgemäße Sicherung im Bereich der Stirnwand 
einer Baugrube kann gefährlich werden. DIN 4124 definiert, 
unter welchen Randbedingungen auf den Stirnwandverbau des 
Rohrgrabens verzichtet werden kann: Die Stirnwände von Grä-
ben in mindestens steifem bindigem Boden dürfen bis zu einer 

Abb. 1: Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Nicht fachgerecht 
eingestellter Verbau hat Einfluss auf das Gleichgewicht des um-
liegenden Erdreiches und kann zum Beispiel zu Setzungen füh-
ren, welche die angrenzende Bebauung erheblich schädigen 
kann.

  Foto: Güteschutz Kanalbau
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Tiefe von 1,75 m und einer Breite von 1,25 m senkrecht abge-
schachtet werden. In allen anderen Fällen, auch in Bauzustän-
den vor Erreichen der geplanten Grabensohle, sind die Stirn-
wände wie die Längswände durch Böschung oder Verbau zu si-
chern, sofern diese Bereiche betreten werden. 

Prüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie diese vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravie-
rendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt 
dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende 
Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten 
Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von Ahndun-
gen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsinter-
valls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter 
Entzug des Gütezeichens“.

2017 wurden auf Basis der Auswertungen von Baustellen- 
und Firmenbesuchen in 593 Fällen zusätzliche Auflagen im 
Rahmen der Eigenüberwachung beschlossen (Art 1) und in 81 
Fällen die Besuchsintervalle verkürzt (Art 2). Zudem wurden 
176 Verwarnungen (Art 3) ausgesprochen und in 11 Fällen 
wurde das Gütezeichen entzogen (Art 4).

Unbürokratisch beseitigen 

„Kleinere festgestellte Mängel werden natürlich auch erfasst, 
können aber meist schnell und ohne Folgen beseitigt werden 
und führen dann nicht zwangsläufig zu Ahndungsmaßnah-
men“, weiß Fandrich aus der langjährigen Baustellenpraxis. So 
zum Beispiel beim Vorhandensein von Aussparungen im Ver-
bausystem, etwa im Bereich von querenden Versorgungsleitun-
gen (Abb. 3). Diese sind grundsätzlich nicht zulässig – die Ver-
kleidung muss vollflächig sein, so dass durch Fugen und Stöße 
kein Boden durchtreten kann. Hinter dem Verbau entstandene 
Hohlräume sind sofort kraftschlüssig zu verfüllen. 

„In solchen Fällen fordern die Prüfingenieure in der Regel 
die Beseitigung der Beanstandungen und besuchen die Baustel-
le im Bedarfsfall kurzfristig noch einmal. Das hat sich in der 
Praxis bewährt“, so Fandrich. Auch wenn alles in Ordnung ist, 

wird das Ergebnis im Prüfbericht festgehalten, ebenso wenn 
Abweichungen festgestellt werden.

Voraussetzung für fachgerechte Ausführung

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusam-
menarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass 
Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret doku-
mentiert und bewertbar gemacht werden. Auftraggeber kön-
nen auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung 
der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer fach-
lich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für eine 
fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, denn die 
Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer 
fachgerechten Planung und Bauüberwachung machen den Er-
folg einer Maßnahme planbar. 

Ziel der Baustellenbesuche ist, dass durch Anforderungen 
an die Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung 
und natürlich auch durch gemeinsame Auswertung etwaiger 
Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Aussparungen im 
Verbausystem sind grundsätzlich nicht zulässig – die Verkleidung 
muss vollflächig sein. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Abb. 2: Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Keine Bagatelle – 
wer unbefugt ein Gewässer verunreinigt oder sonst dessen Eigen-
schaften nachteilig verändert, kommt mit dem Gesetz in Konflikt.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Soweit ausführende Unternehmen ein Gütezeichen Kanal-
bau führen, können sich Auftraggeber oder Planer bei Fragen 
im Rahmen der Bauüberwachung auch an den Prüfingenieur in 
ihrer Region wenden. Auch dieses Angebot der RAL-Gütesiche-
rung wird wahrgenommen und trägt zu einem vertrauensvol-
len Verhältnis der beteiligten Baupartner bei, die letztlich ein 
gemeinsames Ziel verfolgen. Überall da, wo Auftraggeber auf 
die Qualifikation der beauftragten Dienstleister im Rahmen ei-
nes fairen Wettbewerbs achten, kommt dies der Allgemeinheit 
zugute, denn qualitativ hochwertig ausgeführte Tiefbaumaß-
nahmen sind wirtschaftlich und schonen Umwelt und Gebüh-
renzahler. 
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Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Ein nicht
fachgerecht eingestellter Verbau hat Einfluss auf das
Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und kann z. B.
zu Setzungen führen, welche die angrenzende Bebauung
erheblich schädigen kann.

Foto: Güteschutz Kanalbau

08.02.2019 - 00:00

Prüfingenieure stoßen auf Mängel

Themen : Oldenburger Rohrleitungsforum, Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist die
Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die
beauftragten Prüfingenieure. Die
rd. 30 Ingenieure verfügen über
langjährige Baustellenerfahrung
und führen auf dieser Grundlage
derzeit etwa 3700 unangemeldete
Baustellenbesuche pro Jahr bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Bei
Maßnahmen der offenen
Bauweise schaut sich der
Prüfingenieur an, ob die
Bauausführung den allgemein

anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.
Natürlich kommt es vor, dass die Prüfingenieure vor Ort auf Mängel stoßen: "Bei
Maßnahmen der offenen Bauweise gehören unverbaute Grabenwände bei nichtbindigen
Böden, fehlende Abwasserhaltungen, ungesicherte Gräben im Bereich querender
Leitungen oder eine unsachgemäße und damit gefährliche Sicherung der Baugrube im
Bereich der Stirnwand dazu", erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leiter des Außendienstes
bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die Einhaltung der einschlägigen technischen
Regelwerke wird im Rahmen der Baustellenbesuche geprüft. Bei der Herstellung von
Leitungsgräben ist für den tiefbautechnischen Teil DIN 4124 die sicherheitstechnisch
wichtigste Richtlinie – sie gilt für geböschte und für verbaute Baugruben und Gräben, die
von Hand oder maschinell ausgehoben werden. Abweichende Vorgehensweisen oder
Versäumnisse können nicht nur den einwandfreien Betrieb des Bauwerks und damit den
Erfolg der Baumaßnahme beeinflussen, sondern unter Umständen auch ein erhebliches
Gefahrenpotenzial bergen.

Nicht fachgerecht gesicherte Baugruben können einstürzen und in der Baugrube
Beschäftigte erheblich gefährden. Auch können Personen bei Arbeiten nahe am
Baugrubenrand mit Gestein und Erdreich abrutschen und in die Baugrube stürzen. Hinzu
kommen statische Aspekte: Ein nicht fachgerecht eingestellter Verbau hat Einfluss auf das
Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und kann zum Beispiel zu Setzungen führen,
welche die angrenzende Bebauung erheblich schädigen kann. "Dementsprechend muss
die Verkleidung von freigelegten Erdwänden von der Geländeoberfläche bis zur
Baugruben- bzw. Grabensohle reichen und auf ihrer ganzen Fläche kraftschlüssig am
Boden anliegen", so Fandrich.
Andere Mängel erfüllen sogar einen Straftatbestand, z. B. eine fehlende Abwasserhaltung,
die eine fachgerechte Rohrverlegung verhindert und darüber hinaus zu Boden- und
Wasserverschmutzungen führen kann. In § 324 des Strafgesetzbuches steht: "Wer
unbefugt ein Gewässer verunreinigt oder sonst dessen Eigenschaften nachteilig verändert,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist
strafbar. Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren
oder Geldstrafe." Auch eine unsachgemäße Sicherung im Bereich der Stirnwand einer
Baugrube kann gefährlich werden. DIN 4124 definiert, unter welchen Randbedingungen
auf den Stirnwandverbau des Rohrgrabens verzichtet werden kann: Die Stirnwände von
Gräben in mindestens steifem bindigem Boden dürfen bis zu einer Tiefe von 1,75 m und
einer Breite von 1,25 m senkrecht abgeschachtet werden. In allen anderen Fällen, auch in
Bauzuständen vor Erreichen der geplanten Grabensohle, sind die Stirnwände wie die
Längswände durch Böschung oder Verbau zu sichern, sofern diese Bereiche betreten
werden. Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie diese vor,
ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem
Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor: "zusätzliche Auflagen", "Verkürzung des Besuchsintervalls", "Verwarnung"
oder ein "befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens". 2017 wurden auf Basis
der Auswertungen von Baustellen- und Firmenbesuchen in 593 Fällen zusätzliche
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung 06/2019.

Weitere Artikel

Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung beschlossen und in 81 Fällen die
Besuchsintervalle verkürzt. Zudem wurden 176 Verwarnungen ausgesprochen und in elf
Fällen wurde das Gütezeichen entzogen.

"Kleinere festgestellte Mängel werden natürlich auch erfasst, können aber meist schnell
und ohne Folgen beseitigt werden und führen dann nicht zwangsläufig zu
Ahndungsmaßnahmen", weiß Fandrich aus der langjährigen Baustellenpraxis. So z. B.
beim Vorhandensein von Aussparungen im Verbausystem, etwa im Bereich von querenden
Versorgungsleitungen. Diese sind grundsätzlich nicht zulässig – die Verkleidung muss
vollflächig sein, so dass durch Fugen und Stöße kein Boden durchtreten kann. Hinter dem
Verbau entstandene Hohlräume sind sofort kraftschlüssig zu verfüllen. "In solchen Fällen
fordern die Prüfingenieure in der Regel die Beseitigung der Beanstandungen und
besuchen die Baustelle im Bedarfsfall kurzfristig noch einmal. Das hat sich in der Praxis
bewährt", so Fandrich. Auch wenn alles in Ordnung ist, wird das Ergebnis im Prüfbericht
festgehalten, ebenso wenn Abweichungen festgestellt werden.

Soweit ausführende Unternehmen ein Gütezeichen Kanalbau führen, können sich
Auftraggeber oder Planer bei Fragen im Rahmen der Bauüberwachung auch an den
Prüfingenieur in ihrer Region wenden. "Auch dieses Angebot der RAL-Gütesicherung wird
wahrgenommen und trägt zu einem vertrauensvollen Verhältnis der beteiligten Baupartner
bei, die letztlich ein gemeinsames Ziel verfolgen", so ein Sprecher der Gütegemeinschaft.
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Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Ein nicht
fachgerecht eingestellter Verbau hat Einfluss auf das
Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und kann z. B.
zu Setzungen führen, welche die angrenzende Bebauung
erheblich schädigen kann.

Foto: Güteschutz Kanalbau

08.02.2019 - 00:00

Prüfingenieure stoßen auf Mängel

Themen : Oldenburger Rohrleitungsforum, Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist die
Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die
beauftragten Prüfingenieure. Die
rd. 30 Ingenieure verfügen über
langjährige Baustellenerfahrung
und führen auf dieser Grundlage
derzeit etwa 3700 unangemeldete
Baustellenbesuche pro Jahr bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Bei
Maßnahmen der offenen
Bauweise schaut sich der
Prüfingenieur an, ob die
Bauausführung den allgemein

anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.
Natürlich kommt es vor, dass die Prüfingenieure vor Ort auf Mängel stoßen: "Bei
Maßnahmen der offenen Bauweise gehören unverbaute Grabenwände bei nichtbindigen
Böden, fehlende Abwasserhaltungen, ungesicherte Gräben im Bereich querender
Leitungen oder eine unsachgemäße und damit gefährliche Sicherung der Baugrube im
Bereich der Stirnwand dazu", erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leiter des Außendienstes
bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die Einhaltung der einschlägigen technischen
Regelwerke wird im Rahmen der Baustellenbesuche geprüft. Bei der Herstellung von
Leitungsgräben ist für den tiefbautechnischen Teil DIN 4124 die sicherheitstechnisch
wichtigste Richtlinie – sie gilt für geböschte und für verbaute Baugruben und Gräben, die
von Hand oder maschinell ausgehoben werden. Abweichende Vorgehensweisen oder
Versäumnisse können nicht nur den einwandfreien Betrieb des Bauwerks und damit den
Erfolg der Baumaßnahme beeinflussen, sondern unter Umständen auch ein erhebliches
Gefahrenpotenzial bergen.

Nicht fachgerecht gesicherte Baugruben können einstürzen und in der Baugrube
Beschäftigte erheblich gefährden. Auch können Personen bei Arbeiten nahe am
Baugrubenrand mit Gestein und Erdreich abrutschen und in die Baugrube stürzen. Hinzu
kommen statische Aspekte: Ein nicht fachgerecht eingestellter Verbau hat Einfluss auf das
Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und kann zum Beispiel zu Setzungen führen,
welche die angrenzende Bebauung erheblich schädigen kann. "Dementsprechend muss
die Verkleidung von freigelegten Erdwänden von der Geländeoberfläche bis zur
Baugruben- bzw. Grabensohle reichen und auf ihrer ganzen Fläche kraftschlüssig am
Boden anliegen", so Fandrich.
Andere Mängel erfüllen sogar einen Straftatbestand, z. B. eine fehlende Abwasserhaltung,
die eine fachgerechte Rohrverlegung verhindert und darüber hinaus zu Boden- und
Wasserverschmutzungen führen kann. In § 324 des Strafgesetzbuches steht: "Wer
unbefugt ein Gewässer verunreinigt oder sonst dessen Eigenschaften nachteilig verändert,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist
strafbar. Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren
oder Geldstrafe." Auch eine unsachgemäße Sicherung im Bereich der Stirnwand einer
Baugrube kann gefährlich werden. DIN 4124 definiert, unter welchen Randbedingungen
auf den Stirnwandverbau des Rohrgrabens verzichtet werden kann: Die Stirnwände von
Gräben in mindestens steifem bindigem Boden dürfen bis zu einer Tiefe von 1,75 m und
einer Breite von 1,25 m senkrecht abgeschachtet werden. In allen anderen Fällen, auch in
Bauzuständen vor Erreichen der geplanten Grabensohle, sind die Stirnwände wie die
Längswände durch Böschung oder Verbau zu sichern, sofern diese Bereiche betreten
werden. Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie diese vor,
ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem
Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor: "zusätzliche Auflagen", "Verkürzung des Besuchsintervalls", "Verwarnung"
oder ein "befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens". 2017 wurden auf Basis
der Auswertungen von Baustellen- und Firmenbesuchen in 593 Fällen zusätzliche
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung 06/2019.

Weitere Artikel

Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung beschlossen und in 81 Fällen die
Besuchsintervalle verkürzt. Zudem wurden 176 Verwarnungen ausgesprochen und in elf
Fällen wurde das Gütezeichen entzogen.

"Kleinere festgestellte Mängel werden natürlich auch erfasst, können aber meist schnell
und ohne Folgen beseitigt werden und führen dann nicht zwangsläufig zu
Ahndungsmaßnahmen", weiß Fandrich aus der langjährigen Baustellenpraxis. So z. B.
beim Vorhandensein von Aussparungen im Verbausystem, etwa im Bereich von querenden
Versorgungsleitungen. Diese sind grundsätzlich nicht zulässig – die Verkleidung muss
vollflächig sein, so dass durch Fugen und Stöße kein Boden durchtreten kann. Hinter dem
Verbau entstandene Hohlräume sind sofort kraftschlüssig zu verfüllen. "In solchen Fällen
fordern die Prüfingenieure in der Regel die Beseitigung der Beanstandungen und
besuchen die Baustelle im Bedarfsfall kurzfristig noch einmal. Das hat sich in der Praxis
bewährt", so Fandrich. Auch wenn alles in Ordnung ist, wird das Ergebnis im Prüfbericht
festgehalten, ebenso wenn Abweichungen festgestellt werden.

Soweit ausführende Unternehmen ein Gütezeichen Kanalbau führen, können sich
Auftraggeber oder Planer bei Fragen im Rahmen der Bauüberwachung auch an den
Prüfingenieur in ihrer Region wenden. "Auch dieses Angebot der RAL-Gütesicherung wird
wahrgenommen und trägt zu einem vertrauensvollen Verhältnis der beteiligten Baupartner
bei, die letztlich ein gemeinsames Ziel verfolgen", so ein Sprecher der Gütegemeinschaft.
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Güteschutz Kanalbau

November 2018

Ein klares Bekenntnis zur Qualifikation
Mitgliederzahl der Gütegemeinschaft Kanalbau steigt über 4.000

Qualität und Dauerhaftigkeit von Abwasserleitungen hängen 
von vielen Einflussgrößen ab, unter anderem von der Qualifi-
kation der ausführenden Unternehmen. Dementsprechend for-
dern Auftraggeber Eignungsnachweise der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern ab-
gestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die 
Gütesicherung RAL-GZ 961. 

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau haben für be-
stimmte Ausführungsbereiche ihre technische Leistungsfähig-
keit, besondere Erfahrung und Zuverlässigkeit nachgewiesen. 
Dieses System funktioniert seit 28 Jahren. Aus den ersten 38 
Unternehmen, die ihre Qualifikation mit einem Gütezeichen 
nachgewiesen haben, sind mittlerweile mehr als 2.500 gewor-
den. 

Viele bekennen sich mit einer Mitgliedschaft in der Gütege-
meinschaft zu den Zielen der Gütesicherung. Das drückt sich 
auch in Zahlen aus: Seit Oktober dieses Jahres hat die Gütege-
meinschaft Kanalbau mehr als 4.000 Mitglieder! 

+++ 1988: Erste Mitgliedschaften +++

+++ 1993: 1.000 Mitglieder +++

+++ 1998: 2.000 Mitglieder +++

+++ 2008: 3.000 Mitglieder +++

+++ 2018: 4.000 Mitglieder +++

Seit Gründung der Gütegemeinschaft Kanalbau stieg die Zahl der 
Mitglieder in jedem Jahr kontinuierlich an. Im Oktober betrug die 
Gesamtzahl 4.007. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Oktober betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütege-
meinschaft 4.007. Davon entfielen auf die Gruppe Art 1 (Auf-
tragnehmer) 2.568, auf die Gruppe 2 (öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieurbüros) 1.403 und auf die Gruppe 3 (Fördernde 
Firmen, Institutionen und Personen) 36 Mitglieder.

+ + + Zuwächse in jedem Jahr + + +

Innerhalb von drei Jahrzehnten konnte die Gütegemeinschaft 
Kanalbau in jedem Jahr Zuwächse in jeder Mitgliedsgruppe 

+ + + Nachhaltige Ergebnisse gemeinsames Ziel + + +

In der Gütesicherung wirken Auftragnehmer, Auftraggeber und 
Ingenieurbüros gemeinsam und paritätisch, damit die erreich-
ten Lösungen stets qualitativ hochwertig bleiben. Zu den Mit-
gliedern gehören Firmen, öffentliche Auftraggeber und Inge-
nieur büros sowie Institutionen und Personen, die die Gütesi-
cherung beim Bau, bei der Sanierung, der Inspektion, der 
Reini gung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei der Aus-
schrei bung und Bauüberwachung von Abwasser leitungen und 
-kanälen fordern, ausführen und fördern.

Kontinuierlicher Zuwachs: Seit Gründung der Gütegemein-
schaft Kanalbau stieg die Zahl der Mitglieder in jedem Jahr. Im
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verzeichnen. Hervorzuheben ist die erfreuliche Entwicklung im 
Bereich der öffentlichen Auftraggeber und Ingenieurbüros.

+++ 2015: 1.000 Mitglied +++

chung bzw. für die Ausführung entsprechender Kanalbaumaß-
nahmen verfügen. 

Alle diese Parteien sind Bestandteil der Gütegemeinschaft 
und gestalten diese gemeinsam. Gemeinsam nutzen sie auch 
die Vorteile, die sich aus der Zugehörigkeit zur Gütegemein-
schaft ergeben. 

+ + + Informationspool mit Praxisbezug + + +

Hinzu kommt ein umfangreiches Veranstaltungsangebot der 
Gütegemeinschaft, das für Mitglieder kostenfrei angeboten 
wird. Zum Angebot zählen zum Beispiel Auftraggeber-Fachge-
spräche zu den Themen Allgemeiner Kanalbau in offener Bau-
weise, Rohrvortrieb, Kanalsanierung, Inspektion, Reinigung 
oder Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausfüh-
rungsqualität. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals wurden auf 
der Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE 
gesammelt und geordnet. Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshil-
fen“, „E-Learning“ und „Technisches Regelwerk“ existieren vier 
verschiedene Bereiche, die den Mitgliedern vorbehalten und da-
her passwortgeschützt sind.

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Mitglieder Gruppe 2 (Auftraggeber und Ingenieurbüros)

Abb.: Güteschutz Kanalbau

+ + + Das Kanalnetz + + +

Mit der Forderung nach Qualifikation übernehmen Auftragge-
ber Verantwortung für nachfolgende Generationen. Es gilt, ei-
nes der größten Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu be-
wahren. Das öffentliche Kanalnetz umfasst rund 575.000 km. 
Die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der Abwas-
serentsorgung (631 Mrd. Euro) alleine übertreffen bereits den 
Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Eu-
ro) um rund 140 Milliarden Euro. 

+ + + Bestandserhaltung + + +

Qualität und Dauerhaftigkeit beziehen sich nicht nur auf den 
Bau von Entwässerungsleitungen. Die Anforderung an Dicht-
heit und Funktionalität von oft mehr als 100 Jahre alten Ent-
wässerungskanälen und -leitungen ist ein wichtiger Teilaspekt. 
Mit der Gütesicherung RAL-GZ 961 für die Bereiche Kanalbau 
in offener Bauweise, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reini-
gung und Dichtheitsprüfung arbeitet die Gütegemeinschaft am 
zentralen Thema Ausführungsqualität.

+ + + Vorteile nutzen + + +

Vor diesem Hintergrund fordern Auftraggeber und Ingenieur-
büros die Bietereignung auf Grundlage der Anforderungen in 
der Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. Ihre Qualitätsziele 
und die daraus resultierenden Ansprüche an die Qualität sig-
nalisieren Auftraggeber darüber hinaus auch durch ihre Mit-
gliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. 

+++ 2008: Erste Gütezeichen ABS +++

+++ 2010: Erste Gütezeichen ABV +++

+++ 2012: Erste Gütezeichen ABAK +++

Diese Ziele verbinden Auftraggeber entsprechender Maßnah-
men mit Ingenieurbüros und Auftragnehmern, die über die 
notwendige Fachkunde für die Ausschreibung und Bauüberwa-

Die stetig wachsende Mitgliederzahl in der Gütegemein-
schaft belegt die zentrale Bedeutung des Themas Qualität im 
Kanalbau. Für Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen 
ist ein qualitativ hochwertiges Bauwerk eine Visitenkarte. Für 
die Auftraggeber solcher Bauwerke ist Qualität die Vorausset-
zung dafür, dass die Ziele langfristig angelegter Sanierungspla-
nungen erreicht werden.
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Weitere Artikel

08.02.2019 - 00:00

Gütegemeinschaft Kanalbau

Themen : Oldenburger Rohrleitungsforum, Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Die Gütegemeinschaft Kanalbau wächst: Mit Stand vom Ende des
vergangenen Jahres hat sie mehr als 4000 Mitglieder. Das teilte die Gütegemeinschaft
Kanalbau kürzlich mit. Vor zehn Jahren waren es noch 3000 Mitglieder, vor zwanzig
Jahren dagegen 2000 Mitglieder. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, die die Gütesicherung
fordern, ausführen und fördern. Die meisten Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau
sind Auftragnehmer: 2568 Mitglieder kommen aus dieser Gruppe. Die zweitstärkste
Gruppe sind mit 1403 Mitgliedern öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros. In diesem
Bereich sei die Entwicklung besonders erfreulich, so die Gütegemeinschaft Kanalbau. Hier
stieg die Anzahl der Mitglieder in den vergangenen Jahren überproportional: 2015 gab es
noch lediglich 1000 Mitglieder aus diesem Bereich. Zu den beiden großen Bereichen der
Auftragnehmer und Auftraggeber kommen noch 36 Fördermitglieder.

Die stetig wachsende Mitgliederzahl in der Gütegemeinschaft belegt nach Ansicht der
Gütegemeinschaft die zentrale Bedeutung des Themas Qualität im Kanalbau. Qualität und
Dauerhaftigkeit von Abwasserleitungen würden auch von der Qualifikation der
ausführenden Unternehmen abhängen, so die Gütegemeinschaft. Daher fordern
Auftraggeber Eignungsnachweise der Bieter. Seitens der Auftragnehmer ist dieser
Nachweis eindeutig durch die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB Teil
A) gefordert. Hier heißt es, dass Bauleistungen an "fachkundige, leistungsfähige und
zuverlässige Unternehmen zu vergeben" sind und die "Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit" zu prüfen ist. Bei dieser Prüfung kann der Auftraggeber auf das System
der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Die Gütesicherung RAL-GZ 961 bietet
eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmte
Grundlage zur Bewertung der Eignung. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau haben für
bestimmte Ausführungsbereiche ihre technische Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung
und Zuverlässigkeit nachgewiesen und erfüllen bestimmte Anforderungen für die
Qualifikation des Personals, den Einsatz von Nachunternehmern und die
Eigenüberwachung. Das Vorliegen der Voraussetzungen wird sowohl am Firmenstandort
als auch auf Baustellen regelmäßig von rd. 30 Ingenieure mit einschlägiger beruflicher
Erfahrung geprüft. Sie führen z. B. insgesamt jährlich etwa 3700 unangemeldeter
Baustellenbesuche bei Unternehmen mit dem Gütezeichen durch. So schaut sich der
Prüfingenieur bei Maßnahmen der offenen Bauweise an, ob die Bauausführung den
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und ob die Einbaubedingungen des
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben prüft er die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen. Stellt er Mängel
fest, kann ein Güteausschuss der Gütegemeinschaft Ahndungen bis hin zum Entzug des
Gütezeichens veranlassen.
Dieses System gibt es seit 28 Jahren. Es helfe dabei, eines der größten Anlagevermögen
der Gesellschaft zu bewahren, so die Gütegemeinschaft Kanalbau. Das öffentliche
Kanalnetz umfasse rd. 575 000 km. Die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der
Abwasserentsorgung würden 631 Mrd. Euro betragen. Neben der Qualitätssicherung biete
die Gütegemeinschaft ihren Mitglieder aber auch kostenfreie Veranstaltungen wie zum
Beispiel Auftraggeber-Fachgespräche sowie Erfahrungsaustausche von Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungsqualität. Darüber hinaus würden
Fachleute von einem stetig wachsenden Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft
profitieren.

Mitgliederzahl steigt Weitere Artikel

Mitgliederzahl steigt auf über
4000: Gütegemeinschaft ver-
zeichnet Zuwachs

Mitgliederversammlung der
Gütegemeinschaft Kanalbau:
Dr. Henning Rubach lässt 16
Jahre Vorstandsarbeit Revue

passieren

Dichtheitsprüfung von Freispie-
gelleitungen und Schächten
(Teil 3): Güteschutz informiert
über Eigenüberwachung und

Gütesicherung

Erfahrungsaustausch: Qualität
und Qualifikation sind planbar

33. Oldenburger Rohrleitungs-
forum: Umgang mit Klimawan-
del ist Thema

32. Oldenburger Rohrleitungs-
forum: Sanierung deutscher Ka-
nalnetze wird Herausforderung
der kommenden Jahre
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Liebherr
€ 30.000

Bomag BW 213 DH-4i
Bomag
€ 72.000

Bagger Bobcat E17
-2016
Bobcat
€ 22.500

Bomag BF 600 C-2
S500
Bomag
€ 185.000
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Ihr Suchbegriff Suche

Freitag, 08. Februar Baustellen Tunnelbau Modernisierung & Sanierung bauma München Unternehmen

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen Hochbau bauma 2019 mehrABZ +++ Ausgabe 08/02/19
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Weitere Artikel

08.02.2019 - 00:00

Gütegemeinschaft Kanalbau

Themen : Oldenburger Rohrleitungsforum, Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Die Gütegemeinschaft Kanalbau wächst: Mit Stand vom Ende des
vergangenen Jahres hat sie mehr als 4000 Mitglieder. Das teilte die Gütegemeinschaft
Kanalbau kürzlich mit. Vor zehn Jahren waren es noch 3000 Mitglieder, vor zwanzig
Jahren dagegen 2000 Mitglieder. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, die die Gütesicherung
fordern, ausführen und fördern. Die meisten Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau
sind Auftragnehmer: 2568 Mitglieder kommen aus dieser Gruppe. Die zweitstärkste
Gruppe sind mit 1403 Mitgliedern öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros. In diesem
Bereich sei die Entwicklung besonders erfreulich, so die Gütegemeinschaft Kanalbau. Hier
stieg die Anzahl der Mitglieder in den vergangenen Jahren überproportional: 2015 gab es
noch lediglich 1000 Mitglieder aus diesem Bereich. Zu den beiden großen Bereichen der
Auftragnehmer und Auftraggeber kommen noch 36 Fördermitglieder.

Die stetig wachsende Mitgliederzahl in der Gütegemeinschaft belegt nach Ansicht der
Gütegemeinschaft die zentrale Bedeutung des Themas Qualität im Kanalbau. Qualität und
Dauerhaftigkeit von Abwasserleitungen würden auch von der Qualifikation der
ausführenden Unternehmen abhängen, so die Gütegemeinschaft. Daher fordern
Auftraggeber Eignungsnachweise der Bieter. Seitens der Auftragnehmer ist dieser
Nachweis eindeutig durch die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB Teil
A) gefordert. Hier heißt es, dass Bauleistungen an "fachkundige, leistungsfähige und
zuverlässige Unternehmen zu vergeben" sind und die "Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit" zu prüfen ist. Bei dieser Prüfung kann der Auftraggeber auf das System
der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Die Gütesicherung RAL-GZ 961 bietet
eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmte
Grundlage zur Bewertung der Eignung. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau haben für
bestimmte Ausführungsbereiche ihre technische Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung
und Zuverlässigkeit nachgewiesen und erfüllen bestimmte Anforderungen für die
Qualifikation des Personals, den Einsatz von Nachunternehmern und die
Eigenüberwachung. Das Vorliegen der Voraussetzungen wird sowohl am Firmenstandort
als auch auf Baustellen regelmäßig von rd. 30 Ingenieure mit einschlägiger beruflicher
Erfahrung geprüft. Sie führen z. B. insgesamt jährlich etwa 3700 unangemeldeter
Baustellenbesuche bei Unternehmen mit dem Gütezeichen durch. So schaut sich der
Prüfingenieur bei Maßnahmen der offenen Bauweise an, ob die Bauausführung den
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und ob die Einbaubedingungen des
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben prüft er die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen. Stellt er Mängel
fest, kann ein Güteausschuss der Gütegemeinschaft Ahndungen bis hin zum Entzug des
Gütezeichens veranlassen.
Dieses System gibt es seit 28 Jahren. Es helfe dabei, eines der größten Anlagevermögen
der Gesellschaft zu bewahren, so die Gütegemeinschaft Kanalbau. Das öffentliche
Kanalnetz umfasse rd. 575 000 km. Die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der
Abwasserentsorgung würden 631 Mrd. Euro betragen. Neben der Qualitätssicherung biete
die Gütegemeinschaft ihren Mitglieder aber auch kostenfreie Veranstaltungen wie zum
Beispiel Auftraggeber-Fachgespräche sowie Erfahrungsaustausche von Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungsqualität. Darüber hinaus würden
Fachleute von einem stetig wachsenden Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft
profitieren.

Mitgliederzahl steigt Weitere Artikel

Mitgliederzahl steigt auf über
4000: Gütegemeinschaft ver-
zeichnet Zuwachs

Mitgliederversammlung der
Gütegemeinschaft Kanalbau:
Dr. Henning Rubach lässt 16
Jahre Vorstandsarbeit Revue

passieren

Dichtheitsprüfung von Freispie-
gelleitungen und Schächten
(Teil 3): Güteschutz informiert
über Eigenüberwachung und

Gütesicherung

Erfahrungsaustausch: Qualität
und Qualifikation sind planbar

33. Oldenburger Rohrleitungs-
forum: Umgang mit Klimawan-
del ist Thema

32. Oldenburger Rohrleitungs-
forum: Sanierung deutscher Ka-
nalnetze wird Herausforderung
der kommenden Jahre
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Güte sichern,  
Werte erhalten, Zukunft gestalten
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung unserer Ab-
wassernetze hat das Thema Qualität herausragende Bedeu-
tung, da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine 
sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind. Netzbetreibern ist 
bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur 
die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – 
insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirt-
schaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und 
zuverlässige Planer und ausführende Unternehmen treffen, kön-
nen entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der notwendi-
gen Qualität realisiert werden. Auftraggeber prüfen daher vor 
der Vergabe konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleis-
ter besonders in Hinblick auf die Fachkunde. Seitens der Auf-
tragnehmer ist dieser Nachweis eindeutig durch die Vergabe- 
und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB Teil A) gefordert. 

Hier heißt es, dass Bauleistungen an „fachkundige, leis-
tungsfähige und zuverlässige Unternehmen zu vergeben“ sind 
und die „Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit“ 
zu prüfen ist. Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das 
System der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das 
System ist wirkungsvoll, vergaberechtlich geprüft und mini-
miert den Aufwand für alle Beteiligten. 

Bietereignung obligatorisch

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und 
Auftragnehmer das zugehörige Anforderungsprofil für die 
fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen regelmäßig 
gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961 definierten Anforderungen richten das Augen-
merk unter anderem auf die Erfahrung und Zuverlässigkeit des 
Unternehmens, die Qualifikation des Personals, die Beherr-
schung von Technik und Geräten, den Einsatz von Nachunter-
nehmern und die Eigenüberwachung. 

Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der eingesetz-
ten Verfahrenstechnik in unterschiedliche Beurteilungsgruppen 
unterteilt (z.B. „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“ für Kanalbau in 
offener Bauweise, „Gruppen S“ für grabenlose Sanierung). Auf-
traggeber fordern die so definierte Eignung über die Gütesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961. Auftragnehmer weisen die Erfül-
lung der Anforderungen über das Gütezeichen Kanalbau bzw. 
einen entsprechenden Prüfbericht nach. 

Fast 6.000 mal pro Jahr

Unternehmen, die das Gütezeichen Kanalbau führen, werden 
sowohl am Firmenstandort als auch auf den Baustellen von ei-
nem Prüfingenieur mit entsprechender einschlägiger berufli-
cher Erfahrung regelmäßig geprüft. In diesem Zusammenhang 

führen die von der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten 
Prüfingenieure bei Gütezeicheninhabern jährlich etwa 6.000 
Prüfungen vor Ort durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, 
kann auf Grundlage des Prüfberichtes und der Stellungnahme 
des Gütezeicheninhabers ein hierfür gewähltes und neutral zu-
sammengesetztes Gremium (Güteausschuss) Ahndungen ver-
anlassen, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. 

Transparent und vergabesicher

Auf diese Weise kann der Auftraggeber die Fachkunde der Bie-
ter transparent, vergaberechtssicher und unaufwändig im Rah-

Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausführungsqua-
lität und damit langfristig wirtschaftliche und nachhaltige Inves-
titionen werden nur dort erreicht, wo Auftraggeber dies als klare 
Zielvorstellung formulieren und sich für dieses Ziel einsetzen. 

  Foto: Güteschutz Kanalbau
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men der öffentlichen Auftragsvergabe prüfen. Bei konsequen-
ter Anwendung der RAL-Gütesicherung wird sichergestellt, 
dass die künftigen Vertragspartner den mit der Maßnahme ver-
bundenen technischen Anforderungen gerecht werden. Fach-
kundige Unternehmen führen in Verbindung mit einer ebenso 
fachkundigen und vom Umfang angemessenen Bauüberwa-
chung zum Werkerfolg. 

In diesem Zusammenhang ist ein weiterer Aspekt der Güte-
sicherung erwähnenswert: Ausführende Unternehmen mit Gü-
tezeichen Kanalbau führen bei ihren Maßnahmen eine Eigen-
überwachung durch und bei Fragen des Auftraggebers bzw. In-
genieurbüros im Rahmen der Bauüberwachung können sich 
diese auch an den zuständigen Prüfingenieur des Güteschutz 
Kanalbau wenden. 

Geprüfter Mustertext vorhanden

Vor diesem Hintergrund genießt das System Gütesicherung Ka-
nalbau heute Vertrauen bei bundesweit mehr als 3.000 Verga-
bestellen. Diese machen das Anforderungsniveau RAL-GZ 961 
bei ihren Vergaben zur Voraussetzung und prüfen die Erfüllung 
der Anforderungen z. B. über das Gütezeichen Kanalbau. Ein 
Mustertext zur Forderung der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
steht auf www.kanalbau.com unter Auftragsvergabe/Vergabe-
bedingung/Anwendungshilfen zum Herunterladen bereit. Er 
wird von Auftraggebern seit vielen Jahren überwiegend in der 
angebotenen Form als Eignungsanforderung im Vergabeverfah-
ren verwendet. 

Eignungsnachweis für Planer/Auftraggeber

Doch wie sieht es mit den anderen Beteiligten der Bau- oder 
Sanierungsmaßnahme aus? Für eine erfolgreiche Realisierung 
von Baumaßnahmen ist der Auftraggeber in aller Regel natür-
lich ebenso auf einen fachkundigen Partner für Ausschreibung 

und Bauüberwachung angewiesen. Folgerichtig steht daher 
auch für Ingenieurbüros ein abgestimmtes Anforderungsprofil 
zur Verfügung. Büros, die die Erfüllung der Anforderungen 
RAL-GZ 961 nachgewiesen haben, führen ebenfalls das Güte-
zeichen Kanalbau. Analog zu der Prüfung der Bietereignung 
können Planer ihre Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit belegen. 

Qualität ist das Ziel

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggeber, 
Planer und ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für 
die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Die Prüfung der Bietereignung auf Basis der RAL-Gü-
tesicherung Kanalbau ist seit vielen Jahren in weiten Teilen des 
Bundesgebietes Standard. Mehr und mehr wird neben der 
fachlichen Eignung des Auftragnehmers auch die Eignung der 
Ingenieurbüros auf Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanal-
bau geprüft. 

Darüber hinaus profitieren die Fachleute von einem stetig 
wachsenden Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft. 
Durch einen einfachen und oftmals kostenfreien Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen werden Qualifikation der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqua-
lität gefördert. Zu diesem Zweck bietet die Gütegemeinschaft 
regelmäßig regionale Fachveranstaltungen sowie E-Learning-
Kurse, Arbeitshilfen und Sammlungen „Technischer Regeln“ an. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Entspricht die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik? Ein nicht fachgerecht eingestellter Verbau (r.) hat 
Einfluss auf das Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und 
kann zum Beispiel zu Setzungen führen, welche die angrenzende 
Bebauung erheblich schädigen kann. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Das Zusammenspiel zwischen einer gütegesicherten Ausschrei-
bung (Planer), einer gütegesicherten Ausführung (Auftragneh-
mer) und einer gütegesicherten Bauüberwachung ist die Grund-
lage für die qualitative Durchführung einer Bau- oder Sanierungs-
maßnahme. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Güte sichern,  
Werte erhalten, Zukunft gestalten
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung unserer Ab-
wassernetze hat das Thema Qualität herausragende Bedeu-
tung, da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine 
sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind. Netzbetreibern ist 
bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur 
die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – 
insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirt-
schaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und 
zuverlässige Planer und ausführende Unternehmen treffen, kön-
nen entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der notwendi-
gen Qualität realisiert werden. Auftraggeber prüfen daher vor 
der Vergabe konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleis-
ter besonders in Hinblick auf die Fachkunde. Seitens der Auf-
tragnehmer ist dieser Nachweis eindeutig durch die Vergabe- 
und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB Teil A) gefordert. 

Hier heißt es, dass Bauleistungen an „fachkundige, leis-
tungsfähige und zuverlässige Unternehmen zu vergeben“ sind 
und die „Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit“ 
zu prüfen ist. Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das 
System der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das 
System ist wirkungsvoll, vergaberechtlich geprüft und mini-
miert den Aufwand für alle Beteiligten. 

Bietereignung obligatorisch

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und 
Auftragnehmer das zugehörige Anforderungsprofil für die 
fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen regelmäßig 
gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961 definierten Anforderungen richten das Augen-
merk unter anderem auf die Erfahrung und Zuverlässigkeit des 
Unternehmens, die Qualifikation des Personals, die Beherr-
schung von Technik und Geräten, den Einsatz von Nachunter-
nehmern und die Eigenüberwachung. 

Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der eingesetz-
ten Verfahrenstechnik in unterschiedliche Beurteilungsgruppen 
unterteilt (z.B. „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“ für Kanalbau in 
offener Bauweise, „Gruppen S“ für grabenlose Sanierung). Auf-
traggeber fordern die so definierte Eignung über die Gütesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961. Auftragnehmer weisen die Erfül-
lung der Anforderungen über das Gütezeichen Kanalbau bzw. 
einen entsprechenden Prüfbericht nach. 

Fast 6.000 mal pro Jahr

Unternehmen, die das Gütezeichen Kanalbau führen, werden 
sowohl am Firmenstandort als auch auf den Baustellen von ei-
nem Prüfingenieur mit entsprechender einschlägiger berufli-
cher Erfahrung regelmäßig geprüft. In diesem Zusammenhang 

führen die von der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten 
Prüfingenieure bei Gütezeicheninhabern jährlich etwa 6.000 
Prüfungen vor Ort durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, 
kann auf Grundlage des Prüfberichtes und der Stellungnahme 
des Gütezeicheninhabers ein hierfür gewähltes und neutral zu-
sammengesetztes Gremium (Güteausschuss) Ahndungen ver-
anlassen, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. 

Transparent und vergabesicher

Auf diese Weise kann der Auftraggeber die Fachkunde der Bie-
ter transparent, vergaberechtssicher und unaufwändig im Rah-

Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausführungsqua-
lität und damit langfristig wirtschaftliche und nachhaltige Inves-
titionen werden nur dort erreicht, wo Auftraggeber dies als klare 
Zielvorstellung formulieren und sich für dieses Ziel einsetzen. 

  Foto: Güteschutz Kanalbau
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men der öffentlichen Auftragsvergabe prüfen. Bei konsequen-
ter Anwendung der RAL-Gütesicherung wird sichergestellt, 
dass die künftigen Vertragspartner den mit der Maßnahme ver-
bundenen technischen Anforderungen gerecht werden. Fach-
kundige Unternehmen führen in Verbindung mit einer ebenso 
fachkundigen und vom Umfang angemessenen Bauüberwa-
chung zum Werkerfolg. 

In diesem Zusammenhang ist ein weiterer Aspekt der Güte-
sicherung erwähnenswert: Ausführende Unternehmen mit Gü-
tezeichen Kanalbau führen bei ihren Maßnahmen eine Eigen-
überwachung durch und bei Fragen des Auftraggebers bzw. In-
genieurbüros im Rahmen der Bauüberwachung können sich 
diese auch an den zuständigen Prüfingenieur des Güteschutz 
Kanalbau wenden. 

Geprüfter Mustertext vorhanden

Vor diesem Hintergrund genießt das System Gütesicherung Ka-
nalbau heute Vertrauen bei bundesweit mehr als 3.000 Verga-
bestellen. Diese machen das Anforderungsniveau RAL-GZ 961 
bei ihren Vergaben zur Voraussetzung und prüfen die Erfüllung 
der Anforderungen z. B. über das Gütezeichen Kanalbau. Ein 
Mustertext zur Forderung der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
steht auf www.kanalbau.com unter Auftragsvergabe/Vergabe-
bedingung/Anwendungshilfen zum Herunterladen bereit. Er 
wird von Auftraggebern seit vielen Jahren überwiegend in der 
angebotenen Form als Eignungsanforderung im Vergabeverfah-
ren verwendet. 

Eignungsnachweis für Planer/Auftraggeber

Doch wie sieht es mit den anderen Beteiligten der Bau- oder 
Sanierungsmaßnahme aus? Für eine erfolgreiche Realisierung 
von Baumaßnahmen ist der Auftraggeber in aller Regel natür-
lich ebenso auf einen fachkundigen Partner für Ausschreibung 

und Bauüberwachung angewiesen. Folgerichtig steht daher 
auch für Ingenieurbüros ein abgestimmtes Anforderungsprofil 
zur Verfügung. Büros, die die Erfüllung der Anforderungen 
RAL-GZ 961 nachgewiesen haben, führen ebenfalls das Güte-
zeichen Kanalbau. Analog zu der Prüfung der Bietereignung 
können Planer ihre Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit belegen. 

Qualität ist das Ziel

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggeber, 
Planer und ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für 
die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Die Prüfung der Bietereignung auf Basis der RAL-Gü-
tesicherung Kanalbau ist seit vielen Jahren in weiten Teilen des 
Bundesgebietes Standard. Mehr und mehr wird neben der 
fachlichen Eignung des Auftragnehmers auch die Eignung der 
Ingenieurbüros auf Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanal-
bau geprüft. 

Darüber hinaus profitieren die Fachleute von einem stetig 
wachsenden Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft. 
Durch einen einfachen und oftmals kostenfreien Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen werden Qualifikation der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqua-
lität gefördert. Zu diesem Zweck bietet die Gütegemeinschaft 
regelmäßig regionale Fachveranstaltungen sowie E-Learning-
Kurse, Arbeitshilfen und Sammlungen „Technischer Regeln“ an. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Entspricht die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik? Ein nicht fachgerecht eingestellter Verbau (r.) hat 
Einfluss auf das Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und 
kann zum Beispiel zu Setzungen führen, welche die angrenzende 
Bebauung erheblich schädigen kann. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Das Zusammenspiel zwischen einer gütegesicherten Ausschrei-
bung (Planer), einer gütegesicherten Ausführung (Auftragneh-
mer) und einer gütegesicherten Bauüberwachung ist die Grund-
lage für die qualitative Durchführung einer Bau- oder Sanierungs-
maßnahme. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung unserer Abwassernetze hat das Thema
Qualität herausragende Bedeutung, da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine
sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind.

Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt,
sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger
Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und zuverlässige Planer und
ausführende Unternehmen treffen, können entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der
notwendigen Qualität realisiert werden. Auftraggeber prüfen daher vor der Vergabe
konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleister besonders in Hinblick auf die Fachkunde.

Seitens der Auftragnehmer ist dieser Nachweis eindeutig durch die Vergabe- und
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB Teil A) gefordert. Hier heißt es, dass Bauleistungen an „fachkundige,
leistungsfähige und zuverlässige Unternehmen zu vergeben“ sind und die „Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit“ zu prüfen ist. Bei dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das System der RAL-Gütesicherung Kanalbau
zurückgreifen. Das System ist wirkungsvoll, vergaberechtlich geprüft und minimiert den Aufwand für alle Beteiligten.

Bietereignung obligatorisch

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und Auftragnehmer das zugehörige Anforderungsprofil für die
fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen regelmäßig gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 definierten Anforderungen richten das Augenmerk unter anderem auf die Erfahrung und
Zuverlässigkeit des Unternehmens, die Qualifikation des Personals, die Beherrschung von Technik und Geräten, den
Einsatz von Nachunternehmern und die Eigenüberwachung.

Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der eingesetzten Verfahrenstechnik in unterschiedliche Beurteilungsgruppen
unterteilt (z.B. „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“ für Kanalbau in offener Bauweise, „Gruppen S“ für grabenlose Sanierung).
Auftraggeber fordern die so definierte Eignung über die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Auftragnehmer weisen die
Erfüllung der Anforderungen über das Gütezeichen Kanalbau bzw. einen entsprechenden Prüfbericht nach.

Fast 6.000 mal pro Jahr

Unternehmen, die das Gütezeichen Kanalbau führen, werden sowohl am Firmenstandort als auch auf den Baustellen von
einem Prüfingenieur mit entsprechender einschlägiger beruflicher Erfahrung regelmäßig geprüft. In diesem
Zusammenhang führen die von der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure bei Gütezeicheninhabern
jährlich etwa 6.000 Prüfungen vor Ort durch.

Werden hierbei Mängel festgestellt, kann auf Grundlage des Prüfberichtes und der
Stellungnahme des Gütezeicheninhabers ein hierfür gewähltes und neutral
zusammengesetztes Gremium (Güteausschuss) Ahndungen veranlassen, bis hin
zum Entzug des Gütezeichens.

Transparent und vergabesicher

Auf diese Weise kann der Auftraggeber die Fachkunde der Bieter transparent,
vergaberechtssicher und unaufwändig im Rahmen der öffentlichen
Auftragsvergabe prüfen. Bei konsequenter Anwendung der RAL-Gütesicherung
wird sichergestellt, dass die künftigen Vertragspartner den mit der Maßnahme
verbundenen technischen Anforderungen gerecht werden.

Fachkundige Unternehmen führen in Verbindung mit einer ebenso fachkundigen und vom Umfang angemessenen
Bauüberwachung zum Werkerfolg.

In diesem Zusammenhang ist ein weiterer Aspekt der Gütesicherung erwähnenswert: Ausführende Unternehmen mit
Gütezeichen Kanalbau führen bei ihren Maßnahmen eine Eigenüberwachung durch und bei Fragen des Auftraggebers
bzw. Ingenieurbüros im Rahmen der Bauüberwachung können sich diese auch an den zuständigen Prüfingenieur des
Güteschutz Kanalbau wenden.

Geprüfter Mustertext vorhanden

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 93840

Fax:
+49 2224 938484

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern



Suche
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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Vor diesem Hintergrund genießt das System Gütesicherung Kanalbau heute Vertrauen bei bundesweit mehr als 3.000
Vergabestellen. Diese machen das Anforderungsniveau RAL-GZ 961 bei ihren Vergaben zur Voraussetzung und prüfen die
Erfüllung der Anforderungen z. B. über das Gütezeichen Kanalbau. Ein Mustertext zur Forderung der RAL-Gütesicherung
Kanalbau steht  zum Herunterladen bereit. Er wird von Auftraggebern seit vielen Jahren überwiegend in der angebotenen
Form als Eignungsanforderung im Vergabeverfahren verwendet.

Eignungsnachweis für Planer/Auftraggeber

Doch wie sieht es mit den anderen Beteiligten der Bau- oder Sanierungsmaßnahme
aus? Für eine erfolgreiche Realisierung von Baumaßnahmen ist der Auftraggeber in
aller Regel natürlich ebenso auf einen fachkundigen Partner für Ausschreibung und
Bauüberwachung angewiesen. Folgerichtig steht daher auch für Ingenieurbüros ein
abgestimmtes Anforderungsprofil zur Verfügung.

Büros, die die Erfüllung der Anforderungen RAL-GZ 961 nachgewiesen haben,
führen ebenfalls das Gütezeichen Kanalbau. Analog zu der Prüfung der

Bietereignung können Planer ihre Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit belegen.

Qualität ist das Ziel

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggeber, Planer und ausführenden Unternehmen ist die Grundlage
für die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaßnahmen. Die Prüfung der Bietereignung auf Basis der
RAL-Gütesicherung Kanalbau ist seit vielen Jahren in weiten Teilen des Bundesgebietes Standard. Mehr und mehr wird
neben der fachlichen Eignung des Auftragnehmers auch die Eignung der Ingenieurbüros auf Grundlage der RAL-
Gütesicherung Kanalbau geprüft.

Darüber hinaus profitieren die Fachleute von einem stetig wachsenden Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft.
Durch einen einfachen und oftmals kostenfreien Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen werden Qualifikation der
Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqualität gefördert. Daher bietet die Gütegemeinschaft regelmäßig regionale
Fachveranstaltungen sowie E-Learning-Kurse, Arbeitshilfen und Sammlungen „Technischer Regeln“ an.
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28.01.2019 /  News

Gunter Kaltenhäuser übernimmt die
Nachfolge von Alfred Bachmann und
wird neben Daniel Winkelhausen
neuer Geschäftsführer der Spray-
Liner GmbH

Nachdem sich Alfred Bachmann,
langjähriger Geschäftsbereichsleiter
des Systemanbieters BRAWOLINER®
und Geschäftsführer der Spray-Liner
GmbH, nach über 23 erfolgreichen
Jahren in den Ruhestand verabschiedet
hat, übernimmt Gunter Kaltenhäuser
ab sofort gemeinsam mit Daniel
Winkelhausen die Geschäftsleitung der
Spray-Liner GmbH in Bergisch ...

28.01.2019 /  News

Allgemeine technische Regelungen

Die Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e. V. (DWA) hat den Entwurf des
Arbeitsblatts DWA-A 779 (TRwS 779)
„Technische Regel wassergefährdender
Stoffe (TRwS) – Allgemeine technische
Regelungen“ vorgelegt, der hiermit zur
öffentlichen Diskussion gestellt wird.

25.01.2019 /  News

Glasfasernetz im Abwasserkanal

Die Stadt Leimen schafft die
Voraussetzungen für
Katastrophenschutz im Zeitalter der
Digitalisierung: Rathaus und Feuerwehr
können nun über das Abwassernetz
kommunizieren.

24.01.2019 /  News

FINGER BETON liefert in FBS-Qualität

Gemäß der Koalitionsvereinbarung
zwischen CDU und SPD vom Oktober
2009 sollen durch
Großflächeninitiativen neue
Industriestandorte erschlossen und
bestehende weiterentwickelt werden.
Auch das Thüringer Ministerium für
Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale
Gesellschaft verfolgt im Rahmen dieser
Initiative das Ziel, geeignete
Industriegroßflächen für ...
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Ganz Bayern in 60 Minuten.

Ganz nah bei
den Zuschauern
Bayerns.
Von Aschaffenburg
bis Berchtesgaden.

• Aktuelle Themen
• Regionale Nachrichten
• Berichte von Land und Leuten
• Information und Service aus
Ihrer Region

Ab jetzt immer samstags von 17:45 bis 18:45 Uhr im
Programm von RTL und jeden Sonntag um 17:00 Uhr
auf den bayerischen Lokalprogrammen.

Mehr unter:
www.tvbayernlive.de

Was leistet  
RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung unserer Ab-
wassernetze hat das Thema Qualität herausragende Bedeutung, 
da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine sehr lan-
ge Nutzungsdauer ausgelegt sind. Netzbetreibern ist bewusst, 
dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur die �mwelt, 
sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere 
bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- 
und Nachhaltigkeitsaspekte.

Wenn qualitätsbewusste Auf-
traggeber auf fachkundige und 
zuverlässige Planer und aus-
führende Unternehmen tref-
fen, können entsprechende 
Maßnahmen in aller Regel in 
der notwendigen Qualität reali-
siert werden. Auftraggeber prü-
fen daher vor der Vergabe kon-
sequent die Eignung der Bieter 
und Dienstleister besonders in 

Hinblick auf die Fachkunde. 

Wirkungsvolles System

Seitens der Auftragnehmer 
ist dieser Nachweis eindeutig 
durch die Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistun-
gen (VOB Teil A) gefordert. Hier 
heißt es, dass Bauleistungen 
an „fachkundige, leistungsfähi-

ge und zuverlässige Unterneh-
men zu vergeben“ sind und die 
„Fachkunde, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit“ zu prüfen 
ist. Bei dieser Aufgabe kann der 
Auftraggeber auf das System 
der RAL-Gütesicherung Kanal-
bau zurückgreifen. Das System 
ist wirkungsvoll, vergaberecht-
lich geprüft und minimiert den 
Aufwand für alle Beteiligten.

Bietereignung obligatorisch

In der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau stimmen Auftraggeber 
und Auftragnehmer das zugehö-
rige Anforderungsprofil für die 
fachliche Eignung der ausfüh-
renden Unternehmen regelmä-

ßig gemeinsam ab. Die in Form 
der Güte- und Prü�estimmun-
gen RAL-GZ 961 definierten An-
forderungen richten das Augen-
merk unter anderem auf die Er-
fahrung und Zuverlässigkeit des 
Unternehmens, die Qualifika-
tion des Personals, die Beherr-
schung von Technik und Gerä-
ten, den Einsatz von Nachunter-
nehmern und die Eigenüberwa-
chung. 

Die Anforderungen werden 
in Abhängigkeit der eingesetz-
ten Verfahrenstechnik in unter-
schiedliche Beurteilungsgrup-
pen unterteilt (z.B. „Gruppen 
AK3, AK2 oder AK1“ für Kanal-
bau in offener Bauweise, „Grup-
pen S“ für grabenlose Sanie-
rung). Auftraggeber fordern die 
so definierte Eignung über die 
Gütesicherung Kanalbau RAL-
GZ 961. Auftragnehmer weisen 
die Erfüllung der Anforderun-
gen über das Gütezeichen Ka-
nalbau bzw. einen entsprechen-
den Prü�ericht nach.

Fast 6.000 mal pro Jahr

Unternehmen, die das Güte-
zeichen Kanalbau führen, wer-
den sowohl am Firmenstandort 
als auch auf den Baustellen von 
einem Prüfingenieur mit ent-
sprechender einschlägiger be-
ruflicher Erfahrung regelmäßig 
geprüft. In diesem Zusammen-
hang führen die von der Güte-
gemeinschaft Kanalbau beauf-
tragten Prüfingenieure bei Gü-
tezeicheninhabern jährlich etwa 
6.000 Prüfungen vor Ort durch. 
Werden hierbei Mängel festge-
stellt, kann auf Grundlage des 
Prü�erichtes und der Stellung-
nahme des Gütezeicheninha-
bers ein hierfür gewähltes und 
neutral zusammengesetztes 
Gremium (Güteausschuss) Ahn-
dungen veranlassen, bis hin zum 
Entzug des Gütezeichens.

Transparent  
und vergabesicher

Auf diese Weise kann der Auf-
traggeber die Fachkunde der 

Bieter transparent, vergabe-
rechtssicher und unaufwän-
dig im Rahmen der öffentlichen 
Auftragsvergabe prüfen. Bei 
konsequenter Anwendung der 
RAL-Gütesicherung wird sicher-
gestellt, dass die künftigen Ver-
tragspartner den mit der Maß-
nahme verbundenen techni-
schen Anforderungen gerecht 
werden. Fachkundige Unterneh-
men führen in Verbindung mit 
einer ebenso fachkundigen und 
vom Umfang angemessenen 
Bauüberwachung zum Werk- 
erfolg.

Eigenüberwachung

In diesem Zusammenhang ist 
ein weiterer Aspekt der Gütesi-
cherung erwähnenswert: Aus-
führende Unternehmen mit Gü-
tezeichen Kanalbau führen bei 
ihren Maßnahmen eine Eigen-
überwachung durch und bei 
Fragen des Auftraggebers bzw. 
Ingenieurbüros im Rahmen der 
Bauüberwachung können sich 
diese auch an den zuständigen 
Prüfingenieur des Güteschutz 
Kanalbau wenden.

 
vorhanden

Vor diesem Hintergrund ge-
nießt das System Gütesiche-
rung Kanalbau heute Vertrau-
en bei bundesweit mehr als 
3.000 Vergabestellen. Diese 
machen das Anforderungsni-
veau RAL-GZ 961 bei ihren Ver-
gaben zur Voraussetzung und 
prüfen die Erfüllung der Anfor-
derungen z. B. über das Güte-
zeichen Kanalbau. 

Ein Mustertext zur Forde-
rung der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau steht auf www.ka-
nalbau.com unter Auftragsver-
gabe/Vergabebedingung/An-
wendungshilfen zum Herunter-
laden bereit. Er wird von Auf-
traggebern seit vielen Jahren 
überwiegend in der angebote-
nen Form als Eignungsanforde-
rung im Vergabeverfahren ver-
wendet.

Eignungsnachweis für 

Doch wie sieht es mit den an-
deren Beteiligten der Bau- oder 
Sanierungsmaßnahme aus? Für 
eine erfolgreiche Realisierung 
von Baumaßnahmen ist der Auf-
traggeber in aller Regel natürlich 
ebenso auf einen fachkundigen 
Partner für Ausschreibung und 
Bauüberwachung angewiesen. 
Folgerichtig steht daher auch für 
Ingenieurbüros ein abgestimm-
tes Anforderungsprofil zur Ver-
fügung. Büros, die die Erfüllung 
der Anforderungen RAL-GZ 961 
nachgewiesen haben, führen 
ebenfalls das Gütezeichen Kanal-
bau. Analog zu der Prüfung der 
Bietereignung können Planer ih-
re Fachkunde, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit belegen.

Qualität ist das Ziel

Ein funktionierendes Zusam-
menspiel zwischen Auftragge-
ber, Planer und ausführenden 
Unternehmen ist die Grundla-
ge für die erfolgreiche Durch-
führung von Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen. Die Prüfung 
der Bietereignung auf Basis der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
seit vielen Jahren in weiten Tei-
len des Bundesgebietes Stan-
dard. Mehr und mehr wird ne-
ben der fachlichen Eignung des 
Auftragnehmers auch die Eig-
nung der Ingenieurbüros auf 
Grundlage der RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau geprüft.

Darüber hinaus profitieren 
die Fachleute von einem stetig 
wachsenden Qualifizierungs-An-
gebot der Gütegemeinschaft. 
Durch einen einfachen und oft-
mals kostenfreien Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen 
werden Qualifikation der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und 
letztlich die Ausführungsqualität 
gefördert. Zu diesem Zweck bie-
tet die Gütegemeinschaft regel-
mäßig regionale Fachveranstal-
tungen sowie E-Learning-Kurse, 
Arbeitshilfen und Sammlungen 
„Technischer Regeln“ an. 

Trinkwasser�ualität  
systematisch sicherstellen 

Im Forschungsprojekt TR�ST entwickeln Disy und Partner ein Trinkwasser-Monitoringsys-
tem nach dem Water-Safety-Plan-Konzept der WHO

Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung �BMBF� gef�rderten Forschungsprojekts TR�ST ent-
wickelt die Disy Informationssysteme GmbH aus Karlsruhe 
zusammen mit renommierten Projektpartnern ein benutzer-
freundliches Monitoringsystem für die systematische Quali-
tätssicherung in der Trinkwasserversorgung. Seine Struktur 
orientiert sich an den Trinkwasserleitlinien, die die Weltgesund-
heitsorganisation �WHO� in ihrem Water-Safety-Plan-Konzept 
�WSP� aufgestellt hat. Diese ��sung scha� erheblichen Mehr-
wert, auch weil sie durch die Verarbeitung von Geodaten die 
räumliche Komponente beinhaltet.

Der Klimawandel verschärft 
den Wassermangel vor allem 
in Regionen, die bereits heute 
mit Wasserknappheit kämpfen. 
Gleichzeitig steigt weltweit der 
Bedarf an sauberem Trinkwas-
ser, Bewässerungswasser für 
die Landwirtschaft und Brauch-
wasser für die Industrie. Im Ver-
bundprojekt TRUST arbeiten 
deshalb Experten renommier-
ter Projektpartner aus Wissen-
schaft und Forschung zusam-
men, unter anderem auch die 
Karlsruher Disy Informations-
systeme GmbH, und entwi-
ckeln Planungswerkzeuge und 
Konzepte für eine nachhalti-
ge Wasserversorgung. Das Pro-
jekt TRUST ist ein „Forschungs- 
und Entwicklungsprojekt für 
eine gerechte und ökologisch 
verträgliche Trinkwasserver-
sorgung in Wassermangelregi-
onen“ und wird vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der 
Fördermaßnahme „GRoW – 
Globale Ressource Wasser“ ge-
fördert.

WSP-Konzept der WHO  
gilt als global anwendbares 
Instrument 

Koordiniert vom Zentrum für 
Interdisziplinäre Risiko- und In-
novationsforschung (ZIRIUS) 
der Universität Stuttgart arbei-
ten in TRUST sieben Partner 
verschiedener Disziplinen zu-
sammen, um die weltweite Um-
setzung der nachhaltigen Ent-
wicklungsziele der Vereinten 
Nationen weiter voranzubrin-
gen. Das Projekt hat eine Lauf-
zeit von drei Jahren und starte-
te 2017. Die Pilotentwicklungen 
finden im Wassereinzugsgebiet 
der Region Lima in Peru statt, 
in Kooperation mit lokalen Ak-
teuren. Dabei erfolgen aber alle 
Projektarbeiten auch mit Blick 
auf Übertragbarkeit auf andere 
Gebiete. Teilweise werden die 
entwickelten Methoden und 
Technologien auch in Deutsch-
land anwendbar sein.

Ein Aufgabenschwerpunkt 
von Disy besteht darin, ein be-
nutzerfreundliches und nach-
haltiges Entscheidungsunter-
stützungssystem (EUS) gemäß 

der methodischen Vorgehens-
weise zum Risikomanagement 
in der Trinkwasserversorgung 
aufzubauen. Die Methodik hier-
zu wurde von den Experten des 
DVGW-Technologiezentrums 
Wasser (TZW) entwickelt. Des-
sen Struktur orientiert sich am 
Water-Safety-Plan-Konzept 
(WSP) der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO). 

Dieses Konzept wird als global 
anwendbares Instrument emp-
fohlen, um die strategischen 
Entwicklungsziele für sauberes 
Trinkwasser auf lokaler Ebene 
sicher erreichen zu können. Das 
von Disy entwickelte EUS unter-
stützt ein zielgerichtetes Ma-
nagement von Wasserressour-
cen und bietet eine Grundla-
ge für die Entwicklung von Mo-
nitoringsystemen und weiteren 
Maßnahmen zur Sicherung der 
Wasserqualität.

Entscheidungsunterstützungs 
System basiert auf  
GIS-Werkzeug Cadenza Web

Auf der Ebene des Einzugs-
gebiets einer Trinkwasserver-
sorgung geht es bei TRUST 
vordringlich um das Manage-
ment von Risiken. Eine beson-
dere Schwierigkeit besteht da-
rin, dass man in großen Ein-
zugsgebieten auch viele Ein-
flussfaktoren, beispielsweise 
die Wasserbelastungen durch 
landwirtschaftliche Aktivitä-
ten, betrachten muss, die au-
ßerhalb der Kontrolle der 
Wasserversorgungsunterneh-
men liegen. 

In dem aktuellen Ausbauzu-
stand soll das EUS zunächst die 
Erfassung und Bewertung die-
ser Risiken für die Wasserqua-
lität unterstützen. Damit die 
Landnutzung, das damit ver-
bundene Gefährdungspotenzi-
al aber auch die Schutzwirkung 
des Bodens räumlich zugeord-
net werden könnte, war es na-
heliegend, ein solches System 
mit einem GIS-Werkzeug auf-
zubauen.

Das im Forschungsprojekt 
TRUST entwickelte EUS ist eine 

interaktive Fachanwendung auf 
Basis der Disy-Software Caden-
za Web. Sie ermöglicht die Er-
fassung und Bewertung von Ri-
siken im Einzugsgebiet, deren 
Verknüpfung mit dem entspre-
chenden geografischen Objekt 
sowie die Dokumentation von 
Maßnahmen zur Risikobeherr-
schung. Durch die Speicherung 
in einer zentralen Datenbank 
sind keine redundanten Einga-
ben bei der Risikoabschätzung 
erforderlich. Zudem wird eine 
einheitliche Dokumentation er-
möglicht und der Aufwand für 
die Pflege minimiert.

Risikokarte

Mit dem EUS kann der An-
wender mit überschaubarem 
Aufwand Daten und Eintritts-
wahrscheinlichkeiten erfassen, 
aber auch Schadensausmaß 
und Schutzfunktionen über ein-
fache, semi-quantitative Ska-
len definieren. So bedeutet bei-
spielsweise eine „sehr hohe“ 
Eintrittswahrscheinlichkeit, dass 
ein Ereignis einmal im Jahr oder 
häufiger erwartet wird. Die Ver-
rechnung dieser Werte erfolgt 
dann über einfache Entschei-
dungstabellen, die der Anwen-
der ebenfalls frei definieren 
kann.

Durch die Aggregation aller 
Risiken entsteht die initiale Risi-
kokarte. Wird diese Risikokarte 
mit der Schutzwirkung des Bo-
dens verschnitten, erhält man 
die Rohwasserrisikokarte, die 
dem Risikomanager des Was-
serversorgers aufzeigt, wo der 
größte Handlungsbedarf be-
steht und wo Maßnahmen zur 
Risikobeherrschung erforder-
lich sind. 

 
räumliche Komponente

Das prototypische System 
wurde bereits mit anderen Pro-
jektbeteiligten sowie mit Prak-
tikern aus der Pilotregion in Pe-
ru diskutiert und bewertet. Die 
Einschätzungen waren überwie-
gend positiv; weitere Arbeits-
punkte für die Vervollständi-
gung des Systems wurden be-
reits spezifiziert. Einen maß-
geblichen Mehrwert gegenüber 
bereits verfügbaren Hilfsmitteln 
bietet die räumliche Komponen-
te, die für ein zielgerichtetes Ein-
zugsgebiet-Risikomanagement 
unentbehrlich ist. Neben Infor-
mationen zur Flächennutzung 
können Daten zu Gebietseigen-
schaften, wie Hangneigung und 
Bodenart sowie Entfernung zur 
Entnahmestelle, in die Bewer-
tung einbezogen werden. 
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Tiefbau | Fachbeiträge | 09.02.2019

Güte	sichern,	Werte	erhalten,	
Zukunft	gestalten
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung unserer Abwassernetze hat

das Thema Qualität herausragende Bedeutung, da entsprechende Investitionen

üblicherweise auf eine sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind.

Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt,

sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger

Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und zuverlässige Planer und

ausführende Unternehmen treffen, können entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der

notwendigen Qualität realisiert werden. Auftraggeber prüfen daher vor der Vergabe

konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleister besonders in Hinblick auf die Fachkunde.

Seitens der Auftragnehmer ist dieser Nachweis eindeutig durch die Vergabe- und

Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB Teil A) gefordert. Hier heißt es, dass Bauleistungen

an „fachkundige, leistungsfähige und zuverlässige Unternehmen zu vergeben“ sind und die

„Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit“ zu prüfen ist. Bei dieser Aufgabe kann der

Auftraggeber auf das System der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das System ist

wirkungsvoll, vergaberechtlich geprüft und minimiert den Aufwand für alle Beteiligten.

Bietereignung obligatorisch

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und Auftragnehmer das zugehörige

Anforderungsprofil für die fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen regelmäßig

gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 definierten

Anforderungen richten das Augenmerk unter anderem auf die Erfahrung und Zuverlässigkeit

des Unternehmens, die Qualifikation des Personals, die Beherrschung von Technik und

Geräten, den Einsatz von Nachunternehmern und die Eigenüberwachung. Die Anforderungen

werden in Abhängigkeit der eingesetzten Verfahrenstechnik in unterschiedliche

Beurteilungsgruppen unterteilt (z.B. „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“ für Kanalbau in offener

Bauweise, „Gruppen S“ für grabenlose Sanierung). Auftraggeber fordern die so definierte

Eignung über die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Auftragnehmer weisen die Erfüllung

der Anforderungen über das Gütezeichen Kanalbau bzw. einen entsprechenden Prüfbericht

nach.

Fast 6.000 Mal pro Jahr

Unternehmen, die das Gütezeichen führen, werden am Firmenstandort als auch auf den

Baustellen von einem Prüfingenieur mit entsprechender beruflicher Erfahrung regelmäßig

geprüft. In diesem Zusammenhang führen die von der Gütegemeinschaft Kanalbau

beauftragten Prüfingenieure bei Gütezeicheninhabern jährlich etwa 6.000 Prüfungen vor Ort

durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, kann auf Grundlage des Prüfberichtes und der

Stellungnahme des Gütezeicheninhabers ein hierfür gewähltes und neutral

zusammengesetztes Gremium (Güteausschuss) Ahndungen veranlassen, bis hin zum Entzug

des Gütezeichens.

Transparent und vergabesicher

Auf diese Weise kann der Auftraggeber die Fachkunde der Bieter transparent,

vergaberechtssicher und unaufwändig im Rahmen der öffentlichen Auftragsvergabe prüfen.

Bei konsequenter Anwendung der RAL-Gütesicherung wird sichergestellt, dass die

Vertragspartner den mit der Maßnahme verbundenen technischen Anforderungen gerecht

werden. Fachkundige Unternehmen führen in Verbindung mit einer ebenso fachkundigen und

vom Umfang angemessenen Bauüberwachung zum Werkerfolg.

In diesem Zusammenhang ist ein weiterer Aspekt der Gütesicherung erwähnenswert:

Unternehmen mit Gütezeichen führen eine Eigenüberwachung durch und bei Fragen des

Auftraggebers bzw. Ingenieurbüros im Rahmen der Bauüberwachung können sich diese an

den Prüfingenieur des Güteschutz Kanalbau wenden.

Geprüfter Mustertext vorhanden

Vor diesem Hintergrund genießt das System Gütesicherung Kanalbau heute Vertrauen bei

bundesweit mehr als 3.000 Vergabestellen. Diese machen das Anforderungsniveau RAL-GZ

961 bei ihren Vergaben zur Voraussetzung und prüfen die Erfüllung der Anforderungen über

das Gütezeichen. Ein Mustertext zur Forderung der RAL-Gütesicherung steht auf

www.kanalbau.com unter Auftragsvergabe/Vergabebedingung/Anwendungshilfen zum

Herunterladen bereit. Er wird von Auftraggebern überwiegend in der angebotenen Form als

Eignungsanforderung im Vergabeverfahren verwendet.

Eignungsnachweis für Planer/Auftraggeber

Doch wie sieht es mit den anderen Beteiligten der Bau- oder Sanierungsmaßnahme aus? Für

eine erfolgreiche Realisierung von Baumaßnahmen ist der Auftraggeber in aller Regel ebenso

auf einen fachkundigen Partner für Ausschreibung und Bauüberwachung angewiesen.

Folgerichtig steht auch für Ingenieurbüros ein abgestimmtes Anforderungsprofil zur Verfügung.

Büros, die die Erfüllung der Anforderungen RAL-GZ 961 nachgewiesen haben, führen

ebenfalls das Gütezeichen Kanalbau. Analog zu der Prüfung der Bietereignung können Planer

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit belegen.

Qualität ist das Ziel

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Landgericht	Bonn	verneint	Gleichwertigkeit	der	Angebote
Öffentliche Auftraggeber und Auftragnehmer haben mit der

Gütesicherung Kanalbau differenzierte Anforderungen an die

Qualifikation ausführender Unternehmen formuliert. Diese

gemeinsam definierten Anforderungen haben Auftraggeber zur

Grundlage ihrer Vergabe gemacht.

RAL-Gütezeichen	Kanalbau	wird	25
Eine moderne Zivilisation wäre ohne funktionierende Kanalisation

nicht vorstellbar. Undichte Kanäle stellen ein erhebliches

Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten.

Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau

besonders wichtig.

Alles	neu	im	Internet:	ww.kanalbau.com
Ab Dezember dieses Jahres sind über www.kanalbau.com die

neuen Seiten der Gütegemeinschaft Kanalbau erreichbar.

Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen,

Veröffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien heißen die

Kategorien in der Menüleiste der neu gestalteten Website.

Auftraggeber	nutzen	RAL-GZ	961
Erfolgreiche Gütesicherung basiert auf definierten Rahmenbedingungen

„Wir sind mit der Resonanz auf der IFAT Entsosrga 2010 sehr

zufrieden“, dieses positive Fazit zieht der Geschäftsführer des

Güteschutz Kanalbau, Dr.-Ing. Marco Künster, nach der Beteiligung

der Gütegemeinschaft an der Leitmesse für Wasser, Abwasser,

Abfall- und Rohstoffwirtschaft. In den vielen Gesprächen auf dem

Messestand wurde wieder eines deutlich: Für viele Auftraggeber wird die Prüfung der

Bietereignung vor allem mit Blick auf langlebige und damit wirtschaftliche Kanalsysteme immer

wichtiger.

Auftraggeber	nutzen	RAL-GZ	961
Erfolgreiche Gütesicherung basiert auf definierten Rahmenbedingungen

„Wir sind mit der Resonanz auf der IFAT Entsosrga 2010 sehr

zufrieden“, dieses positive Fazit zieht der Geschäftsführer des

Güteschutz Kanalbau, Dr.-Ing. Marco Künster, nach der Beteiligung

der Gütegemeinschaft an der Leitmesse für Wasser, Abwasser,

Abfall- und Rohstoffwirtschaft. In den vielen Gesprächen auf dem

Messestand wurde wieder eines deutlich: Für viele Auftraggeber wird die Prüfung der

Bietereignung vor allem mit Blick auf langlebige und damit wirtschaftliche Kanalsysteme immer

wichtiger.

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggeber, Planer und ausführenden

Unternehmen ist die Grundlage für die erfolgreiche Durchführung von Bau- und

Sanierungsmaßnahmen. Die Prüfung der Bietereignung auf Basis der RAL-Gütesicherung

Kanalbau ist seit vielen Jahren in weiten Teilen des Bundesgebietes Standard. Mehr und mehr

wird neben der fachlichen Eignung des Auftragnehmers auch die Eignung der Ingenieurbüros

auf Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanalbau geprüft.

Darüber hinaus profitieren die Fachleute von einem stetig wachsenden Qualifizierungs-

Angebot der Gütegemeinschaft. Durch einen einfachen und oftmals kostenfreien Zugang zu

Schulungen und Arbeitshilfen werden Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und

letztlich die Ausführungsqualität gefördert. Zu diesem Zweck bietet die Gütegemeinschaft

regelmäßig regionale Fachveranstaltungen sowie E-Learning-Kurse, Arbeitshilfen und

Sammlungen „Technischer Regeln“ an.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Internet  www.bi-medien.de

 

1. umweltbau

2. Themen

3. Kanalbau/-betrieb

Güte sichern, Werte erhalten, Zukunft gestalten

BAD HONNEF, 14.02.2019 – Das Thema Qualität hat gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung unserer Abwassernetze
herausragende Bedeutung, da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind. Zur
Sicherung dieser Qualität leistet die RAL-Gütesicherung Kanalbau einen wichtigen Beitrag.

Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausführungsqualität und damit langfristig wirtschaftliche und nachhaltige
Investitionen werden nur dort erreicht, wo Auftraggeber dies als klare Zielvorstellung formulieren und sich für dieses Ziel
einsetzen.
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Auftraggeber prüfen vor der Vergabe die Eignung der Bieter und Dienstleister besonders im Hinblick auf die Fachkunde. Seitens der
Auftragnehmer ist dieser Nachweis eindeutig normiert. In der VOB Teil A heißt es, dass Bauleistungen an „fachkundige, leistungsfähige und
zuverlässige Unternehmen zu vergeben“ sind und die „Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit“ zu prüfen ist. Bei dieser Aufgabe kann
der Auftraggeber auf das System der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das System ist wirkungsvoll, vergaberechtlich geprüft und
minimiert den Aufwand für alle Beteiligten.

Bietereignung obligatorisch

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und Auftragnehmer das zugehörige Anforderungsprofil für die fachliche Eignung der
ausführenden Unternehmen regelmäßig gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 definierten Anforderungen
richten das Augenmerk unter anderem auf die Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens, die Qualifikation des Personals, die
Beherrschung von Technik und Geräten, den Einsatz von Nachunternehmern und die Eigenüberwachung.
Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der eingesetzten Verfahrenstechnik in unterschiedliche Beurteilungsgruppen unterteilt (z.B. „Gruppen
AK3, AK2 oder AK1“ für Kanalbau in offener Bauweise, „Gruppen S“ für grabenlose Sanierung). Auftraggeber fordern die so definierte Eignung
über die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Auftragnehmer weisen die Erfüllung der Anforderungen über das Gütezeichen Kanalbau bzw.
einen entsprechenden Prüfbericht nach.

Entspricht die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik? Ein nicht fachgerecht eingestellter Verbau (r.) hat
Einfluss auf das Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und kann zum Beispiel zu Setzungen führen, welche die
angrenzende Bebauung erheblich schädigen kann. | Fotos und Abbildung: Güteschutz Kanalbau

Fast 6.000 Prüfungen pro Jahr

Die Prüfung von Unternehmen mit dem Gütezeichen Kanalbau nehmen Prüfingenieure mit entsprechender einschlägiger beruflicher Erfahrung
regelmäßig sowohl am Firmenstandort als auch auf den Baustellen vor. In diesem Zusammenhang führen die von der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure bei Gütezeicheninhabern jährlich etwa 6.000 Prüfungen vor Ort durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, kann auf
Grundlage des Prüfberichtes und der Stellungnahme des Gütezeicheninhabers ein hierfür gewähltes und neutral zusammengesetztes Gremium

(Güteausschuss) Ahndungen veranlassen, bis hin zum Entzug des Gütezeichens.

Transparent und vergabesicher

Auf diese Weise kann der Auftraggeber die Fachkunde der Bieter transparent, vergaberechtssicher und unaufwändig im Rahmen der öffentlichen
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Auftragsvergabe prüfen. Bei konsequenter Anwendung der RAL-Gütesicherung wird sichergestellt, dass die künftigen Vertragspartner den mit der
Maßnahme verbundenen technischen Anforderungen gerecht werden. Fachkundige Unternehmen führen in Verbindung mit einer ebenso
fachkundigen und vom Umfang angemessenen Bauüberwachung zum Werkerfolg. 
In diesem Zusammenhang ist ein weiterer Aspekt der Gütesicherung erwähnenswert: Ausführende Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau
führen bei ihren Maßnahmen eine Eigenüberwachung durch und bei Fragen des Auftraggebers bzw. Ingenieurbüros im Rahmen der
Bauüberwachung können sich diese auch an den zuständigen Prüfingenieur des Güteschutz Kanalbau wenden.

Geprüfter Mustertext vorhanden

Vor diesem Hintergrund genießt das System Gütesicherung Kanalbau heute Vertrauen bei bundesweit mehr als 3.000 Vergabestellen. Diese
machen das Anforderungsniveau RAL-GZ 961 bei ihren Vergaben zur Voraussetzung und prüfen die Erfüllung der Anforderungen z. B. über das
Gütezeichen Kanalbau. Ein Mustertext zur Forderung der RAL-Gütesicherung Kanalbau steht auf www.kanalbau.com unter
Auftragsvergabe/Vergabebedingung/Anwendungshilfen zum Herunterladen bereit. Er wird von Auftraggebern seit vielen Jahren überwiegend in
der angebotenen Form als Eignungsanforderung im Vergabeverfahren verwendet.

Das Zusammenspiel zwischen einer güte-
gesicherten Ausschreibung (Planer), einer 
gütegesicherten Ausführung 
(Auftragnehmer) und einer güte-
gesicherten Bauüberwachung ist die 
Grundlage für die qualitative Durchführung 
einer Bau- oder Sanierungsmaßnahme.

Eignungsnachweis für Planer/Auftraggeber

Doch wie sieht es mit den anderen Beteiligten der Bau- oder Sanierungsmaßnahme aus? Für eine erfolgreiche Realisierung von Baumaßnahmen
ist der Auftraggeber in aller Regel natürlich ebenso auf einen fachkundigen Partner für Ausschreibung und Bauüberwachung angewiesen.
Folgerichtig steht daher auch für Ingenieurbüros ein abgestimmtes Anforderungsprofil zur Verfügung. Büros, die die Erfüllung der Anforderungen
RAL-GZ 961 nachgewiesen haben, führen ebenfalls das Gütezeichen Kanalbau. Analog zu der Prüfung der Bietereignung können Planer ihre
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit belegen.

Qualität ist das Ziel

Die Prüfung der Bietereignung auf Basis der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist seit vielen Jahren in weiten Teilen des Bundesgebietes Standard.
Mehr und mehr wird neben der fachlichen Eignung des Auftragnehmers auch die Eignung der Ingenieurbüros auf Grundlage der RAL-
Gütesicherung Kanalbau geprüft. 
Darüber hinaus profitieren die Fachleute von einem stetig wachsenden Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft. Durch einen einfachen und
oftmals kostenfreien Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen werden Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die
Ausführungsqualität gefördert. Zu diesem Zweck bietet die Gütegemeinschaft regelmäßig regionale Fachveranstaltungen sowie E-Learning-Kurse,
Arbeitshilfen und Sammlungen „Technischer Regeln“ an.

Lesen Sie einen unserer Artikel, in dem es um die praktische Realisierung der RAL geht.

 

 

© bi Medien GmbH

01.03.2019, 11:05

https://www.bi-medien.de/artikel-31483-ub-ral-qualitaet.bi

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 14/02/19



74

Güteschutz Kanalbau

Februar 2019

Gemeinsam für Qualität 
DWA und Güteschutz Kanalbau

Gegebenheiten, Themen und Strukturen sind einem steten 
Wandel unterworfen. Das gilt auch für die Kanalbaubranche: 
Ging es im vom Krieg zerstörten Deutschland – auch mit Blick 
auf die hygienischen Erfordernisse – erstmal nur darum, eine 
einigermaßen funktionierende Leitungsinfrastruktur aufzubau-
en, haben sich die Ansprüche und Ziele über die Jahrzehnte 
deutlich gewandelt. Insbesondere der Schutz unserer Umwelt 
ist stärker in den Mittelpunkt gerückt. 

Mit rasant voranschreitenden Entwicklungen bei Verfahren 
und Produkten sowie der systematischen Inspektion der Kanal-
netze in den zurückliegenden Jahren wurde die Grundlage für 
ein langfristig ausgerichtetes Netzmanagement geschaffen. Das 
parallel entwickelte Normen- und Regelwerk ist der allgemein 
akzeptierte Standard hinsichtlich der zu erbringenden Quali-
tät. Diese in den Regelwerken definierte Qualität ist eine wei-
tere Voraussetzung für ein funktionierendes Netzmanagement, 
denn bei Investitionen in die unterirdische Infrastruktur wer-
den oftmals sehr lange Nutzungsdauern vorausgesetzt. Wenn 
heute vom Kanalbau und von der Kanalsanierung die Rede ist, 
wird in diesem Zusammenhang gerne von einer Generationen-
aufgabe gesprochen: Es gelte, nachfolgenden Generationen ei-
ne funktionierende unterirdische Infrastruktur zu hinterlassen. 

Auftraggebern und Netzbetreibern ist bewusst, dass von ei-
ner fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern 
auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mit-
tel- bis langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte. 

Infrastruktur im Fokus

Vor diesem Hintergrund kommt auch der Arbeit von Verbänden 
und Institutionen eine große Bedeutung zu. Beispielhaft zu nen-
nen ist das Engagement von der Deutschen Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA). Diese setzt sich 
intensiv für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen 
Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhän-
gige Organisation engagiert sie sich im Sinne ihrer derzeit etwa 
14.000 Mitglieder. Vor diesem Hintergrund hat sie sich auch 
ganz maßgeblich für die Einrichtung der Gütesicherung 
RAL-GZ 961 und der Gütegemeinschaft Herstellung und In-
standhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen e. V. (Güte-
schutz Kanalbau) eingesetzt. Im Vordergrund steht dabei die 
ständige Verbesserung von Abwasserleitungen und -kanälen hin-
sichtlich ihrer Umweltverträglichkeit sowie der Schutz der Öf-
fentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeit.

Schnittmengen vorhanden

DWA und Güteschutz Kanalbau ziehen in ihrem Bestreben, den 
fachlichen und qualitativ hochwertigen Umgang mit der Kanal-

infrastruktur zu fördern, in vielerlei Hinsicht an einem Strang. 
Schon Mitte der 1970er Jahre setzte sich innerhalb der Abwas-
sertechnischen Vereinigung ATV (heute DWA) und anderer be-
troffener Gremien die Auffassung durch, dass eine Überprü-
fung der Kanalbaufirmen notwendig sei. Zur Vermeidung von 
Umweltschäden und volkswirtschaftlichen Verlusten wurde im 
Einvernehmen mit den Verbänden der Bauwirtschaft eine lau-
fende Überwachung befürwortet. In allen Gremien der ATV be-
stand sehr schnell Einvernehmen darüber, dass die weitere Ent-
wicklung zur Gründung einer den gesamten Kanalisationsbe-
reich umfassenden und überregional tätigen Gütegemeinschaft 
führen müsse.

Erste Urkunden 1990 verliehen

Die Gründungsversammlung der dazu eingerichteten RAL-Gü-
tegemeinschaft Kanalbau fand im November 1988 statt, vor 
mittlerweile etwas mehr als 30 Jahren. Mitglieder der Gütege-
meinschaft wurden sowohl Firmen, die Entwässerungskanäle 
und -leitungen herstellen oder instandhalten, als auch öffentli-
che und private Auftraggeber und planende Ingenieurbüros. In 
der Mitgliederversammlung haben beide Gruppierungen je die 
Hälfte der Stimmen. Mit ihrer Mitgliedschaft in der Gütege-
meinschaft setzen Auftraggeber ein deutliches Signal, dass sie 
auf eine fachgerechte Bauausführung Wert legen und fordern 

Gemeinsames Engagement für den Gütesicherungs-Gedanken: 
Der Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus 14 Mit-
gliedern. Zu den fünf benannten Mitgliedern des Vorstandes ge-
hört jeweils ein Vertreter von DWA – seit 2007 nimmt Otto Schaaf 
diese Aufgabe wahr – und GFA sowie eines europäischen Fachver-
bandes. 

  Foto: Güteschutz Kanalbau
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daher von Bietern die Erfüllung der Anforderungen der 
RAL-GZ 961 als Nachweis der Fachkunde.

Am 23. Mai 1990 wurden im Rahmen der IFAT in München 
die ersten Urkunden für die damaligen Gütezeichen A1, A2 
und A3 an 38 Firmen verliehen. Heute hat die Gütegemein-
schaft Kanalbau mehr als 4.000 Mitglieder, etwa 2.500 ausfüh-
rende Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau und etwa 
1.500 öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros.

Gemeinsam für Qualität

DWA und Gütegemeinschaft Kanalbau sind dementsprechend 
bis heute über die Gremien miteinander verbunden. Der Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus sieben 
Mitgliedern, fünf werden von der Mitgliederversammlung ge-
wählt, je ein Vertreter der öffentlichen Auftraggeber und der 
Ingenieurbüros wird von der DWA benannt, damit die Belange 
dieser beiden Parteien stets Berücksichtigung finden. Der Gü-
teausschuss hat die Aufgabe, Güte- und Prüfbestimmungen zu 
erstellen und den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
beziehungsweise dort, wo gesetzlich gefordert, dem Stand der 
Technik anzupassen. Er hat ferner die Anträge der Firmen auf 
Gütezeichen zu prüfen, Verleihungen oder den Entzug des Gü-
tezeichens einzuleiten sowie dem Vorstand diese Maßnahmen 
und gegebenenfalls Ahndungsmaßnahmen vorzuschlagen. 

Der Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus 14 
Mitgliedern. Zu den fünf benannten Mitgliedern des Vorstandes 
gehört jeweils ein Vertreter von DWA und GFA (Gesellschaft zur 
Förderung der Abwassertechnik e.V.) sowie eines europäischen 
Fachverbandes; hinzu kommt ein Vertreter der Unternehmer-
verbände und der Obmann des Güteausschusses. Alle anderen 
Vertreter des Vorstandes, der sich ebenfalls aus Vertretern der 
Auftraggeber- als auch der Auftragnehmerseite zusammensetzt, 
werden von der Mitgliederversammlung gewählt. 

Seit 2007 gehört Dipl.-Ing. Otto Schaaf, Vorstand der Stadt-
entwässerungsbetriebe Köln, dem Vorstand der Gütegemein-
schaft Kanalbau an. Schaaf, der nach drei Amtszeiten als DWA-
Präsident zum Jahreswechsel 2018/19 den Staffelstab an  
Prof. Dr. Uli Paetzel, den Vorstandsvorsitzenden der Emscher-

genossenschaft und des Lippeverbands, weitergegeben hat, hat 
sich in seinen verschiedenen Funktionen schon lange für die 
Belange des Güteschutzes eingesetzt. 

Hohes Maß an Glaubwürdigkeit

In einem Interview anlässlich des 25jährigen Jubiläums der 
Gütegemeinschaft Kanalbau erklärte Schaaf, worin für ihn die 
Besonderheit des Güteschutzes liegt: „Zum einen ist die Güte-
sicherung ein klares Bekenntnis zur Bauqualität. Damit ist der 
Wettbewerbsschwerpunkt nicht allein der Angebotspreis. Zum 
anderen beinhaltet die Gütesicherung Kanalbau ein sehr hohes 
Maß an Glaubwürdigkeit, weil sich Auftragnehmer und Auf-
traggeber gleichberechtigt auf bestimmte Standards verständi-
gen müssen, die dann in sehr transparenter Form auch auf der 
Baustelle eingefordert werden“, so Schaaf. 

In seiner Rolle als öffentlicher Auftraggeber sei der Güte-
schutz Kanalbau für ihn darüber hinaus in zwei wesentlichen 
Bereichen ein verlässlicher Partner: Zum einen bei der Prüfung 
der fachlichen Eignung eines Bieters im Vergabeverfahren und 
zum anderen bei der Qualitätssicherung auf der Baustelle. „Da-
durch wird zudem die Gesamtwirtschaftlichkeit der Maßnah-
men im Sinne des Gebührenzahlers gefördert“, so Schaaf wei-
ter, nach dessen Einschätzung die auf Basis der vereinbarten 
Standards ausgeschriebenen Maßnahmen wirtschaftlich kei-
nerlei Vergleich zu scheuen bräuchten. So trage der Güteschutz 
in nicht unerheblichem Maß zu einer intakten Umwelt, günsti-
gen Gebühren und einer funktionierenden Infrastruktur bei.

Dieser Meinung schließen sich immer mehr Organisationen an: 
2018 forderten mehr als 5.500 Auftraggeber bzw. Ingenieur-
büros die Eignung der Bieter auf Grundlage der RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Dipl.-Ing. Otto Schaaf, Vorstandsmitglied der Gütegemeinschaft 
Kanalbau.

Foto: Steb Köln / Bettina Fürst-Fastré

Bündnis für Qualifikation: Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird 
von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt organi-
siert. Diese haben mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leis-
tungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der 
Qualität im Kanalbau dient.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gemeinsam für Qualität 
DWA und Güteschutz Kanalbau

Gegebenheiten, Themen und Strukturen sind einem steten 
Wandel unterworfen. Das gilt auch für die Kanalbaubranche: 
Ging es im vom Krieg zerstörten Deutschland – auch mit Blick 
auf die hygienischen Erfordernisse – erstmal nur darum, eine 
einigermaßen funktionierende Leitungsinfrastruktur aufzubau-
en, haben sich die Ansprüche und Ziele über die Jahrzehnte 
deutlich gewandelt. Insbesondere der Schutz unserer Umwelt 
ist stärker in den Mittelpunkt gerückt. 

Mit rasant voranschreitenden Entwicklungen bei Verfahren 
und Produkten sowie der systematischen Inspektion der Kanal-
netze in den zurückliegenden Jahren wurde die Grundlage für 
ein langfristig ausgerichtetes Netzmanagement geschaffen. Das 
parallel entwickelte Normen- und Regelwerk ist der allgemein 
akzeptierte Standard hinsichtlich der zu erbringenden Quali-
tät. Diese in den Regelwerken definierte Qualität ist eine wei-
tere Voraussetzung für ein funktionierendes Netzmanagement, 
denn bei Investitionen in die unterirdische Infrastruktur wer-
den oftmals sehr lange Nutzungsdauern vorausgesetzt. Wenn 
heute vom Kanalbau und von der Kanalsanierung die Rede ist, 
wird in diesem Zusammenhang gerne von einer Generationen-
aufgabe gesprochen: Es gelte, nachfolgenden Generationen ei-
ne funktionierende unterirdische Infrastruktur zu hinterlassen. 

Auftraggebern und Netzbetreibern ist bewusst, dass von ei-
ner fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern 
auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mit-
tel- bis langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte. 

Infrastruktur im Fokus

Vor diesem Hintergrund kommt auch der Arbeit von Verbänden 
und Institutionen eine große Bedeutung zu. Beispielhaft zu nen-
nen ist das Engagement von der Deutschen Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA). Diese setzt sich 
intensiv für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen 
Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhän-
gige Organisation engagiert sie sich im Sinne ihrer derzeit etwa 
14.000 Mitglieder. Vor diesem Hintergrund hat sie sich auch 
ganz maßgeblich für die Einrichtung der Gütesicherung 
RAL-GZ 961 und der Gütegemeinschaft Herstellung und In-
standhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen e. V. (Güte-
schutz Kanalbau) eingesetzt. Im Vordergrund steht dabei die 
ständige Verbesserung von Abwasserleitungen und -kanälen hin-
sichtlich ihrer Umweltverträglichkeit sowie der Schutz der Öf-
fentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeit.

Schnittmengen vorhanden

DWA und Güteschutz Kanalbau ziehen in ihrem Bestreben, den 
fachlichen und qualitativ hochwertigen Umgang mit der Kanal-

infrastruktur zu fördern, in vielerlei Hinsicht an einem Strang. 
Schon Mitte der 1970er Jahre setzte sich innerhalb der Abwas-
sertechnischen Vereinigung ATV (heute DWA) und anderer be-
troffener Gremien die Auffassung durch, dass eine Überprü-
fung der Kanalbaufirmen notwendig sei. Zur Vermeidung von 
Umweltschäden und volkswirtschaftlichen Verlusten wurde im 
Einvernehmen mit den Verbänden der Bauwirtschaft eine lau-
fende Überwachung befürwortet. In allen Gremien der ATV be-
stand sehr schnell Einvernehmen darüber, dass die weitere Ent-
wicklung zur Gründung einer den gesamten Kanalisationsbe-
reich umfassenden und überregional tätigen Gütegemeinschaft 
führen müsse.

Erste Urkunden 1990 verliehen

Die Gründungsversammlung der dazu eingerichteten RAL-Gü-
tegemeinschaft Kanalbau fand im November 1988 statt, vor 
mittlerweile etwas mehr als 30 Jahren. Mitglieder der Gütege-
meinschaft wurden sowohl Firmen, die Entwässerungskanäle 
und -leitungen herstellen oder instandhalten, als auch öffentli-
che und private Auftraggeber und planende Ingenieurbüros. In 
der Mitgliederversammlung haben beide Gruppierungen je die 
Hälfte der Stimmen. Mit ihrer Mitgliedschaft in der Gütege-
meinschaft setzen Auftraggeber ein deutliches Signal, dass sie 
auf eine fachgerechte Bauausführung Wert legen und fordern 

Gemeinsames Engagement für den Gütesicherungs-Gedanken: 
Der Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus 14 Mit-
gliedern. Zu den fünf benannten Mitgliedern des Vorstandes ge-
hört jeweils ein Vertreter von DWA – seit 2007 nimmt Otto Schaaf 
diese Aufgabe wahr – und GFA sowie eines europäischen Fachver-
bandes. 

  Foto: Güteschutz Kanalbau
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daher von Bietern die Erfüllung der Anforderungen der 
RAL-GZ 961 als Nachweis der Fachkunde.

Am 23. Mai 1990 wurden im Rahmen der IFAT in München 
die ersten Urkunden für die damaligen Gütezeichen A1, A2 
und A3 an 38 Firmen verliehen. Heute hat die Gütegemein-
schaft Kanalbau mehr als 4.000 Mitglieder, etwa 2.500 ausfüh-
rende Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau und etwa 
1.500 öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros.

Gemeinsam für Qualität

DWA und Gütegemeinschaft Kanalbau sind dementsprechend 
bis heute über die Gremien miteinander verbunden. Der Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus sieben 
Mitgliedern, fünf werden von der Mitgliederversammlung ge-
wählt, je ein Vertreter der öffentlichen Auftraggeber und der 
Ingenieurbüros wird von der DWA benannt, damit die Belange 
dieser beiden Parteien stets Berücksichtigung finden. Der Gü-
teausschuss hat die Aufgabe, Güte- und Prüfbestimmungen zu 
erstellen und den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
beziehungsweise dort, wo gesetzlich gefordert, dem Stand der 
Technik anzupassen. Er hat ferner die Anträge der Firmen auf 
Gütezeichen zu prüfen, Verleihungen oder den Entzug des Gü-
tezeichens einzuleiten sowie dem Vorstand diese Maßnahmen 
und gegebenenfalls Ahndungsmaßnahmen vorzuschlagen. 

Der Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus 14 
Mitgliedern. Zu den fünf benannten Mitgliedern des Vorstandes 
gehört jeweils ein Vertreter von DWA und GFA (Gesellschaft zur 
Förderung der Abwassertechnik e.V.) sowie eines europäischen 
Fachverbandes; hinzu kommt ein Vertreter der Unternehmer-
verbände und der Obmann des Güteausschusses. Alle anderen 
Vertreter des Vorstandes, der sich ebenfalls aus Vertretern der 
Auftraggeber- als auch der Auftragnehmerseite zusammensetzt, 
werden von der Mitgliederversammlung gewählt. 

Seit 2007 gehört Dipl.-Ing. Otto Schaaf, Vorstand der Stadt-
entwässerungsbetriebe Köln, dem Vorstand der Gütegemein-
schaft Kanalbau an. Schaaf, der nach drei Amtszeiten als DWA-
Präsident zum Jahreswechsel 2018/19 den Staffelstab an  
Prof. Dr. Uli Paetzel, den Vorstandsvorsitzenden der Emscher-

genossenschaft und des Lippeverbands, weitergegeben hat, hat 
sich in seinen verschiedenen Funktionen schon lange für die 
Belange des Güteschutzes eingesetzt. 

Hohes Maß an Glaubwürdigkeit

In einem Interview anlässlich des 25jährigen Jubiläums der 
Gütegemeinschaft Kanalbau erklärte Schaaf, worin für ihn die 
Besonderheit des Güteschutzes liegt: „Zum einen ist die Güte-
sicherung ein klares Bekenntnis zur Bauqualität. Damit ist der 
Wettbewerbsschwerpunkt nicht allein der Angebotspreis. Zum 
anderen beinhaltet die Gütesicherung Kanalbau ein sehr hohes 
Maß an Glaubwürdigkeit, weil sich Auftragnehmer und Auf-
traggeber gleichberechtigt auf bestimmte Standards verständi-
gen müssen, die dann in sehr transparenter Form auch auf der 
Baustelle eingefordert werden“, so Schaaf. 

In seiner Rolle als öffentlicher Auftraggeber sei der Güte-
schutz Kanalbau für ihn darüber hinaus in zwei wesentlichen 
Bereichen ein verlässlicher Partner: Zum einen bei der Prüfung 
der fachlichen Eignung eines Bieters im Vergabeverfahren und 
zum anderen bei der Qualitätssicherung auf der Baustelle. „Da-
durch wird zudem die Gesamtwirtschaftlichkeit der Maßnah-
men im Sinne des Gebührenzahlers gefördert“, so Schaaf wei-
ter, nach dessen Einschätzung die auf Basis der vereinbarten 
Standards ausgeschriebenen Maßnahmen wirtschaftlich kei-
nerlei Vergleich zu scheuen bräuchten. So trage der Güteschutz 
in nicht unerheblichem Maß zu einer intakten Umwelt, günsti-
gen Gebühren und einer funktionierenden Infrastruktur bei.

Dieser Meinung schließen sich immer mehr Organisationen an: 
2018 forderten mehr als 5.500 Auftraggeber bzw. Ingenieur-
büros die Eignung der Bieter auf Grundlage der RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Dipl.-Ing. Otto Schaaf, Vorstandsmitglied der Gütegemeinschaft 
Kanalbau.

Foto: Steb Köln / Bettina Fürst-Fastré

Bündnis für Qualifikation: Die Gütegemeinschaft Kanalbau wird 
von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt organi-
siert. Diese haben mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leis-
tungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der 
Qualität im Kanalbau dient.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Mindestens 4 Buchstaben

DWA und Gütegemeinschaft Kanalbau: Gemeinsam
für Qualität

Gegebenheiten, Themen und Strukturen sind
einem steten Wandel unterworfen. Das gilt auch
für die Kanalbaubranche: Ging es im vom Krieg
zerstörten Deutschland – auch mit Blick auf die
hygienischen Erfordernisse – erstmal nur darum,
eine einigermaßen funktionierende
Leitungsinfrastruktur aufzubauen, haben sich die
Ansprüche und Ziele über die Jahrzehnte
deutlich gewandelt. Insbesondere der Schutz
unserer Umwelt ist stärker in den Mittelpunkt
gerückt.

Mit rasant voranschreitenden Entwicklungen bei Verfahren und Produkten sowie der systematischen
Inspektion der Kanalnetze in den zurückliegenden Jahren wurde die Grundlage für ein langfristig
ausgerichtetes Netzmanagement geschaffen. Das parallel entwickelte Normen- und Regelwerk ist der
allgemein akzeptierte Standard hinsichtlich der zu erbringenden Qualität. Diese in den Regelwerken
definierte Qualität ist eine weitere Voraussetzung für ein funktionierendes Netzmanagement, denn bei
Investitionen in die unterirdische Infrastruktur werden oftmals sehr lange Nutzungsdauern
vorausgesetzt. Wenn heute vom Kanalbau und von der Kanalsanierung die Rede ist, wird in diesem
Zusammenhang gerne von einer Generationenaufgabe gesprochen: Es gelte, nachfolgenden
Generationen eine funktionierende unterirdische Infrastruktur zu hinterlassen.

Auftraggebern und Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur die
Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger
Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Infrastruktur im FokusInfrastruktur im Fokus

Vor diesem Hintergrund kommt auch der Arbeit von Verbänden und Institutionen eine große
Bedeutung zu. Beispielhaft zu nennen ist das Engagement von der Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA). Diese setzt sich intensiv für die Entwicklung einer
sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige
Organisation engagiert sie sich im Sinne ihrer derzeit etwa 14.000 Mitglieder. Vor diesem Hintergrund
hat sie sich auch ganz maßgeblich für die Einrichtung der Gütesicherung RAL-GZ 961 und der
Gütegemeinschaft Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen e. V.
(Güteschutz Kanalbau) eingesetzt. Im Vordergrund steht dabei die ständige Verbesserung von
Abwasserleitungen und -kanälen hinsichtlich ihrer Umweltverträglichkeit sowie der Schutz der
Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeit.

Schnittmengen vorhandenSchnittmengen vorhanden

DWA und Güteschutz Kanalbau ziehen in ihrem Bestreben, den fachlichen und qualitativ hochwertigen
Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu fördern, in vielerlei Hinsicht an einem Strang. Schon Mitte der
1970er Jahre setzte sich innerhalb der Abwassertechnischen Vereinigung ATV (heute DWA) und
anderer betroffener Gremien die Auffassung durch, dass eine Überprüfung der Kanalbaufirmen
notwendig sei. Zur Vermeidung von Umweltschäden und volkswirtschaftlichen Verlusten wurde im
Einvernehmen mit den Verbänden der Bauwirtschaft eine laufende Überwachung befürwortet. In allen
Gremien der ATV bestand sehr schnell Einvernehmen darüber, dass die weitere Entwicklung zur
Gründung einer den gesamten Kanalisationsbereich umfassenden und überregional tätigen
Gütegemeinschaft führen müsse.

Erste Urkunden 1990 verliehenErste Urkunden 1990 verliehen

Die Gründungsversammlung der dazu eingerichteten RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau fand im
November 1988 statt, vor mittlerweile etwas mehr als 30 Jahren. Mitglieder der Gütegemeinschaft
wurden sowohl Firmen, die Entwässerungskanäle und -leitungen herstellen oder instandhalten, als
auch öffentliche und private Auftraggeber und planende Ingenieurbüros. In der
Mitgliederversammlung haben beide Gruppierungen je die Hälfte der Stimmen. Mit ihrer
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft setzen Auftraggeber ein deutliches Signal, dass sie auf eine
fachgerechte Bauausführung Wert legen und fordern daher von Bietern die Erfüllung der
Anforderungen der RAL-GZ 961 als Nachweis der Fachkunde.
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Am 23. Mai 1990 wurden im Rahmen der IFAT in München die ersten Urkunden für die damaligen
Gütezeichen A1, A2 und A3 an 38 Firmen verliehen. Heute hat die Gütegemeinschaft Kanalbau mehr
als 4.000 Mitglieder, etwa 2.500 ausführende Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau und etwa 1.500
öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros.

Gemeinsam für QualitätGemeinsam für Qualität

DWA und Gütegemeinschaft Kanalbau sind dementsprechend bis heute über die Gremien miteinander
verbunden. Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus sieben Mitgliedern, fünf
werden von der Mitgliederversammlung gewählt, je ein Vertreter der öffentlichen Auftraggeber und
der Ingenieurbüros wird von der DWA benannt, damit die Belange dieser beiden Parteien stets
Berücksichtigung finden. Der Güteausschuss hat die Aufgabe, Güte- und Prüfbestimmungen zu
erstellen und den allgemein anerkannten Regeln der Technik beziehungsweise dort, wo gesetzlich
gefordert, dem Stand der Technik anzupassen. Er hat ferner die Anträge der Firmen auf Gütezeichen zu
prüfen, Verleihungen oder den Entzug des Gütezeichens einzuleiten sowie dem Vorstand diese
Maßnahmen und gegebenenfalls Ahndungsmaßnahmen vorzuschlagen.

Der Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus 14 Mitgliedern. Zu den fünf benannten
Mitgliedern des Vorstandes gehört jeweils ein Vertreter von DWA und GFA (Gesellschaft zur Förderung

der Abwassertechnik e.V.) sowie eines europäischen Fachverbandes; hinzu kommt ein Vertreter der
Unternehmerverbände und der Obmann des Güteausschusses. Alle anderen Vertreter des Vorstandes,
der sich ebenfalls aus Vertretern der Auftraggeber- als auch der Auftragnehmerseite zusammensetzt,
werden von der Mitgliederversammlung gewählt. Seit 2007 gehört Dipl.-Ing. Otto Schaaf, Vorstand der
Stadtentwässerungsbetriebe Köln, dem Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau an. Schaaf, der nach
drei Amtszeiten als DWA-Präsident zum Jahreswechsel 2018/19 den Staffelstab an Prof. Dr. Uli Paetzel,
den Vorstandsvorsitzenden der Emschergenossenschaft und des Lippeverbands, weitergegeben hat,
hat sich in seinen verschiedenen Funktionen schon lange für die Belange des Güteschutzes eingesetzt.

Hohes Maß an GlaubwürdigkeitHohes Maß an Glaubwürdigkeit

In einem Interview anlässlich des 25jährigen Jubiläums der Gütegemeinschaft Kanalbau erklärte
Schaaf, worin für ihn die Besonderheit des Güteschutzes liegt: „Zum einen ist die Gütesicherung ein
klares Bekenntnis zur Bauqualität. Damit ist der Wettbewerbsschwerpunkt nicht allein der
Angebotspreis. Zum anderen beinhaltet die Gütesicherung Kanalbau ein sehr hohes Maß an
Glaubwürdigkeit, weil sich Auftragnehmer und Auftraggeber gleichberechtigt auf bestimmte
Standards verständigen müssen, die dann in sehr transparenter Form auch auf der Baustelle
eingefordert werden“, so Schaaf. In seiner Rolle als öffentlicher Auftraggeber sei der Güteschutz
Kanalbau für ihn darüber hinaus in zwei wesentlichen Bereichen ein verlässlicher Partner: Zum einen
bei der Prüfung der fachlichen Eignung eines Bieters im Vergabeverfahren und zum anderen bei der
Qualitätssicherung auf der Baustelle. „Dadurch wird zudem die Gesamtwirtschaftlichkeit der
Maßnahmen im Sinne des Gebührenzahlers gefördert“, so Schaaf weiter, nach dessen Einschätzung die
auf Basis der vereinbarten Standards ausgeschriebenen Maßnahmen wirtschaftlich keinerlei Vergleich
zu scheuen bräuchten. So trage der Güteschutz in nicht unerheblichem Maß zu einer intakten Umwelt,
günstigen Gebühren und einer funktionierenden Infrastruktur bei.
Dieser Meinung schließen sich immer mehr Organisationen an: 2018 forderten mehr als 5.500
Auftraggeber bzw. Ingenieurbüros die Eignung der Bieter auf Grundlage der RAL-Gütesicherung
Kanalbau.

► weitere Informationen
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Gemeinsam für Qualität - DWA und Gütegemeinschaft Kanalbau
21.02.2019

Gegebenheiten, Themen und Strukturen sind einem steten Wandel unterworfen. Das gilt auch für die Kanalbaubranche:
Ging es im vom Krieg zerstörten Deutschland – auch mit Blick auf die hygienischen Erfordernisse – erstmal nur darum,
eine einigermaßen funktionierende Leitungsinfrastruktur aufzubauen, haben sich die Ansprüche und Ziele über die
Jahrzehnte deutlich gewandelt. Insbesondere der Schutz unserer Umwelt ist stärker in den Mittelpunkt gerückt.

Mit rasant voranschreitenden Entwicklungen bei Verfahren und Produkten sowie
der systematischen Inspektion der Kanalnetze in den zurückliegenden Jahren
wurde die Grundlage für ein langfristig ausgerichtetes Netzmanagement
geschaffen. Das parallel entwickelte Normen- und Regelwerk ist der allgemein
akzeptierte Standard hinsichtlich der zu erbringenden Qualität.

Diese in den Regelwerken definierte Qualität ist eine weitere Voraussetzung für ein
funktionierendes Netzmanagement, denn bei Investitionen in die unterirdische
Infrastruktur werden oftmals sehr lange Nutzungsdauern vorausgesetzt.

Wenn heute vom Kanalbau und von der Kanalsanierung die Rede ist, wird in diesem Zusammenhang gerne von einer
Generationenaufgabe gesprochen: Es gelte, nachfolgenden Generationen eine funktionierende unterirdische
Infrastruktur zu hinterlassen.

Auftraggebern und Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern
auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits-
und Nachhaltigkeitsaspekte.

Infrastruktur im Fokus

Vor diesem Hintergrund kommt auch der Arbeit von Verbänden und Institutionen eine große Bedeutung zu. Beispielhaft
zu nennen ist das Engagement von der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA).
Diese setzt sich intensiv für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein.

Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation engagiert sie sich im Sinne ihrer derzeit etwa 14.000 Mitglieder.
Vor diesem Hintergrund hat sie sich auch ganz maßgeblich für die Einrichtung der Gütesicherung RAL-GZ 961 und der
Gütegemeinschaft Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen e. V. (Güteschutz Kanalbau)
eingesetzt. Im Vordergrund steht dabei die ständige Verbesserung von Abwasserleitungen und -kanälen hinsichtlich ihrer
Umweltverträglichkeit sowie der Schutz der Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeit.

Schnittmengen vorhanden

DWA und Güteschutz Kanalbau ziehen in ihrem Bestreben, den fachlichen und
qualitativ hochwertigen Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu fördern, in vielerlei
Hinsicht an einem Strang.

Schon Mitte der 1970er Jahre setzte sich innerhalb der Abwassertechnischen
Vereinigung ATV (heute DWA) und anderer betroffener Gremien die Auffassung
durch, dass eine Überprüfung der Kanalbaufirmen notwendig sei. Zur Vermeidung
von Umweltschäden und volkswirtschaftlichen Verlusten wurde im Einvernehmen
mit den Verbänden der Bauwirtschaft eine laufende Überwachung befürwortet.

In allen Gremien der ATV bestand sehr schnell Einvernehmen darüber, dass die
weitere Entwicklung zur Gründung einer den gesamten Kanalisationsbereich umfassenden und überregional tätigen
Gütegemeinschaft führen müsse.

Erste Urkunden 1990 verliehen

Die Gründungsversammlung der dazu eingerichteten RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau fand im November 1988 statt, vor
mittlerweile etwas mehr als 30 Jahren. Mitglieder der Gütegemeinschaft wurden sowohl Firmen, die
Entwässerungskanäle und -leitungen herstellen oder instandhalten, als auch öffentliche und private Auftraggeber und
planende Ingenieurbüros. In der Mitgliederversammlung haben beide Gruppierungen je die Hälfte der Stimmen.

Mit ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft setzen Auftraggeber ein deutliches Signal, dass sie auf eine
fachgerechte Bauausführung Wert legen und fordern daher von Bietern die Erfüllung der Anforderungen der RAL-GZ 961
als Nachweis der Fachkunde.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384-0

Fax:
+49 2224 9384-84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Am 23. Mai 1990 wurden im Rahmen der IFAT in München die ersten Urkunden für die damaligen Gütezeichen A1, A2
und A3 an 38 Firmen verliehen. Heute hat die Gütegemeinschaft Kanalbau mehr als 4.000 Mitglieder, etwa 2.500
ausführende Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau und etwa 1.500 öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros.

Gemeinsam für Qualität

DWA und Gütegemeinschaft Kanalbau sind dementsprechend bis heute über die Gremien miteinander verbunden. Der
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus sieben Mitgliedern, fünf werden von der
Mitgliederversammlung gewählt, je ein Vertreter der öffentlichen Auftraggeber und der Ingenieurbüros wird von der DWA
benannt, damit die Belange dieser beiden Parteien stets Berücksichtigung finden.

Der Güteausschuss hat die Aufgabe, Güte- und Prüfbestimmungen zu erstellen und den allgemein anerkannten Regeln
der Technik beziehungsweise dort, wo gesetzlich gefordert, dem Stand der Technik anzupassen. Er hat ferner die Anträge
der Firmen auf Gütezeichen zu prüfen, Verleihungen oder den Entzug des Gütezeichens einzuleiten sowie dem Vorstand
diese Maßnahmen und gegebenenfalls Ahndungsmaßnahmen vorzuschlagen.

Der Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus 14 Mitgliedern. Zu den fünf benannten Mitgliedern des
Vorstandes gehört jeweils ein Vertreter von DWA und GFA (Gesellschaft zur Förderung der Abwassertechnik e.V.) sowie
eines europäischen Fachverbandes; hinzu kommt ein Vertreter der Unternehmerverbände und der Obmann des
Güteausschusses. Alle anderen Vertreter des Vorstandes, der sich ebenfalls aus Vertretern der Auftraggeber- als auch der
Auftragnehmerseite zusammensetzt, werden von der Mitgliederversammlung gewählt.

Seit 2007 gehört Dipl.-Ing. Otto Schaaf, Vorstand der Stadtentwässerungsbetriebe Köln, dem Vorstand der
Gütegemeinschaft Kanalbau an. Schaaf, der nach drei Amtszeiten als DWA-Präsident zum Jahreswechsel 2018/19 den
Staffelstab an Prof. Dr. Uli Paetzel, den Vorstandsvorsitzenden der Emschergenossenschaft und des Lippeverbands,
weitergegeben hat, hat sich in seinen Funktionen schon lange für die Belange des Güteschutzes eingesetzt.

Hohes Maß an Glaubwürdigkeit

In einem Interview anlässlich des 25jährigen Jubiläums der Gütegemeinschaft
Kanalbau erklärte Schaaf, worin für ihn die Besonderheit des Güteschutzes liegt:

„Zum einen ist die Gütesicherung ein klares Bekenntnis zur Bauqualität. Damit ist
der Wettbewerbsschwerpunkt nicht allein der Angebotspreis. Zum anderen
beinhaltet die Gütesicherung Kanalbau ein sehr hohes Maß an Glaubwürdigkeit,
weil sich Auftragnehmer und Auftraggeber gleichberechtigt auf bestimmte
Standards verständigen müssen, die dann in sehr transparenter Form auch auf der
Baustelle eingefordert werden“, so Schaaf.

In seiner Rolle als öffentlicher Auftraggeber sei der Güteschutz Kanalbau für ihn darüber hinaus in zwei wesentlichen
Bereichen ein verlässlicher Partner: Zum einen bei der Prüfung der fachlichen Eignung eines Bieters im Vergabeverfahren
und zum anderen bei der Qualitätssicherung auf der Baustelle.

„Dadurch wird zudem die Gesamtwirtschaftlichkeit der Maßnahmen im Sinne des Gebührenzahlers gefördert“, so Schaaf
weiter, nach dessen Einschätzung die auf Basis der vereinbarten Standards ausgeschriebenen Maßnahmen wirtschaftlich
keinerlei Vergleich zu scheuen bräuchten. So trage der Güteschutz in nicht unerheblichem Maß zu einer intakten Umwelt,
günstigen Gebühren und einer funktionierenden Infrastruktur bei.

Dieser Meinung schließen sich immer mehr Organisationen an: 2018 forderten mehr als 5.500 Auftraggeber bzw.
Ingenieurbüros die Eignung der Bieter auf Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanalbau.

Weitere News und Artikel

Entsorgungsnotstand Klärschlamm?!

verfahrenstechnische Entwicklungen in

28.02.2019 /  News

E-Power Pipe® für bauma
Innovationspreis 2019 nominiert

E-Power Pipe® ist ein grabenloses
Verfahren für die wirtschaftliche und
umweltschonende Verlegung von
Erdkabeln. Die Neuentwicklung von
Herrenknecht ist für den bauma
Innovationspreis 2019 in der Kategorie
„Maschine“ nominiert. Die grabenlose
Technologie bietet gegenüber der
konventionellen offenen Bauweise
deutliche Vorteile. ...

27.02.2019 /  News

RINNINGER liefert FBS-Qualität nach
Ehingen

Die Stadt Ehingen blickt auf eine 1.000
Jahre alte Geschichte zurück und setzt
auf Tradition und Nachhaltigkeit, auch
im Tiefbau. Der Ehinger Gemeinderat
beschloss im Mai 2018 die Vergabe des
Bauvorhabens Erschließung des
Industriegebiets Berg-Ehrlos.

27.02.2019 /  News

MC-Bauchemie verstärkt den
Bereich maschineller Tunnelbau

Dipl.-Ing. Lars Langmaack (49) ist seit
dem 1. Januar 2019 als Technical
Director TBM für den Bereich
‚Maschineller Tunnelbau‘ bei der MC-
Bauchemie verantwortlich. In dieser
Funktion ist er zuständig für die
Produkt- und Systementwicklung sowie
die umfassende technische Beratung
von ...

26.02.2019 /  News

Sanierung in der Tiefe

Die meisten Kanalisationen in
Deutschland stammen aus dem 19.
Jahrhundert, vor diesem Hintergrund
wird die Sanierung von
Abwasserkanälen für deutsche Städte
immer wichtiger. Bei den 17.
Nürnberger Kolloquien zur
Kanalsanierung der OHM Professional
School der TH Nürnberg informierten
Expertinnen und ...
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Firmenportrait

Gegebenheiten, Themen und Struktu-
ren sind einem steten Wandel unterwor-
fen. Das gilt auch für die Kanalbaubran-
che. Ging es im vom Krieg zerstörten 
Deutschland nur darum, eine einiger-
maßen funktionierende Leitungsinfra-
struktur aufzubauen, haben sich die 
Ansprüche und Ziele über die Jahr-
zehnte deutlich gewandelt. Heute steht 
der Schutz unserer Umwelt wesentlich 
stärker im Mittelpunkt.

Mit rasant voranschreitenden Entwick-
lungen bei Verfahren und Produkten 
sowie der systematischen Inspektion 
der Kanalnetze in den zurückliegen-
den Jahren wurde die Grundlage für 
ein langfristig ausgerichtetes Netzma-
nagement geschaffen. Das parallel 
entwickelte Normen- und Regelwerk 
ist der allgemein akzeptierte Stan-
dard hinsichtlich der Qualität. Diese in 
den Regelwerken definierte Qualität 

ist eine weitere Voraussetzung für ein 
funktionierendes Netzmanagement, 
denn bei Investitionen in die unterirdi-
sche Infrastruktur werden oftmals sehr 
lange Nutzungsdauern vorausgesetzt. 
Wenn heute vom Kanalbau und von 
der Kanalsanierung die Rede ist, wird in 
diesem Zusammenhang gerne von einer 
Generationenaufgabe gesprochen. Es 
gelte, nachfolgenden Generationen 
eine funktionierende unterirdische Infra-
struktur zu hinterlassen.
Auftraggebern und Netzbetreibern ist 
bewusst, dass von einer fachgerech-
ten Ausführung nicht nur die Umwelt, 
sondern auch Stadtkasse und Bürger 
profitieren – insbesondere bei mittel- bis 
langfristiger Betrachtung der Wirtschaft-
lichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Infrastruktur im Fokus

Vor diesem Hintergrund kommt auch 
der Arbeit von Verbänden und Insti-
tutionen eine große Bedeutung zu. 
Beispielhaft ist hier das Engagement der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA). 
Diese setzt sich intensiv für die Entwick-
lung einer sicheren und nachhaltigen 
Wasserwirtschaft ein. Politisch und wirt-
schaftlich unabhängig machte sich 
diese Organisation stark für die Einrich-
tung der Gütesicherung RAL-GZ 961 und 
der Gütegemeinschaft Herstellung und 
Instandhaltung von Abwasserleitungen 
und -kanälen e. V. (Güteschutz Kanal-
bau). Im Vordergrund steht dabei die 
ständige Verbesserung von Abwasser-
leitungen und -kanälen hinsichtlich ihrer 
Umweltverträglichkeit sowie der Schutz 
der Öffentlichkeit vor einer Gefährdung 
durch unsachgemäße Arbeit.

25März 2019www.KOMMUNALtopinform.de

KontaKtdaten
Güteschutz Kanalbau
Gütegemeinschaft Herstellung und Instandhaltung 
von Abwasserleitungen und -kanälen e.V. 
Linzer Straße 21,  53604 Bad Honnef 
Tel.: +49 2224 9384-0,  Fax: +49 2224 9384-84 
info@kanalbau.com   www.kanalbau.com

Gemeinsam für Qualität
DWA und Gütegemeinschaft Kanalbau

Bündnis für Qualifikation: Die Gütegemeinschaft 
Kanalbau wird von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern gleichberechtigt organisiert.

Gemeinsames Engagement für den  
Gütesicherungs-Gedanken: Der Vorstand der 
Gütegemeinschaft Kanalbau besteht aus  
14 Mitgliedern. 
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Qualifizierung versus Fachkräftemangel  
Schulungsangebot der Gütegemeinschaft Kanalbau

Der Mangel an Fachkräften in Deutschland wird immer mehr 
zum konjunkturellen Hemmschuh – das ist das Fazit einer Stu-
die des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW), der zufolge 
dem Markt derzeit rund 440.000 Fachkräfte fehlen. Auch im 
Tiefbau lässt sich dieser Trend erkennen: Fachleute und beson-
ders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im Kanal-
bau stehen nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung. 

In Zukunft wird sich diese Situation wohl noch zuspitzen. 
Es entstehen Engpässe, die dringend notwendige infrastruktu-
relle Baumaßnahmen weiter verzögern. In dieser angespann-
ten Situation sehen sich Unternehmen und Behörden zuneh-
mend in der Pflicht, Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf 
die Anforderungen des Berufsalltags selbst vorzubereiten. 

Schulungen und Arbeitshilfen

Unternehmen sind auf Personal mit solider fachlicher Grundla-
ge und regelmäßiger Auffrischung des Wissens angewiesen. 
Entsprechende Ausbildungskurse sind z. B. über die DWA Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V. verfügbar. Genauso wichtig sind regelmäßige Schulungen 
zur Aktualisierung der Fachkenntnisse. Diese bietet die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern und unterstützt diese 
so bei ihrer Aufgabe, die Qualifikation im eigenen Hause zu 
pflegen. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und Ar-
beitshilfen kann die Qualifikation der Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen gefördert werden. 

Firmenseminare

Qualifikation des Personals führt zur geforderten Ausführungs-
qualität und trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei. Güte-
zeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die 
Fachkunde ihrer Mitarbeiter, die damit auf dem Stand der all-
gemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend 
den Anforderungen der RAL-Gütesicherung nehmen die Mitar-
beiter an regelmäßigen Schulungen teil. Über das Bundesge-
biet verteilt finden sogenannte offene Seminare statt, welche 
zu bestimmten Terminen an einem Ort in der Nähe besucht 
werden können. Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Min-
destanzahl von zwölf Teilnehmern und nach Absprache mit 
dem Güteschutz Kanalbau ist auch ein Termin vor Ort bei den 
Unternehmen möglich. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann 
noch gezielter und individueller auf gewünschte Schwerpunk-
te eingegangen werden. 

Von Januar bis März

Auch 2019 unterstützt die RAL-Gütegemeinschaft die Mitglie-
der wieder mit praxisnahen, preisgünstigen und regional gut 

erreichbaren Schulungen. Im Zeitraum Januar bis März finden 
statt:

• 77 Firmenseminare „Allgemeiner Kanalbau“
• 12 Firmenseminare „Kanalbau kompakt für Bauleiter“
•   5 Firmenseminare „Rohrvortrieb“
•   8  Firmenseminare „Kanalsanierung kompakt  

für Bauleiter“
• 10 Firmenseminare „Inspektion“
•   9 Firmenseminare „Reinigung“
• 14 Firmenseminare „Dichtheitsprüfung“
• 13  Firmenseminare „Kanalbau von Entwässerungssyste-

men auf Grundstücken“

In den Seminaren wird die fachgerechte Ausführung bei der 
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen auf 
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA-Re-
gelwerke behandelt. In diesem Zusammenhang werden auch 
Arbeitshilfen und qualitätssichernde Elemente der RAL-Gütesi-
cherung erläutert (z. B. Eigenüberwachung). 

Weitere Angebote

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft Kanalbau in den 
letzten Jahren eine Reihe weiterer Angebote zur Qualifizierung 
des Fachpersonals ins Leben gerufen. Sie stehen auf der Home-
page www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur 
Verfügung. Hierzu gehören neben dem Veranstaltungsangebot 
diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltext-

Im Zeitraum von Januar bis Ende März 2019 bietet die RAL-Güte-
gemeinschaft ausführenden Unternehmen mit RAL-Gütezeichen 
Kanalbau praxisnah und bundesweit gut erreichbar 148 „Offene 
Seminare“ an.
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versionen zum Technischen Regelwerk sowie ein E-Learning-
Kurs. 

E-Learning

Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezei-
cheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die entsprechenden 
Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in 
der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learningkurs „Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kos-
tenfrei für ihre Weiterbildung nutzen. 

In Zeiten, in denen Fachleute und besonders Ingenieure mit 
entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau dem Arbeits-
markt nicht mehr in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen, 
müssen Unternehmen selbst Berufs- und Quereinsteiger auf die 
Anforderungen des Berufsalltags vorbereiten. Der Kurs vermit-
telt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem 
Thema Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwis-
sen. Für erfahrene Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung 
und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse. Die Inhalte 
sind in folgende Lektionen untergliedert:

• Bodenmechanische und hydrogeologische Grundlagen
• Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
• Leitungszone und Leitungsverlegung
•  Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe 

(ZFSV)
• Arbeitssicherheit und -schutz bei der offenen Bauweise
• Dichtheitsprüfung

Diese moderne Form des Lernens kann individuell gestaltet 
werden; sie ist orts- und zeitunabhängig, und der Lernerfolg 
kann schrittweise überprüft werden. Die Arbeit mit dem  
E-Learning-Modul nimmt in Abhängigkeit vom Kenntnisstand 
des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Einfache Struk-
turen, eine übersichtliche Menüführung sowie aussagekräftige 
Visualisierungen und Erläuterungen erleichtern das Lernen. 
Die Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt 
durch Beantwortung entsprechender Fragen prüfen und erhal-
ten eine Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob die Fra-
gen richtig beantwortet wurden. 

Präsenzveranstaltung geplant

Ab 2020 soll das Schulungsangebot um eine zusätzliche Kom-
ponente erweitert werden. Dabei soll das computergestützte 
Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstal-
tung kombiniert werden (Blended Learning). Die abschließen-
de Präsenzveranstaltung wird derzeit gemeinsam mit der DWA 
konzipiert. Voraussetzung für eine Teilnahme an der Präsenz-
veranstaltung wäre das Absolvieren des E-Learning-Moduls. 
Die dann folgende – voraussichtlich zweitägige – Präsenzver-
anstaltung richtet sich insbesondere an Neu- und Quereinstei-
ger in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. 

Die Veranstaltung soll aus einem Schulungsteil, einem Er-
fahrungsaustausch und einer Abschlussprüfung bestehen. Das 
in der Akademie angebotene E-Learning Modul ist dabei wich-
tiger Bestandteil des Selbststudiums. Mit der Teilnahme an E-
Learning und Präsenzveranstaltung kann der Teilnehmer über 
eine erfolgreiche Abschlussprüfung seine Kenntnis der allge-
mein anerkannten Regeln der Technik nachweisen. In Kombi-
nation mit entsprechender Berufspraxis soll so die Qualifikati-
on als „Technisch Verantwortlicher im Kanalbau-Unternehmen“ 
belegt werden können.

Da Qualität im Kanalbau ohne qualifizierte Mitarbeiter 
nicht erzielt werden kann, reagiert die Gütegemeinschaft mit 
einem abgestimmten Schulungsangebot auf mögliche Engpäs-
se der Gütezeicheninhaber, die durch Fachkräftemangel entste-
hen können. Gleichzeitig unterstützt die Gütegemeinschaft ih-
re Mitglieder durch das regelmäßige Schulungsangebot dabei, 
die Qualifikation des Fachpersonals regelmäßig zu aktualisie-
ren und aufzufrischen. 

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Wissensplattform AKADEMIE: Eine moderne Form des Lernens 
stellt das E-Learning dar. Der Lernprozess kann individuell gestal-
tet werden; er ist orts- und zeitunabhängig und der Lernerfolg 
kann schrittweise überprüft werden. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die Seminare behandeln die fachgerechte Ausführung auf Grund-
lage der aktuellen Regelwerke sowie die Anwendung der Gütesi-
cherung in der Praxis. 
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Qualifizierung versus Fachkräftemangel  
Schulungsangebot der Gütegemeinschaft Kanalbau

Der Mangel an Fachkräften in Deutschland wird immer mehr 
zum konjunkturellen Hemmschuh – das ist das Fazit einer Stu-
die des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW), der zufolge 
dem Markt derzeit rund 440.000 Fachkräfte fehlen. Auch im 
Tiefbau lässt sich dieser Trend erkennen: Fachleute und beson-
ders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im Kanal-
bau stehen nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung. 

In Zukunft wird sich diese Situation wohl noch zuspitzen. 
Es entstehen Engpässe, die dringend notwendige infrastruktu-
relle Baumaßnahmen weiter verzögern. In dieser angespann-
ten Situation sehen sich Unternehmen und Behörden zuneh-
mend in der Pflicht, Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf 
die Anforderungen des Berufsalltags selbst vorzubereiten. 

Schulungen und Arbeitshilfen

Unternehmen sind auf Personal mit solider fachlicher Grundla-
ge und regelmäßiger Auffrischung des Wissens angewiesen. 
Entsprechende Ausbildungskurse sind z. B. über die DWA Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V. verfügbar. Genauso wichtig sind regelmäßige Schulungen
zur Aktualisierung der Fachkenntnisse. Diese bietet die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern und unterstützt diese
so bei ihrer Aufgabe, die Qualifikation im eigenen Hause zu
pflegen. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und Ar-
beitshilfen kann die Qualifikation der Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen gefördert werden.

Firmenseminare

Qualifikation des Personals führt zur geforderten Ausführungs-
qualität und trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei. Güte-
zeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die 
Fachkunde ihrer Mitarbeiter, die damit auf dem Stand der all-
gemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend 
den Anforderungen der RAL-Gütesicherung nehmen die Mitar-
beiter an regelmäßigen Schulungen teil. Über das Bundesge-
biet verteilt finden sogenannte offene Seminare statt, welche 
zu bestimmten Terminen an einem Ort in der Nähe besucht 
werden können. Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Min-
destanzahl von zwölf Teilnehmern und nach Absprache mit 
dem Güteschutz Kanalbau ist auch ein Termin vor Ort bei den 
Unternehmen möglich. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann 
noch gezielter und individueller auf gewünschte Schwerpunk-
te eingegangen werden. 

Von Januar bis März

Auch 2019 unterstützt die RAL-Gütegemeinschaft die Mitglie-
der wieder mit praxisnahen, preisgünstigen und regional gut 

erreichbaren Schulungen. Im Zeitraum Januar bis März finden 
statt:

• 77 Firmenseminare „Allgemeiner Kanalbau“
• 12 Firmenseminare „Kanalbau kompakt für Bauleiter“
• 5 Firmenseminare „Rohrvortrieb“
• 8  Firmenseminare „Kanalsanierung kompakt

für Bauleiter“
• 10 Firmenseminare „Inspektion“
• 9 Firmenseminare „Reinigung“
• 14 Firmenseminare „Dichtheitsprüfung“
• 13  Firmenseminare „Kanalbau von Entwässerungssyste-

men auf Grundstücken“

In den Seminaren wird die fachgerechte Ausführung bei der 
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen auf 
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA-Re-
gelwerke behandelt. In diesem Zusammenhang werden auch 
Arbeitshilfen und qualitätssichernde Elemente der RAL-Gütesi-
cherung erläutert (z. B. Eigenüberwachung). 

Weitere Angebote

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft Kanalbau in den 
letzten Jahren eine Reihe weiterer Angebote zur Qualifizierung 
des Fachpersonals ins Leben gerufen. Sie stehen auf der Home-
page www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur 
Verfügung. Hierzu gehören neben dem Veranstaltungsangebot 
diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltext-

Im Zeitraum von Januar bis Ende März 2019 bietet die RAL-Güte-
gemeinschaft ausführenden Unternehmen mit RAL-Gütezeichen 
Kanalbau praxisnah und bundesweit gut erreichbar 148 „Offene 
Seminare“ an.
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versionen zum Technischen Regelwerk sowie ein E-Learning-
Kurs. 

E-Learning

Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezei-
cheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die entsprechenden 
Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in 
der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learningkurs „Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kos-
tenfrei für ihre Weiterbildung nutzen. 

In Zeiten, in denen Fachleute und besonders Ingenieure mit 
entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau dem Arbeits-
markt nicht mehr in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen, 
müssen Unternehmen selbst Berufs- und Quereinsteiger auf die 
Anforderungen des Berufsalltags vorbereiten. Der Kurs vermit-
telt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem 
Thema Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwis-
sen. Für erfahrene Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung 
und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse. Die Inhalte 
sind in folgende Lektionen untergliedert:

• Bodenmechanische und hydrogeologische Grundlagen
• Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
• Leitungszone und Leitungsverlegung
•  Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe 

(ZFSV)
• Arbeitssicherheit und -schutz bei der offenen Bauweise
• Dichtheitsprüfung

Diese moderne Form des Lernens kann individuell gestaltet 
werden; sie ist orts- und zeitunabhängig, und der Lernerfolg 
kann schrittweise überprüft werden. Die Arbeit mit dem  
E-Learning-Modul nimmt in Abhängigkeit vom Kenntnisstand 
des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Einfache Struk-
turen, eine übersichtliche Menüführung sowie aussagekräftige 
Visualisierungen und Erläuterungen erleichtern das Lernen. 
Die Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt 
durch Beantwortung entsprechender Fragen prüfen und erhal-
ten eine Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob die Fra-
gen richtig beantwortet wurden. 

Präsenzveranstaltung geplant

Ab 2020 soll das Schulungsangebot um eine zusätzliche Kom-
ponente erweitert werden. Dabei soll das computergestützte 
Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstal-
tung kombiniert werden (Blended Learning). Die abschließen-
de Präsenzveranstaltung wird derzeit gemeinsam mit der DWA 
konzipiert. Voraussetzung für eine Teilnahme an der Präsenz-
veranstaltung wäre das Absolvieren des E-Learning-Moduls. 
Die dann folgende – voraussichtlich zweitägige – Präsenzver-
anstaltung richtet sich insbesondere an Neu- und Quereinstei-
ger in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. 

Die Veranstaltung soll aus einem Schulungsteil, einem Er-
fahrungsaustausch und einer Abschlussprüfung bestehen. Das 
in der Akademie angebotene E-Learning Modul ist dabei wich-
tiger Bestandteil des Selbststudiums. Mit der Teilnahme an E-
Learning und Präsenzveranstaltung kann der Teilnehmer über 
eine erfolgreiche Abschlussprüfung seine Kenntnis der allge-
mein anerkannten Regeln der Technik nachweisen. In Kombi-
nation mit entsprechender Berufspraxis soll so die Qualifikati-
on als „Technisch Verantwortlicher im Kanalbau-Unternehmen“ 
belegt werden können.

Da Qualität im Kanalbau ohne qualifizierte Mitarbeiter 
nicht erzielt werden kann, reagiert die Gütegemeinschaft mit 
einem abgestimmten Schulungsangebot auf mögliche Engpäs-
se der Gütezeicheninhaber, die durch Fachkräftemangel entste-
hen können. Gleichzeitig unterstützt die Gütegemeinschaft ih-
re Mitglieder durch das regelmäßige Schulungsangebot dabei, 
die Qualifikation des Fachpersonals regelmäßig zu aktualisie-
ren und aufzufrischen. 

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Wissensplattform AKADEMIE: Eine moderne Form des Lernens 
stellt das E-Learning dar. Der Lernprozess kann individuell gestal-
tet werden; er ist orts- und zeitunabhängig und der Lernerfolg 
kann schrittweise überprüft werden. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die Seminare behandeln die fachgerechte Ausführung auf Grund-
lage der aktuellen Regelwerke sowie die Anwendung der Gütesi-
cherung in der Praxis. 
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Der Mangel an Fachkräften in Deutschland 
wird immer mehr zum konjunkturellen 
Hemmschuh – das ist das Fazit einer Studie 
des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW), 
der zufolge dem Markt derzeit rund 440.000 
Fachkräfte fehlen. Auch im Tiefbau lässt 
sich dieser Trend erkennen: Fachleute und 
besonders Ingenieure mit entsprechender 
Berufserfahrung im Kanalbau stehen nicht 
mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung. 

In Zukunft wird sich diese Situation wohl noch 
zuspitzen. Es entstehen Engpässe, die dringend 
notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen 
weiter verzögern. In dieser angespannten Situa-
tion sehen sich Unternehmen und Behörden 
zunehmend in der Pflicht, Berufseinsteiger 
bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen 
des Berufsalltags selbst vorzubereiten. 

Schulungen und Arbeitshilfen
Unternehmen sind auf Personal mit solider 
fachlicher Grundlage und regelmäßiger Auffri-
schung des Wissens angewiesen. Entsprechende 
Ausbildungskurse sind z. B. über die DWA 
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e.V. verfügbar. Genauso 
wichtig sind regelmäßige Schulungen zur Ak-
tualisierung der Fachkenntnisse. Diese bietet 
die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mit-
gliedern und unterstützt diese so bei ihrer 
Aufgabe, die Qualifikation im eigenen Hause 
zu pflegen. Durch einen einfachen Zugang zu 
Schulungen und Arbeitshilfen kann die Quali-
fikation der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gefördert werden. 

Firmenseminare
Qualifikation des Personals führt zur geforderten 
Ausführungsqualität und trägt zur Sicherheit 
auf den Baustellen bei. Gütezeicheninhaber 
sichern durch überbetriebliche Fortbildung 
die Fachkunde ihrer Mitarbeiter, die damit 
auf dem Stand der allgemein anerkannten 
Regeln der Technik sind. Entsprechend den 
Anforderungen der RAL-Gütesicherung nehmen 
die Mitarbeiter an regelmäßigen Schulungen 
teil. Über das Bundesgebiet verteilt finden 
sogenannte offene Seminare statt, welche zu 
bestimmten Terminen an einem Ort in der 
Nähe besucht werden können. Eine weitere 
Möglichkeit: Bei einer Mindestanzahl von 
zwölf Teilnehmern und nach Absprache mit 
dem Güteschutz Kanalbau ist auch ein Termin 
vor Ort bei den Unternehmen möglich. Bei 

diesen „Inhouse-Seminaren“ kann noch gezielter 
und individueller auf gewünschte Schwerpunkte 
eingegangen werden. 

Von Januar bis März
Auch 2019 unterstützt die RAL-Gütegemein-
schaft die Mitglieder wieder mit praxisnahen, 
preisgünstigen und regional gut erreichbaren 
Schulungen. Im Zeitraum Januar bis März 
fanden statt:
•	 77	Firmenseminare	„Allgemeiner	Kanalbau“
•	 12	Firmenseminare	„Kanalbau	kompakt	für	

Bauleiter“
•	 5	Firmenseminare	„Rohrvortrieb“
•	 8	Firmenseminare	„Kanalsanierung	kompakt	

für Bauleiter“
•	 10	Firmenseminare	„Inspektion“
•	 9	Firmenseminare	„Reinigung“
•	 14	Firmenseminare	„Dichtheitsprüfung“
•	 13	 Firmenseminare	 „Kanalbau	 von	 Ent-

wässerungssystemen auf Grundstücken“
In den Seminaren wird die fachgerechte Aus-
führung bei der Herstellung und Instandhal-
tung von Abwasserkanälen auf Grundlage der 
aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA- 
Regelwerke behandelt. In diesem Zusammen-
hang werden auch Arbeitshilfen und qualitäts-
sichernde Elemente der RAL-Gütesicherung 
erläutert (z. B. Eigenüberwachung). 

Weitere Angebote
Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft 
Kanalbau in den letzten Jahren eine Reihe 
weiterer Angebote zur Qualifizierung des 
Fachpersonals ins Leben gerufen. Sie stehen 
auf der Homepage www.kanalbau.com unter 
dem Begriff AKADEMIE zur Verfügung. Hierzu 
gehören neben dem Veranstaltungsangebot 
diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten 
und Volltextversionen zum Technischen Regel-
werk sowie ein E-Learning-Kurs. 

E-Learning
Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot 
für	Gütezeicheninhaber	AK1,	AK2,	AK3	und	
ABAK. Die entsprechenden Gütezeicheninhaber 
können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learning-
kurs „Einbau von Abwasserleitungen und 
-kanälen in offener Bauweise“ kostenfrei für 
ihre Weiterbildung nutzen. 
In Zeiten, in denen Fachleute und besonders 
Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung 
im Kanalbau dem Arbeitsmarkt nicht mehr in 
ausreichender Zahl zur Verfügung stehen, 

müssen Unternehmen selbst Berufs- und 
Quereinsteiger auf die Anforderungen des 
Berufsalltags vorbereiten. Der Kurs vermittelt 
Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich 
mit dem Thema Kanalbau neu beschäftigen, 
das notwendige Grundwissen. Für erfahrene 
Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung und 
Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse. 
Die Inhalte sind in folgende Lektionen unter-
gliedert:
•	 Bodenmechanische	und	hydrogeologische	

Grundlagen
•	 Offene	Bauweise	–	Herstellung	des	Leitungs-

grabens
•	 Leitungszone	und	Leitungsverlegung
•	 Zeitweise	 fließfähige,	 selbstverdichtende	

Verfüllbaustoffe (ZFSV)
•	 Arbeitssicherheit	und	-schutz	bei	der	offenen	

Bauweise
•	 Dichtheitsprüfung

Präsenzveranstaltung geplant
Ab 2020 soll das Schulungsangebot um eine 
zusätzliche Komponente erweitert werden. 
Dabei soll das computergestützte Lernen 
(E-Learning) mit einer klassischen Präsenz-
veranstaltung kombiniert werden (Blended 
Learning). Die abschließende Präsenzveran-
staltung wird derzeit gemeinsam mit der DWA 
konzipiert. Voraussetzung für eine Teilnahme 
an der Präsenzveranstaltung wäre das Absol-
vieren des E-Learning-Moduls. Die dann fol-
gende	–	voraussichtlich	zweitägige	–	Präsenz-
veranstaltung richtet sich insbesondere an 
Neu- und Quereinsteiger in den Bauunter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. 
Die Veranstaltung soll aus einem Schulungs-
teil, einem Erfahrungsaustausch und einer 
Abschlussprüfung bestehen. Das in der Aka-
demie angebotene E-Learning Modul ist da-
bei wichtiger Bestandteil des Selbststudiums. 
Mit der Teilnahme an E-Learning und Prä-
senzveranstaltung kann der Teilnehmer über 
eine erfolgreiche Abschlussprüfung seine 
Kenntnis der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik nachweisen. In Kombination mit 
entsprechender Berufspraxis soll so die Qua-
lifikation als „Technisch Verantwortlicher im 
Kanalbau-Unternehmen“ belegt werden 
können
www.kanalbau.com  KD000

Qualifizierung versus Fachkräftemangel
Schulungsangebot der Gütegemeinschaft Kanalbau

KOMMUNAL DIREKT +++ Ausgabe 5+6/19
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Qualifizierung versus Fachkräftemangel
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Der Mangel an Fachkräften in Deutschland wird immer mehr zum konjunkturellen Hemmschuh – das ist das Fazit einer
Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW), der zufolge dem Markt derzeit rund 440.000 Fachkräfte fehlen. Auch im
Tiefbau lässt sich dieser Trend erkennen: Fachleute und besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im
Kanalbau stehen nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung.

In Zukunft wird sich diese Situation wohl noch zuspitzen. Es entstehen Engpässe,
die dringend notwendige infrastrukturelle Baumaßnahmen weiter verzögern. In
dieser angespannten Situation sehen sich Unternehmen und Behörden
zunehmend in der Pflicht, Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf die
Anforderungen des Berufsalltags selbst vorzubereiten.

Schulungen und Arbeitshilfen

Unternehmen sind auf Personal mit solider fachlicher Grundlage und regelmäßiger
Auffrischung des Wissens angewiesen. Entsprechende Ausbildungskurse sind z. B.

über die DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. verfügbar. Genauso wichtig sind
regelmäßige Schulungen zur Aktualisierung der Fachkenntnisse.

Diese bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern und unterstützt diese so bei ihrer Aufgabe, die
Qualifikation im eigenen Hause zu pflegen. Durch einen einfachen Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen kann die
Qualifikation der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gefördert werden.

Firmenseminare

Qualifikation des Personals führt zur geforderten Ausführungsqualität und trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei.
Gütezeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die Fachkunde ihrer Mitarbeiter, die damit auf dem
Stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend den Anforderungen der RAL-Gütesicherung
nehmen die Mitarbeiter an regelmäßigen Schulungen teil.

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte offene Seminare statt, welche zu bestimmten Terminen an einem Ort
in der Nähe besucht werden können. Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestanzahl von zwölf Teilnehmern und nach
Absprache mit dem Güteschutz Kanalbau ist auch ein Termin vor Ort bei den Unternehmen möglich. Bei diesen „Inhouse-
Seminaren“ kann noch gezielter und individueller auf gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden.

Von Januar bis März

Auch 2019 unterstützt die RAL-Gütegemeinschaft die Mitglieder wieder mit praxisnahen, preisgünstigen und regional gut
erreichbaren Schulungen. Im Zeitraum Januar bis März finden statt:

77 Firmenseminare „Allgemeiner Kanalbau“
12 Firmenseminare „Kanalbau kompakt für Bauleiter“
5 Firmenseminare „Rohrvortrieb“
8 Firmenseminare „Kanalsanierung kompakt für Bauleiter“
10 Firmenseminare „Inspektion“
9 Firmenseminare „Reinigung“ 
14 Firmenseminare „Dichtheitsprüfung“
13 Firmenseminare „Kanalbau von Entwässerungssystemen auf Grundstücken“

In den Seminaren wird die fachgerechte Ausführung bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen auf
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA-Regelwerke behandelt. In diesem Zusammenhang werden auch
Arbeitshilfen und qualitätssichernde Elemente der RAL-Gütesicherung erläutert (z. B. Eigenüberwachung).

Weitere Angebote

Darüber hinaus hat die Gütegemeinschaft Kanalbau in den letzten Jahren eine
Reihe weiterer Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals ins Leben gerufen.
Sie stehen auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur
Verfügung. Hierzu gehören neben dem Veranstaltungsangebot diverse
fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum Technischen
Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs.

E-Learning

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
Dr.-Ing. Marco Künster
Geschäftsführer
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384-0

Fax:
+49 2224 9384-84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern
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Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die entsprechenden
Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learningkurs
„Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen.

In Zeiten, in denen Fachleute und besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau dem
Arbeitsmarkt nicht mehr in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen, müssen Unternehmen selbst Berufs- und
Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufsalltags vorbereiten. Der Kurs vermittelt Ingenieuren, Technikern und
Meistern, die sich mit dem Thema Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwissen. Für erfahrene Praktiker
dient der Kurs zur Überprüfung und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse. Die Inhalte sind in folgende Lektionen
untergliedert:

Bodenmechanische und hydrogeologische Grundlagen
Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
Leitungszone und Leitungsverlegung
Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV) Arbeitssicherheit und -schutz bei der offenen
Bauweise
Dichtheitsprüfung

Diese moderne Form des Lernens kann individuell gestaltet werden; sie ist orts- und zeitunabhängig, und der Lernerfolg
kann schrittweise überprüft werden. Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul nimmt in Abhängigkeit vom Kenntnisstand des
Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie aussagekräftige
Visualisierungen und Erläuterungen erleichtern das Lernen.

Die Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt durch Beantwortung entsprechender Fragen prüfen und
erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden.

Präsenzveranstaltung geplant Ab 2020 soll das Schulungsangebot um eine zusätzliche Komponente erweitert werden.
Dabei soll das computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden
(Blended Learning). Die abschließende Präsenzveranstaltung wird derzeit gemeinsam mit der DWA konzipiert.

Voraussetzung für eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren des E-Learning-Moduls. Die dann
folgende – voraussichtlich zweitägige – Präsenzveranstaltung richtet sich insbesondere an Neu- und Quereinsteiger in
den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau.

Die Veranstaltung soll aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch und
einer Abschlussprüfung bestehen. Das in der Akademie angebotene E-Learning
Modul ist dabei wichtiger Bestandteil des Selbststudiums.

Mit der Teilnahme an E-Learning und Präsenzveranstaltung kann der Teilnehmer
über eine erfolgreiche Abschlussprüfung seine Kenntnis der allgemein anerkannten
Regeln der Technik nachweisen. In Kombination mit entsprechender Berufspraxis
soll so die Qualifikation als „Technisch Verantwortlicher im Kanalbau-Unternehmen“
belegt werden können.

Da Qualität im Kanalbau ohne qualifizierte Mitarbeiter nicht erzielt werden kann, reagiert die Gütegemeinschaft mit
einem abgestimmten Schulungsangebot auf mögliche Engpässe der Gütezeicheninhaber, die durch Fachkräftemangel
entstehen können. Gleichzeitig unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mitglieder durch das regelmäßige
Schulungsangebot dabei, die Qualifikation des Fachpersonals regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen.

Weitere News und Artikel

01.04.2019 /  News

Wasserwiederverwendung in der
Landwirtschaft: Fallstudien zeigen
Machbarkeit

Wetterextreme wie lang anhaltende
Trockenheit stellen die Landwirtschaft
vor neue Herausforderungen. Gefragt
sind wassersparende
Bewässerungstechnologien und eine
Pflanzenproduktion, die unabhängiger
von langen Trockenperioden agieren
kann. Hier bietet sich das
hydroponische Anbauverfahren an, das
mit wenig Wasser auskommt. Im
Forschungsprojekt HypoWave ...

01.04.2019 /  News

DWA-Arbeitskreis Störstoffe in
Entwässerungssystemen tagte in
Münster

Die DWA-Arbeitsgruppe „Störstoffe in
Entwässerungssystemen“ hat auf
Einladung des Feuchttuchherstellers
Albaad Deutschland GmbH in Münster
getagt. Auf der Agenda standen
Strategien gegen Störstoffe im
Abwasser.

29.03.2019 /  News

Leichte Rohre für schwierigen
Baugrund

Optimale Oberflächenentwässerung
mit Kanalrohren von Funke.

28.03.2019 /  News

Schulungsreihe „CROM – Zertifizierte
Schachtsanierung“ war wieder gut
besucht

Über 70 Netzbetreiber, Planer und
Verarbeiter nahmen im Februar 2019
an der diesjährigen Lehrgangsreihe
„CROM – Zertifizierte
Schachtsanierung“ (CROM = Certified
Rehabilitation of Manholes) bei der
MC-Bauchemie in Bottrop und
Esslingen teil.
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Eine dauerhafte Bewirtschaftung unserer Kanalnetze zu Lasten 
der Netzsubstanz würde nachfolgende Generationen ganz 
zweifellos vor unlösbare Probleme stellen. Deshalb muss vor-
ausschauend in die Netze investiert werden. Netzbetreiber se-
hen sich mit grundsätzlichen Fragen konfrontiert: In welchem 
Zustand ist mein Kanalnetz? Wie viel muss wann und wo inves-
tiert werden und welche Bedeutung hat die Ausführungsquali-
tät in diesem Zusammenhang? 

Gerade bei Bau und Sanierung unserer Abwassernetze hat 
das Thema Qualität herausragende Bedeutung, da entspre-
chende Investitionen üblicherweise auf eine sehr lange Nut-
zungsdauer ausgelegt sind. Auftraggebern und Netzbetreibern 
ist bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur 
die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – 
insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirt-
schaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte. 

Qualität als sinnvolle Investition

Vor diesem Hintergrund ist die Umfrage zu „Qualitätsstandards 
im Kanalbau“ zu sehen, welche die Technische Universität 
Dortmund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehr-
stuhl Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018 ge-
meinsam mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt 
hat. Ziel der Umfrage war es, die wirtschaftliche Bedeutung 
von Qualitätssicherungsmaßnahmen im Kanalbau darzustel-
len. Netzbetreiber, Auftraggeber und Planer beantworteten 
Fragen aus den Themenbereichen Planung, Ausschreibung, 
Bauüberwachung und Bauausführung. Was sind die Folgen, 
wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird? Welche Maß-
nahmen haben maßgeblichen Einfluss auf die Qualität? 

Von 789 angeschriebenen Personen haben 263 an der Um-
frage teilgenommen. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 
33 %. Die meisten Teilnehmer der Umfrage betreiben ein Ab-
wassernetz, an das 20.000 bis 100.000 Einwohner angeschlos-
sen sind (45 %). Ein nahezu gleicher Anteil der Teilnehmer be-
treibt ein Abwassernetz mit über 100.000 angeschlossenen Ein-
wohnern (25 %) bzw. bis zu 20.000 angeschlossenen Einwoh-
nern (27 %). 

Ausschreibung und Bauüberwachung
Wie häufig müsste Ihrer Erfahrung nach die Bauüberwachung 
durchschnittlich vor Ort sein, damit die geforderte Ausfüh-
rungsqualität erreicht wird? Die Antworten der Teilnehmer auf 
diese Frage machen die Erwartungen an die Bauüberwachung 
deutlich. Abhängig vom Arbeitsabschnitt oder von der Komple-
xität der Maßnahme (einfache oder spezielle bzw. für die Qua-
lität des Bauwerks wesentliche Arbeiten) haben die Teilnehmer 
folgende Einschätzung: 

Abb. 1: Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausfüh-
rungsqualität und damit langfristig wirtschaftliche Investitionen 
werden dort erreicht, wo qualitätsbewusste und kompetente Auf-
traggeber sich hierfür einsetzen.  
  Foto: Güteschutz Kanalbau

Investitionen für Generationen
Kanalbau in Deutschland

Abb. 2: Gewünschte Häufigkeit der Bauüberwachung bei speziel-
len Maßnahmen. Quelle: Forschungsprojekt Gütegemeinschaft 
Kanalbau e. V. / TU Dortmund 2018, Seite 9 (Auszug)

Bei einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten 
40 % der Teilnehmer eine Präsenz der Bauüberwachung auf 
der Baustelle alle zwei Tage für geboten. Bei speziellen Maß-
nahmen und Arbeitsschritten halten dagegen sogar 60 % der 
Teilnehmer eine tägliche Bauüberwachung für sinnvoll. 
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Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleis-
tungen selbst durchführen, eine deutlich häufigere Bauüberwa-
chung zur Einhaltung der Ausführungsqualität wünschen als 
Netzbetreiber, die diese Leistungen an ein Ingenieurbüro ver-
geben. Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält sogar bei 
für die Qualität eines Bauwerks wesentlichen Arbeiten eine 
Bauüberwachung, die mehrmals täglich stattfindet, für erfor-
derlich. Ebenfalls deutlich überdurchschnittlich wird der Be-
darf an Bauüberwachung von Netzbetreibern mit mehr als 
100.000 Einwohnern eingeschätzt. 

Darüber hinaus wurden die Teilnehmer in Bezug auf die 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung gefragt, welche 
Folgen Sie für die wesentlichen halten, wenn die Qualität der 
Ingenieurleistungen nicht erreicht wird. Neben den Folgen 
wurde auch danach gefragt, welche Maßnahmen die Auftrag-
geber für wirksam halten, um die Qualität dieser Leistungen zu 
sichern. Die häufigsten Nennungen sind in Abbildung 3 darge-
stellt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 4: Einer erhöhten Anzahl von Mängeln vor und während der 
Abnahme würden viele Netzbetreiber insbesondere mit einer 
 Intensivierung der örtlichen Bauüberwachung begegnen. Quelle: 
Forschungsprojekt Gütegemeinschaft Kanalbau e. V. / TU Dort-
mund 2018, Seite 16/18 (Auszug)

Abb. 3: Detaillierte Anforderungen verbessern die Qualität von 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. Quelle: For-
schungsprojekt Gütegemeinschaft Kanalbau e. V. / TU Dortmund 
2018, Seite 12/14 (Auszug)

Bauausführung

Wie in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und Bauüberwa-
chung wurden die Teilnehmer der Umfrage auch in Bezug auf 
die Bauausführung gefragt, welche wesentlichen Folgen es hat, 
wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird bzw. welche 
Maßnahmen maßgeblichen Einfluss auf die Qualität haben. 

Aus den meistgenannten Antworten der Teilnehmer der 
Umfrage ist erkennbar, dass eine unzureichende Ausführungs-
qualität eine Erhöhung sowohl der Baukosten als auch der Be-
triebskosten zur Folge hat. Dabei wurde die Vergabe an Unter-
nehmen mit qualifizierten und regelmäßig geschulten Mitar-
beiterinnen/Mitarbeitern von Netzbetreibern mit bis zu 20.000 
angeschlossenen Einwohnern häufiger genannt als von Netzbe-
treibern mit mehr als 100.000 angeschlossenen Einwohnern. 

Qualität rechnet sich

Qualität rechnet sich, denn entsprechende Maßnahmen zu de-
ren Sicherung sind besonders langfristig gesehen wirtschaftlich 
– das ist sicher ein übergeordnetes Fazit der Umfrage. Fachge-
rechte und auf einem hohen Standard durchgeführte Planung, 
Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung schonen 
Umwelt und Geldbeutel und tragen damit zu Wirtschaftlichkeit 
und Nachhaltigkeit bei. 
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Eine dauerhafte Bewirtschaftung unserer Kanalnetze zu Lasten 
der Netzsubstanz würde nachfolgende Generationen ganz 
zweifellos vor unlösbare Probleme stellen. Deshalb muss vor-
ausschauend in die Netze investiert werden. Netzbetreiber se-
hen sich mit grundsätzlichen Fragen konfrontiert: In welchem 
Zustand ist mein Kanalnetz? Wie viel muss wann und wo inves-
tiert werden und welche Bedeutung hat die Ausführungsquali-
tät in diesem Zusammenhang? 

Gerade bei Bau und Sanierung unserer Abwassernetze hat 
das Thema Qualität herausragende Bedeutung, da entspre-
chende Investitionen üblicherweise auf eine sehr lange Nut-
zungsdauer ausgelegt sind. Auftraggebern und Netzbetreibern 
ist bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur 
die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – 
insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirt-
schaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte. 

Qualität als sinnvolle Investition

Vor diesem Hintergrund ist die Umfrage zu „Qualitätsstandards 
im Kanalbau“ zu sehen, welche die Technische Universität 
Dortmund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehr-
stuhl Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018 ge-
meinsam mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt 
hat. Ziel der Umfrage war es, die wirtschaftliche Bedeutung 
von Qualitätssicherungsmaßnahmen im Kanalbau darzustel-
len. Netzbetreiber, Auftraggeber und Planer beantworteten 
Fragen aus den Themenbereichen Planung, Ausschreibung, 
Bauüberwachung und Bauausführung. Was sind die Folgen, 
wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird? Welche Maß-
nahmen haben maßgeblichen Einfluss auf die Qualität? 

Von 789 angeschriebenen Personen haben 263 an der Um-
frage teilgenommen. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 
33 %. Die meisten Teilnehmer der Umfrage betreiben ein Ab-
wassernetz, an das 20.000 bis 100.000 Einwohner angeschlos-
sen sind (45 %). Ein nahezu gleicher Anteil der Teilnehmer be-
treibt ein Abwassernetz mit über 100.000 angeschlossenen Ein-
wohnern (25 %) bzw. bis zu 20.000 angeschlossenen Einwoh-
nern (27 %). 

Ausschreibung und Bauüberwachung
Wie häufig müsste Ihrer Erfahrung nach die Bauüberwachung 
durchschnittlich vor Ort sein, damit die geforderte Ausfüh-
rungsqualität erreicht wird? Die Antworten der Teilnehmer auf 
diese Frage machen die Erwartungen an die Bauüberwachung 
deutlich. Abhängig vom Arbeitsabschnitt oder von der Komple-
xität der Maßnahme (einfache oder spezielle bzw. für die Qua-
lität des Bauwerks wesentliche Arbeiten) haben die Teilnehmer 
folgende Einschätzung: 

Abb. 1: Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausfüh-
rungsqualität und damit langfristig wirtschaftliche Investitionen 
werden dort erreicht, wo qualitätsbewusste und kompetente Auf-
traggeber sich hierfür einsetzen.  
  Foto: Güteschutz Kanalbau

Investitionen für Generationen
Kanalbau in Deutschland

Abb. 2: Gewünschte Häufigkeit der Bauüberwachung bei speziel-
len Maßnahmen. Quelle: Forschungsprojekt Gütegemeinschaft 
Kanalbau e. V. / TU Dortmund 2018, Seite 9 (Auszug)

Bei einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten 
40 % der Teilnehmer eine Präsenz der Bauüberwachung auf 
der Baustelle alle zwei Tage für geboten. Bei speziellen Maß-
nahmen und Arbeitsschritten halten dagegen sogar 60 % der 
Teilnehmer eine tägliche Bauüberwachung für sinnvoll. 
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Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleis-
tungen selbst durchführen, eine deutlich häufigere Bauüberwa-
chung zur Einhaltung der Ausführungsqualität wünschen als 
Netzbetreiber, die diese Leistungen an ein Ingenieurbüro ver-
geben. Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält sogar bei 
für die Qualität eines Bauwerks wesentlichen Arbeiten eine 
Bauüberwachung, die mehrmals täglich stattfindet, für erfor-
derlich. Ebenfalls deutlich überdurchschnittlich wird der Be-
darf an Bauüberwachung von Netzbetreibern mit mehr als 
100.000 Einwohnern eingeschätzt. 

Darüber hinaus wurden die Teilnehmer in Bezug auf die 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung gefragt, welche 
Folgen Sie für die wesentlichen halten, wenn die Qualität der 
Ingenieurleistungen nicht erreicht wird. Neben den Folgen 
wurde auch danach gefragt, welche Maßnahmen die Auftrag-
geber für wirksam halten, um die Qualität dieser Leistungen zu 
sichern. Die häufigsten Nennungen sind in Abbildung 3 darge-
stellt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 4: Einer erhöhten Anzahl von Mängeln vor und während der 
Abnahme würden viele Netzbetreiber insbesondere mit einer 
 Intensivierung der örtlichen Bauüberwachung begegnen. Quelle: 
Forschungsprojekt Gütegemeinschaft Kanalbau e. V. / TU Dort-
mund 2018, Seite 16/18 (Auszug)

Abb. 3: Detaillierte Anforderungen verbessern die Qualität von 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. Quelle: For-
schungsprojekt Gütegemeinschaft Kanalbau e. V. / TU Dortmund 
2018, Seite 12/14 (Auszug)

Bauausführung

Wie in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und Bauüberwa-
chung wurden die Teilnehmer der Umfrage auch in Bezug auf 
die Bauausführung gefragt, welche wesentlichen Folgen es hat, 
wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird bzw. welche 
Maßnahmen maßgeblichen Einfluss auf die Qualität haben. 

Aus den meistgenannten Antworten der Teilnehmer der 
Umfrage ist erkennbar, dass eine unzureichende Ausführungs-
qualität eine Erhöhung sowohl der Baukosten als auch der Be-
triebskosten zur Folge hat. Dabei wurde die Vergabe an Unter-
nehmen mit qualifizierten und regelmäßig geschulten Mitar-
beiterinnen/Mitarbeitern von Netzbetreibern mit bis zu 20.000 
angeschlossenen Einwohnern häufiger genannt als von Netzbe-
treibern mit mehr als 100.000 angeschlossenen Einwohnern. 

Qualität rechnet sich

Qualität rechnet sich, denn entsprechende Maßnahmen zu de-
ren Sicherung sind besonders langfristig gesehen wirtschaftlich 
– das ist sicher ein übergeordnetes Fazit der Umfrage. Fachge-
rechte und auf einem hohen Standard durchgeführte Planung, 
Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung schonen 
Umwelt und Geldbeutel und tragen damit zu Wirtschaftlichkeit 
und Nachhaltigkeit bei. 
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Mindestens 4 Buchstaben

Kanalbau in Deutschland Investitionen für
Generationen

Eine dauerhafte Bewirtschaftung unserer
Kanalnetze zu Lasten der Netzsubstanz würde
nachfolgende Generationen ganz zweifellos vor
unlösbare Probleme stellen. Deshalb muss
vorausschauend in die Netze investiert werden.
Netzbetreiber sehen sich mit grundsätzlichen
Fragen konfrontiert: In welchem Zustand ist mein
Kanalnetz? Wie viel muss wann und wo investiert
werden und welche Bedeutung hat die
Ausführungsqualität in diesem Zusammenhang?
Gerade bei Bau und Sanierung unserer
Abwassernetze hat das Thema Qualität
herausragende Bedeutung, da entsprechende
Investitionen üblicherweise auf eine sehr lange
Nutzungsdauer ausgelegt sind. Auftraggebern
und Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer
fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt,
sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren –
insbesondere bei mittel- bis langfristiger
Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und

Nachhaltigkeitsaspekte.
Qualität als sinnvolle InvestitionQualität als sinnvolle Investition
Vor diesem Hintergrund ist die Umfrage zu „Qualitätsstandards im Kanalbau“ zu sehen, welche die
Technische Universität Dortmund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehrstuhl
Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018 gemeinsam mit der Gütegemeinschaft Kanalbau
durchgeführt hat. Ziel der Umfrage war es, die wirtschaftliche Bedeutung von
Qualitätssicherungsmaßnahmen im Kanalbau darzustellen. Netzbetreiber, Auftraggeber und Planer
beantworteten Fragen aus den Themenbereichen Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und
Bauausführung. Was sind die Folgen, wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird? Welche
Maßnahmen haben maßgeblichen Einfluss auf die Qualität?
Von 789 angeschriebenen Personen haben 263 an der Umfrage teilgenommen. Dies entspricht einer
Rücklaufquote von 33 %. Die meisten Teilnehmer der Umfrage betreiben ein Abwassernetz, an das
20.000 bis 100.000 Einwohner angeschlossen sind (45 %). Ein nahezu gleicher Anteil der Teilnehmer
betreibt ein Abwassernetz mit über 100.000 angeschlossenen Einwohnern (25 %) bzw. bis zu 20.000
angeschlossenen Einwohnern (27 %).
Ausschreibung und BauüberwachungAusschreibung und Bauüberwachung
Wie häufig müsste Ihrer Erfahrung nach die Bauüberwachung durchschnittlich vor Ort sein, damit die
geforderte Ausführungsqualität erreicht wird? Die Antworten der Teilnehmer auf diese Frage machen
die Erwartungen an die Bauüberwachung deutlich. Abhängig vom Arbeitsabschnitt oder von der
Komplexität der Maßnahme (einfache oder spezielle bzw. für die Qualität des Bauwerks wesentliche
Arbeiten) haben die Teilnehmer folgende Einschätzung:
Bei einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten 40 % der Teilnehmer eine Präsenz der
Bauüberwachung auf der Baustelle alle zwei Tage für geboten. Bei speziellen Maßnahmen und
Arbeitsschritten halten dagegen sogar 60 % der Teilnehmer eine tägliche Bauüberwachung für sinnvoll
(Abb. 2).
Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleistungen selbst durchführen, eine deutlich
häufigere Bauüberwachung zur Einhaltung der Ausführungsqualität wünschen als Netzbetreiber, die
diese Leistungen an ein Ingenieurbüro vergeben. Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält sogar
bei für die Qualität eines Bauwerks wesentlichen Arbeiten eine Bauüberwachung, die mehrmals täglich
stattfindet, für erforderlich. Ebenfalls deutlich überdurchschnittlich wird der Bedarf an
Bauüberwachung von Netzbetreibern mit mehr als 100.000 Einwohnern eingeschätzt.
Darüber hinaus wurden die Teilnehmer in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung gefragt, welche Folgen Sie für die wesentlichen halten, wenn die Qualität der
Ingenieurleistungen nicht erreicht wird. Neben den Folgen wurde auch danach gefragt, welche
Maßnahmen die Auftraggeber für wirksam halten, um die Qualität dieser Leistungen zu sichern. Die
häufigsten Nennungen sind in Abbildung 3 dargestellt.
BauausführungBauausführung
Wie in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung wurden die Teilnehmer der
Umfrage auch in Bezug auf die Bauausführung gefragt, welche wesentlichen Folgen es hat, wenn die
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geforderte Qualität nicht erreicht wird bzw. welche Maßnahmen maßgeblichen Einfluss auf die Qualität
haben (Abb. 4).
Aus den meistgenannten Antworten der Teilnehmer der Umfrage ist erkennbar, dass eine
unzureichende Ausführungsqualität eine Erhöhung sowohl der Baukosten als auch der Betriebskosten
zur Folge hat. Dabei wurde die Vergabe an Unternehmen mit qualifizierten und regelmäßig geschulten
Mitarbeitern/-innen von Netzbetreibern mit bis zu 20.000 angeschlossenen Einwohnern häufiger
genannt als von Netzbetreibern mit mehr als 100.000 angeschlossenen Einwohnern.
Qualität rechnet sichQualität rechnet sich
​Qualität rechnet sich, denn entsprechende Maßnahmen zu deren Sicherung sind besonders langfristig
gesehen wirtschaftlich – das ist sicher ein übergeordnetes Fazit der Umfrage. Fachgerechte und auf
einem hohen Standard durchgeführte Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung
schonen Umwelt und Geldbeutel und tragen damit zu Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit bei.

www.kanalbau.com
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Kanalbau in Deutschland Investitionen für
Generationen

Eine dauerhafte Bewirtschaftung unserer
Kanalnetze zu Lasten der Netzsubstanz würde
nachfolgende Generationen ganz zweifellos vor
unlösbare Probleme stellen. Deshalb muss
vorausschauend in die Netze investiert werden.
Netzbetreiber sehen sich mit grundsätzlichen
Fragen konfrontiert: In welchem Zustand ist mein
Kanalnetz? Wie viel muss wann und wo investiert
werden und welche Bedeutung hat die
Ausführungsqualität in diesem Zusammenhang?
Gerade bei Bau und Sanierung unserer
Abwassernetze hat das Thema Qualität
herausragende Bedeutung, da entsprechende
Investitionen üblicherweise auf eine sehr lange
Nutzungsdauer ausgelegt sind. Auftraggebern
und Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer
fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt,
sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren –
insbesondere bei mittel- bis langfristiger
Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und

Nachhaltigkeitsaspekte.
Qualität als sinnvolle InvestitionQualität als sinnvolle Investition
Vor diesem Hintergrund ist die Umfrage zu „Qualitätsstandards im Kanalbau“ zu sehen, welche die
Technische Universität Dortmund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehrstuhl
Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018 gemeinsam mit der Gütegemeinschaft Kanalbau
durchgeführt hat. Ziel der Umfrage war es, die wirtschaftliche Bedeutung von
Qualitätssicherungsmaßnahmen im Kanalbau darzustellen. Netzbetreiber, Auftraggeber und Planer
beantworteten Fragen aus den Themenbereichen Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und
Bauausführung. Was sind die Folgen, wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird? Welche
Maßnahmen haben maßgeblichen Einfluss auf die Qualität?
Von 789 angeschriebenen Personen haben 263 an der Umfrage teilgenommen. Dies entspricht einer
Rücklaufquote von 33 %. Die meisten Teilnehmer der Umfrage betreiben ein Abwassernetz, an das
20.000 bis 100.000 Einwohner angeschlossen sind (45 %). Ein nahezu gleicher Anteil der Teilnehmer
betreibt ein Abwassernetz mit über 100.000 angeschlossenen Einwohnern (25 %) bzw. bis zu 20.000
angeschlossenen Einwohnern (27 %).
Ausschreibung und BauüberwachungAusschreibung und Bauüberwachung
Wie häufig müsste Ihrer Erfahrung nach die Bauüberwachung durchschnittlich vor Ort sein, damit die
geforderte Ausführungsqualität erreicht wird? Die Antworten der Teilnehmer auf diese Frage machen
die Erwartungen an die Bauüberwachung deutlich. Abhängig vom Arbeitsabschnitt oder von der
Komplexität der Maßnahme (einfache oder spezielle bzw. für die Qualität des Bauwerks wesentliche
Arbeiten) haben die Teilnehmer folgende Einschätzung:
Bei einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten 40 % der Teilnehmer eine Präsenz der
Bauüberwachung auf der Baustelle alle zwei Tage für geboten. Bei speziellen Maßnahmen und
Arbeitsschritten halten dagegen sogar 60 % der Teilnehmer eine tägliche Bauüberwachung für sinnvoll
(Abb. 2).
Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleistungen selbst durchführen, eine deutlich
häufigere Bauüberwachung zur Einhaltung der Ausführungsqualität wünschen als Netzbetreiber, die
diese Leistungen an ein Ingenieurbüro vergeben. Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält sogar
bei für die Qualität eines Bauwerks wesentlichen Arbeiten eine Bauüberwachung, die mehrmals täglich
stattfindet, für erforderlich. Ebenfalls deutlich überdurchschnittlich wird der Bedarf an
Bauüberwachung von Netzbetreibern mit mehr als 100.000 Einwohnern eingeschätzt.
Darüber hinaus wurden die Teilnehmer in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung gefragt, welche Folgen Sie für die wesentlichen halten, wenn die Qualität der
Ingenieurleistungen nicht erreicht wird. Neben den Folgen wurde auch danach gefragt, welche
Maßnahmen die Auftraggeber für wirksam halten, um die Qualität dieser Leistungen zu sichern. Die
häufigsten Nennungen sind in Abbildung 3 dargestellt.
BauausführungBauausführung
Wie in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung wurden die Teilnehmer der
Umfrage auch in Bezug auf die Bauausführung gefragt, welche wesentlichen Folgen es hat, wenn die
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geforderte Qualität nicht erreicht wird bzw. welche Maßnahmen maßgeblichen Einfluss auf die Qualität
haben (Abb. 4).
Aus den meistgenannten Antworten der Teilnehmer der Umfrage ist erkennbar, dass eine
unzureichende Ausführungsqualität eine Erhöhung sowohl der Baukosten als auch der Betriebskosten
zur Folge hat. Dabei wurde die Vergabe an Unternehmen mit qualifizierten und regelmäßig geschulten
Mitarbeitern/-innen von Netzbetreibern mit bis zu 20.000 angeschlossenen Einwohnern häufiger
genannt als von Netzbetreibern mit mehr als 100.000 angeschlossenen Einwohnern.
Qualität rechnet sichQualität rechnet sich
​Qualität rechnet sich, denn entsprechende Maßnahmen zu deren Sicherung sind besonders langfristig
gesehen wirtschaftlich – das ist sicher ein übergeordnetes Fazit der Umfrage. Fachgerechte und auf
einem hohen Standard durchgeführte Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung
schonen Umwelt und Geldbeutel und tragen damit zu Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit bei.

www.kanalbau.com
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Eine dauerhafte Bewirtschaftung unserer Kanalnetze zu Lasten der Netzsubstanz würde nachfolgende Generationen ganz
zweifellos vor unlösbare Probleme stellen. Deshalb muss vorausschauend in die Netze investiert werden. Netzbetreiber
sehen sich mit grundsätzlichen Fragen konfrontiert: In welchem Zustand ist mein Kanalnetz? Wie viel muss wann und wo
investiert werden und welche Bedeutung hat die Ausführungsqualität in diesem Zusammenhang?

Abbildung 2

Abbildung 3

Gerade bei Bau und Sanierung unserer Abwassernetze hat das Thema Qualität
herausragende Bedeutung, da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine
sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind.

Auftraggebern und Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachgerechten
Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren
– insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und
Nachhaltigkeitsaspekte.

Qualität als sinnvolle Investition

Vor diesem Hintergrund ist die Umfrage zu „Qualitätsstandards im Kanalbau“ zu sehen, welche die Technische Universität
Dortmund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehrstuhl Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018
gemeinsam mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt hat. Ziel der Umfrage war es, die wirtschaftliche
Bedeutung von Qualitätssicherungsmaßnahmen im Kanalbau darzustellen.

Netzbetreiber, Auftraggeber und Planer beantworteten Fragen aus den Themenbereichen Planung, Ausschreibung,
Bauüberwachung und Bauausführung. Was sind die Folgen, wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird? Welche
Maßnahmen haben maßgeblichen Einfluss auf die Qualität?

Von 789 angeschriebenen Personen haben 263 an der Umfrage teilgenommen.
Dies entspricht einer Rücklaufquote von 33 %. Die meisten Teilnehmer der Umfrage
betreiben ein Abwassernetz, an das 20.000 bis 100.000 Einwohner angeschlossen
sind (45 %).

Ein nahezu gleicher Anteil der Teilnehmer betreibt ein Abwassernetz mit über
100.000 angeschlossenen Einwohnern (25 %) bzw. bis zu 20.000 angeschlossenen
Einwohnern (27 %).

Ausschreibung und Bauüberwachung Wie häufig müsste Ihrer Erfahrung nach die
Bauüberwachung durchschnittlich vor Ort sein, damit die geforderte
Ausführungsqualität erreicht wird?

Die Antworten der Teilnehmer auf diese Frage machen die Erwartungen an die Bauüberwachung deutlich. Abhängig vom
Arbeitsabschnitt oder von der Komplexität der Maßnahme (einfache oder spezielle bzw. für die Qualität des Bauwerks
wesentliche Arbeiten) haben die Teilnehmer folgende Einschätzung:

Bei einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten 40 % der Teilnehmer eine Präsenz der Bauüberwachung auf der
Baustelle alle zwei Tage für geboten. Bei speziellen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten dagegen sogar 60 % der
Teilnehmer eine tägliche Bauüberwachung für sinnvoll (Abb. 2).

Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleistungen selbst durchführen, eine
deutlich häufigere Bauüberwachung zur Einhaltung der Ausführungsqualität wünschen als
Netzbetreiber, die diese Leistungen an ein Ingenieurbüro vergeben.

Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält sogar bei für die Qualität eines Bauwerks
wesentlichen Arbeiten eine Bauüberwachung, die mehrmals täglich stattfindet, für
erforderlich. Ebenfalls deutlich überdurchschnittlich wird der Bedarf an Bauüberwachung
von Netzbetreibern mit mehr als 100.000 Einwohnern eingeschätzt.

Darüber hinaus wurden die Teilnehmer in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung gefragt, welche Folgen Sie für die wesentlichen halten, wenn die Qualität
der Ingenieurleistungen nicht erreicht wird.

Neben den Folgen wurde auch danach gefragt, welche Maßnahmen die Auftraggeber für
wirksam halten, um die Qualität dieser Leistungen zu sichern. Die häufigsten Nennungen
sind in Abbildung 3 dargestellt.
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Abbildung 4

Bauausführung

Wie in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung wurden die Teilnehmer der Umfrage auch in Bezug
auf die Bauausführung gefragt, welche wesentlichen Folgen es hat, wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird bzw.
welche Maßnahmen maßgeblichen Einfluss auf die Qualität haben (Abb. 4).

Aus den meistgenannten Antworten der Teilnehmer der Umfrage ist erkennbar, dass eine
unzureichende Ausführungsqualität eine Erhöhung sowohl der Baukosten als auch der
Betriebskosten zur Folge hat.

Dabei wurde die Vergabe an Unternehmen mit qualifizierten und regelmäßig geschulten
Mitarbeitern/-innen von Netzbetreibern mit bis zu 20.000 angeschlossenen Einwohnern
häufiger genannt als von Netzbetreibern mit mehr als 100.000 angeschlossenen
Einwohnern.

Qualität rechnet sich

Qualität rechnet sich, denn entsprechende Maßnahmen zu deren Sicherung sind
besonders langfristig gesehen wirtschaftlich – das ist sicher ein übergeordnetes Fazit der
Umfrage. Fachgerechte und auf einem hohen Standard durchgeführte Planung,
Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung schonen Umwelt und Geldbeutel und
tragen damit zu Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit bei.
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15.04.2019 /  News

Tunnelbau am Puls der Zeit:
Universitätslehrgang NATM
Engineering startet 2019 mit neuen
Inhalten

Berufsbegleitender internationaler
Tunnelbau-Lehrgang von TU Graz und
Montanuniversität Leoben vermittelt
neben Methodenkompetenz neues
Wissen zu Tunnelbohrmaschinen sowie
zu Betrieb und Instandhaltung von
Tunnelbauwerken. Die Bewerbungsfrist
läuft bis 31. Juli.

15.04.2019 /  News

FINGER-GRUPPE liefert FBS-Qualität
für Gießener Bau-Großprojekt

Im Bereich des alten Güterbahnhofs in
Gießen entstand Ende letzten Jahres
auf 7.800 Quadratmetern ein
fünfgeschossiger Neubau in S-Form, in
dem das Jobcenter mit insgesamt 260
Mitarbeitern am 10. Dezember 2018
seinen Betrieb aufgenommen hat.

13.04.2019 /  News

Informieren und sparen: Der
Grundstücksentwässerungsfilm zur
Bürgerinformation feiert sein
Jubiläum – feiern Sie mit!

Die korrekte Entsorgung von
anfallendem Schmutz- und
Regenwasser auch auf
Privatgrundstücken wird von
Bürgerinnen und Bürgern oft als
Selbstverständlichkeit hingenommen.
Jedoch liegt die Verantwortlichkeit für
die ordnungsgemäße
Grundstücksentwässerung nicht nur
aufseiten der Behörden, auch der
Eigentümer steht in der Pflicht.

24.04.2019 /  News

MC-Bauchemie überreicht 100-
Tonnen-Kaffeebecher an Aarsleff

Zum Dank für den Kauf der 100. Tonne
der Reprofilierungs- und
Beschichtungsmörtel aus der ombran
MHP Produktfamilie in 2018
überreichte MC-Bauchemie der Aarsleff
Rohrsanierung GmbH beim 33.
Oldenburger Rohrleitungsforum am
14. und 15. Februar 2019 Hundert
Kaffeebecher mit der Aufschrift ...

unitracc.de +++ Ausgabe 10/04/19
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Investitionen für GenerationenInvestitionen für Generationen
Der Kanalbau in Deutschland

Bei Bau und Sanierung der Abwassernetze hat das Thema Qualität herausragende Bedeutung –
die TU Dortmund und der Güteschutz Kanalbau führten eine Umfrage unter dem Motto
„Qualitätsstandards im Kanalbau“ durch.

Eine dauerhafte Bewirtschaftung der Kanalnetze zu Lasten der Netzsubstanz
würde nachfolgende Generationen zweifellos vor unlösbare Probleme stellen.
Deshalb muss vorausschauend in die Netze investiert werden. Netzbetreiber sehen
sich mit grundsätzlichen Fragen konfrontiert: In welchem Zustand ist mein
Kanalnetz? Wie viel muss wann und wo investiert werden und welche Bedeutung
hat die Ausführungsqualität in diesem Zusammenhang?

Gerade bei Bau und Sanierung der Abwassernetze hat das Thema Qualität
herausragende Bedeutung, da entsprechende Investitionen üblicherweise auf eine
sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind. Auftraggebern und Netzbetreibern ist
bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern
auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger
Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Qualität als sinnvolle InvestitionQualität als sinnvolle Investition

Vor diesem Hintergrund ist die Umfrage zu „Qualitätsstandards im Kanalbau“ zu
sehen, welche die Technische Universität Dortmund, Fakultät Architektur und
Bauingenieurwesen, Lehrstuhl Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018
gemeinsam mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt hat. Ziel der
Umfrage war es, die wirtschaftliche Bedeutung von
Qualitätssicherungsmaßnahmen im Kanalbau darzustellen. Netzbetreiber,

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/19
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Auftraggeber und Planer beantworteten Fragen aus den Themenbereichen
Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Bauausführung. Was sind die
Folgen, wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird? Welche Maßnahmen
haben maßgeblichen Einfluss auf die Qualität?

Von 789 angeschriebenen Personen haben 263 an der Umfrage teilgenommen.
Dies entspricht einer Rücklaufquote von 33 Prozent.

Die meisten Teilnehmer der Umfrage betreiben ein Abwassernetz, an das 20.000
bis 100.000 Einwohner angeschlossen sind (45 Prozent). Ein nahezu gleicher Anteil
der Teilnehmer betreibt ein Abwassernetz mit über 100.000 angeschlossenen
Einwohnern (25 Prozent) beziehungsweise bis zu 20.000 angeschlossenen
Einwohnern (27 Prozent).

Ausschreibung und BauüberwachungAusschreibung und Bauüberwachung

Wie häufig müsste Ihrer Erfahrung nach die Bauüberwachung durchschnittlich vor
Ort sein, damit die geforderte Ausführungsqualität erreicht wird? Die Antworten
der Teilnehmer auf diese Frage machen die Erwartungen an die Bauüberwachung
deutlich. Abhängig vom Arbeitsabschnitt oder von der Komplexität der Maßnahme
(einfache oder spezielle beziehungsweise für die Qualität des Bauwerks
wesentliche Arbeiten) haben die Teilnehmer folgende Einschätzung:

Bei einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten 40 Prozent der Teilnehmer
der Befragung eine Präsenz der Bauüberwachung auf der Baustelle alle zwei Tage
für geboten. Bei speziellen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten dagegen sogar
60 Prozent der Teilnehmer eine tägliche Bauüberwachung für sinnvoll (siehe auch
Abbildung 2).

Mehrmals täglich

Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleistungen selbst
durchführen, eine deutlich häufigere Bauüberwachung zur Einhaltung der
Ausführungsqualität wünschen als Netzbetreiber, die diese Leistungen an ein
Ingenieurbüro vergeben. Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält sogar bei
für die Qualität eines Bauwerks wesentlichen Arbeiten eine Bauüberwachung, die
mehrmals täglich stattfindet, für erforderlich. Ebenfalls deutlich
überdurchschnittlich wird der Bedarf an Bauüberwachung von Netzbetreibern
mit mehr als 100.000 Einwohnern eingeschätzt.

Darüber hinaus wurden die Teilnehmer in Bezug auf die Planung, Ausschreibung
und Bauüberwachung gefragt, welche Folgen sie für die wesentlichen halten, wenn
die Qualität der Ingenieurleistungen nicht erreicht wird. Neben den Folgen wurde
auch danach gefragt, welche Maßnahmen die Auftraggeber für wirksam halten, um
die Qualität dieser Leistungen zu sichern. Die häufigsten Nennungen sind in

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/19

Abbildung 3 dargestellt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad HonnefPostfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/93840, Fax: 02224/938484Tel: 02224/93840, Fax: 02224/938484
E-Mail: E-Mail: info@kanalbau.cominfo@kanalbau.com
www.kanalbau.comwww.kanalbau.com
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E-Mail info@bi-medien.de

Internet  www.bi-medien.de

 

1. Home

2. umweltbau

3. Kanalbau/-betrieb

Umfrage zu Qualitätsstandards im Kanalbau

BAD HONNEF, 2.7.2019 – Eine dauerhafte Bewirtschaftung unserer Kanalnetze zu Lasten der Netzsubstanz würde nachfolgende
Generationen zweifellos vor unlösbare Probleme stellen. Deshalb muss vorausschauend in die Netze investiert werden. Eine Umfrage zu
Qualitätsstandards im Kanalbau zeigt die wirtschaftliche Bedeutung von Qualitätssicherungsmaßnahmen.

Abb. 1: Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausführungsqualität und damit langfristig wirtschaftliche Investitionen
werden dort erreicht, wo qualitätsbewusste und kompetente Auftraggeber sich hierfür einsetzen. | Foto: Güteschutz Kanalbau

Gerade bei Bau und Sanierung unserer Abwassernetze hat das Thema Qualität herausragende Bedeutung, da entsprechende Investitionen
üblicherweise auf eine sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind. Auftraggebern und Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachgerechten
Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der
Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Qualität als sinnvolle Investition

Vor diesem Hintergrund ist die Umfrage zu Qualitätsstandards im Kanalbau zu sehen, welche die Technische Universität Dortmund, Fakultät
Architektur und Bauingenieurwesen, 2018 gemeinsam mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt hat. Netzbetreiber, Auftraggeber und
Planer beantworteten Fragen aus den Themenbereichen Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Bauausführung. Was sind die Folgen,
wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird? Welche Maßnahmen haben maßgeblichen Einfluss auf die Qualität? 
Von 789 angeschriebenen Personen haben 263 an der Umfrage teilgenommen. Die meisten Teilnehmer der Umfrage betreiben ein Abwassernetz,
an das 20.000 bis 100.000 Einwohner angeschlossen sind (45 %). Ein nahezu gleicher Anteil der Teilnehmer betreibt ein Abwassernetz mit über
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100.000 angeschlossenen Einwohnern (25 %) bzw. bis zu 20.000 angeschlossenen Einwohnern (27 %).

SAERTEX multiCom GmbH sucht ab sofort einen Mitarbeiter Außendienst Polen (m/w/d).

LUST AUF NEUES? DAS TRIFFT SICH GUT! Wir – die SAERTEX multiCom GmbH mit Hauptsitz im Münsterland – suchen ab sofort einen Mitarbeiter

Außendienst Polen (m/w/d). Werden Sie Teil eines innovativen Teams und bewerben Sie sich!

www.saertex-multicom.de

Abb. 2: Gewünschte Häufigkeit der Bauüberwachung bei speziellen Maßnahmen. | Abbildung: Forschungsprojekt
Gütegemeinschaft Kanalbau e.V. / TU Dortmund 2018, Seite 9 (Auszug)

Ausschreibung und Bauüberwachung

Wie häufig müsste Ihrer Erfahrung nach die Bauüberwachung durchschnittlich vor Ort sein, damit die geforderte Ausführungsqualität erreicht wird?
Die Antworten der Teilnehmer auf diese Frage machen die Erwartungen an die Bauüberwachung deutlich. Abhängig vom Arbeitsabschnitt oder von
der Komplexität der Maßnahme (einfache oder spezielle bzw. für die Qualität des Bauwerks wesentliche Arbeiten) haben die Teilnehmer folgende
Einschätzung: Bei einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten 40 % der Teilnehmer eine Präsenz der Bauüberwachung auf der Baustelle
alle zwei Tage für geboten. Bei speziellen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten dagegen sogar 60 % der Teilnehmer eine tägliche
Bauüberwachung für sinnvoll (Abb. 2).
Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleistungen selbst durchführen, eine deutlich häufigere Bauüberwachung zur Einhaltung der
Ausführungsqualität wünschen als Netzbetreiber, die diese Leistungen an ein Ingenieurbüro vergeben. Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält
sogar bei für die Qualität eines Bauwerks wesentlichen Arbeiten eine Bauüberwachung, die mehrmals täglich stattfindet, für erforderlich. Ebenfalls
deutlich überdurchschnittlich wird der Bedarf an Bauüberwachung von Netzbetreibern mit mehr als 100.000 Einwohnern eingeschätzt.
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Darüber hinaus wurden die Teilnehmer in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung gefragt, welche Folgen sie für die
wesentlichen halten, wenn die Qualität der Ingenieurleistungen nicht erreicht wird. Neben den Folgen wurde auch danach gefragt, welche
Maßnahmen die Auftraggeber für wirksam halten, um die Qualität dieser Leistungen zu sichern. Die häufigsten Nennungen sind in Abbildung 3
dargestellt.

Abb. 3: Detaillierte Anforderungen verbessern die Qualität von Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. | Abbildung:
Forschungsprojekt Gütegemeinschaft Kanalbau e.V. / TU Dortmund 2018, Seite 12/14 (Auszug)

Bauausführung

Wie in Bezug auf die Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung wurden die Teilnehmer der Umfrage auch in Bezug auf die Bauausführung
gefragt, welche wesentlichen Folgen es hat, wenn die geforderte Qualität nicht erreicht wird bzw. welche Maßnahmen maßgeblichen Einfluss auf
die Qualität haben (Abb. 4).
Aus den meistgenannten Antworten der Teilnehmer der Umfrage ist erkennbar, dass eine unzureichende Ausführungsqualität eine Erhöhung
sowohl der Baukosten als auch der Betriebskosten zur Folge hat. Dabei wurde die Vergabe an Unternehmen mit qualifizierten und regelmäßig
geschulten Mitarbeitern von Netzbetreibern mit bis zu 20.000 angeschlossenen Einwohnern häufiger genannt als von Netzbetreibern mit mehr als
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100.000 angeschlossenen Einwohnern.

Abb. 4: Einer erhöhten Anzahl von Mängeln vor und während der Abnahme würden viele Netzbetreiber insbesondere mit einer
Intensivierung der örtlichen Bauüberwachung begegnen. | Abbildung: Forschungsprojekt Gütegemeinschaft Kanalbau e.V. / TU
Dortmund 2018, Seite 16/18 (Auszug)

Qualität rechnet sich

Qualität rechnet sich, denn entsprechende Maßnahmen zu deren Sicherung sind besonders langfristig gesehen wirtschaftlich – das ist sicher ein
übergeordnetes Fazit der Umfrage. Fachgerechte und auf einem hohen Standard durchgeführte Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und
Ausführung schonen Umwelt und Geldbeutel und tragen damit zu Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit bei.
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Eine erfolgreich durchgeführte Baumaßnahme ist immer das 
Ergebnis eines guten Zusammenspiels aller an Planung, Aus­
schreibung und am Bau Beteiligten – hier befinden sich Dipl.­ 
Ing. Univ. Christian Schinnagel, Bauamtsleiter und Marktbau­
meister der Marktgemeinde Türkheim, und Dipl.­Ing. Univ.
Constantin Vogg, Inhaber des Ingenieurbüros VOGG, Großai­
tingen, im Schulterschluss. Dementsprechend werden bei Aus­
schreibungen von Kanalbaumaßnahmen ausschließlich Unter­
nehmen berücksichtigt, die über die notwendigen Qualifikati­
onsnachweise verfügen – belegt etwa durch vergleichbare Bau­
maßnahmen und ein Gütezeichen Kanalbau nach RAL­GZ 961 
für eine der Bauaufgabe entsprechenden Beurteilungsgruppe, 
mit dem die ausführenden Unternehmen im Rahmen der Bie­
tereignung ihre besondere fachtechnische Qualifikation nach­
weisen.

So wie die DIRINGER & SCHEIDEL ROHRSANIERUNG 
GMBH & Co. KG, NL München, die den Auftrag für die Ausfüh­
rung des 6. Bauabschnittes (BA) der Kanalsanierungsmaßnah­
me 2019 erhalten hat: Insgesamt werden 31 Haltungen mit ei­
ner Länge von rund 1200 Metern und Nennweiten von DN 250, 
DN 300, DN 350 und DN 400 mit einem Schlauchliner ausge­
kleidet. Hierbei kommt das DS CityLiner®­Verfahren zum Ein­
satz, bei dem ein beschichteter flexibler Nadelfilzschlauch vor 
Ort in einer automatischen Dosier­ und Mischanlage mit 
Epoxid harz getränkt, kontrolliert kalibriert und dann mit Was­
serdruck im Inversionsverfahren in die vorbereitete Haltung 
eingebracht und mit Warmwasser ausgehärtet wird. Hinzu 
kommen die Sanierung von Schächten im Beschichtungsver­
fahren sowie partielle Reparaturen mittels Kanalroboter. Die 
Sanierungsarbeiten begannen im Sommer 2018 und sollen im 
Juni dieses Jahres wie geplant abgeschlossen werden.

Wirtschaftlich und dauerhaft

Der Zustand der unterirdischen Infrastruktur wird in Türk­
heim, einem Markt im schwäbischen Landkreis Unterallgäu, im 
Zuge der Eigenüberwachungsverordnung (EÜV Bayerischen 
Landesamt für Umwelt, Bay. LfU) regelmäßig überprüft und 

wenn erforderlich saniert. „Hierfür wurde das gesamte Kanal­
netz in acht Abschnitte aufgeteilt“, erläutert Bauamtsleiter 
Schinnagel. „Diese werden sukzessive einer optischen Inspek­
tion unterzogen und mit der Kamera befahren; darüber hinaus 
führen wir Dichtheitsprüfungen durch.“ Nach erfolgter Zu­
standserfassung wird dann eine Sanierungsplanung mit dem 
Ziel einer möglichst hochwertigen dauerhaften und dabei wirt­
schaftlichen Lösung zur Sanierung der Kanäle erarbeitet.

Abb. 1: Im Rahmen des 6. Bauabschnittes (BA) der Kanalsanie-
rungsmaßnahme 2019 werden in Markt Türkheim 31 Haltungen 
mit einer Länge von rund 1200 Metern mit einem Schlauchliner 
ausgekleidet.
   Foto: Güteschutz Kanalbau

Mit fachkundigen Baupartnern zum Erfolg
Markt Türkheim setzt auf Qualität

Abb. 2: Einbringen des Schlauches über den Schacht in die Hal-
tung. Das grüne Kabel dient zur Übertragung der Temperaturwer-
te an das Datenaufzeichnungsgerät.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Damit erfüllen die für das Kanalnetz Verantwortlichen in 
Markt Türkheim ihren Anspruch auf Nachhaltigkeit und kom­
men gleichzeitig ihrer Verantwortung für die nachfolgenden 
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Generationen nach. „Die Leitungsnetze der Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung stellen oftmals den größten Vermö­
genswert einer Gemeinde dar“ – auch hierin sind sich Bauamts­
leiter und Planer einig. „Ihre Instandhaltung ist enorm wichtig, 
damit diese wertvolle kommunale Infrastruktur für die Bürge­
rinnen und Bürger auch in Zukunft zur Verfügung steht und be­
zahlbar bleibt.“ 

Von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführt

Deshalb kommt der Qualität der Ausführung auch in Markt 
Türkheim eine entscheidende Bedeutung zu – sowohl für das 
kurzfristige Ergebnis als auch für die künftige Entwicklung des 
Substanzwertes des örtlichen Kanalnetzes. „Vor diesem Hinter­
grund ist es eine gute Sache, dass es Instrumente wie die Güte­
sicherung Kanalbau gibt, die bei der anspruchsvollen Aufgabe 
helfen, qualifizierte und fachlich geeignete Partner für die je­
weilige Maßnahme zu finden“, ist Schinnagel überzeugt. Bei 
der Gütesicherung Kanalbau RAL­GZ 961 handelt es sich um 
ein von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes Sys­
tem zur Prüfung der fachlichen Eignung von ausführenden 
Unter nehmen bzw. ausschreibenden und bauüberwachenden 
Stellen. Bieter weisen mit Erfüllung der Anforderungen der 
Güte­ und Prüfbestimmungen RAL­GZ 961 ihre besondere 
fachtechnische Qualifikation (Fachkunde, technische Leis­
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf technische Vertragser­
füllung) nach, welche von Auftraggebern insbesondere bei der 
Vergabe von Bauleistungen gefordert wird. 

Besuch auf der Baustelle

Der Nachweis der Bietereignung wird sowohl im Unternehmen 
als auch auf der Baustelle bestätigt. Dabei werden die Baustel­
len durch einen vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 4: Vor Abschluss der Inversion wird das Ende des Schlauch-
liners wasserdicht zusammengebunden.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Abb. 3: Aufbringen des Vakuums vor der Tränkung der Schlauch-
liner mit dem Harz. 

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Kanal bau beauftragten Prüfingenieur entsprechend den in den 
Güte­ und Prüfbestimmungen definierten Intervallen unange­
meldet besucht und geprüft. In Markt Türkheim ist Dipl.­Ing. 
Marcus Peterlik für diese Besuche verantwortlich. Er ist einer 
von rund 30 Prüfingenieuren, die bei den Gütezeicheninhabern 
in Bayern und den anderen Bundesländern derzeit jährlich 

mehr als 3.300 unangekündigte Baustellenbesuche und etwa 
2.500 Firmenbesuche durchführen. 

„Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entspre­
chend den allgemein anerkannten Regeln der Technik, die per­
sonelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigen­
überwachung bewertet“, erklärt Peterlik. „Ist alles in Ordnung, 
wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, 
wie eventuelle Abweichungen. Gravierendere Mängel werden 
im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur 
Beratung vorgelegt, der dann entsprechende Ahndungsmaß­
nahmen empfiehlt.“ Zusätzlich nutzen die Prüfingenieure den 
Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren 
und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustel­
le ist, dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, 
durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch die ge­
meinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsquali­
tät kontinuierlich verbessert wird.

System funktioniert

Dass das System funktioniert, davon konnten sich die Verant­
wortlichen in Markt Türkheim in den letzten Jahren überzeu­
gen. Die gemachten Erfahrungen waren laut Schinnagel jeden­
falls überwiegend positiv, wobei der Bauamtsleiter neben den 
unangemeldeten Baustellenbesuchen insbesondere die Mög­
lichkeit schätzt, eine zweite objektive Meinung einzuholen. 
 Neben dieser Beratungsleistung würden darüber hinaus auch 
die weiteren Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau – so et­
wa die Weiterbildung durch Seminare und Schulungen – zur 
stetigen Zunahme des Know­hows und damit auch zur Hebung 
und Sicherstellung der Qualität im Kanalbau beitragen. 
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Eine erfolgreich durchgeführte Baumaßnahme ist immer das 
Ergebnis eines guten Zusammenspiels aller an Planung, Aus­
schreibung und am Bau Beteiligten – hier befinden sich Dipl.­ 
Ing. Univ. Christian Schinnagel, Bauamtsleiter und Marktbau­
meister der Marktgemeinde Türkheim, und Dipl.­Ing. Univ.
Constantin Vogg, Inhaber des Ingenieurbüros VOGG, Großai­
tingen, im Schulterschluss. Dementsprechend werden bei Aus­
schreibungen von Kanalbaumaßnahmen ausschließlich Unter­
nehmen berücksichtigt, die über die notwendigen Qualifikati­
onsnachweise verfügen – belegt etwa durch vergleichbare Bau­
maßnahmen und ein Gütezeichen Kanalbau nach RAL­GZ 961 
für eine der Bauaufgabe entsprechenden Beurteilungsgruppe, 
mit dem die ausführenden Unternehmen im Rahmen der Bie­
tereignung ihre besondere fachtechnische Qualifikation nach­
weisen.

So wie die DIRINGER & SCHEIDEL ROHRSANIERUNG 
GMBH & Co. KG, NL München, die den Auftrag für die Ausfüh­
rung des 6. Bauabschnittes (BA) der Kanalsanierungsmaßnah­
me 2019 erhalten hat: Insgesamt werden 31 Haltungen mit ei­
ner Länge von rund 1200 Metern und Nennweiten von DN 250, 
DN 300, DN 350 und DN 400 mit einem Schlauchliner ausge­
kleidet. Hierbei kommt das DS CityLiner®­Verfahren zum Ein­
satz, bei dem ein beschichteter flexibler Nadelfilzschlauch vor 
Ort in einer automatischen Dosier­ und Mischanlage mit 
Epoxid harz getränkt, kontrolliert kalibriert und dann mit Was­
serdruck im Inversionsverfahren in die vorbereitete Haltung 
eingebracht und mit Warmwasser ausgehärtet wird. Hinzu 
kommen die Sanierung von Schächten im Beschichtungsver­
fahren sowie partielle Reparaturen mittels Kanalroboter. Die 
Sanierungsarbeiten begannen im Sommer 2018 und sollen im 
Juni dieses Jahres wie geplant abgeschlossen werden.

Wirtschaftlich und dauerhaft

Der Zustand der unterirdischen Infrastruktur wird in Türk­
heim, einem Markt im schwäbischen Landkreis Unterallgäu, im 
Zuge der Eigenüberwachungsverordnung (EÜV Bayerischen 
Landesamt für Umwelt, Bay. LfU) regelmäßig überprüft und 

wenn erforderlich saniert. „Hierfür wurde das gesamte Kanal­
netz in acht Abschnitte aufgeteilt“, erläutert Bauamtsleiter 
Schinnagel. „Diese werden sukzessive einer optischen Inspek­
tion unterzogen und mit der Kamera befahren; darüber hinaus 
führen wir Dichtheitsprüfungen durch.“ Nach erfolgter Zu­
standserfassung wird dann eine Sanierungsplanung mit dem 
Ziel einer möglichst hochwertigen dauerhaften und dabei wirt­
schaftlichen Lösung zur Sanierung der Kanäle erarbeitet.

Abb. 1: Im Rahmen des 6. Bauabschnittes (BA) der Kanalsanie-
rungsmaßnahme 2019 werden in Markt Türkheim 31 Haltungen 
mit einer Länge von rund 1200 Metern mit einem Schlauchliner 
ausgekleidet.
   Foto: Güteschutz Kanalbau

Mit fachkundigen Baupartnern zum Erfolg
Markt Türkheim setzt auf Qualität

Abb. 2: Einbringen des Schlauches über den Schacht in die Hal-
tung. Das grüne Kabel dient zur Übertragung der Temperaturwer-
te an das Datenaufzeichnungsgerät.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Damit erfüllen die für das Kanalnetz Verantwortlichen in 
Markt Türkheim ihren Anspruch auf Nachhaltigkeit und kom­
men gleichzeitig ihrer Verantwortung für die nachfolgenden 
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Generationen nach. „Die Leitungsnetze der Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung stellen oftmals den größten Vermö­
genswert einer Gemeinde dar“ – auch hierin sind sich Bauamts­
leiter und Planer einig. „Ihre Instandhaltung ist enorm wichtig, 
damit diese wertvolle kommunale Infrastruktur für die Bürge­
rinnen und Bürger auch in Zukunft zur Verfügung steht und be­
zahlbar bleibt.“ 

Von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführt

Deshalb kommt der Qualität der Ausführung auch in Markt 
Türkheim eine entscheidende Bedeutung zu – sowohl für das 
kurzfristige Ergebnis als auch für die künftige Entwicklung des 
Substanzwertes des örtlichen Kanalnetzes. „Vor diesem Hinter­
grund ist es eine gute Sache, dass es Instrumente wie die Güte­
sicherung Kanalbau gibt, die bei der anspruchsvollen Aufgabe 
helfen, qualifizierte und fachlich geeignete Partner für die je­
weilige Maßnahme zu finden“, ist Schinnagel überzeugt. Bei 
der Gütesicherung Kanalbau RAL­GZ 961 handelt es sich um 
ein von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes Sys­
tem zur Prüfung der fachlichen Eignung von ausführenden 
Unter nehmen bzw. ausschreibenden und bauüberwachenden 
Stellen. Bieter weisen mit Erfüllung der Anforderungen der 
Güte­ und Prüfbestimmungen RAL­GZ 961 ihre besondere 
fachtechnische Qualifikation (Fachkunde, technische Leis­
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf technische Vertragser­
füllung) nach, welche von Auftraggebern insbesondere bei der 
Vergabe von Bauleistungen gefordert wird. 

Besuch auf der Baustelle

Der Nachweis der Bietereignung wird sowohl im Unternehmen 
als auch auf der Baustelle bestätigt. Dabei werden die Baustel­
len durch einen vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 4: Vor Abschluss der Inversion wird das Ende des Schlauch-
liners wasserdicht zusammengebunden.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Abb. 3: Aufbringen des Vakuums vor der Tränkung der Schlauch-
liner mit dem Harz. 

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Kanal bau beauftragten Prüfingenieur entsprechend den in den 
Güte­ und Prüfbestimmungen definierten Intervallen unange­
meldet besucht und geprüft. In Markt Türkheim ist Dipl.­Ing. 
Marcus Peterlik für diese Besuche verantwortlich. Er ist einer 
von rund 30 Prüfingenieuren, die bei den Gütezeicheninhabern 
in Bayern und den anderen Bundesländern derzeit jährlich 

mehr als 3.300 unangekündigte Baustellenbesuche und etwa 
2.500 Firmenbesuche durchführen. 

„Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entspre­
chend den allgemein anerkannten Regeln der Technik, die per­
sonelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigen­
überwachung bewertet“, erklärt Peterlik. „Ist alles in Ordnung, 
wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, 
wie eventuelle Abweichungen. Gravierendere Mängel werden 
im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur 
Beratung vorgelegt, der dann entsprechende Ahndungsmaß­
nahmen empfiehlt.“ Zusätzlich nutzen die Prüfingenieure den 
Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren 
und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustel­
le ist, dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, 
durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch die ge­
meinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsquali­
tät kontinuierlich verbessert wird.

System funktioniert

Dass das System funktioniert, davon konnten sich die Verant­
wortlichen in Markt Türkheim in den letzten Jahren überzeu­
gen. Die gemachten Erfahrungen waren laut Schinnagel jeden­
falls überwiegend positiv, wobei der Bauamtsleiter neben den 
unangemeldeten Baustellenbesuchen insbesondere die Mög­
lichkeit schätzt, eine zweite objektive Meinung einzuholen. 
 Neben dieser Beratungsleistung würden darüber hinaus auch 
die weiteren Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau – so et­
wa die Weiterbildung durch Seminare und Schulungen – zur 
stetigen Zunahme des Know­hows und damit auch zur Hebung 
und Sicherstellung der Qualität im Kanalbau beitragen. 
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Im Rahmen des 6. Bauabschnittes (BA) der
Kanalsanierungsmaßnahme 2019 werden in Markt
Türkheim 31 Haltungen mit einer Länge von rd. 1200 m
mit einem Schlauchliner ausgekleidet.
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Güteschutz Kanalbau

Themen : Messen und Veranstaltungen, RO-KA-TECH, Güteschutz Kanalbau

Markt Türkheim (ABZ). – Eine
erfolgreich durchgeführte
Baumaßnahme ist immer das
Ergebnis eines guten
Zusammenspiels aller an
Planung, Ausschreibung und am
Bau Beteiligten – hier befinden
sich Christian Schinnagel,
Bauamtsleiter und
Marktbaumeister der
Marktgemeinde Türkheim, und
Constantin Vogg, Inhaber des
Ingenieurbüros Vogg,
Großaitingen, im Schulterschluss.
Dementsprechend werden bei
Ausschreibungen von
Kanalbaumaßnahmen
ausschließlich Unternehmen
berücksichtigt, die über die

notwendigen Qualifikationsnachweise verfügen – belegt etwa durch vergleichbare
Baumaßnahmen und ein Gütezeichen Kanalbau nach RAL-GZ 961 für eine der
Bauaufgabe entsprechenden Beurteilungsgruppe, mit dem die ausführenden Unternehmen
im Rahmen der Bietereignung ihre besondere fachtechnische Qualifikation nachweisen.

Die Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH & Co. KG, NL München verfügt über eine
solche Qualifikation. Das Unternehmen hat den Auftrag für die Ausführung des 6.
Bauabschnittes (BA) der Kanalsanierungsmaßnahme 2019 erhalten: Insgesamt werden 31
Haltungen mit einer Länge von rd. 1200 m und Nennweiten von DN 250, DN 300, DN 350
und DN 400 mit einem Schlauchliner ausgekleidet. Hierbei kommt das DS CityLiner-
Verfahren zum Einsatz, bei dem ein beschichteter flexibler Nadelfilzschlauch vor Ort in
einer automatischen Dosier- und Mischanlage mit Epoxidharz getränkt, kontrolliert
kalibriert und dann mit Wasserdruck im Inversionsverfahren in die vorbereitete Haltung
eingebracht und mit Warmwasser ausgehärtet wird. Hinzu kommen die Sanierung von
Schächten im Beschichtungsverfahren sowie partielle Reparaturen mittels Kanalroboter.
Die Sanierungsarbeiten begannen im Sommer 2018 und sollen im Juni dieses Jahres wie
geplant abgeschlossen werden.
Der Zustand der unterirdischen Infrastruktur wird in Türkheim, einem Markt im
schwäbischen Landkreis Unterallgäu, im Zuge der Eigenüberwachungsverordnung (EÜV
Bayerischen Landesamt für Umwelt, Bay. LfU) regelmäßig überprüft und wenn erforderlich
saniert. "Hierfür wurde das gesamte Kanalnetz in acht Abschnitte aufgeteilt", erläutert
Bauamtsleiter Schinnagel. "Diese werden sukzessive einer optischen Inspektion
unterzogen und mit der Kamera befahren; darüber hinaus führen wir Dichtheitsprüfungen
durch." Nach erfolgter Zustandserfassung wird dann eine Sanierungsplanung mit dem Ziel
einer möglichst hochwertigen dauerhaften und dabei wirtschaftlichen Lösung zur
Sanierung der Kanäle erarbeitet.

Damit erfüllen die für das Kanalnetz Verantwortlichen in Markt Türkheim ihren Anspruch
auf Nachhaltigkeit und kommen gleichzeitig ihrer Verantwortung für die nachfolgenden
Generationen nach. "Die Leitungsnetze der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
stellen oftmals den größten Vermögenswert einer Gemeinde dar" – auch hierin sind sich
Bauamtsleiter und Planer einig. "Ihre Instandhaltung ist enorm wichtig, damit diese
wertvolle kommunale Infrastruktur für die Bürgerinnen und Bürger auch in Zukunft zur
Verfügung steht und bezahlbar bleibt."

Deshalb kommt der Qualität der Ausführung auch in Markt Türkheim eine entscheidende
Bedeutung zu – sowohl für das kurzfristige Ergebnis als auch für die künftige Entwicklung
des Substanzwertes des örtlichen Kanalnetzes. "Vor diesem Hintergrund ist es eine gute
Sache, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt, die bei der
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Weitere Artikel

Einbringen des Schlauches über den
Schacht in die Haltung. Das grüne Kabel
dient zur Übertragung der Temperaturwerte
an das Datenaufzeichnungsgerät.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

anspruchsvollen Aufgabe helfen, qualifizierte
und fachlich geeignete Partner für die jeweilige
Maßnahme zu finden", ist Schinnagel
überzeugt. Bei der Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 handelt es sich um ein von
Auftraggebern und Auftragnehmern
eingeführtes System zur Prüfung der fachlichen
Eignung von ausführenden Unternehmen bzw.
ausschreibenden und bauüberwachenden
Stellen. Bieter weisen mit Erfüllung der
Anforderungen der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 ihre besondere
fachtechnische Qualifikation (Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit auf technische
Vertragserfüllung) nach, welche von
Auftraggebern insbesondere bei der Vergabe von Bauleistungen gefordert wird.

Der Nachweis der Bietereignung wird sowohl im Unternehmen als auch auf der Baustelle
bestätigt. Dabei werden die Baustellen durch einen vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieur entsprechend den in den Güte-
und Prüfbestimmungen definierten Intervallen unangemeldet besucht und geprüft. In Markt
Türkheim ist Marcus Peterlik für diese Besuche verantwortlich. Er ist einer von rd. 30
Prüfingenieuren, die bei den Gütezeicheninhabern in Bayern und den anderen
Bundesländern derzeit jährlich mehr als 3300 unangekündigte Baustellenbesuche und
etwa 2500 Firmenbesuche durchführen.

"Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten
Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die
Eigenüberwachung bewertet", erklärt Peterlik. "Ist alles in Ordnung, wird das positive
Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichungen.
Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft
zur Beratung vorgelegt, der dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen empfiehlt."
Zusätzlich nutzen die Prüfingenieure den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu
informieren und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch
wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch
durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich
verbessert wird.
Dass das System funktioniert, davon konnten sich die Verantwortlichen in Markt Türkheim
in den vergangenen Jahren überzeugen. Die gemachten Erfahrungen waren laut
Schinnagel jedenfalls überwiegend positiv, wobei der Bauamtsleiter neben den
unangemeldeten Baustellenbesuchen insbesondere die Möglichkeit schätzt, eine zweite
objektive Meinung einzuholen. Neben dieser Beratungsleistung würden darüber hinaus
auch die weiteren Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau – so etwa die Weiterbildung
durch Seminare und Schulungen – zur stetigen Zunahme des Know-hows und damit auch
zur Hebung und Sicherstellung der Qualität im Kanalbau beitragen.

Der Güteschutz Kanalbau stellt sich auf der RO-KA-TECH in Halle H2 am Stand D09 vor.
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Im Rahmen des 6. Bauabschnittes (BA) der
Kanalsanierungsmaßnahme 2019 werden in Markt
Türkheim 31 Haltungen mit einer Länge von rd. 1200 m
mit einem Schlauchliner ausgekleidet.

03.05.2019 - 05:00

Güteschutz Kanalbau

Themen : Messen und Veranstaltungen, RO-KA-TECH, Güteschutz Kanalbau

Markt Türkheim (ABZ). – Eine
erfolgreich durchgeführte
Baumaßnahme ist immer das
Ergebnis eines guten
Zusammenspiels aller an
Planung, Ausschreibung und am
Bau Beteiligten – hier befinden
sich Christian Schinnagel,
Bauamtsleiter und
Marktbaumeister der
Marktgemeinde Türkheim, und
Constantin Vogg, Inhaber des
Ingenieurbüros Vogg,
Großaitingen, im Schulterschluss.
Dementsprechend werden bei
Ausschreibungen von
Kanalbaumaßnahmen
ausschließlich Unternehmen
berücksichtigt, die über die

notwendigen Qualifikationsnachweise verfügen – belegt etwa durch vergleichbare
Baumaßnahmen und ein Gütezeichen Kanalbau nach RAL-GZ 961 für eine der
Bauaufgabe entsprechenden Beurteilungsgruppe, mit dem die ausführenden Unternehmen
im Rahmen der Bietereignung ihre besondere fachtechnische Qualifikation nachweisen.

Die Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH & Co. KG, NL München verfügt über eine
solche Qualifikation. Das Unternehmen hat den Auftrag für die Ausführung des 6.
Bauabschnittes (BA) der Kanalsanierungsmaßnahme 2019 erhalten: Insgesamt werden 31
Haltungen mit einer Länge von rd. 1200 m und Nennweiten von DN 250, DN 300, DN 350
und DN 400 mit einem Schlauchliner ausgekleidet. Hierbei kommt das DS CityLiner-
Verfahren zum Einsatz, bei dem ein beschichteter flexibler Nadelfilzschlauch vor Ort in
einer automatischen Dosier- und Mischanlage mit Epoxidharz getränkt, kontrolliert
kalibriert und dann mit Wasserdruck im Inversionsverfahren in die vorbereitete Haltung
eingebracht und mit Warmwasser ausgehärtet wird. Hinzu kommen die Sanierung von
Schächten im Beschichtungsverfahren sowie partielle Reparaturen mittels Kanalroboter.
Die Sanierungsarbeiten begannen im Sommer 2018 und sollen im Juni dieses Jahres wie
geplant abgeschlossen werden.
Der Zustand der unterirdischen Infrastruktur wird in Türkheim, einem Markt im
schwäbischen Landkreis Unterallgäu, im Zuge der Eigenüberwachungsverordnung (EÜV
Bayerischen Landesamt für Umwelt, Bay. LfU) regelmäßig überprüft und wenn erforderlich
saniert. "Hierfür wurde das gesamte Kanalnetz in acht Abschnitte aufgeteilt", erläutert
Bauamtsleiter Schinnagel. "Diese werden sukzessive einer optischen Inspektion
unterzogen und mit der Kamera befahren; darüber hinaus führen wir Dichtheitsprüfungen
durch." Nach erfolgter Zustandserfassung wird dann eine Sanierungsplanung mit dem Ziel
einer möglichst hochwertigen dauerhaften und dabei wirtschaftlichen Lösung zur
Sanierung der Kanäle erarbeitet.

Damit erfüllen die für das Kanalnetz Verantwortlichen in Markt Türkheim ihren Anspruch
auf Nachhaltigkeit und kommen gleichzeitig ihrer Verantwortung für die nachfolgenden
Generationen nach. "Die Leitungsnetze der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
stellen oftmals den größten Vermögenswert einer Gemeinde dar" – auch hierin sind sich
Bauamtsleiter und Planer einig. "Ihre Instandhaltung ist enorm wichtig, damit diese
wertvolle kommunale Infrastruktur für die Bürgerinnen und Bürger auch in Zukunft zur
Verfügung steht und bezahlbar bleibt."

Deshalb kommt der Qualität der Ausführung auch in Markt Türkheim eine entscheidende
Bedeutung zu – sowohl für das kurzfristige Ergebnis als auch für die künftige Entwicklung
des Substanzwertes des örtlichen Kanalnetzes. "Vor diesem Hintergrund ist es eine gute
Sache, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt, die bei der
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Weitere Artikel

Einbringen des Schlauches über den
Schacht in die Haltung. Das grüne Kabel
dient zur Übertragung der Temperaturwerte
an das Datenaufzeichnungsgerät.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

anspruchsvollen Aufgabe helfen, qualifizierte
und fachlich geeignete Partner für die jeweilige
Maßnahme zu finden", ist Schinnagel
überzeugt. Bei der Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 handelt es sich um ein von
Auftraggebern und Auftragnehmern
eingeführtes System zur Prüfung der fachlichen
Eignung von ausführenden Unternehmen bzw.
ausschreibenden und bauüberwachenden
Stellen. Bieter weisen mit Erfüllung der
Anforderungen der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 ihre besondere
fachtechnische Qualifikation (Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit auf technische
Vertragserfüllung) nach, welche von
Auftraggebern insbesondere bei der Vergabe von Bauleistungen gefordert wird.

Der Nachweis der Bietereignung wird sowohl im Unternehmen als auch auf der Baustelle
bestätigt. Dabei werden die Baustellen durch einen vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieur entsprechend den in den Güte-
und Prüfbestimmungen definierten Intervallen unangemeldet besucht und geprüft. In Markt
Türkheim ist Marcus Peterlik für diese Besuche verantwortlich. Er ist einer von rd. 30
Prüfingenieuren, die bei den Gütezeicheninhabern in Bayern und den anderen
Bundesländern derzeit jährlich mehr als 3300 unangekündigte Baustellenbesuche und
etwa 2500 Firmenbesuche durchführen.

"Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten
Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die
Eigenüberwachung bewertet", erklärt Peterlik. "Ist alles in Ordnung, wird das positive
Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichungen.
Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft
zur Beratung vorgelegt, der dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen empfiehlt."
Zusätzlich nutzen die Prüfingenieure den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu
informieren und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch
wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch
durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich
verbessert wird.
Dass das System funktioniert, davon konnten sich die Verantwortlichen in Markt Türkheim
in den vergangenen Jahren überzeugen. Die gemachten Erfahrungen waren laut
Schinnagel jedenfalls überwiegend positiv, wobei der Bauamtsleiter neben den
unangemeldeten Baustellenbesuchen insbesondere die Möglichkeit schätzt, eine zweite
objektive Meinung einzuholen. Neben dieser Beratungsleistung würden darüber hinaus
auch die weiteren Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau – so etwa die Weiterbildung
durch Seminare und Schulungen – zur stetigen Zunahme des Know-hows und damit auch
zur Hebung und Sicherstellung der Qualität im Kanalbau beitragen.

Der Güteschutz Kanalbau stellt sich auf der RO-KA-TECH in Halle H2 am Stand D09 vor.

Prüfingenieure stoßen auf
Mängel: Gütegemeinschaft
Kanalbau entzog 2017 elf
Unternehmen das
Gütezeichen

Mitgliederzahl steigt auf über
4000: Gütegemeinschaft
verzeichnet Zuwachs

Mitgliederversammlung der
Gütegemeinschaft Kanalbau:
Dr. Henning Rubach lässt 16
Jahre Vorstandsarbeit Revue
passieren
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Ausführende Unternehmen

Landkreis Regensburg:

Vorreiter bei 
Gewässerrandstreifen

�asserrückhalt und �ew�sserschutz nur gemeinsam zu scha�en

Ein zentraler Aspekt bei der jüngsten Bürgermeisterkonferenz im 
Landratsamt war das Thema „Wasserrückhalt in der Fläche“. Den 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern erl�uterten �ertreter �er-
schiedener Ämter, Einrichtungen und Behörden diese Fragestel-
lung aus unterschiedlichen �erspekti�en� �andr�tin �anja Schwei-
ger betonte in ihrer Einführung, dass Wasserrückhalt in der Fläche 
eine gemeindeübergreifende Aufgabe ist, die im �andkreis �orbild-
lich erfüllt werde. Sie erinnerte auch daran, dass Wasserrückhalt 
immer wichtiger für die �rinkwasserneubildung sei� Einbringen des Schlauches über den Schacht in die Haltung. Das 

grüne Kabel dient zur Übertragung der Temperaturwerte an das 
Datenaufzeichnungsgerät. Bild: Güteschutz Kanalbau Die Aktivitäten des Land-

schaftspflegeverbandes stellte 
Geschäftsführer Josef Sedlmeier 
vor. Neben der Artenvielfalt sei 
die Verbesserung der Gewässer-
qualität eines der vordringlichen 
Ziele � auch gefordert durch die 
Wasserrahmenrichtlinie. Als kon-
krete Maßnahmen nannte Sedl-
meier zum einen, Fluss- bzw. Ge-
wässerufer weiter zu öffnen, so-
wie � falls nötig � ein Konfliktma-
nagement bei schwer oder nicht 
verfügbaren Flächen, zum an- 
deren in Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden Gewässeraus-
baumaßnahmen, um größere 
Retentionsbereiche zu erhalten. 
Förderungen durch die Wasser-
wirtschaft bzw. die Mitwirkung 
beim Projekt „boden:ständig“ 
stünden als Instrumente zur Um-
setzung bereit.

Projekt „boden:ständig“

Detaillierter auf das Projekt 
„boden:ständig“ sowie auf wei-
tere Instrumente der ländlichen 
Entwicklung ging Georg Guggen-
berger, Abteilungsleiter Fachli-
che Dienste beim Amt für Ländli-
che Entwicklung, ein. „Der Was-
serrückhalt in der Fläche ist nur 
in Zusammenarbeit der vielen 
Beteiligten zu schaffen“, merkte 
Guggenberger an. Er verwies auf 
Starkregenereignisse mit Erosion 
von Erdreich auf frisch bestellten 
Ackerflächen und dem Abfluss in 
Gewässer und Ortschaften. Daher 
seien, so der Abteilungsleiter, vor-
beugend Fachplanungen nötig, an 
denen alle Beteiligten mitwirken 
sollten. Man arbeite beispiels-
weise mit höhergelegten Wegen 
- quer zur Fließrichtung - um den 
Bodenabtrag einzudämmen und 
für Rückhalt zu sorgen. Das Pro-
jekt „boden:ständig“ gehe u. a. 
auf die Winterbedeckung der Fel-
der und die Frühjahrsaussaat ein, 
um dem Bodenabtrag zu begeg-
nen. Mit Projekten in Gailsbach, 
Pfakofen und an der Großen La-
ber werde dieses Thema auch im 
Landkreis umgesetzt. 

Das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (AELF) ist 
im Boden- und Gewässerschutz 
sehr aktiv, wie Ludwig Pernpeint-
ner schilderte: „Durch Pflanzen-
bautagungen und Winterver-
sammlungen und durch zwei De-
monstrationsbetriebe für Ge-
wässerschutz finden regelmäßig 
Veranstaltungen zu Zwischen-
früchten, Mulchsaat oder mit dem 
Regensimulator statt.“ Stolz ver-
wies er auf 300 Hektar bzw. 270 
Kilometer Gewässerrandstreifen 
im Amtsbereich, womit der Land-
kreis Regensburg den ersten Platz 
in der Oberpfalz und zweiten Platz 
in ganz Bayern belegt. 

Die Thematik „Boden als Was-
serspeicher“ erörterte Franz Rösl, 
1. Vorsitzender der Interessen-
gemeinschaft (IG) gesunder Bo-
den e.V. „Ein natürlicher Erosi-
ons- und Hochwasserschutz ge-
schieht durch einen gesunden Bo-
den“, verdeutlichte er zu Beginn 
seines Statements. „Ein guter hu-
musversorgter Boden kann 150 
Liter Wasser h�qm aufnehmen, 
aktiver Humusau�au ist deshalb 
dringend nötig. Das Wasser muss 
in der Fläche bleiben“, lautete der 
Appell des IG-Vorsitzenden.

Grundsätzliche Rückhaltekon- 
zepte stellte der beim Wasser-
wirtschaftsamt für Stadt und 
Landkreis Regensburg zuständi-

ge Abteilungsleiter Josef Lehner 
beispielhaft vor. Beim integralen 
Hochwasserschutzkonzept gehe 
es um das komplette Einzugsge-
biet eines Gewässers. Es müs-
se Schutz vor einem H�100 � 15 
Prozent Klimazuschlag geboten 
werden. Eine weitere Möglich-
keit sei das integrale Sturzflutrisi-
komanagementkonzept, das sich 
noch bis zum 31. August in der Pi-
lotphase befindet und vor allem 
bei „wild abfließendem Wasser“ 
Anwendung finden soll. 

Blick über den Tellerrand

Für beide Konzepte verwies Leh-
ner auf eine mögliche interkom-
munale Zusammenarbeit. „Man 
ist nicht an kommunale Grenzen 
gebunden“, erklärte er und ver-
wies auf hohe Förderungen. Bilder 
zeigten bereits realisierte Rück-
haltebecken und Gewässerrena-
turierungen in Bach an der Do-
nau, Lappersdorf, Pfatter, Brunn, 
Schierling und Regenstauf, Gi�n-
ger Bach, Allersdorfer Bach, Lan-
generlinger Bach. 

Allein in fünf Gemeinden 
würden durch Rückhaltebecken 
372.000 Kubikmeter Wasser zu-
rück gehalten und durch Ge-
wässerrenaturierungen an cir-
ca zehn Bächen weitere 150.000 
Kubikmeter. „Bereits im Rahmen 
der Bauleitplanung können wei-
tere Weichen gestellt werden“, 
erläuterte er an beispielhaften 
Festsetzungen in Bebauungsplä-
nen. Diese seien im Landkreis 
längst Standard, wie beispiels-
weise Dachbegrünungen, Ver-
ringerung versiegelter Flächen, 
Rückhaltemaßnahmen und Ver-
sickerungen, lobte er.

Instrumente der  
Regionalplanung

Die Instrumente der Regional-
planung stellte der bei der Regie-
rung der Oberpfalz für Landes- 
und Regionalplanung zuständi-
ge Leitende Regierungsdirektor 
Axel Koch vor. „�ber die Regio-
nalplanung sind aber nur die öf-
fentlichen Stellen zu erreichen“, 
schränkte er ein. Wichtig sei daher 
der Wille der Gebietskörperschaf-
ten, sich der Regionalplanung 
zu bedienen. In einem weiteren 

Markt Türkheim 
setzt auf Qualität

Mit fachkundigen Baupartnern zum Erfolg

Eine erfolgreich durchgeführte Baumaßnahme ist immer das Ergeb-
nis eines guten Zusammenspiels aller an Planung, Ausschreibung 
und am Bau Beteiligten � hier be�nden sich �ipl��Ing� �ni�� �hris�
tian Schinnagel, Bauamtsleiter und Marktbaumeister der Marktge-
meinde �ürkheim, und �ipl��Ing� �ni�� �onstantin �ogg, Inhaber des 
Ingenieurbüros ����, �roßaitingen, im Schulterschluss�

Dementsprechend werden bei 
Ausschreibungen von Kanalbau-
maßnahmen ausschließlich Unter-
nehmen berücksichtigt, die über 
die notwendigen �ualifikations-
nachweise verfügen � belegt et-
wa durch vergleichbare Baumaß-
nahmen und ein Gütezeichen Ka-
nalbau nach RAL-GZ 961 für eine 
der Bauaufgabe entsprechenden 
Beurteilungsgruppe, mit dem die 
ausführenden Unternehmen im 
Rahmen der Bietereignung ihre 
besondere fachtechnische �ualifi-
kation nachweisen.

So wie die DIRINGER � SCHEI-
DEL ROHRSANIERUNG GMBH � 
Co. KG, NL München, die den Auf-
trag für die Ausführung des 6. Bau-
abschnittes der Kanalsanierungs-
maßnahme 2019 erhalten hat: Ins-
gesamt werden 31 Haltungen mit 
einer Länge von rund 1.200 Me-
tern und Nennweiten von DN 250, 
DN 300, DN 350 und DN 400 mit 
einem Schlauchliner ausgeklei-
det. Hierbei kommt das DS Ci-
tyLiner�-Verfahren zum Einsatz, 
bei dem ein beschichteter flexibler 
Nadelfilzschlauch vor Ort in einer 
automatischen Dosier- und Misch-
anlage mit Epoxidharz getränkt, 
kontrolliert kalibriert und dann 
mit Wasserdruck im Inversionsver-
fahren in die vorbereitete Haltung 
eingebracht und mit Warmwas-
ser ausgehärtet wird. Hinzu kom-
men die Sanierung von Schächten 
im Beschichtungsverfahren sowie 
partielle Reparaturen mittels Ka-
nalroboter. Die Sanierungsarbei-
ten sollen im Juni 2019 wie geplant 
abgeschlossen werden.

Der Zustand der unterirdischen 
Infrastruktur wird in Türkheim, ei-
nem Markt im Landkreis Unterall-
gäu, im Zuge der Eigenüberwa-
chungsverordnung (E�V Baye-
rischen Landesamt für Umwelt, 
Bay. LfU) regelmäßig überprüft 
und wenn erforderlich saniert. 
„Hierfür wurde das gesamte Ka-
nalnetz in acht Abschnitte auf-
geteilt“, erläutert Bauamtsleiter 
Schinnagel. „Diese werden suk-
zessive einer optischen Inspektion 
unterzogen und mit der Kamera 
befahren; darüber hinaus führen 
wir Dichtheitsprüfungen durch.“ 

Nach erfolgter Zustandserfas- 
sung wird eine Sanierungspla-
nung mit dem Ziel einer möglichst 
hochwertigen dauerhaften und da-
bei wirtschaftlichen Lösung zur Sa-
nierung der Kanäle erarbeitet. Da-
mit erfüllen die für das Kanal-
netz Verantwortlichen in Markt   
Türkheim ihren Anspruch auf  
Nachhaltigkeit und kommen gleich-
zeitig ihrer Verantwortung für die 
nachfolgenden Generationen nach.

Der �ualität der Ausführung  
kommt auch in Markt Türkheim ei-
ne entscheidende Bedeutung zu – 
sowohl für das kurzfristige Ergeb-

nis als auch für die künftige Ent-
wicklung des Substanzwertes des 
örtlichen Kanalnetzes. „Vor die-
sem Hintergrund ist es eine gu-
te Sache, dass es Instrumente 
wie die Gütesicherung Kanalbau 
gibt, die bei der anspruchsvollen 
Aufgabe helfen, qualifizierte und 
fachlich geeignete Partner für die 
jeweilige Maßnahme zu finden“, 
ist Schinnagel überzeugt. 

Bei der Gütesicherung Kanal- 
bau RAL-GZ 961 handelt es sich um 
ein System zur Prüfung der fachli-
chen Eignung von ausführenden 
Unternehmen bzw. ausschreiben-
den und bauüberwachenden Stel-
len. Bieter weisen mit Erfüllung 
der Anforderungen der Güte- und 
Prü�estimmungen RAL-GZ 961 ih-
re besondere fachtechnische �ua-
lifikation (Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit auf technische Vertragserfül-
lung) nach, die von Auftraggebern 
insbesondere bei der Vergabe von 
Bauleistungen gefordert wird. 

Besuch auf der Baustelle

Der Nachweis der Bietereignung 
wird sowohl im Unternehmen als 
auch auf der Baustelle bestätigt. 
Dabei werden die Baustellen durch 
einen vom Güteausschuss der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau beauf-
tragten Prüfingenieur entspre-
chend den in den Güte- und Prüf-
bestimmungen definierten Inter-
vallen unangemeldet besucht und 
geprüft. In Markt Türkheim ist Di-
pl.-Ing. Marcus Peterlik für diese 
Besuche verantwortlich. Er ist ei-
ner von rund 30 Prüfingenieuren, 
die bei den Gütezeicheninhabern 
in Bayern und den anderen Bun-
desländern derzeit jährlich mehr 
als 3.300 unangekündigte Baustel-
lenbesuche und etwa 2.500 Fir-
menbesuche durchführen. 

„Dabei werden die Ausführung 
der Maßnahme entsprechend den 
allgemein anerkannten Regeln der 
Technik, die personelle und ma-
schinentechnische Ausstattung so- 
wie die Eigenüberwachung bewer-
tet“, so Peterlik. Sei alles in Ord-
nung, werde das positive Ergebnis 
ebenso im Prü�ericht festgehal-
ten wie eventuelle Abweichungen. 
Gravierendere Mängel werden 
dem Güteausschuss zur Beratung 
vorgelegt, der dann entsprechen-
de Ahndungsmaßnahmen emp-
fiehlt. Zusätzlich nutzen die Inge-
nieure den Baustellenbesuch, um 
das Baustellenpersonal zu infor-
mieren und zu sensibilisieren. Ziel 
der Gütesicherung auf der Baustel-
le ist, durch wachsende �ualifika-
tion der Beteiligten, Eigenüberwa-
chung und die gemeinsame Aus-
wertung etwaiger Fehler die Aus-
führungsqualität kontinuierlich zu 
verbessern. Dass das System funkti-
oniert, davon konnten sich die Ver-
antwortlichen in Markt Türkheim in 
den letzten Jahren überzeugen. 

V. l.: Prof. Reinhard Büchl (Clustersprecher Umweltcluster Bayern), 
Rainer Haselbeck (Regierungspräsident von Niederbayern), Alfred 
Mayr (Geschäftsführer Umweltcluster Bayern). Bild:  Sandra Vi�ng

Süd- und Ostbayerische Wassertagung in Landshut:

Erfolg für  
alle Beteiligten

Bereits zum fün�en Mal fand die Süd� und �stba�erische �asserta-
gung in �andshut sta�� Für die etwa ����� Besucher und ��� Aussteller 
bot die Messe eine �la�orm für den fachlichen Austausch rund um das 
Thema Wasser. Parallel zur Messe fand ein Forum mit branchenspezi-
�schen �ortr�gen sta�� �ier wurden wegweisende neue �echnologien, 
�rojekte und �erfahren aus der �asserwirtscha� �orgestellt�

Eröffnet wurde die Messe 
durch den Schirmherrn Rainer 
Haselbeck, Regierungspräsident 
von Niederbayern. Seine Festan-
sprache begann er mit einem Zi-
tat von J.W. v. Goethe: „Alles ist 
aus dem Wasser entsprungen, al-
les wird durch das Wasser erhal-
ten ���“ und leitete damit zur Rol-
le der kommunalen Wasserver-
sorger über, die einen überaus 
wichtigen Beitrag zur Daseinsvor-
sorge leisten. In Bayern bedeu-
tet dies beeindruckende 115.000 
km Leitungen für die Versor-
gung und 100.000 km öffentli-
che Sammelkanäle zur Entsor-

gung. Auch die Wasserwirtschaft 
braucht neueste Technik und In-
novationen. Aus diesem Grund 
stellten im Anschluss die beiden 
Gewinner des Leuchtturmpro-
jektes 2018 des Umweltcluster 
Bayern ihre innovativen Projek-
te vor. Dr. Tobias Kauf (SCHRAML 
GmbH) präsentierte die „Kanal-
netzbewirtschaftung 4.0 bei der 
Stadtentwässerung Nürnberg“ 
und Wolfgang Ott (Kelheim Fib-
res GmbH) brachte den Zuhörern 
das Thema „Biologisch abbauba-
re Feuchtetücher mit der Visko-
se-Spezialfaser VILOFT� - Flusha-
ble Wipes“ näher.

Neue Ideen und  
bewährte Produkte

Im Anschluss daran eröffnete 
Dr. Juliane Thimet (Bayerischer 
Gemeindetag und 1. Vorsitzende 
der Wasserwerksnachbarschaf-
ten Bayern e.V.) die überörtliche 
Fortbildungsveranstaltung der 
WWN Bayern e.V., bei der aktu-
elle Herausforderungen der bay-
erischen Wasserversorgung dis-
kutiert wurden.

In den zwei bis zum letzten 
Platz gefüllten Hallen präsen-
tierten die Aussteller neue Ide-
en und bewährte Produkte. Die 
Messe richtet sich insbesondere 
an Werksleiter, Geschäftsführer, 
Bürgermeister und Betriebsleiter 
sowie technisches Betriebsper-
sonal von Wasserversorgungs- 
und entsorgungsbetrieben, an 
Vertreter von Industrie, Fachfir-
men, Ingenieurbüros und Fach-
behörden ebenso Vertreter der 
Wissenschaft und Interessierte 
rund um das Thema Wasser und 
Abwasser. 

Schritt seien Problemräume kon-
kret zu identifizieren, Hochwas- 
serentstehungsgebiete zu defi-
nieren und geeignete Maßnah-
men zu überlegen. „Die wirkli-
chen und verbindlichen Vorga-
ben erfolgen durch die Kommu-
ne, die Ministerien unterstützen 
natürlich dabei. Es macht aber 
nur Sinn, wenn auf breiter Ebene 
der Kommunen und des Landkrei-
ses das Interesse besteht, diesen 
Weg zu gehen“, erklärte Koch.

An der Infoveranstaltung nah-
men auch Vertreter von Was-
serzweckverbänden und des Bay-
erischen Bauernverbandes teil. 
Kreisobmann Johann Mayer warb 
für „immergrüne Äcker“. Darüber 
hinaus ging es in den Nachfragen 
und der Diskussion unter ande-
rem um die Reaktivierung von Au-
enlandschaften, die hohen Grund-
wasserstände, die Ansiedlung von 
Gewerbe mit der Folge der Ver-
siegelung und langfristige Mög-
lichkeiten, Versiegelungen wie-
der zurückzunehmen. 

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 03/05/19
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Kanalsanierung / Umwelt & Verkehr

Markt Türkheim setzt auf
Qualitätssicherung

! 6. Juni 2019

Kanalsanierung in Türkheim: Die Marktgemeinde setzt bei Ausschreibung,
Vergabe und Baustellenkontrolle auf die Qualitätssicherung der
Gütesicherung Kanalbau. - Foto: Güteschutz Kanalbau

Eine dauerhafte Bewirtschaftung der Kanalnetze zu Lasten
der Netzsubstanz würde nachfolgende Generationen

Volltextsuche  
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zweifellos vor unlösbare Probleme stellen. Deshalb muss
vorausschauend in die Netze investiert werden. Für
Netzbetreiber ist in diesem Zusammenhang die
Ausführungsqualität von großer Bedeutung.

Bei Bau und Sanierung der Abwassernetze hat das Thema Qualität
herausragende Bedeutung, da entsprechende Investitionen üblicherweise
auf eine sehr lange Nutzungsdauer ausgelegt sind. Auftraggebern und
Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachgerechten Ausführung
nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren.
Dies gilt insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der
Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.

Vor diesem Hintergrund haben die Technische Universität Dortmund und
die Gütegemeinschaft Kanalbau im vergangenen Jahr Netzbetreiber,
Auftraggeber und Planer zu „Qualitätsstandards im Kanalbau“ befragt. Bei
einfachen Maßnahmen und Arbeitsschritten halten demnach 40 Prozent
der Teilnehmer eine Präsenz der Bauüberwachung auf der Baustelle alle
zwei Tage für geboten. Bei speziellen Maßnahmen und Arbeitsschritten
halten dagegen sogar 60 Prozent der Teilnehmer eine tägliche
Bauüberwachung für sinnvoll.

Auffällig ist, dass Netzbetreiber, die Bauüberwachungsleistungen selbst
durchführen, eine deutlich häufigere Bauüberwachung zur Einhaltung der
Ausführungsqualität wünschen als Netzbetreiber, die diese Leistungen an
ein Ingenieurbüro vergeben. Mehr als ein Drittel dieser Netzbetreiber hält
sogar bei für die Qualität eines Bauwerks wesentlichen Arbeiten eine
Bauüberwachung, die mehrmals täglich stattfindet, für erforderlich.

Verantwortung für die nachfolgenden
Generationen

Was dieses Qualitätsmanagement in der Praxis bedeutet, zeigt eine
Kanalsanierungsmaßnahme im bayerischen Markt Türkheim. Bei der
Ausschreibung von Kanalbaumaßnahmen werden dort ausschließlich
Unternehmen berücksichtigt, die über die notwendigen
Qualifikationsnachweise verfügen. Den Auftrag für die Ausführung des
sechsten Bauabschnittes (BA) der Kanalsanierungsmaßnahme 2019 hat
die Diringer & Scheidel Rohrsanierung (Niederlassung München)
erhalten.

Der Zustand der unterirdischen Infrastruktur wird in Türkheim im Zuge
der Eigenüberwachungsverordnung regelmäßig überprüft und wenn
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erforderlich saniert. „Hierfür wurde das gesamte Kanalnetz in acht
Abschnitte aufgeteilt“, erläutert Bauamtsleiter und Marktbaumeister
Christian Schinnagel. „Diese werden sukzessive einer optischen Inspektion
unterzogen und mit der Kamera befahren. Darüber hinaus führen wir
Dichtheitsprüfungen durch.“ Nach Zustandserfassung wird eine
Sanierungsplanung mit dem Ziel einer möglichst hochwertigen
dauerhaften und dabei wirtschaftlichen Lösung zur Sanierung der Kanäle
erarbeitet. Damit erfüllen die für das Kanalnetz Verantwortlichen in
Türkheim ihren Anspruch auf Nachhaltigkeit und kommen gleichzeitig
ihrer Verantwortung für die nachfolgenden Generationen nach.

Deshalb kommt der Qualität der Ausführung eine entscheidende
Bedeutung zu. „Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, dass es
Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt, die bei der
anspruchsvollen Aufgabe helfen, qualifizierte und fachlich geeignete
Partner für die jeweilige Maßnahme zu finden“, ist Schinnagel überzeugt.
Bei der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 handelt es sich um ein von
Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes System zur Prüfung der
fachlichen Eignung von ausführenden Unternehmen und ausschreibenden
und bauüberwachenden Stellen. Bieter weisen mit Erfüllung der
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 ihre
besondere fachtechnische Qualifikation (Fachkunde, technische
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf technische Vertragserfüllung)
nach, welche von Auftraggebern insbesondere bei der Vergabe von
Bauleistungen gefordert wird.

Der Nachweis der Bietereignung wird sowohl im Unternehmen als auch
auf der Baustelle bestätigt. Dabei werden die Baustellen durch einen vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prüfingenieur entsprechend den in den Güte- und Prüfbestimmungen
definierten Intervallen unangemeldet besucht und geprüft. In Markt
Türkheim ist Marcus Peterlik für diese Besuche verantwortlich. Er ist einer
von rund 30 Prüfingenieuren, die bei den Gütezeicheninhabern in Bayern
und den anderen Bundesländern derzeit jährlich mehr als 3300
unangekündigte Baustellenbesuche und etwa 2500 Firmenbesuche
durchführen.

„Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet“,
erklärt Peterlik. „Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im
Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle Abweichungen. Gravierendere
Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft
zur Beratung vorgelegt, der dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen
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empfiehlt.“ Zusätzlich nutzen die Prüfingenieure den Baustellenbesuch,
um das Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren.

Im Rahmen des sechsten Bauabschnitts der Kanalsanierung in Türkheim
werden insgesamt 31 Haltungen (Kanalabschnitte) mit einer Länge von
rund 1200 Metern und Nennweiten von DN 250, DN 300, DN 350 und DN
400 mit einem Schlauchliner ausgekleidet. Hierbei kommt das „CityLiner“-
Verfahren des Unternehmens zum Einsatz, bei dem ein beschichteter
flexibler Nadelfilzschlauch vor Ort in einer automatischen Dosier- und
Mischanlage mit Epoxidharz getränkt, kontrolliert kalibriert und dann mit
Wasserdruck im Inversionsverfahren in die vorbereitete Haltung
eingebracht und mit Warmwasser ausgehärtet wird. Hinzu kommen die
Sanierung von Schächten im Beschichtungsverfahren sowie partielle
Reparaturen mittels Kanalroboter. Die Sanierungsarbeiten begannen im
Sommer 2018 und sollen im Juni dieses Jahres abgeschlossen werden.

Red.

THEMEN

Porträt

Politik &
Gesellschaft

Wirtschaft &
Finanzen

TOP
Weiterbildung

Planen & Bauen

Technik &
Innovation

Umwelt & Verkehr

Parlament &
Verwaltung

Bildung & Wissen

Rechtsprechung

SERVICE

Downloads

Interessante Links

Leser- und
Aboservice

Anbieter

TOP Stellenmarkt

PRODUKTE

der gemeinderat –
Monatsausgaben

Ratgeber WAHLEN
gewinnen

der gemeinderat –
Spezialausgaben /
edition der
gemeinderat

Kunden- und
Verlagsprodukte

Zum e-paper

@ Feedback

Facebook

KONTAKT

PVS - PRO
VERLAG
UND SERVICE
GMBH & CO. KG
Stauffenbergstraß
e 18
74523 Schwäbisch
Hall
Deutschland 

Telefon: +49 791
95061-8300
Fax: +49 791
95061-188341

Treffpunkt Kommune +++ Ausgabe 06/06/19



Presseinformation

150

3R +++ Ausgabe 06/19



Presseinformation

151

3R +++ Ausgabe 06/19



Presseinformation

152

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau +++ Ausgabe 06/19



Presseinformation

153

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau +++ Ausgabe 06/19



Presseinformation

154

Markt Türkheim setzt auf QualitätMarkt Türkheim setzt auf Qualität
Mit fachkundigen Baupartnern stets zum Erfolg

Die Gütesicherung Kanalbau bietet Hilfe bei der Auswahl an qualifizierten und fachlich
geeigneten Partnern an. Auch im Sinne von Nachhaltigkeit und Verantwortung für
nachkommende Generationen.

Eine erfolgreich durchgeführte Baumaßnahme ist immer das Ergebnis eines
guten Zusammenspiels aller an Planung, Ausschreibung und am Bau Beteiligten –
hier befinden sich Dipl.-Ing. Univ. Christian Schinnagel, Bauamtsleiter und
Marktbaumeister der Marktgemeinde Türkheim, und Dipl.-Ing. Univ. Constantin
Vogg, Inhaber des gleichnamigen Ingenieurbüros in Großaitingen, im
Schulterschluss. Dementsprechend werden bei Ausschreibungen von
Kanalbaumaßnahmen ausschließlich Unternehmen berücksichtigt, die über die
notwendigen Qualifikationsnachweise verfügen – belegt etwa durch
vergleichbare Baumaßnahmen und ein Gütezeichen Kanalbau nach RAL-GZ 961
für eine der Bauaufgabe entsprechende Beurteilungsgruppe, mit dem die
ausführenden Unternehmen im Rahmen der Bietereignung ihre besondere
fachtechnische Qualifikation nachweisen.

Insgesamt 31 Haltungen im EinsatzInsgesamt 31 Haltungen im Einsatz

So wie die Diringer & Scheidel Rohrsanierung GmbH & Co. KG, NL München, die
den Auftrag für die Ausführung des sechsten Bauabschnittes (BA) der
Kanalsanierungsmaßnahme 2019 erhalten hat: Insgesamt werden 31 Haltungen
mit einer Länge von rund 1.200 Metern und Nennweiten von DN 250, DN 300, DN
350 und DN 400 mit einem Schlauchliner ausgekleidet. Hierbei kommt das DS City-
Liner-Verfahren zum Einsatz, bei dem ein beschichteter flexibler Nadelfilzschlauch
vor Ort in einer automatischen Dosier- und Mischanlage mit Epoxidharz getränkt,
kontrolliert kalibriert und dann mit Wasserdruck im Inversionsverfahren in die
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vorbereitete Haltung eingebracht und mit Warmwasser ausgehärtet wird. Hinzu
kommen die Sanierung von Schächten im Beschichtungsverfahren sowie partielle
Reparaturen mittels Kanalroboter. Die Sanierungsarbeiten begannen im Sommer
2018 und sollen im Juni dieses Jahres wie geplant abgeschlossen werden.

Wirtschaftlich und dauerhaftWirtschaftlich und dauerhaft

Der Zustand der unterirdischen Infrastruktur wird in Türkheim, einem Markt im
schwäbischen Landkreis Unterallgäu, im Zuge der Eigenüberwachungsverordnung
(EÜV Bayerisches Landesamt für Umwelt, Bay. LfU) regelmäßig überprüft und wenn
erforderlich saniert. „Hierfür wurde das gesamte Kanalnetz in acht Abschnitte
aufgeteilt“, erläutert Bauamtsleiter Schinnagel. „Diese werden sukzessive einer
optischen Inspektion unterzogen und mit der Kamera befahren; darüber hinaus
führen wir Dichtheitsprüfungen durch.“ Nach erfolgter Zustandserfassung wird
dann eine Sanierungsplanung mit dem Ziel einer möglichst hochwertigen
dauerhaften und dabei wirtschaftlichen Lösung zur Sanierung der Kanäle
erarbeitet.

Damit erfüllen die für das Kanalnetz Verantwortlichen in Markt Türkheim ihren
Anspruch auf Nachhaltigkeit und kommen gleichzeitig ihrer Verantwortung für die
nachfolgenden Generationen nach. „Die Leitungsnetze der Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung stellen oftmals den größten Vermögenswert einer Gemeinde
dar“ – auch hierin sind sich Bauamtsleiter und Planer einig. „Ihre Instandhaltung ist
enorm wichtig, damit diese wertvolle kommunale Infrastruktur für die Bürger auch
in Zukunft zur Verfügung steht und bezahlbar bleibt.“

Von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtVon Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführt

Deshalb kommt der Qualität der Ausführung auch in Markt Türkheim eine
entscheidende Bedeutung zu – sowohl für das kurzfristige Ergebnis als auch für die
künftige Entwicklung des Substanzwertes des örtlichen Kanalnetzes. „Vor diesem
Hintergrund ist es eine gute Sache, dass es Instrumente wie die Gütesicherung
Kanalbau gibt, die bei der anspruchsvollen Aufgabe helfen, qualifizierte und
fachlich geeignete Partner für die jeweilige Maßnahme zu finden“, ist Schinnagel
überzeugt. Bei der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 handelt es sich um ein von
Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes System zur Prüfung der
fachlichen Eignung von ausführenden Unternehmen beziehungsweise
ausschreibenden und bauüberwachenden Stellen. Bieter weisen mit Erfüllung der
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 ihre besondere
fachtechnische Qualifikation (Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit auf technische Vertragserfüllung) nach, welche von Auftraggebern
insbesondere bei der Vergabe von Bauleistungen gefordert wird.

Besuch auf der BaustelleBesuch auf der Baustelle
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Der Nachweis der Bietereignung wird sowohl im Unternehmen als auch auf der
Baustelle bestätigt. Dabei werden die Baustellen durch einen vom Güteausschuss
der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieur entsprechend den in
den Güte- und Prüfbestimmungen definierten Intervallen unangemeldet besucht
und geprüft. In Markt Türkheim ist Dipl.-Ing. Marcus Peterlik für diese Besuche
verantwortlich. Er ist einer von rund 30 Prüfingenieuren, die bei den
Gütezeicheninhabern in Bayern und den anderen Bundesländern derzeit jährlich
mehr als 3.300 unangekündigte Baustellenbesuche und etwa 2.500 Firmenbesuche
durchführen.

Gemeinsame FehleranalyseGemeinsame Fehleranalyse

„Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische
Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet“, erklärt Peterlik. „Ist alles in
Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie
eventuelle Abweichungen. Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt, der dann
entsprechende Ahndungsmaßnahmen empfiehlt.“ Zusätzlich nutzen die
Prüfingenieure den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren
und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch
steigende Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich
auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die
Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

Das System funktioniertDas System funktioniert

Dass das System funktioniert, davon konnten sich die Verantwortlichen in Markt
Türkheim in den letzten Jahren überzeugen. Die gemachten Erfahrungen waren
laut Schinnagel jedenfalls überwiegend positiv, wobei der Bauamtsleiter neben den
unangemeldeten Baustellenbesuchen insbesondere die Möglichkeit schätzt, eine
zweite objektive Meinung einzuholen. Neben dieser Beratungsleistung würden
darüber hinaus auch die weiteren Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau – so
etwa die Weiterbildung durch Seminare und Schulungen – zur stetigen Zunahme
des Know-hows und damit auch zur Hebung und Sicherstellung der Qualität im
Kanalbau beitragen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Güteschutz Kanalbau

Juni 2019

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Bonn statt. Über die Ar-
beit und Entwicklung der Gütegemeinschaft berichteten der 
Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann 
des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beirats-
vorsitzende, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der Geschäftsfüh-
rer, Dr.-Ing. Marco Künster. Neben der Beschlussfassung zu 
Haushalt und Wirtschaftsplan standen redaktionelle und in-
haltliche Änderungen der Güte- und Prüfbestimmungen auf 
der Tagesordnung. Hierbei ging es unter anderem um die An-
zahl der Baustellenbesuche in Abhängigkeit der Anzahl der Ko-
lonnen der ausführenden Unternehmen. Die entsprechenden 
Vorschläge vom Güteausschuss wurden von den Mitgliedern 
mit großer Mehrheit verabschiedet. 

Leistungsfähigkeit erhalten

Ein System funktioniert umso besser und umso länger, je mehr 
man in es investiert – so lautete die Botschaft im Festvortrag 
von Prof. Dr. Ingo Froböse, Universitätsprofessor für Präventi-
on und Rehabilitation im Sport an der Deutschen Sporthoch-
schule Köln, zum Auftakt der Mitgliederversammlung. In lau-
niger Art und Weise und für den Laien verständlich erläuterte 
der Sportwissenschaftler und Gesundheitsexperte die Bedeu-
tung von sinnvollen und regelmäßigen Trainingseinheiten für 
Herz, Hirn und Muskeln. Hierbei handele es sich um wichtige 
Investitionen für einen gut funktionierenden Organismus, Fit-
ness und ein gesundes Leben, so Prof. Froböse.

Gezielt investieren 

Das Thema passte – etwa mit Blick auf probate Mittel gegen ei-
ne Zunahme von Ausfallzeiten von Mitarbeitern – exakt zu den 
vielfältigen Herausforderungen der Branche. Gleichsam schlug 
es den Bogen zu dem ureigensten Gütesicherungsgedanken: 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat das Ziel, die Qualifi-
kation im Kanalbau stetig zu verbessern, um Öffentlichkeit und 
Umwelt vor Schaden zu bewahren. In diesem Sinne gilt es, in 

eine teilweise „kränkelnde“ unterirdische Infrastruktur zu in-
vestieren, um diese mit fachlich geeigneten und wirtschaftlich 
vertretbaren Maßnahmen für uns und die nachfolgenden Ge-
nerationen fit zu halten. 

Bündnis für Qualität

In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftrag-
geber und ausführende Unternehmen an einem Strang. „Güte-
sicherung Kanalbau trifft den Puls der Zeit“, erklärte Vorstands-
vorsitzender Michel, der seine Aussage mit entsprechenden 
Zahlen untermauern konnte. Stetig steigende Mitgliederzahlen 
machen deutlich, dass der Gütesicherungsgedanke kontinuier-
lich weitere Anwender und Unterstützer findet. Ende 2018 be-
trug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 
4021. Davon entfielen 2.572 auf die Gütezeicheninhaber 
(Gruppe 1), 1.413 auf öffentliche Auftraggeber und Ingenieur-
büros (Gruppe 2) und 36 Mitglieder auf Fördernde Firmen, In-
stitutionen und Personen (Gruppe 3). Mit einer Zunahme von 
rund 50 % konnte die Mitgliedsgruppe Art 2 laut Michel die 
größte Zunahme verzeichnen. Der Vorstandsvorsitzende wer-
tete das als ein gutes Zeichen, denn Qualität sei insbesondere 
dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorgabe 
formulierten.

Unternehmen stellen sich breiter auf

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 Gütezeichen ver-
liehen, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in 
offener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist laut Mi-
chel festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf 
hohem Niveau konstant bleibt, die Unternehmen sich jedoch 

Abb. 1: Gemeinsame Ziele: Gremien und Mitglieder der Gütege-
meinschaft Kanalbau nutzten die Mitgliederversammlung in 
Bonn, um Zielvorstellungen für die Zukunft zu definieren und um-
zusetzen.
   Foto: Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung mit Herz und Hirn
32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau in Bonn
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zunehmend breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandenen 
Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten.

Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Aus-
schreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine posi-
tive Entwicklung auf. „Eine weitere Marktdurchdringung liegt 
hier im Interesse der Gütegemeinschaft und dementsprechend 
auch im Fokus des Vorstandes“, so Michel, für den eine gute 
Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich geeig-
neten Unternehmens und eine funktionierende Bauüberwa-
chung die drei Faktoren sind, die im Zusammenspiel die Qua-
lität planmäßig erreichbar werden lassen und damit zum Er-
folg einer Maßnahme führen.

Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde 
auch über die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft erar-
beiteten Vorschläge zu Änderungen in den Güte- und Prüfbe-
stimmungen abgestimmt. Bei den redaktionellen und inhaltli-
chen Vorschlägen ging es unter anderem um die Definition der 
Ausführungsbereiche im offenen Kanalbau – AK3, AK2 und 
AK1 (Pkt. 3 Gütebestimmungen) sowie um die Anzahl der vor-
geschriebenen Baustellenbesuche (Pkt. 4 Prüfbestimmungen). 
„Wir halten es bei der Neuausrichtung der Ausführungsberei-
che AK für wichtig, das Schwergewicht in Zukunft mehr auf die 
Tiefenlage und weniger auf die Nennweiten zu legen“, so Gü-
teausschuss-Obmann Neuschäfer. Da sich insbesondere Auf-
traggeber an dieser Definition orientieren, wenn sie das nach-
zuweisende Anforderungsniveau festlegen, verspricht diese 
Neuerung eine Verbesserung. 

Mehr Kolonnen, mehr Besuche

Ein weiterer Vorschlag des Güteausschusses betraf die Anzahl 
der Baustellenbesuche. Während die Überprüfung der Qualifi-
kation eines Gütezeicheninhabers bisher in Abhängigkeit von 
der Zahl der Baustellen in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, 
AK3 sowie VOD, VO, VMD, VM und VP durch in der Regel zwei 
Baustellenbesuche pro Jahr, in den Beurteilungsgruppen S, I, R 
und D durch einen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte, ist de-
ren Anzahl in Zukunft abhängig von der Anzahl der in der Re-
gel gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams (Abb. 2). Vor 
dem Hintergrund, dass die Ausführungsqualität im Wesentli-
chen von der ausführenden Kolonne geprägt ist, verfolgt die 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Machen sich stark für Gütesicherung Kanalbau: Ulf Michel 
(Vorstandsvorsitzender), Uwe Neuschäfer (Obmann Güteaus-
schuss), Michael Ilk (Stellvertretender Vorsitzender), Gunnar 
 Hunold (Beiratsvorsitzender) und Dr. Marco Künster (Geschäfts-
führer) (v. re.).

Foto: Güteschutz Kanalbau

Abb. 2: Baustellenbesuche (Anzahl/a) erfolgen nach Gütezeichen-
verleihung in Abhängigkeit von der Anzahl der in der Regel 
gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen 
mit vielen Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustel-
lenbesuchen durchführen zu können. 

Seminare, Arbeitshilfen, Akademie und mehr

Über weitere positive Entwicklungen bei der Auftragsvergabe 
informierte Dr. Künster die Mitglieder im Bericht des Geschäfts-
führers. So waren Ende des vergangenen Jahres rund 70 Mio. 
Einwohner in Deutschland Netzbetreibern zuzuordnen, in de-
nen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau 
als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einset-
zen. Garanten für diesen Erfolg sind die vielfältigen Aktivitäten 
der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die Erfah-
rungsaustausche, die Auftraggeber-Fachgespräche oder die 
Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen Angebote, wel-
che die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Aka-
demie auf ihrer Website bereithält. Im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit wurde zudem in den letzten Wochen ein Kurzfilm 
realisiert, der sich insbesondere an die Auftraggeber richtet, 
die bisher wenig Kontakt zur Gütesicherung hatten. 

Abschließend wies Dr. Künster noch einmal auf eine der 
wichtigsten Leistungen des Vereins für seine Mitglieder hin. Sie 
besteht darin, die Mitglieder bei der Qualifizierung des Fach-
personals zu unterstützen. Entsprechende Angebote wurden 
und werden entwickelt und angeboten. So zum Beispiel mit 
den Firmenseminaren oder dem E-Learning, welches zu den 
Bausteinen der Akademie Kanalbau gehört. 

Die 33. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanal-
bau findet am 23. und 24. April 2020 in Lübeck statt.

Gruppe

Kolonnen/Teams

1 – 4 5 – 8 9 – 12 > 12

Anzahl Besuche/a

AK 2 3 4 5

V*) 2 3 4 5

S*) 1 2 3 4

I 1 2 3 4

R 1 2 3 4

D 1 2 3 4

*) bezogen auf das jeweils beurkundete Vortriebsverfahren  
bzw. S-System
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Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau fand in diesem Jahr in Bonn statt. Über die Ar-
beit und Entwicklung der Gütegemeinschaft berichteten der 
Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann 
des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beirats-
vorsitzende, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der Geschäftsfüh-
rer, Dr.-Ing. Marco Künster. Neben der Beschlussfassung zu 
Haushalt und Wirtschaftsplan standen redaktionelle und in-
haltliche Änderungen der Güte- und Prüfbestimmungen auf 
der Tagesordnung. Hierbei ging es unter anderem um die An-
zahl der Baustellenbesuche in Abhängigkeit der Anzahl der Ko-
lonnen der ausführenden Unternehmen. Die entsprechenden 
Vorschläge vom Güteausschuss wurden von den Mitgliedern 
mit großer Mehrheit verabschiedet. 

Leistungsfähigkeit erhalten

Ein System funktioniert umso besser und umso länger, je mehr 
man in es investiert – so lautete die Botschaft im Festvortrag 
von Prof. Dr. Ingo Froböse, Universitätsprofessor für Präventi-
on und Rehabilitation im Sport an der Deutschen Sporthoch-
schule Köln, zum Auftakt der Mitgliederversammlung. In lau-
niger Art und Weise und für den Laien verständlich erläuterte 
der Sportwissenschaftler und Gesundheitsexperte die Bedeu-
tung von sinnvollen und regelmäßigen Trainingseinheiten für 
Herz, Hirn und Muskeln. Hierbei handele es sich um wichtige 
Investitionen für einen gut funktionierenden Organismus, Fit-
ness und ein gesundes Leben, so Prof. Froböse.

Gezielt investieren 

Das Thema passte – etwa mit Blick auf probate Mittel gegen ei-
ne Zunahme von Ausfallzeiten von Mitarbeitern – exakt zu den 
vielfältigen Herausforderungen der Branche. Gleichsam schlug 
es den Bogen zu dem ureigensten Gütesicherungsgedanken: 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat das Ziel, die Qualifi-
kation im Kanalbau stetig zu verbessern, um Öffentlichkeit und 
Umwelt vor Schaden zu bewahren. In diesem Sinne gilt es, in 

eine teilweise „kränkelnde“ unterirdische Infrastruktur zu in-
vestieren, um diese mit fachlich geeigneten und wirtschaftlich 
vertretbaren Maßnahmen für uns und die nachfolgenden Ge-
nerationen fit zu halten. 

Bündnis für Qualität

In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftrag-
geber und ausführende Unternehmen an einem Strang. „Güte-
sicherung Kanalbau trifft den Puls der Zeit“, erklärte Vorstands-
vorsitzender Michel, der seine Aussage mit entsprechenden 
Zahlen untermauern konnte. Stetig steigende Mitgliederzahlen 
machen deutlich, dass der Gütesicherungsgedanke kontinuier-
lich weitere Anwender und Unterstützer findet. Ende 2018 be-
trug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 
4021. Davon entfielen 2.572 auf die Gütezeicheninhaber 
(Gruppe 1), 1.413 auf öffentliche Auftraggeber und Ingenieur-
büros (Gruppe 2) und 36 Mitglieder auf Fördernde Firmen, In-
stitutionen und Personen (Gruppe 3). Mit einer Zunahme von 
rund 50 % konnte die Mitgliedsgruppe Art 2 laut Michel die 
größte Zunahme verzeichnen. Der Vorstandsvorsitzende wer-
tete das als ein gutes Zeichen, denn Qualität sei insbesondere 
dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorgabe 
formulierten.

Unternehmen stellen sich breiter auf

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 Gütezeichen ver-
liehen, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in 
offener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist laut Mi-
chel festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf 
hohem Niveau konstant bleibt, die Unternehmen sich jedoch 

Abb. 1: Gemeinsame Ziele: Gremien und Mitglieder der Gütege-
meinschaft Kanalbau nutzten die Mitgliederversammlung in 
Bonn, um Zielvorstellungen für die Zukunft zu definieren und um-
zusetzen.
   Foto: Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung mit Herz und Hirn
32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau in Bonn
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zunehmend breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandenen 
Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten.

Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Aus-
schreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine posi-
tive Entwicklung auf. „Eine weitere Marktdurchdringung liegt 
hier im Interesse der Gütegemeinschaft und dementsprechend 
auch im Fokus des Vorstandes“, so Michel, für den eine gute 
Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich geeig-
neten Unternehmens und eine funktionierende Bauüberwa-
chung die drei Faktoren sind, die im Zusammenspiel die Qua-
lität planmäßig erreichbar werden lassen und damit zum Er-
folg einer Maßnahme führen.

Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde 
auch über die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft erar-
beiteten Vorschläge zu Änderungen in den Güte- und Prüfbe-
stimmungen abgestimmt. Bei den redaktionellen und inhaltli-
chen Vorschlägen ging es unter anderem um die Definition der 
Ausführungsbereiche im offenen Kanalbau – AK3, AK2 und 
AK1 (Pkt. 3 Gütebestimmungen) sowie um die Anzahl der vor-
geschriebenen Baustellenbesuche (Pkt. 4 Prüfbestimmungen). 
„Wir halten es bei der Neuausrichtung der Ausführungsberei-
che AK für wichtig, das Schwergewicht in Zukunft mehr auf die 
Tiefenlage und weniger auf die Nennweiten zu legen“, so Gü-
teausschuss-Obmann Neuschäfer. Da sich insbesondere Auf-
traggeber an dieser Definition orientieren, wenn sie das nach-
zuweisende Anforderungsniveau festlegen, verspricht diese 
Neuerung eine Verbesserung. 

Mehr Kolonnen, mehr Besuche

Ein weiterer Vorschlag des Güteausschusses betraf die Anzahl 
der Baustellenbesuche. Während die Überprüfung der Qualifi-
kation eines Gütezeicheninhabers bisher in Abhängigkeit von 
der Zahl der Baustellen in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, 
AK3 sowie VOD, VO, VMD, VM und VP durch in der Regel zwei 
Baustellenbesuche pro Jahr, in den Beurteilungsgruppen S, I, R 
und D durch einen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte, ist de-
ren Anzahl in Zukunft abhängig von der Anzahl der in der Re-
gel gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams (Abb. 2). Vor 
dem Hintergrund, dass die Ausführungsqualität im Wesentli-
chen von der ausführenden Kolonne geprägt ist, verfolgt die 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Machen sich stark für Gütesicherung Kanalbau: Ulf Michel 
(Vorstandsvorsitzender), Uwe Neuschäfer (Obmann Güteaus-
schuss), Michael Ilk (Stellvertretender Vorsitzender), Gunnar 
 Hunold (Beiratsvorsitzender) und Dr. Marco Künster (Geschäfts-
führer) (v. re.).

Foto: Güteschutz Kanalbau

Abb. 2: Baustellenbesuche (Anzahl/a) erfolgen nach Gütezeichen-
verleihung in Abhängigkeit von der Anzahl der in der Regel 
gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

Gütesicherung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen 
mit vielen Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustel-
lenbesuchen durchführen zu können. 

Seminare, Arbeitshilfen, Akademie und mehr

Über weitere positive Entwicklungen bei der Auftragsvergabe 
informierte Dr. Künster die Mitglieder im Bericht des Geschäfts-
führers. So waren Ende des vergangenen Jahres rund 70 Mio. 
Einwohner in Deutschland Netzbetreibern zuzuordnen, in de-
nen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau 
als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einset-
zen. Garanten für diesen Erfolg sind die vielfältigen Aktivitäten 
der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die Erfah-
rungsaustausche, die Auftraggeber-Fachgespräche oder die 
Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen Angebote, wel-
che die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Aka-
demie auf ihrer Website bereithält. Im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit wurde zudem in den letzten Wochen ein Kurzfilm 
realisiert, der sich insbesondere an die Auftraggeber richtet, 
die bisher wenig Kontakt zur Gütesicherung hatten. 

Abschließend wies Dr. Künster noch einmal auf eine der 
wichtigsten Leistungen des Vereins für seine Mitglieder hin. Sie 
besteht darin, die Mitglieder bei der Qualifizierung des Fach-
personals zu unterstützen. Entsprechende Angebote wurden 
und werden entwickelt und angeboten. So zum Beispiel mit 
den Firmenseminaren oder dem E-Learning, welches zu den 
Bausteinen der Akademie Kanalbau gehört. 

Die 33. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanal-
bau findet am 23. und 24. April 2020 in Lübeck statt.

Gruppe

Kolonnen/Teams

1 – 4 5 – 8 9 – 12 > 12

Anzahl Besuche/a

AK 2 3 4 5

V*) 2 3 4 5

S*) 1 2 3 4

I 1 2 3 4

R 1 2 3 4

D 1 2 3 4

*) bezogen auf das jeweils beurkundete Vortriebsverfahren  
bzw. S-System
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Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft: Investitionen und Qualität halten Infrastruktur
fit

BAD HONNEF, 23.05.2019 – Eine kränkelnde Infrastruktur muss fit gehalten werden. Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung der
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau in Bonn zeigte sich: Das geht am besten mit gezielten Investitionen und Sicherung der
Qualität bei Baumaßnahmen. Ein wichtiger Tagesordnungspunkt betraf die Änderung der Regelung zu den Baustellenbesuchen.

Ein System funktioniert umso besser und umso länger, je mehr man investiert – so lautete die Botschaft im Festvortrag von Prof. Dr. Ingo Froböse,
Universitätsprofessor für Prävention und Rehabilitation im Sport an der Deutschen Sporthochschule Köln, zum Auftakt der Mitgliederversammlung.
In launiger Art und Weise und für den Laien verständlich erläuterte der Sportwissenschaftler und Gesundheitsexperte die Bedeutung von sinnvollen
und regelmäßigen Trainingseinheiten für Herz, Hirn und Muskeln. Hierbei handele es sich um wichtige Investitionen für einen gut funktionierenden
Organismus, Fitness und ein gesundes Leben, so Prof. Froböse.

Gezielt investieren

Das Thema passte – etwa mit Blick auf probate Mittel gegen eine Zunahme von Ausfallzeiten von Mitarbeitern – exakt zu den vielfältigen
Herausforderungen der Branche. Gleichsam schlug es den Bogen zu dem ureigensten Gütesicherungsgedanken: Gütesicherung Kanalbau RAL-
GZ 961 hat das Ziel, die Qualifikation im Kanalbau stetig zu verbessern, um Öffentlichkeit und Umwelt vor Schaden zu bewahren. In diesem Sinne
gilt es, in eine teilweise „kränkelnde“ unterirdische Infrastruktur zu investieren, um diese mit fachlich geeigneten und wirtschaftlich vertretbaren
Maßnahmen für uns und die nachfolgenden Generationen fit zu halten.

Gemeinsame Ziele: Gremien und Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau nutzten die Mitgliederversammlung in Bonn, um

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 23/05/19

Zielvorstellungen für die Zukunft zu definieren und umzusetzen.

Bündnis für Qualität

In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber und ausführende Unternehmen an einem Strang. „Gütesicherung Kanalbau
trifft den Puls der Zeit“, erklärte der Vorstandsvorsitzende Ulf Michel, der seine Aussage mit entsprechenden Zahlen untermauern konnte. Stetig
steigende Mitgliederzahlen machen deutlich, dass der Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere Anwender und Unterstützer findet. Ende 2018
betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 4.021. Davon entfielen 2.572 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.413 auf
öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 36 Mitglieder auf fördernde Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3). Mit einer
Zunahme von rund 50 % konnte die Mitgliedsgruppe Art 2 laut Michel die größte Zunahme verzeichnen. Michel wertete das als ein gutes Zeichen,
denn Qualität sei insbesondere dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorgabe formulierten.

Unternehmen stellen sich breiter auf

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 Gütezeichen verliehen, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in offener und
geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist laut Michel festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant bleibt, die
Unternehmen sich jedoch zunehmend breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandenen Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen
hinzufügten. Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Ausschreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine positive
Entwicklung auf. „Eine weitere Marktdurchdringung liegt hier im Interesse der Gütegemeinschaft und dementsprechend auch im Fokus des

Vorstandes“, so Michel, für den eine gute Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten Unternehmens und eine
funktionierende Bauüberwachung die drei Faktoren sind, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig erreichbar werden lassen und damit zum
Erfolg einer Maßnahme führen.
Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde auch über die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft erarbeiteten Vorschläge zu
Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen abgestimmt. Bei den redaktionellen und inhaltlichen Vorschlägen ging es unter anderem um die
Definition der Ausführungsbereiche im offenen Kanalbau – AK3, AK2 und AK1 (Pkt. 3 Gütebestimmungen) sowie um die Anzahl der
vorgeschriebenen Baustellenbesuche (Pkt. 4 Prüfbestimmungen). „Wir halten es bei der Neuausrichtung der Ausführungsbereiche AK für wichtig,
das Schwergewicht in Zukunft mehr auf die Tiefenlage und weniger auf die Nennweiten zu legen“, so Güteausschuss-Obmann Uwe Neuschäfer. Da
sich insbesondere Auftraggeber an dieser Definition orientieren, wenn sie das nachzuweisende Anforderungsniveau festlegen, verspricht diese
Neuerung eine Verbesserung.
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Zielvorstellungen für die Zukunft zu definieren und umzusetzen.

Bündnis für Qualität

In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber und ausführende Unternehmen an einem Strang. „Gütesicherung Kanalbau
trifft den Puls der Zeit“, erklärte der Vorstandsvorsitzende Ulf Michel, der seine Aussage mit entsprechenden Zahlen untermauern konnte. Stetig
steigende Mitgliederzahlen machen deutlich, dass der Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere Anwender und Unterstützer findet. Ende 2018
betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 4.021. Davon entfielen 2.572 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.413 auf
öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 36 Mitglieder auf fördernde Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3). Mit einer
Zunahme von rund 50 % konnte die Mitgliedsgruppe Art 2 laut Michel die größte Zunahme verzeichnen. Michel wertete das als ein gutes Zeichen,
denn Qualität sei insbesondere dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorgabe formulierten.

Unternehmen stellen sich breiter auf

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 Gütezeichen verliehen, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in offener und
geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist laut Michel festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant bleibt, die
Unternehmen sich jedoch zunehmend breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandenen Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen
hinzufügten. Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Ausschreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine positive
Entwicklung auf. „Eine weitere Marktdurchdringung liegt hier im Interesse der Gütegemeinschaft und dementsprechend auch im Fokus des

Vorstandes“, so Michel, für den eine gute Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten Unternehmens und eine
funktionierende Bauüberwachung die drei Faktoren sind, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig erreichbar werden lassen und damit zum
Erfolg einer Maßnahme führen.
Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde auch über die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft erarbeiteten Vorschläge zu
Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen abgestimmt. Bei den redaktionellen und inhaltlichen Vorschlägen ging es unter anderem um die
Definition der Ausführungsbereiche im offenen Kanalbau – AK3, AK2 und AK1 (Pkt. 3 Gütebestimmungen) sowie um die Anzahl der
vorgeschriebenen Baustellenbesuche (Pkt. 4 Prüfbestimmungen). „Wir halten es bei der Neuausrichtung der Ausführungsbereiche AK für wichtig,
das Schwergewicht in Zukunft mehr auf die Tiefenlage und weniger auf die Nennweiten zu legen“, so Güteausschuss-Obmann Uwe Neuschäfer. Da
sich insbesondere Auftraggeber an dieser Definition orientieren, wenn sie das nachzuweisende Anforderungsniveau festlegen, verspricht diese
Neuerung eine Verbesserung.
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Baustellenbesuche (Anzahl/a) erfolgen nach Gütezeichenverleihung in Abhängigkeit von der Anzahl der in der Regel gleichzeitig
eingesetzten Kolonnen/Teams.

Mehr Kolonnen, mehr Besuche

Ein weiterer Vorschlag des Güteausschusses betraf die Anzahl der Baustellenbesuche. Während die Überprüfung der Qualifikation eines
Gütezeicheninhabers bisher in Abhängigkeit von der Zahl der Baustellen in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3 sowie VOD, VO, VMD, VM
und VP durch in der Regel zwei Baustellenbesuche pro Jahr, in den Beurteilungsgruppen S, I, R und D durch einen Baustellenbesuch pro Jahr
erfolgte, ist deren Anzahl in Zukunft abhängig von der Anzahl der in der Regel gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams (Abb. 2). Vor dem
Hintergrund, dass die Ausführungsqualität im Wesentlichen von der ausführenden Kolonne geprägt ist, verfolgt die Gütesicherung damit das Ziel,
auch bei größeren Unternehmen mit vielen Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustellenbesuchen durchführen zu können.
Sämtliche Vorschläge vom Güteausschuss wurden von den Mitgliedern mit großer Mehrheit verabschiedet.

Seminare, Arbeitshilfen, Akademie und mehr

Über weitere positive Entwicklungen bei der Auftragsvergabe informierte Dr. Künster die Mitglieder im Bericht des Geschäftsführers. So waren Ende
des vergangenen Jahres rund 70 Mio. Einwohner in Deutschland Netzbetreibern zuzuordnen, in denen öffentliche Netzbetreiber die RAL-
Gütesicherung Kanalbau als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einsetzen. Garanten für diesen Erfolg sind die vielfältigen Aktivitäten
der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber-Fachgespräche oder die Auftraggeber-Beratung,
aber auch die übrigen Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Akademie auf ihrer Website bereithält. Im Bereich
der Öffentlichkeitsarbeit wurde zudem in den letzten Wochen ein Kurzfilm realisiert, der sich insbesondere an die Auftraggeber richtet, die bisher
wenig Kontakt zur Gütesicherung hatten. 
Abschließend wies Dr. Künster noch einmal auf eine der wichtigsten Leistungen des Vereins für seine Mitglieder hin. Sie besteht darin, die
Mitglieder bei der Qualifizierung des Fachpersonals zu unterstützen. Entsprechende Angebote wurden und werden entwickelt und angeboten. So
zum Beispiel mit den Firmenseminaren oder dem E-Learning, welches zu den Bausteinen der Akademie Kanalbau gehört. 
Die 33. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 23. und 24. April 2020 in Lübeck statt.
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Machen sich stark für Gütesicherung Kanalbau (v.l.): Dr. Marco Künster (Geschäftsführer), Gunnar Hunold (Beiratsvorsitzender),
Michael Ilk (Stellvertretender Vorsitzender), Uwe Neuschäfer (Obmann Güteausschuss) und Ulf Michel (Vorstandsvorsitzender) |
Fotos und Abbildung: Güteschutz Kanalbau
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER GÜTEGEMEINSCHAFT KANALBAU

Güteschutz mit Herz und Hirn
Der Festredner Prof. Dr. Ingo Froböse prägte das Motto der
Veranstaltung: Herz und Hirn, kurzum das ganze System
funktioniert besser, wenn investiert wird.

Der Universitätsprofessor für Prävention und Rehabilitation im Sport an der
Deutschen Sporthochschule Köln erläuterte zum Auftakt der
Mitgliederversammlung für den Laien verständlich die Bedeutung von
sinnvollen und regelmäßigen Trainingseinheiten für Herz, Hirn und Muskeln.
Investitionen, die sich durch anhaltende Fitness auszahlen. Damit schlug er
gleichsam einen Bogen zur Situation im Kanalbau. Auch hier werden die
Anstrengungen und Investitionen in den Erhalt und die Fitness der Wasser-
und Abwassersysteme mit Nachhaltigkeit belohnt. Dies wurde auf der
Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau in Bonn am 17. Mai
erneut deutlich.

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

21. Mai 2019
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fand in diesem Jahr in Bonn statt. Über die Arbeit und Entwicklung der
Gütegemeinschaft berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf
Michel, der Obmann des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der
Beiratsvorsitzende, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der Geschäftsführer, Dr.-
Ing. Marco Künster. Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und
Wirtschaftsplan standen redaktionelle und inhaltliche Änderungen der Güte-
und Prüfbestimmungen auf der Tagesordnung. Hierbei ging es u.a. um die
Anzahl der Baustellenbesuche in Abhängigkeit der Anzahl der Kolonnen der
ausführenden Unternehmen. Die entsprechenden Vorschläge vom
Güteausschuss wurden von den Mitgliedern mit großer Mehrheit
verabschiedet.

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat das Ziel, die Qualifikation im
Kanalbau stetig zu verbessern, um Öffentlichkeit und Umwelt vor Schaden zu
bewahren. In diesem Sinne gilt es, in eine teilweise „kränkelnde“ unterirdische
Infrastruktur zu investieren, um diese mit fachlich geeigneten und
wirtschaftlich vertretbaren Maßnahmen für die nachfolgenden Generationen
fit zu halten.

Bündnis für Qualität

In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber und
ausführende Unternehmen an einem Strang. „Gütesicherung Kanalbau trifft
den Puls der Zeit“, erklärte der Vorstandsvorsitzende Dipl.-Ing. MBA Ulf
Michel, der seine Aussage mit entsprechenden Zahlen untermauern konnte.
Stetig steigende Mitgliederzahlen machen deutlich, dass der
Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere Anwender und Unterstützer
findet. Ende 2018 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft
4.021.

Unternehmen stellen sich breiter auf

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 Gütezeichen verliehen, wobei die
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Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in offener und geschlossener
Bauweise lagen. Dabei ist laut Michel festzuhalten, dass die Anzahl der
qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant bleibt, die Unternehmen
sich jedoch zunehmend breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandenen
Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten. Besonders
erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Ausschreibung und
Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine positive Entwicklung auf. „Eine
weitere Marktdurchdringung liegt hier im Interesse der Gütegemeinschaft und
dementsprechend auch im Fokus des Vorstandes“, so Michel, für den eine gute
Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten
Unternehmens und eine funktionierende Bauüberwachung die drei Faktoren
sind, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig erreichbar werden lassen
und damit zum Erfolg einer Maßnahme führen.

Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde auch über Vorschläge
zu Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen abgestimmt. Bei den
Vorschlägen ging es u.a. um die Definition der Ausführungsbereiche im
offenen Kanalbau sowie um die Anzahl der vorgeschriebenen
Baustellenbesuche. „Wir halten es bei der Neuausrichtung der
Ausführungsbereiche AK für wichtig, das Schwergewicht in Zukunft mehr auf
die Tiefenlage und weniger auf die Nennweiten zu legen“, so Güteausschuss-
Obmann Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer. Da sich insbesondere Auftraggeber an
dieser Definition orientieren, wenn sie das nachzuweisende
Anforderungsniveau festlegen, verspricht diese Neuerung eine Verbesserung.
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Mehr Kolonnen, mehr Besuche

Ein weiterer Vorschlag des Güteausschusses betraf die Anzahl der
Baustellenbesuche. Während die Überprüfung der Qualifikation eines
Gütezeicheninhabers bisher in Abhängigkeit von der Zahl der Baustellen
erfolgte, ist deren Anzahl in Zukunft abhängig von der Anzahl der in der Regel
gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams. Vor dem Hintergrund, dass die
Ausführungsqualität im Wesentlichen von der ausführenden Kolonne geprägt
ist, verfolgt die Gütesicherung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen
mit vielen Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustellenbesuchen
durchführen zu können.

Seminare, Arbeitshilfen, Akademie und mehr

Über weitere positive Entwicklungen bei der Auftragsvergabe informierte Dr.-
Ing. Marco Künster die Mitglieder im Bericht des Geschäftsführers. So waren
Ende des vergangenen Jahres rund 70 Mio. Einwohner in Deutschland
Netzbetreibern zuzuordnen, in denen öffentliche Netzbetreiber die RAL-
Gütesicherung Kanalbau als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen
einsetzen. Garanten für diesen Erfolg sind die vielfältigen Aktivitäten der
Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die Erfahrungsaustausche, die
Auftraggeber-Fachgespräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die
übrigen Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem
Stichwort Akademie auf ihrer Website bereithält. Im Bereich der
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Öffentlichkeitsarbeit wurde zudem in den letzten Wochen ein Kurzfilm
realisiert, der sich insbesondere an die Auftraggeber richtet, die bisher wenig
Kontakt zur Gütesicherung hatten.

Abschließend wies Künster noch einmal auf eine der wichtigsten Leistungen
des Vereins für seine Mitglieder hin. Sie besteht darin, die Mitglieder bei der
Qualifizierung des Fachpersonals zu unterstützen. Entsprechende Angebote
wurden und werden entwickelt und angeboten. So z.B. mit den
Firmenseminaren oder dem E-Learning, welches zu den Bausteinen der
Akademie Kanalbau gehört.

Die 33. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 23.
und 24. April 2020 in Lübeck statt.

Kanal- und Rohrleitungsbau
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Gütesicherung mit Herz und HirnGütesicherung mit Herz und Hirn
32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau in
Bonn

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau fand in diesem
Jahr in Bonn statt. Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan standen
redaktionelle und inhaltliche Änderungen der Güte- und Prüfbestimmungen auf der
Tagesordnung. Hierbei ging es unter anderem um die Anzahl der Baustellenbesuche in
Abhängigkeit der Anzahl der Kolonnen der ausführenden Unternehmen.

Ein System funktioniert umso besser und umso länger, je mehr man in es investiert
– so lautete die Botschaft im Festvortrag von Prof. Dr. Ingo Froböse,
Universitätsprofessor für Prävention und Rehabilitation im Sport an der Deutschen
Sporthochschule Köln, zum Auftakt der Mitgliederversammlung. In launiger Art
und Weise und für den Laien verständlich erläuterte der Sportwissenschaftler und
Gesundheitsexperte die Bedeutung von sinnvollen und regelmäßigen
Trainingseinheiten für Herz, Hirn und Muskeln. Hierbei handele es sich um wichtige
Investitionen für einen gut funktionierenden Organismus, Fitness und ein
gesundes Leben, so Prof. Froböse.

Gezielt investieren

Das Thema passte – etwa mit Blick auf probate Mittel gegen eine Zunahme von
Ausfallzeiten von Mitarbeitern – exakt zu den vielfältigen Herausforderungen der
Branche. Gleichsam schlug es den Bogen zu dem ureigensten
Gütesicherungsgedanken: Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat das Ziel, die
Qualifikation im Kanalbau stetig zu verbessern, um Öffentlichkeit und Umwelt vor
Schaden zu bewahren. In diesem Sinne gilt es, in eine teilweise „kränkelnde“
unterirdische Infrastruktur zu investieren, um diese mit fachlich geeigneten und
wirtschaftlich vertretbaren Maßnahmen für uns und die nachfolgenden
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Generationen fit zu halten.

Bündnis für Qualität

In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber und
ausführende Unternehmen an einem Strang. „Gütesicherung Kanalbau trifft den
Puls der Zeit“, erklärte Vorstandsvorsitzender Michel, der seine Aussage mit
entsprechenden Zahlen untermauern konnte. Stetig steigende Mitgliederzahlen
machen deutlich, dass der Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere
Anwender und Unterstützer findet. Ende 2018 betrug die Gesamtzahl der
Mitglieder der Gütegemeinschaft 4021. Davon entfielen 2.572 auf die
Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.413 auf öffentliche Auftraggeber und
Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 36 Mitglieder auf Fördernde Firmen, Institutionen
und Personen (Gruppe 3). Mit einer Zunahme von rund 50 % konnte die
Mitgliedsgruppe Art 2 laut Michel die größte Zunahme verzeichnen. Der
Vorstandsvorsitzende wertete das als ein gutes Zeichen, denn Qualität sei
insbesondere dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorgabe
formulierten.

Unternehmen stellen sich breiter auf

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 Gütezeichen verliehen, wobei die
Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in offener und geschlossener Bauweise
lagen. Hierbei ist laut Michel festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen
auf hohem Niveau konstant bleibt, die Unternehmen sich jedoch zunehmend
breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandenen Gütezeichen solche anderer
Beurteilungsgruppen hinzufügten. Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der
Gruppe AB (Ausschreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine positive
Entwicklung auf. „Eine weitere Marktdurchdringung liegt hier im Interesse der
Gütegemeinschaft und dementsprechend auch im Fokus des Vorstandes“, so
Michel, für den eine gute Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich
geeigneten Unternehmens und eine funktionierende Bauüberwachung die drei
Faktoren sind, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig erreichbar werden
lassen und damit zum Erfolg einer Maßnahme führen.

Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde auch über die vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft erarbeiteten Vorschläge zu Änderungen in
den Güte- und Prüfbestimmungen abgestimmt. Bei den redaktionellen und
inhaltlichen Vorschlägen ging es unter anderem um die Definition der
Ausführungsbereiche im offenen Kanalbau – AK3, AK2 und AK1 (Pkt. 3
Gütebestimmungen) sowie um die Anzahl der vorgeschriebenen
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Baustellenbesuche (Pkt. 4 Prüfbestimmungen). „Wir halten es bei der
Neuausrichtung der Ausführungsbereiche AK für wichtig, das Schwergewicht in
Zukunft mehr auf die Tiefenlage und weniger auf die Nennweiten zu legen“, so
Güteausschuss-Obmann Neuschäfer. Da sich insbesondere Auftraggeber an dieser
Definition orientieren, wenn sie das nachzuweisende Anforderungsniveau
festlegen, verspricht diese Neuerung eine Verbesserung.

Mehr Kolonnen, mehr Besuche

Ein weiterer Vorschlag des Güteausschusses betraf die Anzahl der
Baustellenbesuche. Während die Überprüfung der Qualifikation eines
Gütezeicheninhabers bisher in Abhängigkeit von der Zahl der Baustellen in den
Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3 sowie VOD, VO, VMD, VM und VP durch in der
Regel zwei Baustellenbesuche pro Jahr, in den Beurteilungsgruppen S, I, R und D
durch einen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte, ist deren Anzahl in Zukunft
abhängig von der Anzahl der in der Regel gleichzeitig eingesetzten
Kolonnen/Teams (Abb. 2). Vor dem Hintergrund, dass die Ausführungsqualität im
Wesentlichen von der ausführenden Kolonne geprägt ist, verfolgt die
Gütesicherung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen mit vielen
Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustellenbesuchen durchführen zu
können.

Seminare, Arbeitshilfen, Akademie und mehr

Über weitere positive Entwicklungen bei der Auftragsvergabe informierte Dr.
Künster die Mitglieder im Bericht des Geschäftsführers. So waren Ende des
vergangenen Jahres rund 70 Mio. Einwohner in Deutschland Netzbetreibern
zuzuordnen, in denen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau
als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einsetzen. Garanten für
diesen Erfolg sind die vielfältigen Aktivitäten der Gütegemeinschaft, so etwa
Veranstaltungen wie die Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber-Fachgespräche
oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen Angebote, welche die
Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Akademie auf ihrer Website
bereithält. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wurde zudem in den letzten
Wochen ein Kurzfilm realisiert, der sich insbesondere an die Auftraggeber richtet,
die bisher wenig Kontakt zur Gütesicherung hatten.

Abschließend wies Dr. Künster noch einmal auf eine der wichtigsten Leistungen
des Vereins für seine Mitglieder hin. Sie besteht darin, die Mitglieder bei der
Qualifizierung des Fachpersonals zu unterstützen. Entsprechende Angebote
wurden und werden entwickelt und angeboten. So zum Beispiel mit den
Firmenseminaren oder dem E-Learning, welches zu den Bausteinen der Akademie
Kanalbau gehört.

Die 33. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 23. und
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Gütesicherung mit Herz und Hirn
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Die 32. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau fand dieses Jahn in Bonn statt.

Über die Arbeit und Entwicklung der Gütegemeinschaft berichteten der
Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann des
Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende, Dipl.-Ing.
Gunnar Hunold sowie der Geschäftsführer, Dr.-Ing. Marco Künster.

Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan standen
redaktionelle und inhaltliche Änderungen der Güte- und Prüfbestimmungen auf
der Tagesordnung. Hierbei ging es u. a. um die Anzahl der Baustellenbesuche in
Abhängigkeit der Anzahl der Kolonnen der ausführenden Unternehmen. Die
entsprechenden Vorschläge vom Güteausschuss wurden von den Mitgliedern mit

großer Mehrheit verabschiedet.

Leistungsfähigkeit erhalten

Ein System funktioniert umso besser und umso länger, je mehr man in es investiert – so lautete die Botschaft im
Festvortrag von Prof. Dr. Ingo Froböse, Universitätsprofessor für Prävention und Rehabilitation im Sport an der
Deutschen Sporthochschule Köln, zum Auftakt der Mitgliederversammlung.

In launiger Art und Weise und für den Laien verständlich erläuterte der Sportwissenschaftler und Gesundheitsexperte die
Bedeutung von sinnvollen und regelmäßigen Trainingseinheiten für Herz, Hirn und Muskeln. Hierbei handele es sich um
wichtige Investitionen für einen gut funktionierenden Organismus, Fitness und ein gesundes Leben, so Prof. Froböse.

Gezielt investieren

Das Thema passte – etwa mit Blick auf probate Mittel gegen eine Zunahme von Ausfallzeiten von Mitarbeitern – exakt zu
den vielfältigen Herausforderungen der Branche. Gleichsam schlug es den Bogen zu dem ureigensten
Gütesicherungsgedanken: Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 hat das Ziel, die Qualifikation im Kanalbau stetig zu
verbessern, um Öffentlichkeit und Umwelt vor Schaden zu bewahren.

In diesem Sinne gilt es, in eine teilweise „kränkelnde“ unterirdische Infrastruktur zu investieren, um diese mit fachlich
geeigneten und wirtschaftlich vertretbaren Maßnahmen für uns und die nachfolgenden Generationen fit zu halten.

Bündnis für Qualität

In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber und
ausführende Unternehmen an einem Strang. „Gütesicherung Kanalbau trifft den
Puls der Zeit“, erklärte Vorstandsvorsitzender Michel, der seine Aussage mit
entsprechenden Zahlen untermauern konnte. Stetig steigende Mitgliederzahlen
machen deutlich, dass der Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere
Anwender und Unterstützer findet.

Ende 2018 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 4021.
Davon entfielen 2.572 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.413 auf öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 36 Mitglieder auf Fördernde
Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3). Mit einer Zunahme von rund 50 % konnte die Mitgliedsgruppe Art 2 laut
Michel die größte Zunahme verzeichnen. Der Vorstandsvorsitzende wertete das als ein gutes Zeichen, denn Qualität sei
insbesondere dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorgabe formulierten.

Unternehmen stellen sich breiter auf

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 Gütezeichen verliehen, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau
in offener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist laut Michel festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten
Firmen auf hohem Niveau konstant bleibt, die Unternehmen sich jedoch zunehmend breiter aufstellen, indem sie bereits
vorhandenen Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten.

Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Ausschreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine
positive Entwicklung auf. „Eine weitere Marktdurchdringung liegt hier im Interesse der Gütegemeinschaft und
dementsprechend auch im Fokus des Vorstandes“, so Michel, für den eine gute Planung und Ausschreibung, die Auswahl
eines fachlich geeigneten Unternehmens und eine funktionierende Bauüberwachung die drei Faktoren sind, die im
Zusammenspiel die Qualität planmäßig erreichbar werden lassen und damit zum Erfolg einer Maßnahme führen.
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Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde auch über die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
erarbeiteten Vorschläge zu Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen abgestimmt. Bei den redaktionellen und
inhaltlichen Vorschlägen ging es unter anderem um die Definition der Ausführungsbereiche im offenen Kanalbau – AK3,
AK2 und AK1 (Pkt. 3 Gütebestimmungen) sowie um die Anzahl der vorgeschriebenen Baustellenbesuche (Pkt. 4
Prüfbestimmungen).

„Wir halten es bei der Neuausrichtung der Ausführungsbereiche AK für wichtig, das Schwergewicht in Zukunft mehr auf
die Tiefenlage und weniger auf die Nennweiten zu legen“, so Güteausschuss-Obmann Neuschäfer. Da sich insbesondere
Auftraggeber an dieser Definition orientieren, wenn sie das nachzuweisende Anforderungsniveau festlegen, verspricht
diese Neuerung eine Verbesserung.

Mehr Kolonnen, mehr Besuche

Ein weiterer Vorschlag des Güteausschusses betraf die Anzahl der
Baustellenbesuche. Während die Überprüfung der Qualifikation eines
Gütezeicheninhabers bisher in Abhängigkeit von der Zahl der Baustellen in den
Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3 sowie VOD, VO, VMD, VM und VP durch in der
Regel zwei Baustellenbesuche pro Jahr, in den Beurteilungsgruppen S, I, R und D
durch einen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte, ist deren Anzahl in Zukunft
abhängig von der Anzahl der in der Regel gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams
(Abb. 3).

Vor dem Hintergrund, dass die Ausführungsqualität im Wesentlichen von der
ausführenden Kolonne geprägt ist, verfolgt die Gütesicherung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen mit vielen
Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustellenbesuchen durchführen zu können.

Seminare, Arbeitshilfen, Akademie und mehr

Über weitere positive Entwicklungen bei der Auftragsvergabe informierte Dr. Künster die Mitglieder im Bericht des
Geschäftsführers. So waren Ende des vergangenen Jahres rund 70 Mio. Einwohner in Deutschland Netzbetreibern
zuzuordnen, in denen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau als Qualifikationsnachweis in ihren
Ausschreibungen einsetzen.

Garanten für diesen Erfolg sind die vielfältigen Aktivitäten der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die
Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber-Fachgespräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen
Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Akademie auf ihrer Website bereithält. Im
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wurde zudem in den letzten Wochen ein Kurzfilm realisiert, der sich insbesondere an die
Auftraggeber richtet, die bisher wenig Kontakt zur Gütesicherung hatten.

Abschließend wies Dr. Künster noch einmal auf eine der wichtigsten Leistungen des Vereins für seine Mitglieder hin. Sie
besteht darin, die Mitglieder bei der Qualifizierung des Fachpersonals zu unterstützen. Entsprechende Angebote wurden
und werden entwickelt und angeboten. So zum Beispiel mit den Firmenseminaren oder dem E-Learning, welches zu den
Bausteinen der Akademie Kanalbau gehört.

Die 33. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 23. und 24. April 2020 in Lübeck statt.
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Kanalgipfel 2019 - Jörg Otterbach
wird als Redner begrüßt

Auch in diesem Jahr lockt der
Kanalgipfel 2019 Fachleute und
Experten zum Thema Kanalisationen
nach Dortmund. Jörg Otterbach
bereichert das Forum mit seinem
Vortrag.

25.06.2019 /  News

Erfolgreicher Wiedereinsatz für
Herrenknecht-Bohrer in Den Haag

In Den Haag hat eine sanierte
Tunnelbohrmaschine (Mixschild, Ø
11.340 mm) die Zwillingsröhren des
Victory Boogie Woogietunnels
erfolgreich aufgefahren. Im Januar
2019 erfolgte nach nur 12 Monaten der
finale Durchbruch im belebten
Innenstadtgebiet der niederländischen
Küstenmetropole. Der maschinell
erstellte Tunnelabschnitt ...
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Neues und Altbewährtes - HS®-
Kanalrohrsystem und Funke
Kunststoffschächte bei Erschließung
eines Neubaugebietes in Weinstadt
verbaut

Fehlender Wohnraum ist in Städten
und Gemeinden ein weit verbreitetes
Problem, mit dem sich auch die Stadt
Weinstadt, etwa 15 km östlich von
Stuttgart gelegen, konfrontiert sieht.
Gemeinsam mit dem
Erschließungsträger LBBW
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Die Mitgliederversammlung der RAL-Güte-
gemeinschaft Güteschutz Kanalbau fand in 
diesem Jahr in Bonn statt. Über die Arbeit 
und Entwicklung der Gütegemeinschaft be-
richteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. 
MBA Ulf Michel, der Obmann des Güteaus-
schusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der 
Beiratsvorsitzende, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold 
sowie der Geschäftsführer, Dr.-Ing. Marco 
Künster. Neben der Beschlussfassung zu 
Haushalt und Wirtschaftsplan standen re-
daktionelle und inhaltliche Änderungen 
der Güte- und Prüfbestimmungen auf der 
Tagesordnung. Hierbei ging es unter anderem 
um die Anzahl der Baustellenbesuche in 
Abhängigkeit der Anzahl der Kolonnen der 
ausführenden Unternehmen. Die entspre-
chenden Vorschläge vom Güteausschuss 
wurden von den Mitgliedern mit großer 
Mehrheit verabschiedet. 

Leistungsfähigkeit erhalten
Ein System funktioniert umso besser und umso 
länger, je mehr man in es investiert – so lautete 
die Botschaft im Festvortrag von Prof. Dr. Ingo 
Froböse, Universitätsprofessor für Prävention 
und Rehabilitation im Sport an der Deutschen 
Sporthochschule Köln, zum Auftakt der Mitglie-
derversammlung. In launiger Art und Weise 
und für den Laien verständlich erläuterte der 
Sportwissenschaftler und Gesundheitsexperte 
die Bedeutung von sinnvollen und regelmäßigen 

Trainingseinheiten für Herz, Hirn und Muskeln. 
Hierbei handele es sich um wichtige Investi-
tionen für einen gut funktionierenden Orga-
nismus, Fitness und ein gesundes Leben, so 
Prof. Froböse.

Gezielt investieren 
Das Thema passte – etwa mit Blick auf probate 
Mittel gegen eine Zunahme von Ausfallzeiten 
von Mitarbeitern – exakt zu den vielfältigen 
Herausforderungen der Branche. Gleichsam 
schlug es den Bogen zu dem ureigensten Güte-
sicherungsgedanken: Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 hat das Ziel, die Qualifikation im 
Kanalbau stetig zu verbessern, um Öffentlich-
keit und Umwelt vor Schaden zu bewahren. 
In diesem Sinne gilt es, in eine teilweise 
„kränkelnde“ unterirdische Infrastruktur zu 
investieren, um diese mit fachlich geeigneten 
und wirtschaftlich vertretbaren Maßnahmen 
für uns und die nachfolgenden Generationen 
fit zu halten. 

Bündnis für Qualität
In dieser Hinsicht ziehen Gütegemeinschaft 
Kanalbau, Auftraggeber und ausführende 
Unternehmen an einem Strang. „Gütesicherung 
Kanalbau trifft den Puls der Zeit“, erklärte Vor-
standsvorsitzender Michel, der seine Aussage 
mit entsprechenden Zahlen untermauern konnte. 
Stetig steigende Mitgliederzahlen machen 
deutlich, dass der Gütesicherungsgedanke 

kontinuierlich weitere Anwender und Unter-
stützer findet. Ende 2018 betrug die Gesamt-
zahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 4021. 
Davon entfielen 2.572 auf die Gütezeichenin-
haber (Gruppe 1), 1.413 auf öffentliche Auftrag-
geber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 36 
Mitglieder auf Fördernde Firmen, Institutionen 
und Personen (Gruppe 3). Mit einer Zunahme 
von rund 50 % konnte die Mitgliedsgruppe Art 
2 laut Michel die größte Zunahme verzeichnen. 
Der Vorstandsvorsitzende wertete das als ein 
gutes Zeichen, denn Qualität sei insbesondere 
dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als 
klare Zielvorgabe formulierten.

Unternehmen stellen sich breiter auf
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 158 
Gütezeichen verliehen, wobei die Schwerpunkte 
in den Bereichen Kanalbau in offener und ge-
schlossener Bauweise lagen. Hierbei ist laut 
Michel festzuhalten, dass die Anzahl der qua-
lifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant 
bleibt, die Unternehmen sich jedoch zunehmend 
breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandenen 
Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen 
hinzufügten. Besonders erfreulich: Die Güte-
zeichen der Gruppe AB (Ausschreibung und 
Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine positive 
Entwicklung auf. „Eine weitere Marktdurch-
dringung liegt hier im Interesse der Gütege-
meinschaft und dementsprechend auch im 
Fokus des Vorstandes“, so Michel, für den 
eine gute Planung und Ausschreibung, die 
Auswahl eines fachlich geeigneten Unter-
nehmens und eine funktionierende Bau-
überwachung die drei Faktoren sind, die im 
Zusammenspiel die Qualität planmäßig er-
reichbar werden lassen und damit zum Erfolg 
einer Maßnahme führen.

Mehr Kolonnen, mehr Besuche
Ein weiterer Vorschlag des Güteausschusses 
betraf die Anzahl der Baustellenbesuche. 
Während die Überprüfung der Qualifikation 
eines Gütezeicheninhabers bisher in Abhän-
gigkeit von der Zahl der Baustellen in den Be-
urteilungsgruppen AK1, AK2, AK3 sowie 
VOD, VO, VMD, VM und VP durch in der Re-
gel zwei Baustellenbesuche pro Jahr, in den 
Beurteilungsgruppen S, I, R und D durch ei-
nen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte, ist 
deren Anzahl in Zukunft abhängig von der 
Anzahl der in der Regel gleichzeitig einge-
setzten Kolonnen/Teams (Abb. 2). Vor dem 
Hintergrund, dass die Ausführungsqualität 

Der Luisenpark Mannheim ist an 365 Tagen 
im Jahr geöffnet. Jährlich zieht es rund 1,2 
Millionen Besucher in eine der schönsten 
Parkanlagen Europas. Kein Wunder also, 
dass der Mannheimer Luisenpark bei der 
Bürgerbefragung regelmäßig Platz 1 der 
Freizeiteinrichtungen der Metropolregion 
Rhein-Neckar besetzt!

Und damit das so bleibt, legen die Betreiber - 
Stadtpark Mannheim gGmbH - großen Wert auf 
gepflegte Parkanlagen und gesunde Gewässer. 
Und so war schnell klar, dass gehandelt werden 
sollte, als es im Bereich des Chinateiches (ca. 
900 m²) und des Kutzerweihers (ca. 3,4 ha) zu 
Problemen mit Verschlammung, trübem 
Wasser und leicht fauligen Gerüchen kam. 
So kam man mit dem Gewässerexperten Markus 
Beiten ins Gespräch, der den Einsatz von Mikro-
organismen der Firma EMIKO aus Meckenheim 
empfahl. Eine kurze Internetrecherche als Basis 
für ein persönliches Gespräch in Mannheim, 
schon war man sich rasch und unkompliziert 
einig und kam mit EMIKO ins Geschäft. 
Erstmals wurde Mitte Juni 2018 der Chinateich 
und der Kutzerweiher behandelt. In den China-
weiher wurde zwei Mal Dangos (Bokashi Balls 
oder auch Mud Balls genannt) geworfen. 
2018 waren es 200 Stück, 2019 300 Stück. 
Diese Mud Balls lösen sich im Sediment auf 
und die Mikroorganismen können dort ihre 
Wirkung entfalten. Im Kutzerweiher wurde 2018 
das Sediment einmalig durch den Gewässer-
experten Beiten mit Produkten zur Gewässer-
sanierung (GewässerSanierung) gemischt mit 
Teichpflegeprodukten (Teichpflege Plus auf 
der Basis von Fotosynthesebakterien) beimpft. 
Hierzu setze der Gewässerexperte ein Amphi-

bienfahrzeug ein. „Zusätzlich haben wir im 
Kutzerweiher Teichbelüfter eingebaut. Wir 
wollten mehr machen, als nur das Mindeste, um 
möglichst schnell sichtbare Erfolge zu erzielen“, 
erläutert Timo Brendel, Gärtnermeister und 
zuständig für die Gewässerpflege im Luisen-
park. Sowohl im Kutzerweiher als auch im 
Chinateich sind neben unterschiedlichen 
Pflanzen zahlreiche Fischarten und Amphibien 
zu finden, angefangen beim Koi über Karpfen 
bis zu Hechten und Schildkröten. Sichtbares 
Zeichen, dass die Maßnahmen bereits Wirkung 
gezeigt haben, war, dass es im Hitzesommer 
2018 keine Probleme in den Gewässern des 
Luisenparks gab. 
Die Seerosenbecken, (ca. 2.000 m²) in denen 
die Seerosen in Kübeln stehen, wurde 2018 
mit 200 Dangos behandelt. 2019 wurden nun 
aktuell 800 Stück eingebracht. 
2018 waren in Mannheim erste Auswirkungen 
der Maßnahmen zu erkennen. Das Wasser 

wurde klarer und der leicht faulige Geruch 
des Schlammes im Kutzerweiher ging zurück. 
So ergaben zwei Vergleichsproben deutliche 
Geruchsunterschiede bereits nach wenigen 
Wochen. Lebende Mikroorganismen in hoher 
Konzentration sorgen für ein mikrobiologisches 
Gleichgewicht in Garten-, Schwimm- und 
Fischteichen. So wird die Wasserqualität 
spürbar verbessert, was zur Regeneration 
von Pflanzen und Lebewesen beiträgt und 
die Vitalität erhält. Das mikrobiologische 
Gleichgewicht wird verbessert, die krank-
heitserregenden Mikroorganismen werden 
unterdrückt und die Neubildung von Faul-
schlamm im Bodensediment verhindert.
Grundsätzlich will man im Luisenpark am 
Ball bleiben und hat sich deshalb für eine 
kontinuierliche Behandlung der Gewässer 
entschieden. 
www.emiko.de  KD000

Luisenpark in Mannheim setzt auf Mikroorganismen 
zur Gewässersanierung und hat damit Erfolg!

32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau in Bonn

Gütesicherung mit Herz und Hirn
im Wesentlichen von der ausführenden Ko-
lonne geprägt ist, verfolgt die Gütesicherung 
damit das Ziel, auch bei größeren Unterneh-
men mit vielen Kolonnen eine repräsenta-
tivere Anzahl von Baustellenbesuchen 
durchführen zu können. 

Seminare, Arbeitshilfen, Akademie und mehr
Über weitere positive Entwicklungen bei der 
Auftragsvergabe informierte Dr. Künster die 
Mitglieder im Bericht des Geschäftsführers. 
So waren Ende des vergangenen Jahres rund 
70 Mio. Einwohner in Deutschland Netzbe-
treibern zuzuordnen, in denen öffentliche 
Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau 

als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschrei-
bungen einsetzen. Garanten für diesen Erfolg 
sind die vielfältigen Aktivitäten der Gütege-
meinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die 
Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber- Fach-
gespräche oder die Auftraggeber-Beratung, 
aber auch die übrigen Angebote, welche die 
Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem 
Stichwort Akademie auf ihrer Website bereit-
hält. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
wurde zudem in den letzten Wochen ein 
Kurzfilm realisiert, der sich insbesondere an 
die Auftraggeber richtet, die bisher wenig 
Kontakt zur Gütesicherung hatten. 
Abschließend wies Dr. Künster noch einmal 

auf eine der wichtigsten Leistungen des Ver-
eins für seine Mitglieder hin. Sie besteht da-
rin, die Mitglieder bei der Qualifizierung des 
Fachpersonals zu unterstützen. Entsprechende 
Angebote wurden und werden entwickelt 
und angeboten. So zum Beispiel mit den Fir-
menseminaren oder dem E-Learning, welches 
zu den Bausteinen der Akademie Kanalbau 
gehört. 

Die 33. Mitgliederversammlung der Gütege-
meinschaft Kanalbau findet am 23. und 24. 
April 2020 in Lübeck statt.
www.kanalbau.com  KD000

Machen sich stark für Gütesicherung Kanalbau: Ulf Michel (Vorstandsvorsitzender), Uwe Neuschäfer 
(Obmann Güteausschuss), Michael Ilk (Stellvertretender Vorsitzender), Gunnar Hunold (Beiratsvor-
sitzender) und Dr. Marco Künster (Geschäftsführer) (v. re.). Foto: Güteschutz Kanalbau
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Fachgerechte Ausführung sichert Qualität
Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 2

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftrag-
ten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grund-
lage derzeit etwa 3.375 (Stand 2018) unangemeldete Baustel-
lenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Güte-
zeichen durch. Bei Maßnahmen der offenen Bauweise über-
prüft der Prüfingenieur, ob die Bauausführung den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die 
Vorgaben der Statik bzgl. der Einbaubedingungen der Rohre 
eingehalten werden. Daneben werden die personelle und ma-
schinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsun-
terlagen geprüft. 

Während ein vorangegangener Beitrag zum Thema den Fo-
kus legt auf Maßnahmen der offenen Bauweise und unverbau-
te Grabenwände bei nichtbindigen Böden, fehlenden Abwas-
serhaltungen, ungesicherten Gräben im Bereich querender Lei-
tungen oder eine unsachgemäße und damit gefährliche Siche-
rung der Baugrube im Bereich der Stirnwand, werden in Teil 2 
andere typische Abweichungen im Rohrgraben dargestellt. 
Hierzu zählen die Abweichungen der Rohrtrasse von der Ver-
bauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstellung der 
Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie Materi-
alabweichungen bei der Herstellung von gemauerten Schacht-
unterteilen oder Bauwerken bei Verwendung nicht zugelasse-
ner Kanalklinker.

Geänderte Regelwerke beachten

„Es kommt immer mal wieder vor, dass die Prüfingenieure bei 
ihren unangekündigten Baustellenbesuchen im Rahmen der 
Gütesicherung auf Mängel stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
„Diese sind dann zu bewerten – und das durchaus auch vor dem 
Hintergrund von geänderten technischen Regelwerken.“ So hat 
die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e. V. (DWA) im März 2019 eine neue Fassung des Arbeits-
blatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen“ veröffentlicht. „Während die seit Dezember 2015 
gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen“ den europäischen Standard für den Einbau 
und die Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen außer-
halb von Gebäuden beschreibt“, erklärt Fandrich, „ist es mög-
lich, aus nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden 
Regeln zu formulieren.“ Dementsprechend werden in der Neu-
fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 die aus der Sicht der be-
teiligten Fachkreise für notwendig erachteten ergänzenden 
Hinweise und weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 1610 
beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt DWA-A 139 als natio-
nale Ergänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen.

Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Ar-
beitsblatt Regelungen, um eine qualitativ hochwertige Bauaus-
führung für Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen. 
Die fachgerechte Herstellung ist neben der Verwendung geeig-
neter und beständiger Bau- und Werkstoffe die Voraussetzung 
für ein langfristig funktionierendes, wirtschaftliches und 
Grundwasser schützendes Kanalnetz. In diesem Zusammen-
hang weist Fandrich auf einige typische Fehler hin, wie er und 
seine Kollegen sie vor Ort auf den Baustellen bei einem Teil 
ihrer Besuche antreffen.

Abweichungen von der Verbauachse

So werden beispielsweise oft Abweichungen der Rohrtrasse von 
der Verbauachse im Graben festgestellt. Folge hiervon kann ei-
ne ungenügende Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung 
aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums sein. „Zur Orientie-
rung wird dazu in den Regelwerken der seitliche Arbeitsraum 
neben dem Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben“, so 
Fandrich. Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik und 
den zusätzlichen Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum 
zwingend eingehalten werden. Abweichungen von diesen Vor-
gaben führen zwangsläufig zu einer ungenügenden Bettung des 
Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration 
im Rohr aufgrund der verringerten seitlichen Stützwirkung. Die 
Folgen können Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn 
beispielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum (Abb. 1) eine 
Verdichtung in der Bettung von lediglich 88 % DPr (anstelle der 
geforderten 95 % DPr) erreicht wird, kann die Belastung des 

Abb. 1: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Die extreme Abweichung 
zwischen Rohr- und Verbauachse macht eine fachgerechte Her-
stellung der Bettung und der Zwickelverdichtung nicht möglich 
(l.). Einbau des Rohres mit beidseitig gleichem Arbeitsraum ge-
mäß Regelwerk (r.).
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Rohres um den Faktor 3 steigen. „Dies kann auf die Dauerhaf-
tigkeit des Rohres gravierenden Einfluss haben, da die rechne-
rischen Sicherheiten unterschritten werden können“, erläutert 
Fandrich. Daher legt die DIN EN 1610 in Abschnitt 6.1.2 „Ar-
beitsraum und Bodenverdichtung“ fest: Die Herstellung des sta-
tisch erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickelverdich-
tung mit geeignetem Gerät erfordern, dass die Arbeitsraumbrei-
te in der Planung festgelegt wird. Der Arbeitsraum nach Ab-
schnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten und 
entsprechend den nationalen Sicherheitsregeln vom Planer fest-
zulegen. Die Bettung sowie Abdeckung und Hauptverfüllung 
müssen mit der statischen Berechnung übereinstimmen (z. B. 
Dicke und Verdichtungsgrad in jeder Schicht). Die Leitungszo-
ne und die Hauptverfüllung sollten gegen die Grabenwände 
verdichtet werden. Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 
in Abschnitt 7.2 „Ausführung der Bettung“: Die Bettung muss 
eine gleichmäßige Druckverteilung unter dem Rohr im Aufla-
gerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse, Verformungen, 
Punktlagerungen und Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte Rohrbettung

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen festge-
stellt, dass zur Herstellung der Rohrbettung ungeeignete Mate-
rialen verwendet werden. Das stellt eine Abweichung von den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in denen die 
Anforderungen an die Tragfähigkeit der Grabensohle und die 
fachgerechte Herstellung der Bettung beschrieben werden. In 
DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 „Bettung Typ 1 (Regelausfüh-
rung)“ wird festgelegt: Für die untere und obere Bettungs-
schicht muss das gleiche Material verwendet werden. Dies gilt 
auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung. Aufgrund un-
terschiedlicher Materialien in der Bettung (Abb. 2) und einer 
beispielsweisen steiferen unteren Bettungsschicht kommt es 
zur Ausbildung einer Linienlagerung und damit zu einer Last-
erhöhung für das Rohr.

Materialabweichungen beim Klinker

Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure Materialabwei-
chung bei der Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen 
oder Schachtbauwerken in Form der Verwendung nicht zuge-
lassener Kanalklinker feststellen (Abb. 3). Dies liegt hauptsäch-
lich daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus werks-

seitig gefertigten Bauteilen hergestellt werden. Werden jedoch 
Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort hergestellt, so kann 
beispielsweise bei der Verwendung von gelochten Klinkern die 
Lastaufnahmefähigkeit des Bauwerks negativ beeinflusst wer-
den. Aus diesem Grund wird in der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 
festgelegt: Das Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern 
nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach DIN EN 998-
2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Prüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 
folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Die-
ser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes Sys-
tem von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zu-
sammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, 
dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret 
dokumentiert und bewertbar gemacht werden. Auftraggeber 
können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prü-
fung der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer 
fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für ei-
ne fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, denn 
die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit 
einer fachgerechten Planung und Bauüberwachung machen 
den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesu-
che ist, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der Be-
teiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch 
gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqua-
lität kontinuierlich verbessert wird.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Verwendung unzulässi-
ger Klinker (l.). Fachgerecht hergestelltes Schachtunterteil (r.).

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Abb. 2: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Unterschiedliche Mate-
rialien für untere und obere Bettungsschicht (l.). Einheitliches Ma-
terial für die Bettung (r.). 
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Fachgerechte Ausführung sichert Qualität
Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 2

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftrag-
ten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über 
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grund-
lage derzeit etwa 3.375 (Stand 2018) unangemeldete Baustel-
lenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Güte-
zeichen durch. Bei Maßnahmen der offenen Bauweise über-
prüft der Prüfingenieur, ob die Bauausführung den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die 
Vorgaben der Statik bzgl. der Einbaubedingungen der Rohre 
eingehalten werden. Daneben werden die personelle und ma-
schinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsun-
terlagen geprüft. 

Während ein vorangegangener Beitrag zum Thema den Fo-
kus legt auf Maßnahmen der offenen Bauweise und unverbau-
te Grabenwände bei nichtbindigen Böden, fehlenden Abwas-
serhaltungen, ungesicherten Gräben im Bereich querender Lei-
tungen oder eine unsachgemäße und damit gefährliche Siche-
rung der Baugrube im Bereich der Stirnwand, werden in Teil 2 
andere typische Abweichungen im Rohrgraben dargestellt. 
Hierzu zählen die Abweichungen der Rohrtrasse von der Ver-
bauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstellung der 
Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie Materi-
alabweichungen bei der Herstellung von gemauerten Schacht-
unterteilen oder Bauwerken bei Verwendung nicht zugelasse-
ner Kanalklinker.

Geänderte Regelwerke beachten

„Es kommt immer mal wieder vor, dass die Prüfingenieure bei 
ihren unangekündigten Baustellenbesuchen im Rahmen der 
Gütesicherung auf Mängel stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
„Diese sind dann zu bewerten – und das durchaus auch vor dem 
Hintergrund von geänderten technischen Regelwerken.“ So hat 
die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e. V. (DWA) im März 2019 eine neue Fassung des Arbeits-
blatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen“ veröffentlicht. „Während die seit Dezember 2015 
gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen“ den europäischen Standard für den Einbau 
und die Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen außer-
halb von Gebäuden beschreibt“, erklärt Fandrich, „ist es mög-
lich, aus nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden 
Regeln zu formulieren.“ Dementsprechend werden in der Neu-
fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 die aus der Sicht der be-
teiligten Fachkreise für notwendig erachteten ergänzenden 
Hinweise und weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 1610 
beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt DWA-A 139 als natio-
nale Ergänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen.

Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Ar-
beitsblatt Regelungen, um eine qualitativ hochwertige Bauaus-
führung für Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen. 
Die fachgerechte Herstellung ist neben der Verwendung geeig-
neter und beständiger Bau- und Werkstoffe die Voraussetzung 
für ein langfristig funktionierendes, wirtschaftliches und 
Grundwasser schützendes Kanalnetz. In diesem Zusammen-
hang weist Fandrich auf einige typische Fehler hin, wie er und 
seine Kollegen sie vor Ort auf den Baustellen bei einem Teil 
ihrer Besuche antreffen.

Abweichungen von der Verbauachse

So werden beispielsweise oft Abweichungen der Rohrtrasse von 
der Verbauachse im Graben festgestellt. Folge hiervon kann ei-
ne ungenügende Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung 
aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums sein. „Zur Orientie-
rung wird dazu in den Regelwerken der seitliche Arbeitsraum 
neben dem Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben“, so 
Fandrich. Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik und 
den zusätzlichen Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum 
zwingend eingehalten werden. Abweichungen von diesen Vor-
gaben führen zwangsläufig zu einer ungenügenden Bettung des 
Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration 
im Rohr aufgrund der verringerten seitlichen Stützwirkung. Die 
Folgen können Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn 
beispielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum (Abb. 1) eine 
Verdichtung in der Bettung von lediglich 88 % DPr (anstelle der 
geforderten 95 % DPr) erreicht wird, kann die Belastung des 

Abb. 1: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Die extreme Abweichung 
zwischen Rohr- und Verbauachse macht eine fachgerechte Her-
stellung der Bettung und der Zwickelverdichtung nicht möglich 
(l.). Einbau des Rohres mit beidseitig gleichem Arbeitsraum ge-
mäß Regelwerk (r.).

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 07/19



Presseinformation

196

Güteschutz Kanalbau2

KA Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2012 (59) · Nr. 7 www.dwa.de/KA

Rohres um den Faktor 3 steigen. „Dies kann auf die Dauerhaf-
tigkeit des Rohres gravierenden Einfluss haben, da die rechne-
rischen Sicherheiten unterschritten werden können“, erläutert 
Fandrich. Daher legt die DIN EN 1610 in Abschnitt 6.1.2 „Ar-
beitsraum und Bodenverdichtung“ fest: Die Herstellung des sta-
tisch erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickelverdich-
tung mit geeignetem Gerät erfordern, dass die Arbeitsraumbrei-
te in der Planung festgelegt wird. Der Arbeitsraum nach Ab-
schnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten und 
entsprechend den nationalen Sicherheitsregeln vom Planer fest-
zulegen. Die Bettung sowie Abdeckung und Hauptverfüllung 
müssen mit der statischen Berechnung übereinstimmen (z. B. 
Dicke und Verdichtungsgrad in jeder Schicht). Die Leitungszo-
ne und die Hauptverfüllung sollten gegen die Grabenwände 
verdichtet werden. Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 
in Abschnitt 7.2 „Ausführung der Bettung“: Die Bettung muss 
eine gleichmäßige Druckverteilung unter dem Rohr im Aufla-
gerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse, Verformungen, 
Punktlagerungen und Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte Rohrbettung

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen festge-
stellt, dass zur Herstellung der Rohrbettung ungeeignete Mate-
rialen verwendet werden. Das stellt eine Abweichung von den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in denen die 
Anforderungen an die Tragfähigkeit der Grabensohle und die 
fachgerechte Herstellung der Bettung beschrieben werden. In 
DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 „Bettung Typ 1 (Regelausfüh-
rung)“ wird festgelegt: Für die untere und obere Bettungs-
schicht muss das gleiche Material verwendet werden. Dies gilt 
auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung. Aufgrund un-
terschiedlicher Materialien in der Bettung (Abb. 2) und einer 
beispielsweisen steiferen unteren Bettungsschicht kommt es 
zur Ausbildung einer Linienlagerung und damit zu einer Last-
erhöhung für das Rohr.

Materialabweichungen beim Klinker

Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure Materialabwei-
chung bei der Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen 
oder Schachtbauwerken in Form der Verwendung nicht zuge-
lassener Kanalklinker feststellen (Abb. 3). Dies liegt hauptsäch-
lich daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus werks-

seitig gefertigten Bauteilen hergestellt werden. Werden jedoch 
Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort hergestellt, so kann 
beispielsweise bei der Verwendung von gelochten Klinkern die 
Lastaufnahmefähigkeit des Bauwerks negativ beeinflusst wer-
den. Aus diesem Grund wird in der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 
festgelegt: Das Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern 
nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach DIN EN 998-
2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Prüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 
folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Die-
ser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes Sys-
tem von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung 
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zu-
sammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, 
dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret 
dokumentiert und bewertbar gemacht werden. Auftraggeber 
können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prü-
fung der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer 
fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für ei-
ne fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, denn 
die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit 
einer fachgerechten Planung und Bauüberwachung machen 
den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesu-
che ist, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der Be-
teiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch 
gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqua-
lität kontinuierlich verbessert wird.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Verwendung unzulässi-
ger Klinker (l.). Fachgerecht hergestelltes Schachtunterteil (r.).

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Abb. 2: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Unterschiedliche Mate-
rialien für untere und obere Bettungsschicht (l.). Einheitliches Ma-
terial für die Bettung (r.). 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 07/19



Presseinformation

197

Übergreifende Anwendungen

Nutzfahrzeuge

Betontechnik

EDV

Langwertige Informationen

Sonstiges

Unternehmensprofile

SUCHE
 

OK

Bild: Güteschutz Kanalbau

Fachgerechte Ausführung im Kanalbau
Als wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau gilt die Überprüfung der

Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. vgl. (Kanalbau und

Qualitätssicherung)

So verfügen beim Verband rund 30 Ingenieure über langjährige Baustellenerfahrung und

führen auf dieser Grundlage etwa 3.400 (Stand 2018) unangemeldete Baustellenbesuche

pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen durch.

In diesem Zusammenhang sind u.a. typische Abweichungen im Rohrgraben zu

betrachten, wozu die Abweichungen der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben,

Abweichungen bei der Herstellung der Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl

sowie Materialabweichungen bei der Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder

Bauwerken bei Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker gehören.

Zu diesen Aspekten erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst,

Gütegemeinschaft Kanalbau seine Erfahrungen:

„Es kommt immer mal wieder vor, dass die Prüfingenieure bei ihren unangekündigten

Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung auf Mängel stoßen. Diese sind dann

zu bewerten – und das durchaus auch vor dem Hintergrund von geänderten technischen

Regelwerken.“

So hat die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)

im März 2019 eine neue Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von

Abwasserleitungen und -kanälen“ veröffentlicht.

„Während die seit Dezember 2015 gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von

Abwasserleitungen und -kanälen“ den europäischen Standard für den Einbau und die

Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen außerhalb von Gebäuden beschreibt“,
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erklärt Fandrich, „ist es möglich, aus nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden

Regeln zu formulieren.“

Dementsprechend werden in der Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 die aus der

Sicht der beteiligten Fachkreise für notwendig erachteten ergänzenden Hinweise und

weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 1610 beschrieben. 

Insofern kann das Arbeitsblatt DWA-A 139 als nationale Ergänzung zu DIN EN 1610

verstanden werden.

Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Arbeitsblatt Regelungen, um

eine qualitativ hochwertige Bauausführung für Entwässerungsleitungen und -kanäle zu

erzielen.

Wie überall, so werden auch hier Abweichungen von den Vorgaben vorgefunden.

So werden diese beispielsweise oft bei der Rohrtrasse bei der Verbauachse im Graben

festgestellt. 

Als Folge hiervon kann eine ungenügende Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung

aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums entstehen. 

„Zur Orientierung wird dazu in den Regelwerken der seitliche Arbeitsraum neben dem

Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben“, so der Außendienstleiter.

Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik und den zusätzlichen

Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum zwingend eingehalten werden.

Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu einer ungenügenden Bettung

des Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration im Rohr aufgrund der

verringerten seitlichen Stützwirkung. Die Folgen können Deformationen, Risse oder

Brüche sein.

Wenn beispielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum eine Verdichtung in der Bettung

von lediglich 88 % DPr (anstelle der geforderten 95 % DPr) erreicht wird, kann die

Belastung des Rohres um den Faktor 3 steigen. 

„Dies kann auf die Dauerhaftigkeit des Rohres gravierenden Einfluss haben, da die

rechnerischen Sicherheiten unterschritten werden können“, so die weitere fachliche

Ausführung.

Daher legt die DIN EN 1610 in Abschnitt 6.1.2 „Arbeitsraum und Bodenverdichtung“ fest: 

Die Herstellung des statisch erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickelverdichtung

mit geeignetem Gerät erfordern, dass die Arbeitsraumbreite in der Planung festgelegt

wird. 

Der Arbeitsraum nach Abschnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten und

entsprechend den nationalen Sicherheitsregeln vom Planer festzulegen. Die Bettung

sowie Abdeckung und Hauptverfüllung müssen mit der statischen Berechnung

übereinstimmen (z. B. Dicke und Verdichtungsgrad in jeder Schicht). Die Leitungszone

und die Hauptverfüllung sollten gegen die Grabenwände verdichtet werden. 

Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 in Abschnitt 7.2 „Ausführung der Bettung“: 

Die Bettung muss eine gleichmäßige Druckverteilung unter dem Rohr im Auflagerbereich

sicherstellen. Dadurch werden Risse, Verformungen, Punktlagerungen und Undichtheiten

vermieden.

Darüber hinaus wird bei Baustellenbesuchen ferner festgestellt, dass zur Herstellung der

Rohrbettung ungeeignete Materialen verwendet werden, was eine Abweichung von den

allgemein anerkannten Regeln der Technik darstellt, in denen die Anforderungen an die
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Tragfähigkeit der Grabensohle und die fachgerechte Herstellung der Bettung beschrieben

werden. 

In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 „Bettung Typ 1 (Regelausführung)“ wird festgelegt: 

Für die untere und obere Bettungsschicht muss das gleiche Material verwendet werden.

Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung.

Aufgrund unterschiedlicher Materialien in der Bettung (vgl. Abb.) und einer

beispielsweisen steiferen unteren Bettungsschicht kommt es zur Ausbildung einer

Linienlagerung und damit zu einer Lasterhöhung für das Rohr.

Nicht so häufig sind Materialabweichungen bei der Herstellung von gemauerten

Schachtunterteilen oder Schachtbauwerken in Form der Verwendung nicht zugelassener

Kanalklinker festzustellen, was darauf zurückzuführen ist, dass die meisten Bauwerke

üblicherweise aus werksseitig gefertigten Bauteilen hergestellt werden.

Werden jedoch Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort hergestellt, so kann

beispielsweise bei der Verwendung von gelochten Klinkern die Lastaufnahmefähigkeit des

Bauwerks negativ beeinflusst werden.

Aus diesem Grund wird in der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 festgelegt: 

Das Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10

nach DIN EN 998-2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die

beschriebenen vor, ergeben sich folgende Reaktionen: 

Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft

zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf.

entsprechende Ahndungsmaßnahmen. 

Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System

von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“,

„Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den

beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der

Unternehmen konkret dokumentiert, bewertbar und vergleichbar gemacht werden können.

Die Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der

Bietereignung durchführen. 

Ziel der Baustellenbesuche ist es somit auch, dass durch Anforderungen an die

Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch

gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich

verbessert wird.

Juni 2019
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Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 2 - Fachgerechte
Ausführung sichert Qualität
17.07.2019

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die
beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser
Grundlage derzeit etwa 3.375 (Stand 2018) unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen
mit Gütezeichen durch.

Bei Maßnahmen der offenen Bauweise überprüft der Prüfingenieur, ob die
Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und
auch, ob die Vorgaben der Statik bzgl. der Einbaubedingungen der Rohre
eingehalten werden. Daneben werden die personelle und maschinentechnische
Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.

Während ein vorangegangener Beitrag zum Thema den Fokus legt auf Maßnahmen
der offenen Bauweise und unverbaute Grabenwände bei nichtbindigen Böden,
fehlenden Abwasserhaltungen, ungesicherten Gräben im Bereich querender
Leitungen oder eine unsachgemäße und damit gefährliche Sicherung der Baugrube

im Bereich der Stirnwand, werden in Teil 2 andere typische Abweichungen im Rohrgraben dargestellt.

Hierzu zählen die Abweichungen der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstellung der
Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie Materialabweichungen bei der Herstellung von gemauerten
Schachtunterteilen oder Bauwerken bei Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker.

Geänderte Regelwerke beachten

„Es kommt immer mal wieder vor, dass die Prüfingenieure bei ihren unangekündigten Baustellenbesuchen im Rahmen
der Gütesicherung auf Mängel stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft
Kanalbau. „Diese sind dann zu bewerten – und das durchaus auch vor dem Hintergrund von geänderten technischen
Regelwerken.“ So hat die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) im März 2019 eine
neue Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ veröffentlicht.

„Während die seit Dezember 2015 gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ den
europäischen Standard für den Einbau und die Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen außerhalb von Gebäuden
beschreibt“, erklärt Fandrich, „ist es möglich, aus nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden Regeln zu
formulieren.“ Dementsprechend werden in der Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 die aus der Sicht der beteiligten
Fachkreise für notwendig erachteten ergänzenden Hinweise und weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 1610
beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt DWA-A 139 als nationale Ergänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen.

Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Arbeitsblatt Regelungen, um eine qualitativ hochwertige
Bauausführung für Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen. Die fachgerechte Herstellung ist neben der
Verwendung geeigneter und beständiger Bau- und Werkstoffe die Voraussetzung für ein langfristig funktionierendes,
wirtschaftliches und Grundwasser schützendes Kanalnetz. In diesem Zusammenhang weist Fandrich auf einige typische
Fehler hin, wie er und seine Kollegen sie vor Ort auf den Baustellen bei einem Teil ihrer Besuche antreffen.

Abweichungen von der Verbauachse So werden beispielsweise oft Abweichungen
der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben festgestellt. Folge hiervon kann
eine ungenügende Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung aufgrund des
dann fehlenden Arbeitsraums sein.

„Zur Orientierung wird dazu in den Regelwerken der seitliche Arbeitsraum neben
dem Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben“, so Fandrich. Zur
Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik und den zusätzlichen
Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum zwingend eingehalten werden.
Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu einer ungenügenden
Bettung des Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration im Rohr aufgrund der verringerten seitlichen
Stützwirkung.

Die Folgen können Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn beispielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum (Abb.
1) eine Verdichtung in der Bettung von lediglich 88 % DPr (anstelle der geforderten 95 % DPr) erreicht wird, kann die
Belastung des Rohres um den Faktor 3 steigen.
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„Dies kann auf die Dauerhaftigkeit des Rohres gravierenden Einfluss haben, da die rechnerischen Sicherheiten
unterschritten werden können“, erläutert Fandrich. Daher legt die DIN EN 1610 in Abschnitt 6.1.2 „Arbeitsraum und
Bodenverdichtung“ fest: Die Herstellung des statisch erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickelverdichtung mit geeignetem
Gerät erfordern, dass die Arbeitsraumbreite in der Planung festgelegt wird.

Der Arbeitsraum nach Abschnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten und entsprechend den nationalen
Sicherheitsregeln vom Planer festzulegen. Die Bettung sowie Abdeckung und Hauptverfüllung müssen mit der statischen
Berechnung übereinstimmen (z. B. Dicke und Verdichtungsgrad in jeder Schicht). Die Leitungszone und die Hauptverfüllung
sollten gegen die Grabenwände verdichtet werden.

Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 in Abschnitt 7.2 „Ausführung der Bettung“: Die Bettung muss eine gleichmäßige
Druckverteilung unter dem Rohr im Auflagerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse, Verformungen, Punktlagerungen und
Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte Rohrbettung

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen festgestellt, dass zur Herstellung der Rohrbettung ungeeignete
Materialen verwendet werden. Das stellt eine Abweichung von den allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in
denen die Anforderungen an die Tragfähigkeit der Grabensohle und die fachgerechte Herstellung der Bettung
beschrieben werden.

In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 „Bettung Typ 1 (Regelausführung)“ wird festgelegt: Für die untere und obere Bettungsschicht
muss das gleiche Material verwendet werden. Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung.

Aufgrund unterschiedlicher Materialien in der Bettung (Abb. 2) und einer beispielsweisen steiferen unteren
Bettungsschicht kommt es zur Ausbildung einer Linienlagerung und damit zu einer Lasterhöhung für das Rohr.

Materialabweichungen beim Klinker Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure Materialabweichung bei der
Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Schachtbauwerken in Form der Verwendung nicht zugelassener
Kanalklinker feststellen (Abb. 3). Dies liegt hauptsächlich daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus werksseitig
gefertigten Bauteilen hergestellt werden.

Werden jedoch Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort hergestellt, so kann
beispielsweise bei der Verwendung von gelochten Klinkern die
Lastaufnahmefähigkeit des Bauwerks negativ beeinflusst werden. Aus diesem
Grund wird in der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 festgelegt: Das Mauerwerk ist aus
ungelochten Kanalklinkern nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach DIN EN 998-
2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Prüfingenieur reagiert Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen
Situationen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie folgt:
Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der

Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf.
entsprechende Ahndungsmaßnahmen.

Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor:
„zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug
des Gütezeichens“.

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu
bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden.
Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen. 

Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der
Maßnahme geschaffen, denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer fachgerechten Planung
und Bauüberwachung machen den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, dass durch
Anforderungen an die Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch gemeinsame
Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.

Weitere News und Artikel

D&S Rohrsanierung repariert Kanäle

16.07.2019 /  News

Die Kläranlage Duisburg-Kaßlerfeld
im 360-Grad-Panorama erleben

Eine interaktive Entdeckungsreise rund
um das Thema Abwasserreinigung.

16.07.2019 /  News

Ein festes Fundament für ein
chancenreiches Berufsleben

„Was Sie heute erreicht haben, ist im
wahrsten Wortsinn meisterlich! Sie
halten nun einen Baustein in Händen,
auf dem Sie Ihr gesamtes weiteres

15.07.2019 /  News

SRC 2019: Starkregenvorsorge
strukturiert angehen

Der erste Starkregen 2019 ist
niedergegangen. Die Schäden sind
groß. Kommunen, die auf den Ernstfall
gut vorbereitet sein wollen, treffen sich

12.07.2019 /  News

Neues Technisches Handbuch ist
veröffentlicht

FBS e.V. stellt das vollständig
überarbeitete, 5. Auflage ihres
Standardwerk vor. Das Technische
Handbuch liefert einen konkreten
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Qualitätssicherung in der Praxis
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die
Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten
Prüfingenieure. Diese führen jährlich über 3.000 unangemeldete
Baustellenbesuche durch.

Anzeige

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 durch die
RAL-Gütesicherung Kanalbau beauftragten Prüfingenieure verfügen über
langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage derzeit etwa
3.375 (Stand 2018) unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden
Unternehmen mit Gütezeichen durch.

Bei Maßnahmen der offenen Bauweise überprüft der Prüfingenieur, ob die
Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und
auch, ob die Vorgaben der Statik bzgl. der Einbaubedingungen der Rohre
eingehalten werden. Daneben werden die personelle und maschinentechnische
Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Dieser Beitrag legt
den Fokus auf typische Abweichungen im Rohrgraben. Hierzu zählen die
Abweichungen der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben, Abweichungen bei
der Herstellung der Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie
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Materialabweichungen bei der Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen
oder Bauwerken bei Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker.

Geänderte Regelwerke beachtenGeänderte Regelwerke beachten

„Es kommt immer mal wieder vor, dass die Prüfingenieure bei ihren
unangekündigten Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung auf Mängel
stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft
Kanalbau. „Diese sind dann zu bewerten – und das durchaus auch vor dem
Hintergrund von geänderten technischen Regelwerken.“

So hat die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.
(DWA) im März 2019 eine neue Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 „Einbau und
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ veröffentlicht. „Während die seit
Dezember 2015 gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen
und -kanälen“ den europäischen Standard für den Einbau und die Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen außerhalb von Gebäuden beschreibt“, erklärt
Fandrich, „ist es möglich, aus nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden
Regeln zu formulieren.“

Dementsprechend werden in der Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 die aus
der Sicht der beteiligten Fachkreise für notwendig erachteten ergänzenden
Hinweise und weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 1610 beschrieben.
Insofern ist das Arbeitsblatt DWA-A 139 als nationale Ergänzung zu DIN EN 1610 zu
verstehen. Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Arbeitsblatt
Regelungen, um eine qualitativ hochwertige Bauausführung für
Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen. Die fachgerechte Herstellung ist
neben der Verwendung geeigneter und beständiger Bau- und Werkstoffe die
Voraussetzung für ein langfristig funktionierendes, wirtschaftliches und
Grundwasser schützendes Kanalnetz. In diesem Zusammenhang weist Fandrich
auf einige typische Fehler hin, wie er und seine Kollegen sie vor Ort auf den
Baustellen bei einem Teil ihrer Besuche antreffen.

Abweichungen von der VerbauachseAbweichungen von der Verbauachse

So werden beispielsweise oft Abweichungen der Rohrtrasse von der Verbauachse
im Graben festgestellt. Folge hiervon kann eine ungenügende Verdichtung von
Bettung und Seitenverfüllung aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums sein.
„Zur Orientierung wird dazu in den Regelwerken der seitliche Arbeitsraum neben
dem Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben“, so Fandrich.

Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik und den zusätzlichen
Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum zwingend eingehalten werden.
Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu einer ungenügenden
Bettung des Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration im Rohr
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aufgrund der verringerten seitlichen Stützwirkung.

Die Folgen können Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn beispielsweise
wegen zu geringem Arbeitsraum (Abb. 1) eine Verdichtung in der Bettung von lediglich
88 % D  (anstelle der geforderten 95 % D ) erreicht wird, kann die Belastung des
Rohres um den Faktor 3 steigen. „Dies kann auf die Dauerhaftigkeit des Rohres
gravierenden Einfluss haben, da die rechnerischen Sicherheiten unterschritten werden
können“, erläutert Fandrich.

Daher legt die DIN EN 1610 in Abschnitt 6.1.2 „Arbeitsraum und Bodenverdichtung“
fest: Die Herstellung des statisch erforderlichen Auflagerwinkels und die
Zwickelverdichtung mit geeignetem Gerät erfordern, dass die Arbeitsraumbreite in
der Planung festgelegt wird. Der Arbeitsraum nach Abschnitt 6.3 ist auf Grundlage
der notwendigen Arbeiten und entsprechend den nationalen Sicherheitsregeln
vom Planer festzulegen.

Die Bettung sowie Abdeckung und Hauptverfüllung müssen mit der statischen
Berechnung übereinstimmen (z. B. Dicke und Verdichtungsgrad in jeder Schicht).
Die Leitungszone und die Hauptverfüllung sollten gegen die Grabenwände
verdichtet werden. Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 in Abschnitt 7.2
„Ausführung der Bettung“: Die Bettung muss eine gleichmäßige Druckverteilung
unter dem Rohr im Auflagerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse,
Verformungen, Punktlagerungen und Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte RohrbettungNicht fachgerechte Rohrbettung

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen festgestellt, dass zur
Herstellung der Rohrbettung ungeeignete Materialen verwendet werden. Das stellt
eine Abweichung von den allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in denen
die Anforderungen an die Tragfähigkeit der Grabensohle und die fachgerechte
Herstellung der Bettung beschrieben werden.

In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 „Bettung Typ 1 (Regelausführung)“ wird festgelegt:
Für die untere und obere Bettungsschicht muss das gleiche Material verwendet
werden. Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung. Aufgrund
unterschiedlicher Materialien in der Bettung (Abb. 2) und einer beispielsweisen
steiferen unteren Bettungsschicht kommt es zur Ausbildung einer Linienlagerung
und damit zu einer Lasterhöhung für das Rohr.

Materialabweichungen beim KlinkerMaterialabweichungen beim Klinker

Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure Materialabweichung bei der
Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Schachtbauwerken in Form
der Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker feststellen (Abb. 3). Dies liegt
hauptsächlich daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus werksseitig

Pr Pr
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gefertigten Bauteilen hergestellt werden.

Werden jedoch Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort hergestellt, so kann
beispielsweise bei der Verwendung von gelochten Klinkern die
Lastaufnahmefähigkeit des Bauwerks negativ beeinflusst werden. Aus diesem
Grund wird in der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 festgelegt: Das Mauerwerk ist aus
ungelochten Kanalklinkern nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach DIN EN
998-2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

  
Prüfingenieur reagiertPrüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die
beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere Mängel werden
im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt.
Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende
Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die
Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“,
„Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der
Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden.
Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung
der Bietereignung durchführen.

Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für
eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, denn die Beauftragung
qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer fachgerechten Planung und
Bauüberwachung machen den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der
Baustellenbesuche ist, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der
Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch gemeinsame
Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert
wird.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Die extreme
Abweichung zwischen Rohr- und Verbauachse macht eine
fachgerechte Herstellung der Bettung und der
Zwickelverdichtung nicht möglich (l.). Einbau des Rohres
mit beidseitig gleichem Arbeitsraum gemäß Regelwerk
(r.).

Foto: Güteschutz Kanalbau

17.09.2019 - 13:04

Überprüfung notwendig

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist die
Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die
beauftragten Prüfingenieure. Die
rd. 30 Ingenieure verfügen über
langjährige Baustellenerfahrung
und führen auf dieser Grundlage
derzeit etwa 3375 (Stand 2018)
unangemeldete
Baustellenbesuche pro Jahr bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Bei
Maßnahmen der offenen
Bauweise überprüft der
Prüfingenieur, ob die
Bauausführung den allgemein
anerkannten Regeln der Technik
entspricht und auch, ob die
Vorgaben der Statik bzgl. der
Einbaubedingungen der Rohre

eingehalten werden. Daneben werden die personelle und maschinentechnische
Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Während ein
vorangegangener Beitrag zum Thema den Fokus auf Maßnahmen der offenen Bauweise
und unverbaute Grabenwände bei nichtbindigen Böden, fehlenden Abwasserhaltungen,
ungesicherten Gräben im Bereich querender Leitungen oder eine unsachgemäße und
damit gefährliche Sicherung der Baugrube im Bereich der Stirnwand legte, werden nun
andere typische Abweichungen im Rohrgraben dargestellt. Hierzu zählen Abweichungen
der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstellung der
Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie Materialabweichungen bei der
Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Bauwerken bei Verwendung nicht
zugelassener Kanalklinker.

"Es kommt immer mal wieder vor, dass die Prüfingenieure bei ihren unangekündigten
Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung auf Mängel stoßen", erklärt Sven
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. "Diese sind dann zu
bewerten – und das durchaus auch vor dem Hintergrund von geänderten technischen
Regelwerken." So hat die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e. V. (DWA) im März 2019 eine neue Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 "Einbau und
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen" veröffentlicht. "Während die seit Dezember
2015 gültige DIN EN 1610 "Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen" den
europäischen Standard für den Einbau und die Prüfung von Abwasserleitungen und -
kanälen außerhalb von Gebäuden beschreibt", erklärt Fandrich, "ist es möglich, aus
nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden Regeln zu formulieren."
Dementsprechend werden in der Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 die aus der
Sicht der beteiligten Fachkreise für notwendig erachteten ergänzenden Hinweise und
weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 1610 beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt
DWA-A 139 als nationale Ergänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen.
Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Arbeitsblatt Regelungen, um eine
qualitativ hochwertige Bauausführung für Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen.
Die fachgerechte Herstellung ist neben der Verwendung geeigneter und beständiger Bau-
und Werkstoffe die Voraussetzung für ein langfristig funktionierendes, wirtschaftliches und
Grundwasser schützendes Kanalnetz. In diesem Zusammenhang weist Fandrich auf einige
typische Fehler hin, wie er und seine Kollegen sie vor Ort auf den Baustellen bei einem Teil
ihrer Besuche antreffen.

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Weitere Artikel
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So werden bspw. oft Abweichungen der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben
festgestellt. Folge hiervon kann eine ungenügende Verdichtung von Bettung und
Seitenverfüllung aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums sein. "Zur Orientierung wird
dazu in den Regelwerken der seitliche Arbeitsraum neben dem Rohr in Abhängigkeit der
Nennweite angegeben", so Fandrich. Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik
und den zusätzlichen Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum zwingend
eingehalten werden. Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu einer
ungenügenden Bettung des Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration
im Rohr aufgrund der verringerten seitlichen Stützwirkung. Die Folgen können
Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn bspw. wegen zu geringem Arbeitsraum eine
Verdichtung in der Bettung von lediglich 88 % DPr (anstelle der geforderten 95 % DPr)
erreicht wird, kann die Belastung des Rohres um den Faktor 3 steigen. "Dies kann auf die
Dauerhaftigkeit des Rohres gravierenden Einfluss haben, da die rechnerischen
Sicherheiten unterschritten werden können", erläutert Fandrich. Daher legt die DIN EN
1610 in Abschnitt 6.1.2 "Arbeitsraum und Bodenverdichtung" fest: Die Herstellung des
statisch erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickelverdichtung mit geeignetem Gerät
erfordern, dass die Arbeitsraumbreite in der Planung festgelegt wird. Der Arbeitsraum nach
Abschnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten und entsprechend den
nationalen Sicherheitsregeln vom Planer festzulegen. Die Bettung sowie Abdeckung und
Hauptverfüllung müssen mit der statischen Berechnung übereinstimmen (z. B. Dicke und
Verdichtungsgrad in jeder Schicht). Die Leitungszone und die Hauptverfüllung sollten
gegen die Grabenwände verdichtet werden. Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 in
Abschnitt 7.2 "Ausführung der Bettung": Die Bettung muss eine gleichmäßige
Druckverteilung unter dem Rohr im Auflagerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse,
Verformungen, Punktlagerungen und Undichtheiten vermieden.

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen festgestellt, dass zur Herstellung der
Rohrbettung ungeeignete Materialen verwendet werden. Das stellt eine Abweichung von
den allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in denen die Anforderungen an die
Tragfähigkeit der Grabensohle und die fachgerechte Herstellung der Bettung beschrieben
werden. In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 "Bettung Typ 1 (Regelausführung)" wird
festgelegt: Für die untere und obere Bettungsschicht muss das gleiche Material verwendet
werden. Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung. Aufgrund
unterschiedlicher Materialien in der Bettung und einer bspw. steiferen unteren
Bettungsschicht kommt es zur Ausbildung einer Linienlagerung und damit zu einer
Lasterhöhung für das Rohr.
Seltener komme es vor, dass die Prüfingenieure Materialabweichung bei der Herstellung
von gemauerten Schachtunterteilen oder Schachtbauwerken in Form der Verwendung
nicht zugelassener Kanalklinker feststellten, so die Experten. Dies liege hauptsächlich
daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus werksseitig gefertigten Bauteilen
hergestellt werden. Werden jedoch Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort hergestellt,
so könne bspw. bei der Verwendung von gelochten Klinkern die Lastaufnahmefähigkeit des
Bauwerks negativ beeinflusst werden. Aus diesem Grund wird in der DIN 4034 Teil 10:
2012-10 festgelegt: Das Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern nach DIN 4051 und
Mauermörtel M 10 nach DIN EN 998-2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die
beschriebenen vor, geht er vor wie folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem
Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor. Dazu gehören "zusätzliche Auflagen", "Verkürzung des Besuchsintervalls",
"Verwarnung" und ein "befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens".

Auf diese Weise trage die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der
Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden, so Güteschutz
Kanalbau. Auftraggeber könnten auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die
Prüfung der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme
geschaffen, denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer
fachgerechten Planung und Bauüberwachung machten den Erfolg einer Maßnahme
planbar.

Ziel der Baustellenbesuche sei, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der
Beteiligten, durch Eigenüberwachung und auch durch gemeinsame Auswertung etwaiger
Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert werde.
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Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Die extreme
Abweichung zwischen Rohr- und Verbauachse macht eine
fachgerechte Herstellung der Bettung und der
Zwickelverdichtung nicht möglich (l.). Einbau des Rohres
mit beidseitig gleichem Arbeitsraum gemäß Regelwerk
(r.).

Foto: Güteschutz Kanalbau

17.09.2019 - 13:04

Überprüfung notwendig

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist die
Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch die
beauftragten Prüfingenieure. Die
rd. 30 Ingenieure verfügen über
langjährige Baustellenerfahrung
und führen auf dieser Grundlage
derzeit etwa 3375 (Stand 2018)
unangemeldete
Baustellenbesuche pro Jahr bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Bei
Maßnahmen der offenen
Bauweise überprüft der
Prüfingenieur, ob die
Bauausführung den allgemein
anerkannten Regeln der Technik
entspricht und auch, ob die
Vorgaben der Statik bzgl. der
Einbaubedingungen der Rohre

eingehalten werden. Daneben werden die personelle und maschinentechnische
Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Während ein
vorangegangener Beitrag zum Thema den Fokus auf Maßnahmen der offenen Bauweise
und unverbaute Grabenwände bei nichtbindigen Böden, fehlenden Abwasserhaltungen,
ungesicherten Gräben im Bereich querender Leitungen oder eine unsachgemäße und
damit gefährliche Sicherung der Baugrube im Bereich der Stirnwand legte, werden nun
andere typische Abweichungen im Rohrgraben dargestellt. Hierzu zählen Abweichungen
der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstellung der
Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie Materialabweichungen bei der
Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Bauwerken bei Verwendung nicht
zugelassener Kanalklinker.

"Es kommt immer mal wieder vor, dass die Prüfingenieure bei ihren unangekündigten
Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung auf Mängel stoßen", erklärt Sven
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. "Diese sind dann zu
bewerten – und das durchaus auch vor dem Hintergrund von geänderten technischen
Regelwerken." So hat die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e. V. (DWA) im März 2019 eine neue Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 "Einbau und
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen" veröffentlicht. "Während die seit Dezember
2015 gültige DIN EN 1610 "Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen" den
europäischen Standard für den Einbau und die Prüfung von Abwasserleitungen und -
kanälen außerhalb von Gebäuden beschreibt", erklärt Fandrich, "ist es möglich, aus
nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden Regeln zu formulieren."
Dementsprechend werden in der Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 die aus der
Sicht der beteiligten Fachkreise für notwendig erachteten ergänzenden Hinweise und
weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 1610 beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt
DWA-A 139 als nationale Ergänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen.
Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Arbeitsblatt Regelungen, um eine
qualitativ hochwertige Bauausführung für Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen.
Die fachgerechte Herstellung ist neben der Verwendung geeigneter und beständiger Bau-
und Werkstoffe die Voraussetzung für ein langfristig funktionierendes, wirtschaftliches und
Grundwasser schützendes Kanalnetz. In diesem Zusammenhang weist Fandrich auf einige
typische Fehler hin, wie er und seine Kollegen sie vor Ort auf den Baustellen bei einem Teil
ihrer Besuche antreffen.

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Weitere Artikel
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So werden bspw. oft Abweichungen der Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben
festgestellt. Folge hiervon kann eine ungenügende Verdichtung von Bettung und
Seitenverfüllung aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums sein. "Zur Orientierung wird
dazu in den Regelwerken der seitliche Arbeitsraum neben dem Rohr in Abhängigkeit der
Nennweite angegeben", so Fandrich. Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik
und den zusätzlichen Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum zwingend
eingehalten werden. Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu einer
ungenügenden Bettung des Rohres und damit zu einer ungewünschten Lastkonzentration
im Rohr aufgrund der verringerten seitlichen Stützwirkung. Die Folgen können
Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn bspw. wegen zu geringem Arbeitsraum eine
Verdichtung in der Bettung von lediglich 88 % DPr (anstelle der geforderten 95 % DPr)
erreicht wird, kann die Belastung des Rohres um den Faktor 3 steigen. "Dies kann auf die
Dauerhaftigkeit des Rohres gravierenden Einfluss haben, da die rechnerischen
Sicherheiten unterschritten werden können", erläutert Fandrich. Daher legt die DIN EN
1610 in Abschnitt 6.1.2 "Arbeitsraum und Bodenverdichtung" fest: Die Herstellung des
statisch erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickelverdichtung mit geeignetem Gerät
erfordern, dass die Arbeitsraumbreite in der Planung festgelegt wird. Der Arbeitsraum nach
Abschnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten und entsprechend den
nationalen Sicherheitsregeln vom Planer festzulegen. Die Bettung sowie Abdeckung und
Hauptverfüllung müssen mit der statischen Berechnung übereinstimmen (z. B. Dicke und
Verdichtungsgrad in jeder Schicht). Die Leitungszone und die Hauptverfüllung sollten
gegen die Grabenwände verdichtet werden. Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 in
Abschnitt 7.2 "Ausführung der Bettung": Die Bettung muss eine gleichmäßige
Druckverteilung unter dem Rohr im Auflagerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse,
Verformungen, Punktlagerungen und Undichtheiten vermieden.

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen festgestellt, dass zur Herstellung der
Rohrbettung ungeeignete Materialen verwendet werden. Das stellt eine Abweichung von
den allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in denen die Anforderungen an die
Tragfähigkeit der Grabensohle und die fachgerechte Herstellung der Bettung beschrieben
werden. In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 "Bettung Typ 1 (Regelausführung)" wird
festgelegt: Für die untere und obere Bettungsschicht muss das gleiche Material verwendet
werden. Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung. Aufgrund
unterschiedlicher Materialien in der Bettung und einer bspw. steiferen unteren
Bettungsschicht kommt es zur Ausbildung einer Linienlagerung und damit zu einer
Lasterhöhung für das Rohr.
Seltener komme es vor, dass die Prüfingenieure Materialabweichung bei der Herstellung
von gemauerten Schachtunterteilen oder Schachtbauwerken in Form der Verwendung
nicht zugelassener Kanalklinker feststellten, so die Experten. Dies liege hauptsächlich
daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus werksseitig gefertigten Bauteilen
hergestellt werden. Werden jedoch Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort hergestellt,
so könne bspw. bei der Verwendung von gelochten Klinkern die Lastaufnahmefähigkeit des
Bauwerks negativ beeinflusst werden. Aus diesem Grund wird in der DIN 4034 Teil 10:
2012-10 festgelegt: Das Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern nach DIN 4051 und
Mauermörtel M 10 nach DIN EN 998-2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die
beschriebenen vor, geht er vor wie folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem
Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor. Dazu gehören "zusätzliche Auflagen", "Verkürzung des Besuchsintervalls",
"Verwarnung" und ein "befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens".

Auf diese Weise trage die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den
beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der
Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden, so Güteschutz
Kanalbau. Auftraggeber könnten auf dieser Basis konsequent und wirtschaftlich die
Prüfung der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme
geschaffen, denn die Beauftragung qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer
fachgerechten Planung und Bauüberwachung machten den Erfolg einer Maßnahme
planbar.

Ziel der Baustellenbesuche sei, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der
Beteiligten, durch Eigenüberwachung und auch durch gemeinsame Auswertung etwaiger
Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert werde.
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lediglich 88 % DPr (anstelle der geforderten 
95 % DPr) erreicht wird, kann die Belastung 
des Rohres um den Faktor 3 steigen. „Dies kann 
auf die Dauerhaftigkeit des Rohres gravierenden 
Einfluss haben, da die rechnerischen Sicher-
heiten unterschritten werden können“, erläutert 
Fandrich. Daher legt die DIN EN 1610 in Ab-
schnitt 6.1.2 „Arbeitsraum und Bodenver-
dichtung“ fest: Die Herstellung des statisch 
erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickel-
verdichtung mit geeignetem Gerät erfordern, 
dass die Arbeitsraumbreite in der Planung 
festgelegt wird. Der Arbeitsraum nach Abschnitt 
6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten 
und entsprechend den nationalen Sicherheits-
regeln vom Planer festzulegen. Die Bettung 
sowie Abdeckung und Hauptverfüllung müssen 
mit der statischen Berechnung übereinstimmen 
(z. B. Dicke und Verdichtungsgrad in jeder 
Schicht). Die Leitungszone und die Haupt-
verfüllung sollten gegen die Grabenwände 
verdichtet werden. Erweiternd formuliert die 
neue DWA-A 139 in Abschnitt 7.2 „Ausführung 
der Bettung“: Die Bettung muss eine gleich-
mäßige Druckverteilung unter dem Rohr im 
Auflagerbereich sicherstellen. Dadurch werden 
Risse, Verformungen, Punktlagerungen und 
Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte Rohrbettung
Darüber hinaus wird bei einigen Baustellen-
besuchen festgestellt, dass zur Herstellung 
der Rohrbettung ungeeignete Materialen ver-
wendet werden. Das stellt eine Abweichung 
von den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik dar, in denen die Anforderungen an die 
Tragfähigkeit der Grabensohle und die fach-
gerechte Herstellung der Bettung beschrieben 
werden. In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 
„Bettung Typ 1 (Regelausführung)“ wird festge-
legt: Für die untere und obere Bettungsschicht 
muss das gleiche Material verwendet werden. 
Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in 
Längsrichtung. Aufgrund unterschiedlicher 
Materialien in der Bettung (Abb. 2) und einer 
beispielsweisen steiferen unteren Bettungs-
schicht kommt es zur Ausbildung einer Lini-
enlagerung und damit zu einer Lasterhöhung 
für das Rohr.

Materialabweichungen beim Klinker
Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure 
Materialabweichung bei der Herstellung von 
gemauerten Schachtunterteilen oder Schacht-
bauwerken in Form der Verwendung nicht 
zugelassener Kanalklinker feststellen (Abb. 3). 
Dies liegt hauptsächlich daran, dass die meisten 
Bauwerke heutzutage aus werksseitig gefertigten 
Bauteilen hergestellt werden. Werden jedoch 
Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort 
hergestellt, so kann beispielsweise bei der 
Verwendung von gelochten Klinkern die 
Lastaufnahmefähigkeit des Bauwerks negativ 
beeinflusst werden. Aus diesem Grund wird in 
der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 festgelegt: Das 
Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern 
nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach 
DIN EN 998-2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Prüfingenieur reagiert
Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellen-
besuchen Situationen wie die beschriebenen vor, 
ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere 
Mängel werden im Prüfbericht dem Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft zur Beratung 
vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand 
der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende 

Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein 
abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätz-
liche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsinter-
valls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 
Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteaus-
schusses in Zusammenarbeit mit den beauf-
tragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung 
und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret 
dokumentiert und bewertbar gemacht werden. 
Auftraggeber können auf dieser Basis konse-
quent und wirtschaftlich die Prüfung der Bieter-
eignung durchführen. Über die Auswahl einer 
fachlich geeigneten Firma werden die Voraus-
setzungen für eine fachgerechte Ausführung 
der Maßnahme geschaffen, denn die Beauftra-
gung qualifizierter Unternehmen kombiniert 
mit einer fachgerechten Planung und Bauüber-
wachung machen den Erfolg einer Maßnahme 
planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, dass 
durch Anforderungen an die Qualifikation 
der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und 
natürlich auch durch gemeinsame Auswertung 
etwaiger Fehler die Ausführungsqualität 
kontinuierlich verbessert wird. 
www.kanalbau.com  KD000

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesi-
cherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten 
Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure ver-
fügen über langjährige Baustellenerfahrung 
und führen auf dieser Grundlage derzeit 
etwa 3.375 (Stand 2018) unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden 
Unternehmen mit Gütezeichen durch. Bei 
Maßnahmen der offenen Bauweise überprüft 
der Prüfingenieur, ob die Bauausführung 
den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht und auch, ob die Vorgaben 
der Statik bzgl. der Einbaubedingungen der 
Rohre eingehalten werden. Daneben werden 
die personelle und maschinentechnische 
Ausstattung und die Eigenüberwachungs-
unterlagen geprüft. 

Geänderte Regelwerke beachten
„Es kommt immer mal wieder vor, dass die 
Prüfingenieure bei ihren unangekündigten 
Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesi-
cherung auf Mängel stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. 
Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Diese sind dann zu 
bewerten – und das durchaus auch vor dem 
Hintergrund von geänderten technischen 
Regelwerken.“ So hat die Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 
(DWA) im März 2019 eine neue Fassung des 
Arbeitsblatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen“ veröf-
fentlicht. „Während die seit Dezember 2015 
gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung 

von Abwasserleitungen und -kanälen“ den 
europäischen Standard für den Einbau und die 
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen 
außerhalb von Gebäuden beschreibt“, erklärt 
Fandrich, „ist es möglich, aus nationaler Sicht 
erforderliche Inhalte in ergänzenden Regeln 
zu formulieren.“ Dementsprechend werden 
in der Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 
die aus der Sicht der beteiligten Fachkreise für 
notwendig erachteten ergänzenden Hinweise 
und weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 
1610 beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt 
DWA-A 139 als nationale Ergänzung zu DIN 
EN 1610 zu verstehen.

Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, 
bietet dieses Arbeitsblatt Regelungen, um eine 
qualitativ hochwertige Bauausführung für 
Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen. 
Die fachgerechte Herstellung ist neben der 
Verwendung geeigneter und beständiger Bau- 
und Werkstoffe die Voraussetzung für ein 
langfristig funktionierendes, wirtschaftliches 
und Grundwasser schützendes Kanalnetz. In 
diesem Zusammenhang weist Fandrich auf 
einige typische Fehler hin, wie er und seine 
Kollegen sie vor Ort auf den Baustellen bei 
einem Teil ihrer Besuche antreffen.

Abweichungen von der Verbauachse
So werden beispielsweise oft Abweichungen der 
Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben fest-
gestellt. Folge hiervon kann eine ungenügende 
Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung 
aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums 
sein. „Zur Orientierung wird dazu in den Regel-
werken der seitliche Arbeitsraum neben dem 
Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben“, 
so Fandrich. Zur Realisierung der Vorgaben 
aus der Rohrstatik und den zusätzlichen Ver-
tragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum 
zwingend eingehalten werden. Abweichungen 
von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu 
einer ungenügenden Bettung des Rohres und 
damit zu einer ungewünschten Lastkonzen-
tration im Rohr aufgrund der verringerten 
seitlichen Stützwirkung. Die Folgen können 
Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn 
beispielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum 
(Abb. 1) eine Verdichtung in der Bettung von 

Qualitätssicherung in der Praxis

Abb. 1: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Die extreme Abweichung zwischen Rohr- und Verbauachse 
macht eine fachgerechte Herstellung der Bettung und der Zwickelverdichtung nicht möglich (l.). Einbau 
des Rohres mit beidseitig gleichem Arbeitsraum gemäß Regelwerk (r.).

Abb. 2: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Unterschiedliche Materialien für untere und obere Bettungs-
schicht (l.). Einheitliches Material für die Bettung (r.).

Abb. 3: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Verwendung unzulässiger Klinker (l.). Fachgerecht herge-
stelltes Schachtunterteil (r.).  Fotos: Güteschutz Kanalbau
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lediglich 88 % DPr (anstelle der geforderten 
95 % DPr) erreicht wird, kann die Belastung 
des Rohres um den Faktor 3 steigen. „Dies kann 
auf die Dauerhaftigkeit des Rohres gravierenden 
Einfluss haben, da die rechnerischen Sicher-
heiten unterschritten werden können“, erläutert 
Fandrich. Daher legt die DIN EN 1610 in Ab-
schnitt 6.1.2 „Arbeitsraum und Bodenver-
dichtung“ fest: Die Herstellung des statisch 
erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwickel-
verdichtung mit geeignetem Gerät erfordern, 
dass die Arbeitsraumbreite in der Planung 
festgelegt wird. Der Arbeitsraum nach Abschnitt 
6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten 
und entsprechend den nationalen Sicherheits-
regeln vom Planer festzulegen. Die Bettung 
sowie Abdeckung und Hauptverfüllung müssen 
mit der statischen Berechnung übereinstimmen 
(z. B. Dicke und Verdichtungsgrad in jeder 
Schicht). Die Leitungszone und die Haupt-
verfüllung sollten gegen die Grabenwände 
verdichtet werden. Erweiternd formuliert die 
neue DWA-A 139 in Abschnitt 7.2 „Ausführung 
der Bettung“: Die Bettung muss eine gleich-
mäßige Druckverteilung unter dem Rohr im 
Auflagerbereich sicherstellen. Dadurch werden 
Risse, Verformungen, Punktlagerungen und 
Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte Rohrbettung
Darüber hinaus wird bei einigen Baustellen-
besuchen festgestellt, dass zur Herstellung 
der Rohrbettung ungeeignete Materialen ver-
wendet werden. Das stellt eine Abweichung 
von den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik dar, in denen die Anforderungen an die 
Tragfähigkeit der Grabensohle und die fach-
gerechte Herstellung der Bettung beschrieben 
werden. In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 
„Bettung Typ 1 (Regelausführung)“ wird festge-
legt: Für die untere und obere Bettungsschicht 
muss das gleiche Material verwendet werden. 
Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in 
Längsrichtung. Aufgrund unterschiedlicher 
Materialien in der Bettung (Abb. 2) und einer 
beispielsweisen steiferen unteren Bettungs-
schicht kommt es zur Ausbildung einer Lini-
enlagerung und damit zu einer Lasterhöhung 
für das Rohr.

Materialabweichungen beim Klinker
Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure 
Materialabweichung bei der Herstellung von 
gemauerten Schachtunterteilen oder Schacht-
bauwerken in Form der Verwendung nicht 
zugelassener Kanalklinker feststellen (Abb. 3). 
Dies liegt hauptsächlich daran, dass die meisten 
Bauwerke heutzutage aus werksseitig gefertigten 
Bauteilen hergestellt werden. Werden jedoch 
Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort 
hergestellt, so kann beispielsweise bei der 
Verwendung von gelochten Klinkern die 
Lastaufnahmefähigkeit des Bauwerks negativ 
beeinflusst werden. Aus diesem Grund wird in 
der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 festgelegt: Das 
Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern 
nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach 
DIN EN 998-2:2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Prüfingenieur reagiert
Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellen-
besuchen Situationen wie die beschriebenen vor, 
ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere 
Mängel werden im Prüfbericht dem Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft zur Beratung 
vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand 
der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende 

Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und 
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein 
abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätz-
liche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsinter-
valls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 
Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteaus-
schusses in Zusammenarbeit mit den beauf-
tragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung 
und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret 
dokumentiert und bewertbar gemacht werden. 
Auftraggeber können auf dieser Basis konse-
quent und wirtschaftlich die Prüfung der Bieter-
eignung durchführen. Über die Auswahl einer 
fachlich geeigneten Firma werden die Voraus-
setzungen für eine fachgerechte Ausführung 
der Maßnahme geschaffen, denn die Beauftra-
gung qualifizierter Unternehmen kombiniert 
mit einer fachgerechten Planung und Bauüber-
wachung machen den Erfolg einer Maßnahme 
planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, dass 
durch Anforderungen an die Qualifikation 
der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und 
natürlich auch durch gemeinsame Auswertung 
etwaiger Fehler die Ausführungsqualität 
kontinuierlich verbessert wird. 
www.kanalbau.com  KD000

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesi-
cherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Gütezeicheninhaber durch die beauftragten 
Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure ver-
fügen über langjährige Baustellenerfahrung 
und führen auf dieser Grundlage derzeit 
etwa 3.375 (Stand 2018) unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden 
Unternehmen mit Gütezeichen durch. Bei 
Maßnahmen der offenen Bauweise überprüft 
der Prüfingenieur, ob die Bauausführung 
den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht und auch, ob die Vorgaben 
der Statik bzgl. der Einbaubedingungen der 
Rohre eingehalten werden. Daneben werden 
die personelle und maschinentechnische 
Ausstattung und die Eigenüberwachungs-
unterlagen geprüft. 

Geänderte Regelwerke beachten
„Es kommt immer mal wieder vor, dass die 
Prüfingenieure bei ihren unangekündigten 
Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesi-
cherung auf Mängel stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. 
Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Diese sind dann zu 
bewerten – und das durchaus auch vor dem 
Hintergrund von geänderten technischen 
Regelwerken.“ So hat die Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 
(DWA) im März 2019 eine neue Fassung des 
Arbeitsblatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen“ veröf-
fentlicht. „Während die seit Dezember 2015 
gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung 

von Abwasserleitungen und -kanälen“ den 
europäischen Standard für den Einbau und die 
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen 
außerhalb von Gebäuden beschreibt“, erklärt 
Fandrich, „ist es möglich, aus nationaler Sicht 
erforderliche Inhalte in ergänzenden Regeln 
zu formulieren.“ Dementsprechend werden 
in der Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 
die aus der Sicht der beteiligten Fachkreise für 
notwendig erachteten ergänzenden Hinweise 
und weitergehenden Ausführungen zur DIN EN 
1610 beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt 
DWA-A 139 als nationale Ergänzung zu DIN 
EN 1610 zu verstehen.

Gemeinsam mit DIN EN 1610 angewendet, 
bietet dieses Arbeitsblatt Regelungen, um eine 
qualitativ hochwertige Bauausführung für 
Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen. 
Die fachgerechte Herstellung ist neben der 
Verwendung geeigneter und beständiger Bau- 
und Werkstoffe die Voraussetzung für ein 
langfristig funktionierendes, wirtschaftliches 
und Grundwasser schützendes Kanalnetz. In 
diesem Zusammenhang weist Fandrich auf 
einige typische Fehler hin, wie er und seine 
Kollegen sie vor Ort auf den Baustellen bei 
einem Teil ihrer Besuche antreffen.

Abweichungen von der Verbauachse
So werden beispielsweise oft Abweichungen der 
Rohrtrasse von der Verbauachse im Graben fest-
gestellt. Folge hiervon kann eine ungenügende 
Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung 
aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums 
sein. „Zur Orientierung wird dazu in den Regel-
werken der seitliche Arbeitsraum neben dem 
Rohr in Abhängigkeit der Nennweite angegeben“, 
so Fandrich. Zur Realisierung der Vorgaben 
aus der Rohrstatik und den zusätzlichen Ver-
tragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum 
zwingend eingehalten werden. Abweichungen 
von diesen Vorgaben führen zwangsläufig zu 
einer ungenügenden Bettung des Rohres und 
damit zu einer ungewünschten Lastkonzen-
tration im Rohr aufgrund der verringerten 
seitlichen Stützwirkung. Die Folgen können 
Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn 
beispielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum 
(Abb. 1) eine Verdichtung in der Bettung von 

Qualitätssicherung in der Praxis

Abb. 1: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Die extreme Abweichung zwischen Rohr- und Verbauachse 
macht eine fachgerechte Herstellung der Bettung und der Zwickelverdichtung nicht möglich (l.). Einbau 
des Rohres mit beidseitig gleichem Arbeitsraum gemäß Regelwerk (r.).

Abb. 2: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Unterschiedliche Materialien für untere und obere Bettungs-
schicht (l.). Einheitliches Material für die Bettung (r.).

Abb. 3: Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Verwendung unzulässiger Klinker (l.). Fachgerecht herge-
stelltes Schachtunterteil (r.).  Fotos: Güteschutz Kanalbau
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In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber, In-
genieurbüros und Auftragnehmer das Anforderungsprofil zur 
fachlichen Eignung der ausführenden Unternehmen regelmä-
ßig ab. Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 stellen 
damit einen Konsens der Fachbranche zu den Mindestanforde-
rungen an die Bieter dar hinsichtlich Erfahrung und Zuverläs-
sigkeit, Qualifikation des Personals, Technik und Geräten, Ein-
satz von Nachunternehmern und Eigenüberwachung. 

Die Güte- und Prüfbestimmungen werden vom Güteaus-
schuss regelmäßig angepasst. Vor diesem Hintergrund standen 
auf der 32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau in Bonn neben der Beschlussfassung zu Haushalt und 
Wirtschaftsplan auch Anpassungen der Güte- und Prüfbestim-
mungen auf der Tagesordnung. 

Im Wesentlichen betreffen die Änderungen der Güte- und 
Prüfbestimmungen die Definitionen der Beurteilungsgruppen 
für den Kanalbau in offener Bauweise (Gruppen AK3, AK2 und 
AK1), die Anforderungen der Beurteilungsgruppe Sanierung 
(S) sowie die Anzahl der Baustellenbesuche. 

Beurteilungsgruppen AK

Der Auftraggeber definiert die Eignungsanforderung der Bieter 
in Bezug auf eine konkrete Ausschreibung bzw. Maßnahme. Bei 
der Festlegung, ob für eine bestimmte Kanalbaumaßnahme in 
offener Bauweise die Anforderungen der Beurteilungsgruppen 
AK3, AK2 oder AK1 als Eignungsnachweis erfüllt werden sol-
len, orientiert sich der Auftraggeber in der Regel an den ent-
sprechenden Definitionen in den Güte- und Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961. 

Insbesondere mit Blick hierauf hat die Mitgliederversamm-
lung die Änderung in den Definitionen beschlossen. Die bishe-
rige Differenzierung der Beurteilungsgruppen auch nach 
Durchmessern entfällt demnach künftig. 

Der Hintergrund hierzu ist, dass sich der technische An-
spruch einer Maßnahme deutlicher an der Tiefenlage der Maß-
nahme als am Durchmesser der zu verlegenden Rohrleitung 

festmachen lässt. Arbeiten in einer größeren Tiefe gestalten 
sich technisch anspruchsvoller und erfordern daher entspre-
chende Erfahrung des Unternehmens. 

Die Erfahrung des Unternehmens beim Umgang mit Rohren 
in geringfügig größeren Nennweiten ist im Vergleich hierzu 
nachrangig zu bewerten. Dementsprechend wurde von der 
Mitgliederversammlung beschlossen, die Differenzierung der 
Gruppen insbesondere auf die Tiefenlage der zu verlegenden 
Kanäle und Leitungen abzustellen.

Auch bei der Prüfung, ob Gütezeicheninhaber oder Antrag-
steller über die geforderte Erfahrung verfügen, werden die vom 
Unternehmen benannten Referenzen dementsprechend mit Fo-
kus auf die Tiefenlagen der Baugrubensohle bewertet. Dement-
sprechend heißt es nun:

Ausführungsbereich AK3 
Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher 
Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwer-
ken in einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle bis 3 m. 

Ausführungsbereich AK2 
Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher 
Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwer-
ken in einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle bis 5 m, 
auch unter erschwerten Bedingungen. 

Ausführungsbereich AK1 
Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher 
Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwer-
ken, insbesondere in einer charakteristischen Tiefe der Baugru-
bensohle von größer 5 m unter erschwerten Bedingungen und un-
ter Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren.

Abb. 1: Mit ihrem positiven Votum haben die Mitglieder die vom 
Güteausschuss vorgeschlagenen Änderungen verabschiedet.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Mit der Technik Schritt halten
Änderungen Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961
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Beurteilungsgruppe S

Die Änderungen in der Beurteilungsgruppe S, insbesondere die 
des Punktes 3.10.1, berücksichtigen die Entwicklung der allge-
mein anerkannten Regeln der Technik für den Bereich der ge-
schlossenen Sanierung. Heute existieren – anders als zur Zeit 
der Einführung der S-Gruppen – zu allen Verfahren Anforde-
rungen in Form von Normen bzw. Merk- oder Arbeitsblättern 
der DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e.V.). Dementsprechend treten die Verfahrensbe-
schreibungen in den Sanierungshandbüchern zur RAL-Gütesi-
cherung von ihrer Bedeutung in den Hintergrund. Diese kön-
nen aber nach wie vor in den Sanierungshandbüchern erhalten 
bleiben, insbesondere dann, wenn diese systemspezifisch defi-
niert sind. Die übrigen Bestandteile der Handbücher und ins-
besondere der SOLL-IST-Wert Vergleich bleiben – wie bei den 
übrigen Beurteilungsgruppen der RAL-Gütesicherung – in vol-
lem Umfang erhalten. 

Vor diesem Hintergrund gibt es folgende textliche Umformulie-
rung:

3.10.1 Erfahrung und Zuverlässigkeit
Erfahrungen und Zuverlässigkeit des Unternehmens und des ein-
gesetzten Personals in Bezug auf die Ausführung der beschriebe-
nen Arbeiten auf der Grundlage der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik. Darüber hinaus ist eine Eigenüberwachung zum 
Vergleich der SOLL-IST-Werte unter Angabe der eingesetzten Ma-
terialien und Verfahren zu führen und nachzuweisen.

Prüfbestimmungen

Weitere Änderungen wurden bei Punkt 4.1 Prüfungen durch 
den Güteausschuss bzw. dessen Beauftragten vorgenommen. Sie 
betreffen die Anzahl der Baustellenbesuche, bei denen ein vom 
Güteausschuss beauftragter Prüfingenieur oder eine vom Güte-
ausschuss beauftragte Prüfstelle stichprobenweise die Einhal-
tung der zugehörigen Anforderungen einschließlich der Doku-
mentation der Eigenüberwachung prüft und bewertet. 

Während die Überprüfung der Qualifikation eines Gütezei-
cheninhabers bisher in Abhängigkeit von der Zahl der Baustel-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 werden 
vom Güteausschuss in Anpassung an den technischen Fortschritt 
sukzessive weiterentwickelt.
   Foto: Güteschutz Kanalbau

Abb. 2: Baustellenbesuche (Anzahl/a) erfolgen nach Gütezeichen-
verleihung in Abhängigkeit von der Anzahl der in der Regel 
gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

len in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3 sowie VOD, VO, 
VMD, VM und VP durch in der Regel zwei Baustellenbesuche 
pro Jahr und in den Beurteilungsgruppen S, I, R und D durch 
einen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte, ist deren Anzahl zu-
künftig abhängig von der Anzahl der üblicherweise gleichzei-
tig eingesetzten Kolonnen/Teams (Abb. 2). Vor dem Hinter-
grund, dass die Ausführungsqualität im Wesentlichen von der 
ausführenden Kolonne geprägt wird, verfolgt die Gütesiche-
rung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen mit vie-
len Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustellenbesu-
chen durchführen zu können. 

Mit der Überarbeitung und Anpassung der Güte- und Prüf-
bestimmungen nimmt der Güteausschuss als zentrales Organ 
der Gütegemeinschaft Kanalbau eine wichtige in der Satzung 
definierte Aufgabe wahr. Die Änderungen wurden von den Mit-
gliedern in Bonn mit großer Mehrheit verabschiedet. Mit Ver-
sand des Protokolls der Mitgliederversammlung traten die Än-
derungen in Kraft.
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In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber, In-
genieurbüros und Auftragnehmer das Anforderungsprofil zur 
fachlichen Eignung der ausführenden Unternehmen regelmä-
ßig ab. Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 stellen 
damit einen Konsens der Fachbranche zu den Mindestanforde-
rungen an die Bieter dar hinsichtlich Erfahrung und Zuverläs-
sigkeit, Qualifikation des Personals, Technik und Geräten, Ein-
satz von Nachunternehmern und Eigenüberwachung. 

Die Güte- und Prüfbestimmungen werden vom Güteaus-
schuss regelmäßig angepasst. Vor diesem Hintergrund standen 
auf der 32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau in Bonn neben der Beschlussfassung zu Haushalt und 
Wirtschaftsplan auch Anpassungen der Güte- und Prüfbestim-
mungen auf der Tagesordnung. 

Im Wesentlichen betreffen die Änderungen der Güte- und 
Prüfbestimmungen die Definitionen der Beurteilungsgruppen 
für den Kanalbau in offener Bauweise (Gruppen AK3, AK2 und 
AK1), die Anforderungen der Beurteilungsgruppe Sanierung 
(S) sowie die Anzahl der Baustellenbesuche. 

Beurteilungsgruppen AK

Der Auftraggeber definiert die Eignungsanforderung der Bieter 
in Bezug auf eine konkrete Ausschreibung bzw. Maßnahme. Bei 
der Festlegung, ob für eine bestimmte Kanalbaumaßnahme in 
offener Bauweise die Anforderungen der Beurteilungsgruppen 
AK3, AK2 oder AK1 als Eignungsnachweis erfüllt werden sol-
len, orientiert sich der Auftraggeber in der Regel an den ent-
sprechenden Definitionen in den Güte- und Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961. 

Insbesondere mit Blick hierauf hat die Mitgliederversamm-
lung die Änderung in den Definitionen beschlossen. Die bishe-
rige Differenzierung der Beurteilungsgruppen auch nach 
Durchmessern entfällt demnach künftig. 

Der Hintergrund hierzu ist, dass sich der technische An-
spruch einer Maßnahme deutlicher an der Tiefenlage der Maß-
nahme als am Durchmesser der zu verlegenden Rohrleitung 

festmachen lässt. Arbeiten in einer größeren Tiefe gestalten 
sich technisch anspruchsvoller und erfordern daher entspre-
chende Erfahrung des Unternehmens. 

Die Erfahrung des Unternehmens beim Umgang mit Rohren 
in geringfügig größeren Nennweiten ist im Vergleich hierzu 
nachrangig zu bewerten. Dementsprechend wurde von der 
Mitgliederversammlung beschlossen, die Differenzierung der 
Gruppen insbesondere auf die Tiefenlage der zu verlegenden 
Kanäle und Leitungen abzustellen.

Auch bei der Prüfung, ob Gütezeicheninhaber oder Antrag-
steller über die geforderte Erfahrung verfügen, werden die vom 
Unternehmen benannten Referenzen dementsprechend mit Fo-
kus auf die Tiefenlagen der Baugrubensohle bewertet. Dement-
sprechend heißt es nun:

Ausführungsbereich AK3 
Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher 
Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwer-
ken in einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle bis 3 m. 

Ausführungsbereich AK2 
Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher 
Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwer-
ken in einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle bis 5 m, 
auch unter erschwerten Bedingungen. 

Ausführungsbereich AK1 
Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher 
Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwer-
ken, insbesondere in einer charakteristischen Tiefe der Baugru-
bensohle von größer 5 m unter erschwerten Bedingungen und un-
ter Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren.

Abb. 1: Mit ihrem positiven Votum haben die Mitglieder die vom 
Güteausschuss vorgeschlagenen Änderungen verabschiedet.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Mit der Technik Schritt halten
Änderungen Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961
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Beurteilungsgruppe S

Die Änderungen in der Beurteilungsgruppe S, insbesondere die 
des Punktes 3.10.1, berücksichtigen die Entwicklung der allge-
mein anerkannten Regeln der Technik für den Bereich der ge-
schlossenen Sanierung. Heute existieren – anders als zur Zeit 
der Einführung der S-Gruppen – zu allen Verfahren Anforde-
rungen in Form von Normen bzw. Merk- oder Arbeitsblättern 
der DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e.V.). Dementsprechend treten die Verfahrensbe-
schreibungen in den Sanierungshandbüchern zur RAL-Gütesi-
cherung von ihrer Bedeutung in den Hintergrund. Diese kön-
nen aber nach wie vor in den Sanierungshandbüchern erhalten 
bleiben, insbesondere dann, wenn diese systemspezifisch defi-
niert sind. Die übrigen Bestandteile der Handbücher und ins-
besondere der SOLL-IST-Wert Vergleich bleiben – wie bei den 
übrigen Beurteilungsgruppen der RAL-Gütesicherung – in vol-
lem Umfang erhalten. 

Vor diesem Hintergrund gibt es folgende textliche Umformulie-
rung:

3.10.1 Erfahrung und Zuverlässigkeit
Erfahrungen und Zuverlässigkeit des Unternehmens und des ein-
gesetzten Personals in Bezug auf die Ausführung der beschriebe-
nen Arbeiten auf der Grundlage der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik. Darüber hinaus ist eine Eigenüberwachung zum 
Vergleich der SOLL-IST-Werte unter Angabe der eingesetzten Ma-
terialien und Verfahren zu führen und nachzuweisen.

Prüfbestimmungen

Weitere Änderungen wurden bei Punkt 4.1 Prüfungen durch 
den Güteausschuss bzw. dessen Beauftragten vorgenommen. Sie 
betreffen die Anzahl der Baustellenbesuche, bei denen ein vom 
Güteausschuss beauftragter Prüfingenieur oder eine vom Güte-
ausschuss beauftragte Prüfstelle stichprobenweise die Einhal-
tung der zugehörigen Anforderungen einschließlich der Doku-
mentation der Eigenüberwachung prüft und bewertet. 

Während die Überprüfung der Qualifikation eines Gütezei-
cheninhabers bisher in Abhängigkeit von der Zahl der Baustel-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3: Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 werden 
vom Güteausschuss in Anpassung an den technischen Fortschritt 
sukzessive weiterentwickelt.
   Foto: Güteschutz Kanalbau

Abb. 2: Baustellenbesuche (Anzahl/a) erfolgen nach Gütezeichen-
verleihung in Abhängigkeit von der Anzahl der in der Regel 
gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams.

   Foto: Güteschutz Kanalbau

len in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3 sowie VOD, VO, 
VMD, VM und VP durch in der Regel zwei Baustellenbesuche 
pro Jahr und in den Beurteilungsgruppen S, I, R und D durch 
einen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte, ist deren Anzahl zu-
künftig abhängig von der Anzahl der üblicherweise gleichzei-
tig eingesetzten Kolonnen/Teams (Abb. 2). Vor dem Hinter-
grund, dass die Ausführungsqualität im Wesentlichen von der 
ausführenden Kolonne geprägt wird, verfolgt die Gütesiche-
rung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen mit vie-
len Kolonnen eine repräsentativere Anzahl von Baustellenbesu-
chen durchführen zu können. 

Mit der Überarbeitung und Anpassung der Güte- und Prüf-
bestimmungen nimmt der Güteausschuss als zentrales Organ 
der Gütegemeinschaft Kanalbau eine wichtige in der Satzung 
definierte Aufgabe wahr. Die Änderungen wurden von den Mit-
gliedern in Bonn mit großer Mehrheit verabschiedet. Mit Ver-
sand des Protokolls der Mitgliederversammlung traten die Än-
derungen in Kraft.
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Mit der Technik Schritt halten - Änderungen Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961
19.08.2019

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer das Anforderungsprofil zur
fachlichen Eignung der ausführenden Unternehmen regelmäßig ab. Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 stellen
damit einen Konsens der Fachbranche zu den Mindestanforderungen an die Bieter dar hinsichtlich Erfahrung und
Zuverlässigkeit, Qualifikation, Technik und Geräten, Einsatz von Nachunternehmern und Eigenüberwachung.

Die Güte- und Prüfbestimmungen werden vom Güteausschuss regelmäßig angepasst. Vor
diesem Hintergrund standen auf der 32. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft
Kanalbau in Bonn neben der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan auch
Anpassungen der Güte- und Prüfbestimmungen auf der Tagesordnung.

Im Wesentlichen betreffen die nun beschlossenen Änderungen der Güte- und
Prüfbestimmungen die Definitionen der Beurteilungsgruppen für den Kanalbau in offener
Bauweise (Gruppen AK3, AK2 und AK1), die Anforderungen der Beurteilungsgruppe
Sanierung (S) sowie die Anzahl der Baustellenbesuche.

Beurteilungsgruppen AK

Der Auftraggeber definiert die Eignungsanforderung der Bieter in Bezug auf eine konkrete
Ausschreibung bzw. Maßnahme.

Bei der Festlegung, ob für eine bestimmte Kanalbaumaßnahme in offener Bauweise die Anforderungen der
Beurteilungsgruppen AK3, AK2 oder AK1 als Eignungsnachweis erfüllt werden sollen, orientiert sich der Auftraggeber in
der Regel an den entsprechenden Definitionen in den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961.

Insbesondere mit Blick hierauf hat die Mitgliederversammlung die Änderung in den Definitionen beschlossen. Die
bisherige Differenzierung der Beurteilungsgruppen auch nach Durchmessern entfällt demnach künftig. Der Hintergrund
hierzu ist, dass sich der technische Anspruch einer Maßnahme deutlicher an der Tiefenlage der Maßnahme als am
Durchmesser der zu verlegenden Rohrleitung festmachen lässt.

Arbeiten in einer größeren Tiefe gestalten sich technisch anspruchsvoller und erfordern daher entsprechende Erfahrung
des Unternehmens. Die Erfahrung des Unternehmens beim Umgang mit Rohren in geringfügig größeren Nennweiten ist
im Vergleich hierzu nachrangig zu bewerten. Dementsprechend wurde von der Mitgliederversammlung beschlossen, die
Differenzierung der Gruppen insbesondere auf die Tiefenlage der zu verlegenden Kanäle und Leitungen abzustellen.

Auch bei der Prüfung, ob Gütezeicheninhaber oder Antragsteller über die geforderte Erfahrung verfügen, werden die
vom Unternehmen benannten Referenzen dementsprechend mit Fokus auf die Tiefenlagen der Baugrubensohle
bewertet. Dementsprechend heißt es nun:

Ausführungsbereich AK3

Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen
Bauwerken in einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle bis 3 m.

Ausführungsbereich AK2

Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen
Bauwerken in einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle bis 5 m, auch unter erschwerten Bedingungen.

Ausführungsbereich AK1

Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen unterschiedlicher Werkstoffe in offener Bauweise mit den dazugehörigen
Bauwerken, insbesondere in einer charakteristischen Tiefe der Baugrubensohle von größer 5 m unter erschwerten Bedingungen
und unter Einsatz technisch anspruchsvoller Bauverfahren.

Beurteilungsgruppe S

Die Änderungen in der Beurteilungsgruppe S, insbesondere die des Punktes 3.10.1, berücksichtigen die Entwicklung der
allgemein anerkannten Regeln der Technik für den Bereich der geschlossenen Sanierung.

Heute existieren – anders als zur Zeit der Einführung der S-Gruppen – zu allen Verfahren Anforderungen in Form von
Normen bzw. Merk- oder Arbeitsblättern der DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.).
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Dementsprechend treten die Verfahrensbeschreibungen in den
Sanierungshandbüchern zur RAL-Gütesicherung von ihrer Bedeutung in den
Hintergrund. Diese können aber nach wie vor in den Sanierungshandbüchern
erhalten bleiben, insbesondere dann, wenn diese systemspezifisch definiert sind.
Die übrigen Bestandteile der Handbücher und insbesondere der SOLL-IST-Wert
Vergleich bleiben - wie bei den übrigen Beurteilungsgruppen der RAL-
Gütesicherung - in vollem Umfang erhalten.

Vor diesem Hintergrund gibt es folgende textliche Umformulierung:

3.10.1 Erfahrung und Zuverlässigkeit Erfahrungen und Zuverlässigkeit des Unternehmens und des eingesetzten Personals in
Bezug auf die Ausführung der beschriebenen Arbeiten auf der Grundlage der allgemein anerkannten Regeln der Technik.
Darüber hinaus ist eine Eigenüberwachung zum Vergleich der SOLL-IST-Werte unter Angabe der eingesetzten Materialien und
Verfahren zu führen und nachzuweisen.

Prüfbestimmungen

Weitere Änderungen wurden bei Punkt 4.1 Prüfungen durch den Güteausschuss bzw. dessen Beauftragten
vorgenommen. Sie betreffen die Anzahl der Baustellenbesuche, bei denen ein vom Güteausschuss beauftragter
Prüfingenieur oder eine vom Güteausschuss beauftragte Prüfstelle stichprobenweise die Einhaltung der zugehörigen
Anforderungen einschließlich der Dokumentation der Eigenüberwachung prüft und bewertet.

Während die Überprüfung der Qualifikation eines Gütezeicheninhabers bisher in Abhängigkeit von der Zahl der
Baustellen in den Beurteilungsgruppen AK1, AK2, AK3 sowie VOD, VO, VMD, VM und VP durch in der Regel zwei
Baustellenbesuche pro Jahr und in den Beurteilungsgruppen S, I, R und D durch einen Baustellenbesuch pro Jahr erfolgte,
ist deren Anzahl zukünftig abhängig von der Anzahl der üblicherweise gleichzeitig eingesetzten Kolonnen/Teams (Abb. 2).

Vor dem Hintergrund, dass die Ausführungsqualität im Wesentlichen von der ausführenden Kolonne geprägt wird,
verfolgt die Gütesicherung damit das Ziel, auch bei größeren Unternehmen mit vielen Kolonnen eine repräsentativere
Anzahl von Baustellenbesuchen durchführen zu können.

Mit der Überarbeitung und Anpassung der Güte- und Prüfbestimmungen nimmt der Güteausschuss als zentrales Organ
der Gütegemeinschaft Kanalbau eine wichtige in der Satzung definierte Aufgabe wahr. Die Änderungen wurden von den
Mitgliedern in Bonn mit großer Mehrheit verabschiedet. Mit Versand des Protokolls der Mitgliederversammlung traten
die Änderungen in Kraft.
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und Vorstandsvorsitzender Dr.-Ing. E.h.

14.08.2019 /  News

Ressource Wasser gemeinsam
managen - Ziel: Globale
Verantwortung lokal umsetzen

Plastikmüll, Energieeinsparung bei der
Wasseraufbereitung und die
Arbeitsbedingungen im Abfall- und
Abwassersektor waren nur einige
Themen, die die Panel Discussion „How
can environmental technologies
support achieving the Sustainable
Development Goals? Status quo and
further potentials in Southern Africa’s
food & ...

13.08.2019 /  News

Dichtheitsprüfung: Wie können
Hausbesitzer sich vor Haftung
schützen?

Dichtheitsprüfungen für
Hausanschlusskanäle sind für viele
Hausbesitzer ein Thema, bei dem
große Unsicherheit herrscht. Klar, dass
Abwasserleitungen dicht sein müssen.

13.08.2019 /  News

„Wir haben eine neue Vielfalt
gewonnen!“

Die in Tüttleben, Thüringen, ansässige
Herzog-Bau GmbH hat sich in der
Vergangenheit bereits mehrfach durch
ihr zukunftsfähiges
Personalmanagement ausgezeichnet.
Auf Initiative des Geschäftsführers und
Vorsitzenden des Ausschusses für
Personalentwicklung beim
Rohrleitungsbauverband e. V., Dipl.-Ing.
Armin Jordan, hat man sich im ...

23.08.2019 /  News

„Wir haben Lust auf die Zukunft!“

RELINEEUROPE feierte mit Kunden,
Partnern und Mitarbeitern das 10-
jährige Gründungsjubiläum.
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Zur Praxis der Vergabe und Bauausführung bietet die Gütege­
meinschaft seit Jahren regelmäßige Erfahrungsaustausche an – 
einerseits als Diskussionsforen für die stetige Weiterentwicklung 
der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder und andererseits als 
Plattform für den kontinuierlichen Austausch der Beteiligten 
zum Thema ,,Qualität und Qualifikation“. Schwerpunkt des Pro­
gramms ist der Austausch von Erfahrungen zur fachgerechten 
Bauausführung und Fehlervermeidung. Die Inhalte der Veran­
staltungsreihe werden im Zweijahresrhythmus überarbeitet. 

Qualität ist planbar

Sinn und Zweck der Veranstaltungsreihe ist es, die Qualität der 
Ausführung von Kanalbauarbeiten zu verbessern und diesbe­
züglich Impulse an die auf Auftraggeber­ und Auftragnehmer­
seite verantwortlichen Entscheider zu geben. „Wir möchten die 
Teilnehmer für alle Facetten des Kanalbaus sensibilisieren und 
sie informieren, von der Planung über die Ausschreibung bis hin 
zur Ausführung und Bauüberwachung“, erklärt Dipl.­Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Qualität ist planbar lautet eine Botschaft der Veranstaltung und 
bildet gleichsam den roten Faden für die Inhalte. „Die Baupart­
ner sollen ermutigt werden, nicht von ihren Qualitätszielen ab­
zurücken“, formuliert Fandrich ein weiteres Anliegen der Güte­
gemeinschaft Kanalbau. „Um diese Ziele zu erreichen, lohnt es 
sich mit den Kollegen aus der Branche im Gespräch zu bleiben 
– so zum Beispiel im Rahmen eines Erfahrungsaustausches.“ 

Live aus der Praxis

Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der 
täglichen Baustellenpraxis gewonnenen Erfahrungen stellen 
dabei die Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Neben 
Sven Fandrich zählt Dipl.­Ing. Hans­Willi Bienentreu, Prüfinge­
nieur Gütegemeinschaft Kanalbau, zu den Referenten. Inhaltli­
che und fachliche Unterstützung kommt von Regierungsbau­
meister Dipl.­Ing. Rüdiger Prestinari. 2019 und 2020 liegen die 

Schwerpunkte auf den Themen „das System Gütesicherung Ka­
nalbau in der Praxis“, „die Qualifikation des Leitungspersonals 
auf Baustellen“ und „bewährte Beispiele aus der Kanalbaupra­
xis“. Beim letzten Punkt gehen die Referenten auf den Umgang 
mit Sicherheitstechnik auf Baustellen, die digitale Koordinie­
rung von Leitungsarbeiten und Baukommunikation sowie den 
Einbau von Flüssigboden ein. Neu aufgenommen ins Pro­
gramm wurden Filmsequenzen mit Interviews, die mit kommu­
nalen Auftraggebern und Mitarbeitern von ausführenden Un­
ternehmen zu den jeweiligen Themenbereichen geführt wur­
den. Sie stellen einen konkreten Praxisbezug her und schaffen 
eine Grundlage für den Austausch der Teilnehmer.

Los geht es mit einer Darstellung des Systems RAL­Gütesi­
cherung Kanalbau, das in gleichem Maße auf Auftraggeber, In­
genieurbüros und ausführende Firmen ausgerichtet ist. Es ba­
siert auf der Überzeugung, dass Qualität erst im Zusammen­
spiel aller Beteiligten einer Maßnahme wirksam gesichert wird. 
Über die Prüfung der Fachkunde von ausführenden Unterneh­
men und Ingenieurbüros hinaus bietet die Gütegemeinschaft 
Kanalbau ihren Mitgliedern Grundlagen und Angebote zur 
Qualifizierung an. Diese bestehen unter anderem aus Arbeits­
hilfen, Handbüchern, Regelwerkssammlungen, Infoschriften 
und spezifischen Leitfäden für die Eigenüberwachung. Sie kön­
nen als Arbeitsgrundlage bzw. als Nachschlagewerk bei der täg­
lichen Arbeit dienen. 

Nach einem Vortrag über „Qualifikation des Fachpersonals/
Technisch Verantwortlicher – Bauleiter“ geht Referent Sven 
Fandrich auf den Umgang mit Sicherheitstechnik auf der Bau­
stelle ein. Hierbei handelt es sich um ein äußerst sensibles The­
ma, wie der erfahrene Ingenieur aus seiner täglichen Praxis 
und den vielen Baustellenbesuchen weiß: „Abweichende Vor­
gehensweisen oder Versäumnisse können nicht nur den ein­

Die Erfahrungsaustausche dienen als Diskussionsforen für die 
stetige Weiterentwicklung der Gütesicherung im Sinne der Mit-
glieder und als Plattform für den kontinuierlichen Austausch der 
Beteiligten zum Thema ,,Qualität und Qualifikation“.

An Qualitätszielen festhalten
Erfahrungsaustausche der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
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wandfreien Betrieb des Bauwerks und damit den Erfolg der 
Baumaßnahme beeinflussen“, so Fandrich, „sondern unter Um­
ständen auch ein erhebliches Gefahrenpotenzial bergen.“

Die Zukunft wird digital

In diesem Punkt haben viele Teilnehmer bereits einschlägige 
Erfahrungen gemacht, die Beispiele werden in die Diskussion 
eingebracht. Neuland ist dagegen für viele noch die zunehmen­
de Digitalisierung im Bauwesen. In Bezug auf den Bau und Be­
trieb von Rohrleitungen und Anlagen ist schon heute die um­
fassende Zustandsbewertung von Anlagen, Leitungen und Ver­
mögenswerten auf der Basis belastbarer Daten Grundlage für 
die Entwicklung von Sanierungsstrategien und effektiven In­
vestitionsmanagementsystemen. Methoden wie das Building 
Information Modeling (BIM) machen Daten von der Planung 
über den Bau einer Anlage oder einer Leitung über den Betrieb 
und Umbau bis zum Abriss verfügbar und somit nutzbar. Dabei 
sind alle miteinander verbunden, jeder kann auf alle Daten zu­
rückgreifen und es wird elektronisch miteinander kommuni­
ziert. Wie das sinnvoll bei der Koordinierung von Leitungs­
arbeiten genutzt werden kann, stellt Regierungsbaumeister 
Prestinari vor. Heute gibt es Leitungsauskunftsportale, die Bau­
unternehmen, Planungs­ und Architekturbüros, Leitungsnetz­
betreibern, Behörden und privaten Bauherren eine einfache 
und schnelle Möglichkeit bieten, Leitungsauskünfte und Ge­
nehmigungen für ihre Baumaßnahmen bei Leitungsnetzbetrei­
bern einzuholen und Meldungen zu versenden. „Damit können 
Netzbetreiber und Behörden wirtschaftlich und revisionssicher 
Leitungsauskünfte bzw. Genehmigungen erteilen“, erläutert 
Prestinari, der in den sich bietenden digitalen Möglichkeiten 
ein enormes Wertschöpfungspotenzial sieht.

Flüssigboden im Blick

Auch beim „Einbau von Flüssigboden“ handelt es sich nach wie 
vor um ein sensibles Thema. Gerade der Leitungstiefbau ist ein 
bevorzugter Anwendungsbereich für fließfähige, selbstverdich­
tende Verfüllmaterialien. Sie werden mittlerweile in einigen 
Kommunen bei der fachgerechten Verfüllung von Leitungsgrä­
ben bevorzugt eingesetzt. „Allerdings gibt es hierbei viele 
Randbedingungen zu beachten“, erläutert Prüfingenieur 
Bienen treu. „So müssen zum Beispiel die Rezepturen des ein­

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Rüdiger Prestinari (li.) und Sven Fandrich ermutigen die Baupart-
ner, nicht von ihren Qualitätszielen abzurücken.

  Fotos: Güteschutz Kanalbau

Über das, was beim Einbau von Flüssigboden zu beachten ist, dis-
kutiert Hans-Willi Bienentreu mit den Teilnehmern.

gesetzten Flüssigbodens auf die Situation vor Ort an der Ein­
baustelle angepasst werden.“ Weiterhin gilt es, die Auftriebssi­
cherung zu beachten und sicherzustellen, dass alles nach dem 
Stand der Technik gehandhabt wird. Allerdings – auch hierauf 
weist Bienentreu hin – fehlt es nach wie vor an einer anerkann­
ten Bemessungsrichtlinie. Das DWA­Arbeitsblatt A 127 „Stati­
sche Berechnung von Entwässerungsanlagen – Teil 10: Werk­
stoffkennwerte“ befindet sich noch in der Entwurfsphase. 

Themen wie diese tragen dazu bei, Schnittstellen und Span­
nungsfelder der Baupartner deutlich zu machen. Insbesondere 
durch Mitwirkung des Auditoriums und Sammlung der The­
men in der bundesweiten Veranstaltungsreihe entsteht auf die­
se Weise ein interessantes Bild über die jeweiligen Erwartun­
gen untereinander. Insgesamt werden in diesem Jahr sieben 
Veranstaltungen durchgeführt. Nach Erfahrungsaustauschen 
im Frühjahr in Bayern, Brandenburg/Berlin, Nordrhein­Westfa­
len und Niedersachsen/Bremen werden im Herbst 2019 Termi­
ne für Schleswig­Holstein und Hamburg (Neumünster, 12.09.), 
Hessen (Oberursel/Taunus, 13.11.) und Thüringen (Arnstadt, 
19.11.) angeboten. Angesprochen sind Entscheidungsträger 
und Bauüberwacher aus den Tiefbauämtern, Abwasserverbän­
den, Aufsichts­ und Genehmigungsbehörden sowie Bauabtei­
lungen des Landes, der Wirtschaft und Industrie, leitende Mit­
arbeiter und Mitarbeiterinnen und beratende Ingenieure aus 
den Ingenieurbüros sowie Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
aus der Geschäftsführung und Bauleitung der Unternehmen 
mit RAL­Gütezeichen Kanalbau in den jeweiligen Bundeslän­
dern. 

2020 sind Erfahrungsaustausche in Baden­Württemberg, 
Mecklenburg­Vorpommern, Sachsen/Sachsen­Anhalt, Rhein­
land­Pfalz, Schleswig­Holstein/Hamburg und im Saarland ge­
plant.
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Zur Praxis der Vergabe und Bauausführung bietet die Gütege­
meinschaft seit Jahren regelmäßige Erfahrungsaustausche an – 
einerseits als Diskussionsforen für die stetige Weiterentwicklung 
der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder und andererseits als 
Plattform für den kontinuierlichen Austausch der Beteiligten 
zum Thema ,,Qualität und Qualifikation“. Schwerpunkt des Pro­
gramms ist der Austausch von Erfahrungen zur fachgerechten 
Bauausführung und Fehlervermeidung. Die Inhalte der Veran­
staltungsreihe werden im Zweijahresrhythmus überarbeitet. 

Qualität ist planbar

Sinn und Zweck der Veranstaltungsreihe ist es, die Qualität der 
Ausführung von Kanalbauarbeiten zu verbessern und diesbe­
züglich Impulse an die auf Auftraggeber­ und Auftragnehmer­
seite verantwortlichen Entscheider zu geben. „Wir möchten die 
Teilnehmer für alle Facetten des Kanalbaus sensibilisieren und 
sie informieren, von der Planung über die Ausschreibung bis hin 
zur Ausführung und Bauüberwachung“, erklärt Dipl.­Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Qualität ist planbar lautet eine Botschaft der Veranstaltung und 
bildet gleichsam den roten Faden für die Inhalte. „Die Baupart­
ner sollen ermutigt werden, nicht von ihren Qualitätszielen ab­
zurücken“, formuliert Fandrich ein weiteres Anliegen der Güte­
gemeinschaft Kanalbau. „Um diese Ziele zu erreichen, lohnt es 
sich mit den Kollegen aus der Branche im Gespräch zu bleiben 
– so zum Beispiel im Rahmen eines Erfahrungsaustausches.“ 

Live aus der Praxis

Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der 
täglichen Baustellenpraxis gewonnenen Erfahrungen stellen 
dabei die Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Neben 
Sven Fandrich zählt Dipl.­Ing. Hans­Willi Bienentreu, Prüfinge­
nieur Gütegemeinschaft Kanalbau, zu den Referenten. Inhaltli­
che und fachliche Unterstützung kommt von Regierungsbau­
meister Dipl.­Ing. Rüdiger Prestinari. 2019 und 2020 liegen die 

Schwerpunkte auf den Themen „das System Gütesicherung Ka­
nalbau in der Praxis“, „die Qualifikation des Leitungspersonals 
auf Baustellen“ und „bewährte Beispiele aus der Kanalbaupra­
xis“. Beim letzten Punkt gehen die Referenten auf den Umgang 
mit Sicherheitstechnik auf Baustellen, die digitale Koordinie­
rung von Leitungsarbeiten und Baukommunikation sowie den 
Einbau von Flüssigboden ein. Neu aufgenommen ins Pro­
gramm wurden Filmsequenzen mit Interviews, die mit kommu­
nalen Auftraggebern und Mitarbeitern von ausführenden Un­
ternehmen zu den jeweiligen Themenbereichen geführt wur­
den. Sie stellen einen konkreten Praxisbezug her und schaffen 
eine Grundlage für den Austausch der Teilnehmer.

Los geht es mit einer Darstellung des Systems RAL­Gütesi­
cherung Kanalbau, das in gleichem Maße auf Auftraggeber, In­
genieurbüros und ausführende Firmen ausgerichtet ist. Es ba­
siert auf der Überzeugung, dass Qualität erst im Zusammen­
spiel aller Beteiligten einer Maßnahme wirksam gesichert wird. 
Über die Prüfung der Fachkunde von ausführenden Unterneh­
men und Ingenieurbüros hinaus bietet die Gütegemeinschaft 
Kanalbau ihren Mitgliedern Grundlagen und Angebote zur 
Qualifizierung an. Diese bestehen unter anderem aus Arbeits­
hilfen, Handbüchern, Regelwerkssammlungen, Infoschriften 
und spezifischen Leitfäden für die Eigenüberwachung. Sie kön­
nen als Arbeitsgrundlage bzw. als Nachschlagewerk bei der täg­
lichen Arbeit dienen. 

Nach einem Vortrag über „Qualifikation des Fachpersonals/
Technisch Verantwortlicher – Bauleiter“ geht Referent Sven 
Fandrich auf den Umgang mit Sicherheitstechnik auf der Bau­
stelle ein. Hierbei handelt es sich um ein äußerst sensibles The­
ma, wie der erfahrene Ingenieur aus seiner täglichen Praxis 
und den vielen Baustellenbesuchen weiß: „Abweichende Vor­
gehensweisen oder Versäumnisse können nicht nur den ein­

Die Erfahrungsaustausche dienen als Diskussionsforen für die 
stetige Weiterentwicklung der Gütesicherung im Sinne der Mit-
glieder und als Plattform für den kontinuierlichen Austausch der 
Beteiligten zum Thema ,,Qualität und Qualifikation“.

An Qualitätszielen festhalten
Erfahrungsaustausche der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
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wandfreien Betrieb des Bauwerks und damit den Erfolg der 
Baumaßnahme beeinflussen“, so Fandrich, „sondern unter Um­
ständen auch ein erhebliches Gefahrenpotenzial bergen.“

Die Zukunft wird digital

In diesem Punkt haben viele Teilnehmer bereits einschlägige 
Erfahrungen gemacht, die Beispiele werden in die Diskussion 
eingebracht. Neuland ist dagegen für viele noch die zunehmen­
de Digitalisierung im Bauwesen. In Bezug auf den Bau und Be­
trieb von Rohrleitungen und Anlagen ist schon heute die um­
fassende Zustandsbewertung von Anlagen, Leitungen und Ver­
mögenswerten auf der Basis belastbarer Daten Grundlage für 
die Entwicklung von Sanierungsstrategien und effektiven In­
vestitionsmanagementsystemen. Methoden wie das Building 
Information Modeling (BIM) machen Daten von der Planung 
über den Bau einer Anlage oder einer Leitung über den Betrieb 
und Umbau bis zum Abriss verfügbar und somit nutzbar. Dabei 
sind alle miteinander verbunden, jeder kann auf alle Daten zu­
rückgreifen und es wird elektronisch miteinander kommuni­
ziert. Wie das sinnvoll bei der Koordinierung von Leitungs­
arbeiten genutzt werden kann, stellt Regierungsbaumeister 
Prestinari vor. Heute gibt es Leitungsauskunftsportale, die Bau­
unternehmen, Planungs­ und Architekturbüros, Leitungsnetz­
betreibern, Behörden und privaten Bauherren eine einfache 
und schnelle Möglichkeit bieten, Leitungsauskünfte und Ge­
nehmigungen für ihre Baumaßnahmen bei Leitungsnetzbetrei­
bern einzuholen und Meldungen zu versenden. „Damit können 
Netzbetreiber und Behörden wirtschaftlich und revisionssicher 
Leitungsauskünfte bzw. Genehmigungen erteilen“, erläutert 
Prestinari, der in den sich bietenden digitalen Möglichkeiten 
ein enormes Wertschöpfungspotenzial sieht.

Flüssigboden im Blick

Auch beim „Einbau von Flüssigboden“ handelt es sich nach wie 
vor um ein sensibles Thema. Gerade der Leitungstiefbau ist ein 
bevorzugter Anwendungsbereich für fließfähige, selbstverdich­
tende Verfüllmaterialien. Sie werden mittlerweile in einigen 
Kommunen bei der fachgerechten Verfüllung von Leitungsgrä­
ben bevorzugt eingesetzt. „Allerdings gibt es hierbei viele 
Randbedingungen zu beachten“, erläutert Prüfingenieur 
Bienen treu. „So müssen zum Beispiel die Rezepturen des ein­

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Rüdiger Prestinari (li.) und Sven Fandrich ermutigen die Baupart-
ner, nicht von ihren Qualitätszielen abzurücken.

  Fotos: Güteschutz Kanalbau

Über das, was beim Einbau von Flüssigboden zu beachten ist, dis-
kutiert Hans-Willi Bienentreu mit den Teilnehmern.

gesetzten Flüssigbodens auf die Situation vor Ort an der Ein­
baustelle angepasst werden.“ Weiterhin gilt es, die Auftriebssi­
cherung zu beachten und sicherzustellen, dass alles nach dem 
Stand der Technik gehandhabt wird. Allerdings – auch hierauf 
weist Bienentreu hin – fehlt es nach wie vor an einer anerkann­
ten Bemessungsrichtlinie. Das DWA­Arbeitsblatt A 127 „Stati­
sche Berechnung von Entwässerungsanlagen – Teil 10: Werk­
stoffkennwerte“ befindet sich noch in der Entwurfsphase. 

Themen wie diese tragen dazu bei, Schnittstellen und Span­
nungsfelder der Baupartner deutlich zu machen. Insbesondere 
durch Mitwirkung des Auditoriums und Sammlung der The­
men in der bundesweiten Veranstaltungsreihe entsteht auf die­
se Weise ein interessantes Bild über die jeweiligen Erwartun­
gen untereinander. Insgesamt werden in diesem Jahr sieben 
Veranstaltungen durchgeführt. Nach Erfahrungsaustauschen 
im Frühjahr in Bayern, Brandenburg/Berlin, Nordrhein­Westfa­
len und Niedersachsen/Bremen werden im Herbst 2019 Termi­
ne für Schleswig­Holstein und Hamburg (Neumünster, 12.09.), 
Hessen (Oberursel/Taunus, 13.11.) und Thüringen (Arnstadt, 
19.11.) angeboten. Angesprochen sind Entscheidungsträger 
und Bauüberwacher aus den Tiefbauämtern, Abwasserverbän­
den, Aufsichts­ und Genehmigungsbehörden sowie Bauabtei­
lungen des Landes, der Wirtschaft und Industrie, leitende Mit­
arbeiter und Mitarbeiterinnen und beratende Ingenieure aus 
den Ingenieurbüros sowie Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
aus der Geschäftsführung und Bauleitung der Unternehmen 
mit RAL­Gütezeichen Kanalbau in den jeweiligen Bundeslän­
dern. 

2020 sind Erfahrungsaustausche in Baden­Württemberg, 
Mecklenburg­Vorpommern, Sachsen/Sachsen­Anhalt, Rhein­
land­Pfalz, Schleswig­Holstein/Hamburg und im Saarland ge­
plant.
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An Qualitätszielen festhalten - Erfahrungsaustausche der RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau
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Zur Praxis der Vergabe und Bauausführung bietet die Gütegemeinschaft seit Jahren regelmäßige Erfahrungsaustausche an
– einerseits als Diskussionsforen für die stetige Weiterentwicklung der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder und
andererseits als Plattform für den kontinuierlichen Austausch der Beteiligten zum Thema ,,Qualität und Qualifikation“.
Schwerpunkt des Programms ist der Austausch von Erfahrungen zur fachgerechten Bauausführung und
Fehlervermeidung. Die Inhalte werden im Zweijahresrhythmus überarbeitet.

Qualität ist planbar

Sinn und Zweck der Veranstaltungsreihe ist es, die Qualität der Ausführung von
Kanalbauarbeiten zu verbessern und diesbezüglich Impulse an die auf
Auftraggeber- und Auftragnehmerseite verantwortlichen Entscheider zu geben.

„Wir möchten die Teilnehmer für alle Facetten des Kanalbaus sensibilisieren und sie
informieren, von der Planung über die Ausschreibung bis hin zur Ausführung und
Bauüberwachung“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst,
Gütegemeinschaft Kanalbau. Qualität ist planbar lautet eine Botschaft der

Veranstaltung und bildet gleichsam den roten Faden für die Inhalte.

„Die Baupartner sollen ermutigt werden, nicht von ihren Qualitätszielen abzurücken“, formuliert Fandrich ein weiteres
Anliegen der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Um diese Ziele zu erreichen, lohnt es sich mit den Kollegen aus der Branche
im Gespräch zu bleiben – so zum Beispiel im Rahmen eines Erfahrungsaustausches.“

Live aus der Praxis

Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der täglichen Baustellenpraxis gewonnenen Erfahrungen
stellen dabei die Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Neben Sven Fandrich zählt Dipl.-Ing. Hans-Willi Bienentreu,
Prüfingenieur Gütegemeinschaft Kanalbau, zu den Referenten. Inhaltliche und fachliche Unterstützung kommt von
Regierungsbaumeister Dipl.-Ing. Rüdiger Prestinari.

2019 und 2020 liegen die Schwerpunkte auf den Themen „das System Gütesicherung Kanalbau in der Praxis“, „die
Qualifikation des Leitungspersonals auf Baustellen“ und „bewährte Beispiele aus der Kanalbaupraxis“. Beim letzten Punkt
gehen die Referenten auf den Umgang mit Sicherheitstechnik auf Baustellen, die digitale Koordinierung von
Leitungsarbeiten und Baukommunikation sowie den Einbau von Flüssigboden ein.

Neu aufgenommen ins Programm wurden Filmsequenzen mit Interviews, die mit kommunalen Auftraggebern und
Mitarbeitern von ausführenden Unternehmen zu den jeweiligen Themenbereichen geführt wurden. Sie stellen einen
konkreten Praxisbezug her und schaffen eine Grundlage für den Austausch der Teilnehmer. Los geht es mit einer
Darstellung des Systems RAL-Gütesicherung Kanalbau, das in gleichem Maße auf Auftraggeber, Ingenieurbüros und
ausführende Firmen ausgerichtet ist.

Es basiert auf der Überzeugung, dass Qualität erst im Zusammenspiel aller Beteiligten einer Maßnahme wirksam
gesichert wird. Über die Prüfung der Fachkunde von ausführenden Unternehmen und Ingenieurbüros hinaus bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern Grundlagen und Angebote zur Qualifizierung an. Diese bestehen unter
anderem aus Arbeitshilfen, Handbüchern, Regelwerkssammlungen, Infoschriften und spezifischen Leitfäden für die
Eigenüberwachung. Sie können als Arbeitsgrundlage bzw. als Nachschlagewerk bei der täglichen Arbeit dienen.

Nach einem Vortrag über „Qualifikation des Fachpersonals/Technisch
Verantwortlicher – Bauleiter“ geht Referent Sven Fandrich auf den Umgang mit
Sicherheitstechnik auf der Baustelle ein.

Hierbei handelt es sich um ein äußerst sensibles Thema, wie der erfahrene
Ingenieur aus seiner täglichen Praxis und den vielen Baustellenbesuchen weiß:
„Abweichende Vorgehensweisen oder Versäumnisse können nicht nur den
einwandfreien Betrieb des Bauwerks und damit den Erfolg der Baumaßnahme
beeinflussen“, so Fandrich, „sondern unter Umständen auch ein erhebliches
Gefahrenpotenzial bergen.“

Die Zukunft wird digital
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In diesem Punkt haben viele Teilnehmer bereits einschlägige Erfahrungen gemacht, die Beispiele werden in die
Diskussion eingebracht. Neuland ist dagegen für viele noch die zunehmende Digitalisierung im Bauwesen. In Bezug auf
den Bau und Betrieb von Rohrleitungen und Anlagen ist schon heute die umfassende Zustandsbewertung von Anlagen,
Leitungen und Vermögenswerten auf der Basis belastbarer Daten Grundlage für die Entwicklung von
Sanierungsstrategien und effektiven Investitionsmanagementsystemen.

Methoden wie das Building Information Modeling (BIM) machen Daten von der Planung über den Bau einer Anlage oder
einer Leitung über den Betrieb und Umbau bis zum Abriss verfügbar und somit nutzbar. Dabei sind alle miteinander
verbunden, jeder kann auf alle Daten zurückgreifen und es wird elektronisch miteinander kommuniziert. Wie das sinnvoll
bei der Koordinierung von Leitungs​arbeiten genutzt werden kann, stellt Regierungsbaumeister Prestinari vor.

Heute gibt es Leitungsauskunftsportale, die Bauunternehmen, Planungs- und Architekturbüros, Leitungsnetzbetreibern,
Behörden und privaten Bauherren eine einfache und schnelle Möglichkeit bieten, Leitungsauskünfte und
Genehmigungen für ihre Baumaßnahmen bei Leitungsnetzbetreibern einzuholen und Meldungen zu versenden. „Damit
können Netzbetreiber und Behörden wirtschaftlich und revisionssicher Leitungsauskünfte bzw. Genehmigungen
erteilen“, erläutert Prestinari, der in den sich bietenden digitalen Möglichkeiten ein enormes Potenzial sieht.

Flüssigboden im Blick

Auch beim „Einbau von Flüssigboden“ handelt es sich nach wie vor um ein
sensibles Thema. Gerade der Leitungstiefbau ist ein bevorzugter
Anwendungsbereich für fließfähige, selbstverdichtende Verfüllmaterialien. Sie
werden in einigen Kommunen bei der fachgerechten Verfüllung von
Leitungsgräben bevorzugt eingesetzt. „Allerdings gibt es hierbei viele
Randbedingungen zu beachten“, erläutert Prüfingenieur Bienen​treu. „So müssen
zum Beispiel die Rezepturen des eingesetzten Flüssigbodens auf die Situation vor
Ort an der Einbaustelle angepasst werden.“

Weiterhin gilt es, die Auftriebssicherung zu beachten und sicherzustellen, dass alles
nach dem Stand der Technik gehandhabt wird. Allerdings – auch hierauf weist Bienentreu hin – fehlt es nach wie vor an
einer anerkannten Bemessungsrichtlinie. Das DWA-Arbeitsblatt A 127 „Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen
– Teil 10: Werkstoffkennwerte“ befindet sich noch in der Entwurfsphase.

Themen wie diese tragen dazu bei, Schnittstellen und Spannungsfelder der Baupartner deutlich zu machen.
Insbesondere durch Mitwirkung des Auditoriums und Sammlung der Themen in der bundesweiten Veranstaltungsreihe
entsteht auf diese Weise ein interessantes Bild über die jeweiligen Erwartungen untereinander.

Insgesamt werden in diesem Jahr sieben Veranstaltungen durchgeführt. Nach Erfahrungsaustauschen im Frühjahr in
Bayern, Brandenburg/Berlin, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen/Bremen werden im Herbst 2019 Termine für
Schleswig-Holstein und Hamburg (Neumünster, 12.09.), Hessen (Oberursel/Taunus, 13.11.) und Thüringen (Arnstadt,
19.11.) angeboten.

Angesprochen sind Entscheidungsträger und Bauüberwacher aus den Tiefbauämtern, Abwasserverbänden,
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und Industrie, leitende
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und beratende Ingenieure aus den Ingenieurbüros sowie Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen aus der Geschäftsführung und Bauleitung der Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau in den
jeweiligen Bundesländern.

2020 sind Erfahrungsaustausche in Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen/Sachsen-Anhalt,
Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein/Hamburg und im Saarland geplant.
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04.09.2019 /  News

Effiziente Biogaserzeugung im
Faulturm durch zuverlässige Klauen-
Kompressoren

Von der Kläranlage hin zur
Energiefabrik – das ist die zur Realität
gewordene Vision des
Abwasserverbandes Valei Veluwe. Die
hochmoderne Kläranlage RWZI
Amersfoort ist eine von inzwischen

03.09.2019 /  News

Bauarbeiten am
Regenüberlaufbecken
Kirchharpener Bach: Unter der Erde
tut sich was

Seit März 2019 baut der Ruhrverband
an der Straße „Auf dem Sporkel“ (nahe
der Autobahnauffahrt Bochum-Werne
zur A 40) das 2.750 Kubikmeter
fassende Regenüberlaufbecken

02.09.2019 /  News

Prozessmesstechnik auf Kläranlagen
-- Teil 6: Messeinrichtungen zur
Bestimmung des Füll- und
Grenzstandes -- Teil 9:
Messeinrichtungen zur Bestimmung
des Drucks -- Teil 1: Allgemeine
Anforderungen

30.08.2019 /  News

14 neue Auszubildende sind bei MC-
Bauchemie gestartet

Die Ausbildungsberufe bei MC sind so
facettenreich wie die MC-Bauchemie
selbst: Am 1. August 2019 haben 14
junge Erwachsene Ihre Ausbildung
zum/zur Industriekaufmann/-frau, zur
Fachkraft für Lagerlogistik, zum
Kaufmann für Spedition und
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An Qualitätszielen festhalten: Erfahrungsaustausche der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

BAD HONNEF, 19.9.2019 – Seit Jahren bietet die Gütegemeinschaft regelmäßige Erfahrungsaustausche an, einerseits als
Diskussionsforen für die stetige Weiterentwicklung der Gütesicherung und andererseits als Plattform für den kontinuierlichen
Austausch der Beteiligten zum Thema ,,Qualität und Qualifikation“. Schwerpunkt des Programms ist der Austausch von Erfahrungen
zur fachgerechten Bauausführung und Fehlervermeidung.

Sinn und Zweck der Veranstaltungsreihe ist es, die Qualität der Ausführung von Kanalbauarbeiten zu verbessern und diesbezüglich Impulse an die auf
Auftraggeber- und Auftragnehmerseite verantwortlichen Entscheider zu geben. Die Inhalte der Veranstaltungsreihe werden im Zweijahresrhythmus
überarbeitet.
„Wir möchten die Teilnehmer für alle Facetten des Kanalbaus sensibilisieren und sie informieren, von der Planung über die Ausschreibung bis hin
zur Ausführung und Bauüberwachung“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. „Qualität ist planbar“
lautet eine Botschaft der Veranstaltung und bildet gleichsam den roten Faden für die Inhalte. „Die Baupartner sollen ermutigt werden, nicht von
ihren Qualitätszielen abzurücken“, formuliert Fandrich ein weiteres Anliegen der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Um diese Ziele zu erreichen, lohnt
es sich mit den Kollegen aus der Branche im Gespräch zu bleiben – so zum Beispiel im Rahmen eines Erfahrungsaustausches.“

Live aus der Praxis

Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der täglichen Baustellenpraxis gewonnenen Erfahrungen stellen dabei die Grundlage für
die Veranstaltungsreihe dar. Neben Sven Fandrich zählt Dipl.-Ing. Hans-Willi Bienentreu, Prüfingenieur Gütegemeinschaft Kanalbau, zu den
Referenten. 2019 und 2020 liegen die Schwerpunkte auf den Themen „das System Gütesicherung Kanalbau in der Praxis“, „die Qualifikation des
Leitungspersonals auf Baustellen“ und „bewährte Beispiele aus der Kanalbaupraxis“. Beim letzten Punkt gehen die Referenten auf den Umgang
mit Sicherheitstechnik auf Baustellen, die digitale Koordinierung von Leitungsarbeiten und Baukommunikation sowie den Einbau von Flüssigboden
ein. Neu aufgenommen ins Programm wurden Filmsequenzen mit Interviews, die mit kommunalen Auftraggebern und Mitarbeitern von
ausführenden Unternehmen zu den jeweiligen Themenbereichen geführt wurden. Sie stellen einen konkreten Praxisbezug her und schaffen eine
Grundlage für den Austausch der Teilnehmer.
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Die Erfahrungsaustausche dienen als Diskussionsforen für die stetige Weiterentwicklung der Gütesicherung im Sinne der
Mitglieder und als Plattform für den kontinuierlichen Austausch der Beteiligten zum Thema „Qualität und Qualifikation“. | Fotos:
Güteschutz Kanalbau

Emde Bohrtechnik sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Vertriebsleiter (m/w/d) und einen Außendienstmitarbeiter (m/w/d)

Ihr nächster Karriereschritt - bei Emde Bohrtechnik. Wir - die Emde Bohrtechnik GmbH suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Vertriebsleiter (m/w/d) und

einen Außendienstmitarbeiter (m/w/d).

Die Zukunft wird digital

Neuland ist für viele die zunehmende Digitalisierung im Bauwesen. In Bezug auf den Bau und Betrieb von Rohrleitungen und Anlagen ist schon
heute die umfassende Zustandsbewertung von Anlagen, Leitungen und Vermögenswerten auf der Basis belastbarer Daten Grundlage für die
Entwicklung von Sanierungsstrategien und effektiven Investitionsmanagementsystemen. Methoden wie das Building Information Modeling (BIM) machen

Daten von der Planung über den Bau einer Anlage oder einer Leitung über den Betrieb und Umbau bis zum Abriss verfügbar und somit nutzbar. Dabei sind alle
miteinander verbunden, jeder kann auf alle Daten zurückgreifen und es wird elektronisch miteinander kommuniziert. Wie das sinnvoll bei der
Koordinierung von Leitungsarbeiten genutzt werden kann, stellt Regierungsbaumeister Dipl.-Ing. Rüdiger Prestinari vor.
Heute gibt es Leitungsauskunftsportale, die Bauunternehmen, Planungs- und Architekturbüros, Leitungsnetzbetreibern, Behörden und privaten
Bauherren eine einfache und schnelle Möglichkeit bieten, Leitungsauskünfte und Genehmigungen für ihre Baumaßnahmen bei
Leitungsnetzbetreibern einzuholen und Meldungen zu versenden. „Damit können Netzbetreiber und Behörden wirtschaftlich und revisionssicher
Leitungsauskünfte bzw. Genehmigungen erteilen“, erläutert Prestinari, der in den sich bietenden digitalen Möglichkeiten ein enormes
Wertschöpfungspotenzial sieht.

Flüssigboden im Blick

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 19/09/19
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Emde Bohrtechnik sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Vertriebsleiter (m/w/d) und einen Außendienstmitarbeiter (m/w/d)

Ihr nächster Karriereschritt - bei Emde Bohrtechnik. Wir - die Emde Bohrtechnik GmbH suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Vertriebsleiter (m/w/d) und

einen Außendienstmitarbeiter (m/w/d).

Die Zukunft wird digital

Neuland ist für viele die zunehmende Digitalisierung im Bauwesen. In Bezug auf den Bau und Betrieb von Rohrleitungen und Anlagen ist schon
heute die umfassende Zustandsbewertung von Anlagen, Leitungen und Vermögenswerten auf der Basis belastbarer Daten Grundlage für die
Entwicklung von Sanierungsstrategien und effektiven Investitionsmanagementsystemen. Methoden wie das Building Information Modeling (BIM) machen

Daten von der Planung über den Bau einer Anlage oder einer Leitung über den Betrieb und Umbau bis zum Abriss verfügbar und somit nutzbar. Dabei sind alle
miteinander verbunden, jeder kann auf alle Daten zurückgreifen und es wird elektronisch miteinander kommuniziert. Wie das sinnvoll bei der
Koordinierung von Leitungsarbeiten genutzt werden kann, stellt Regierungsbaumeister Dipl.-Ing. Rüdiger Prestinari vor.
Heute gibt es Leitungsauskunftsportale, die Bauunternehmen, Planungs- und Architekturbüros, Leitungsnetzbetreibern, Behörden und privaten
Bauherren eine einfache und schnelle Möglichkeit bieten, Leitungsauskünfte und Genehmigungen für ihre Baumaßnahmen bei
Leitungsnetzbetreibern einzuholen und Meldungen zu versenden. „Damit können Netzbetreiber und Behörden wirtschaftlich und revisionssicher
Leitungsauskünfte bzw. Genehmigungen erteilen“, erläutert Prestinari, der in den sich bietenden digitalen Möglichkeiten ein enormes
Wertschöpfungspotenzial sieht.

Flüssigboden im Blick
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Auch beim Einbau von Flüssigboden handelt es sich nach wie vor um ein sensibles Thema. Gerade der Leitungstiefbau ist ein bevorzugter
Anwendungsbereich für fließfähige, selbstverdichtende Verfüllmaterialien. Sie werden mittlerweile in einigen Kommunen bei der fachgerechten
Verfüllung von Leitungsgräben bevorzugt eingesetzt. „Allerdings gibt es hierbei viele Randbedingungen zu beachten“, erläutert Prüfingenieur
Bienentreu. „So müssen zum Beispiel die Rezepturen des eingesetzten Flüssigbodens auf die Situation vor Ort an der Einbaustelle angepasst
werden.“ Weiterhin gilt es, die Auftriebssicherung zu beachten und sicherzustellen, dass alles nach dem Stand der Technik gehandhabt wird.
Allerdings – auch hierauf weist Bienentreu hin – fehlt es nach wie vor an einer anerkannten Bemessungsrichtlinie.

Rüdiger Prestinari (li.) und Sven Fandrich ermutigen die Baupartner, nicht von ihren Qualitätszielen abzurücken.

Veranstaltungen in diesem und nächstem Jahr

Themen wie diese tragen dazu bei, Schnittstellen und Spannungsfelder der Baupartner deutlich zu machen. Insbesondere durch Mitwirkung des
Auditoriums und Sammlung der Themen in der bundesweiten Veranstaltungsreihe entsteht auf diese Weise ein interessantes Bild über die
jeweiligen Erwartungen untereinander.
Insgesamt werden in diesem Jahr sieben Veranstaltungen durchgeführt. Nach Erfahrungsaustauschen im Frühjahr in Bayern, Brandenburg/Berlin,
Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen/Bremen sowie kürzlich am 12.9. in Schleswig-Holstein (Neumünster) werden Termine für Hessen
(Oberursel/Taunus, 13.11.) und Thüringen (Arnstadt, 19.11.) angeboten. Angesprochen sind Entscheidungsträger und Bauüberwacher aus den
Tiefbauämtern, Abwasserverbänden, Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und Industrie,
leitende Mitarbeiter und beratende Ingenieure aus den Ingenieurbüros sowie Mitarbeiter aus der Geschäftsführung und Bauleitung der
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau in den jeweiligen Bundesländern.
2020 sind Erfahrungsaustausche in Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen/Sachsen-Anhalt, Rheinland-Pfalz, Schleswig-
Holstein/Hamburg und im Saarland geplant.
Mehr Infos unter http://www.kanalbau.com/de/veranstaltungen/erfahrungsaustausche.html
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Im Dresdner Untergrund ist derzeit viel Bewegung: Seit ein 
paar Jahren wird der über 100 Jahre alte Altstädter Abfang­
kanal komplett saniert. Dieser Kanal ist eine der wichtigsten 
Hauptadern Dresdens und transportiert das gesamte Abwasser 
aus dem Dresdner Osten, aus Pirna und Heidenau zur Kläran­
lage Kaditz. Für die komplette Sanierung des Abfangkanals 
griffen die Verantwortlichen bei der Stadtentwässerung Dres­
den GmbH dabei auf unterschiedliche Sanierungs­ und Erneu­
erungsverfahren zurück. Einen besonderen Sanierungsab­
schnitt stellte dabei der rund 50 Meter lange Abschnitt im 
Kreuzungsbereich Tolkewitzer Straße/Wehlener Straße dar. 
Hier wird ein Teilstück des alten, aus Ortbeton hergestellten 
Kanals mit Haubenprofil DN 1500/1700 mit GFK­Rohren DN 
2000 in einer neuen Trasse neben dem Altkanal ersetzt. 

Bei der Auswahl eines geeigneten Bauverfahrens entschie­
den sich die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) als 
Auftraggeber und die Planer des Ingenieurbüros ACI­Aquapro­
ject Consult nach intensiven Überlegungen für den bergmänni­
schen Stollenvortrieb. Dabei gab das mögliche Baugrundrisiko, 
auf vermutete Hindernisse zu stoßen, den entscheidenden Aus­
schlag. Und nachdem die Mitarbeiter der Heinrich Wasser­
mann GmbH & Co. KG aus Köln während der Vortriebsarbeiten 
tatsächlich auf eine in aktuellen Plänen nicht verzeichnete,  alte 
Trinkwasserleitung inklusive Schiebereinrichtung und Beton­
widerlager, die nach ihrer Außerbetriebnahme noch zu DDR­
Zeiten im Boden verblieben war, stießen, zeigte sich der berg­
männische Stollenvortrieb als die wirtschaftlich richtige Wahl. 
Insgesamt war das Projekt eine große Herausforderung hin­
sichtlich Ausschreibung, Bauüberwachung und Durchführung, 
der sich die Mitglieder des Güteschutz Kanalbau – SEDD, ACI 
und Heinrich Wassermann – erfolgreich im Sinne der Güte­
sicherung stellten.

Nadelöhr mit besonderen Herausforderungen

Die stark befahrene Straßenkreuzung Tolkewitzer und Wehle­
ner Straße ist inklusive Straßenbahnverkehr ein verkehrssen­

sibles Nadelöhr und verlangte ein genau durchdachtes Konzept 
für den Sanierungsabschnitt. Jegliche Störung der Verkehrs­
ströme für alle eine große Herausforderung mit erheblichen 
Zeit­ und Kostenaufwendungen gewesen. Als bauliche Vorab­
maßnahmen wurden die angrenzenden Kanalabschnitte zu­
nächst in offener Bauweise hergestellt und provisorisch mit 
dem Altkanal verbunden. Sobald der nun im bergmännischen 
Vortrieb mit anschließender Verlegung der GFK­Rohre DN 2000 
zu erstellende Abschnitt fertig ist, wird der alte Abfangkanal 
außer Betrieb genommen. „Und dies ist in diesem Jahr noch 
unser erklärtes Ziel“, betont Techniker Heiko Nytsch, Teamlei­
ter Investition/Anschlusswesen bei der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH. Hierfür gebe es gute Gründe: Zum einen be­
stehe die Gefahr, dass der Altstädter Abfangkanal mit seinen 
knapp einhundert Jahren aufgrund des baulichen Zustandes 
kollabieren und zum anderen die hydraulische Leistung pro­
blematisch werden könne. Ein weiterer Grund: Das spezielle 
Reinigungskonzept mit dem eigens entwickelten Stauwagen­
system könne in dem Bereich derzeit wegen der unterschiedli­
chen Sohlenlagen des alten Abfangkanals und der bereits sa­
nierten Kanalabschnitte nicht zum Einsatz kommen. 

Richtige Entscheidung

Bei den Planungen zu dem Sanierungskonzept wurde die Er­
neuerung in offener Bauweise nach genauer Betrachtung der 
verkehrstechnischen Randbedingungen vor Ort als Möglichkeit 
ausgeschlossen. Nytsch: „Neben der reinen Baumaßnahme wä­
re hierbei für uns auch Kosten für einen Schienenersatzverkehr, 
die Umlegung von wichtigen Versorgungsleitungen und Stra­
ßeninstandsetzung entstanden.“ Und Dipl.­Ing. Jens Uhlig, Ge­
schäftsführer von ACI und verantwortlicher Planer für die 

Der Stollen mit den Abmessungen b x h = 3,00 x 3,30 m wird in 
gekrümmter Linienführung hergestellt. Eine kreuzende Abwasser-
leitung wird während der Baumaßnahme temporär abgefangen 
und später an den fertigen Kanal angeschlossen.

Überraschungen im Untergrund
Richtige Entscheidung: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden
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Maßnahme, ergänzt: „Diese Kosten waren in Summe nur rela­
tiv grob kalkulierbar und mit Risikofaktoren verbunden.“ So 
waren Stadtentwässerung Dresden und Planungsbüro ACI sehr 
schnell bei einer grabenlosen Verfahrensvariante. Doch die un­
mittelbare Nähe zu dem Wasserwerk Tolkewitz ließ vermuten, 
dass der Untergrund noch die ein oder andere Überraschung 
bot. In den aktuell gültigen Bestandsunterlagen waren ledig­
lich zwei in Betrieb befindliche Trinkwasserleitungen verzeich­
net. Dennoch war nicht auszuschließen, dass alte, nicht mehr 
in Betrieb befindliche Leitungen oder Teile davon in dem Tras­
senverlauf angetroffen werden könnten. Daher wurde die 
Überlegung einen Rohrvortrieb zu verwenden, laut Nytsch 
ebenfalls verworfen: „Die Gefahr, dass wir mit der Maschine 
während des Vortriebes auf ein Hindernis stoßen, an dem sie 
sich festfährt, hatten wir befürchtet. In dem Fall hätten wir zur 
Bergung der Maschine die Straße öffnen müssen, was nicht 
möglich gewesen wäre.“ Daher habe man sich bei der Planung 
für den bergmännischen Stollenvortrieb mit Spritzbetonsiche­
rung entschieden, der von den Kosten her die teurere, aber auf 
jeden Fall die einzig durchführbare Variante gewesen sei. 

Zeitliche Verzögerung durch Hindernisse

Über einen gut sieben Meter tiefen Startschacht, der außerhalb 
des öffentlichen Straßenraumes errichtet wurde, gruben die 
Mineure von Heinrich Wassermann zunächst einen Zugangs­
stollen bis zur geplanten Trasse unterhalb der Straßenkreu­
zung. „Die Arbeiten im Zugangsstollen und in der geplanten 
Kanaltrasse verliefen zunächst ohne große Überraschungen“, 
so  Polier Günther Mertens. Doch dann sei man auf ein Beton­
widerlager und auf eine außer Betrieb gesetzte Trinkwasserlei­
tung DN 1000 aus Guss gestoßen, die in keinem aktuellen 
mehr Plan verzeichnet war. Die nächste Überraschung sei dann 
eine alte Schiebervorrichtung gewesen, so Uhlig, bei deren Ent­
fernung alle bekannten Arten der Stahltrennung versagten. 
„Hierfür haben dann wir einen Spezialisten beauftragt, der mit 
Hilfe der Seilsägetechnik das Hindernis beseitigt hat“, so 
 Mertens. Diese unvorhergesehenen Hindernisse, hätten die ge­
plante Fertigstellung der Baumaßnahme um knapp zwei Mona­
te verzögert. Dennoch sind alle Beteiligten nun zuversichtlich 
auf keine weiteren Hindernisse mehr zu stoßen und so Ende 
November den neuen Kanalabschnitt anschließen und in Be­
trieb nehmen zu können. „Unser erfahrenes Team arbeitet mit 
Hochdruck an den Vortriebsarbeiten und hat alle Unwägbarkei­

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Dipl.-Ing. Jens Uhlig, ACI-Aquaproject Consult, Dipl.-Ing. Mauritz 
Meßler, Heinrich Wassermann GmbH & Co. KG und Techniker 
 Heiko Nytsch, Stadtentwässerung Dresden GmbH, (v.l.n.r.).

Das Auftragen des Spritzbetons erfolgt direkt an der Ortsbrust zur 
Sicherung des Stollens.                         Fotos: Güteschutz Kanalbau

ten bislang super gemeistert. Daher werden wir wohl Ende 
September den Stollenvortrieb abschließen können“, erläutert 
Geschäftsführer Dipl.­Ing. Mauritz Meßler von Heinrich 
Wasser mann den näheren Zeitplan. „Dann können die GFK­
Rohre verlegt und angeschlossen werden. Abschließend wer­
den dann der Stollen, der Zugangsstollen sowie der Start­
schacht fachgerecht verdämmert“, so Meßler weiter. 

Fachkompetenz schafft Qualität

Dass alle Beteiligten so zuversichtlich sind, führt Prüfingenieur 
Dipl.­Ing. Dieter Walter nicht zuletzt auf die umfassenden Pla­
nungen im Vorfeld zurück. Dabei zeigte er sich von der gesam­
ten Maßnahme beeindruckt: „Was mich so fasziniert hat ist, 
dass die Qualitätsplanung im Vorfeld so ganzheitlich stattge­
funden hat.“ Man habe wirklich an nahezu alle Eventualitäten 
gedacht. Dies sei nur mit einem fachkompetenten Team aus 
Auftraggeber, Planungsbüro und ausführendem Unternehmen 
möglich. Dies zeige, dass qualifizierte Fachleute mit gütegesi­
chertem Hintergrund der RAL­GZ 961 gemeinsam schwierige 
Aufgabenstellungen ingenieurmäßig lösen können. Hierbei 
spreche für die gelungene Maßnahme, dass die Stadtentwässe­
rung Dresden nicht nur großen Wert auf Qualität bei ihren bau­
lichen Maßnahmen legt, sondern darüber hinaus selber Güte­
zeicheninhaber ist. Auch ACI und Heinrich Wassermann verfü­
gen über die entsprechenden Gütezeichen. 

Bereits seit 1990 können Auftraggeber und auch Ingenieur­
büros auf die Gütesicherung Kanalbau RAL­GZ 961 zurückgrei­
fen, die als von Auftraggebern und Auftragnehmern gemein­
sam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereig­
nung und damit zur Sicherung der Qualität dient. Das ist das 
Ziel der Gütegemeinschaft die Umweltverträglichkeit von Ab­
wasserleitungen und ­kanälen zu verbessern und damit den 
Verunreinigungen von Grundwasser und Boden durch undich­
te Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor einer 
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen.
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Im Dresdner Untergrund ist derzeit viel Bewegung: Seit ein 
paar Jahren wird der über 100 Jahre alte Altstädter Abfang­
kanal komplett saniert. Dieser Kanal ist eine der wichtigsten 
Hauptadern Dresdens und transportiert das gesamte Abwasser 
aus dem Dresdner Osten, aus Pirna und Heidenau zur Kläran­
lage Kaditz. Für die komplette Sanierung des Abfangkanals 
griffen die Verantwortlichen bei der Stadtentwässerung Dres­
den GmbH dabei auf unterschiedliche Sanierungs­ und Erneu­
erungsverfahren zurück. Einen besonderen Sanierungsab­
schnitt stellte dabei der rund 50 Meter lange Abschnitt im 
Kreuzungsbereich Tolkewitzer Straße/Wehlener Straße dar. 
Hier wird ein Teilstück des alten, aus Ortbeton hergestellten 
Kanals mit Haubenprofil DN 1500/1700 mit GFK­Rohren DN 
2000 in einer neuen Trasse neben dem Altkanal ersetzt. 

Bei der Auswahl eines geeigneten Bauverfahrens entschie­
den sich die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) als 
Auftraggeber und die Planer des Ingenieurbüros ACI­Aquapro­
ject Consult nach intensiven Überlegungen für den bergmänni­
schen Stollenvortrieb. Dabei gab das mögliche Baugrundrisiko, 
auf vermutete Hindernisse zu stoßen, den entscheidenden Aus­
schlag. Und nachdem die Mitarbeiter der Heinrich Wasser­
mann GmbH & Co. KG aus Köln während der Vortriebsarbeiten 
tatsächlich auf eine in aktuellen Plänen nicht verzeichnete,  alte 
Trinkwasserleitung inklusive Schiebereinrichtung und Beton­
widerlager, die nach ihrer Außerbetriebnahme noch zu DDR­
Zeiten im Boden verblieben war, stießen, zeigte sich der berg­
männische Stollenvortrieb als die wirtschaftlich richtige Wahl. 
Insgesamt war das Projekt eine große Herausforderung hin­
sichtlich Ausschreibung, Bauüberwachung und Durchführung, 
der sich die Mitglieder des Güteschutz Kanalbau – SEDD, ACI 
und Heinrich Wassermann – erfolgreich im Sinne der Güte­
sicherung stellten.

Nadelöhr mit besonderen Herausforderungen

Die stark befahrene Straßenkreuzung Tolkewitzer und Wehle­
ner Straße ist inklusive Straßenbahnverkehr ein verkehrssen­

sibles Nadelöhr und verlangte ein genau durchdachtes Konzept 
für den Sanierungsabschnitt. Jegliche Störung der Verkehrs­
ströme für alle eine große Herausforderung mit erheblichen 
Zeit­ und Kostenaufwendungen gewesen. Als bauliche Vorab­
maßnahmen wurden die angrenzenden Kanalabschnitte zu­
nächst in offener Bauweise hergestellt und provisorisch mit 
dem Altkanal verbunden. Sobald der nun im bergmännischen 
Vortrieb mit anschließender Verlegung der GFK­Rohre DN 2000 
zu erstellende Abschnitt fertig ist, wird der alte Abfangkanal 
außer Betrieb genommen. „Und dies ist in diesem Jahr noch 
unser erklärtes Ziel“, betont Techniker Heiko Nytsch, Teamlei­
ter Investition/Anschlusswesen bei der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH. Hierfür gebe es gute Gründe: Zum einen be­
stehe die Gefahr, dass der Altstädter Abfangkanal mit seinen 
knapp einhundert Jahren aufgrund des baulichen Zustandes 
kollabieren und zum anderen die hydraulische Leistung pro­
blematisch werden könne. Ein weiterer Grund: Das spezielle 
Reinigungskonzept mit dem eigens entwickelten Stauwagen­
system könne in dem Bereich derzeit wegen der unterschiedli­
chen Sohlenlagen des alten Abfangkanals und der bereits sa­
nierten Kanalabschnitte nicht zum Einsatz kommen. 

Richtige Entscheidung

Bei den Planungen zu dem Sanierungskonzept wurde die Er­
neuerung in offener Bauweise nach genauer Betrachtung der 
verkehrstechnischen Randbedingungen vor Ort als Möglichkeit 
ausgeschlossen. Nytsch: „Neben der reinen Baumaßnahme wä­
re hierbei für uns auch Kosten für einen Schienenersatzverkehr, 
die Umlegung von wichtigen Versorgungsleitungen und Stra­
ßeninstandsetzung entstanden.“ Und Dipl.­Ing. Jens Uhlig, Ge­
schäftsführer von ACI und verantwortlicher Planer für die 

Der Stollen mit den Abmessungen b x h = 3,00 x 3,30 m wird in 
gekrümmter Linienführung hergestellt. Eine kreuzende Abwasser-
leitung wird während der Baumaßnahme temporär abgefangen 
und später an den fertigen Kanal angeschlossen.

Überraschungen im Untergrund
Richtige Entscheidung: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 10/19



Presseinformation

251

Güteschutz Kanalbau2

KA Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2012 (59) · Nr. 7 www.dwa.de/KA

Maßnahme, ergänzt: „Diese Kosten waren in Summe nur rela­
tiv grob kalkulierbar und mit Risikofaktoren verbunden.“ So 
waren Stadtentwässerung Dresden und Planungsbüro ACI sehr 
schnell bei einer grabenlosen Verfahrensvariante. Doch die un­
mittelbare Nähe zu dem Wasserwerk Tolkewitz ließ vermuten, 
dass der Untergrund noch die ein oder andere Überraschung 
bot. In den aktuell gültigen Bestandsunterlagen waren ledig­
lich zwei in Betrieb befindliche Trinkwasserleitungen verzeich­
net. Dennoch war nicht auszuschließen, dass alte, nicht mehr 
in Betrieb befindliche Leitungen oder Teile davon in dem Tras­
senverlauf angetroffen werden könnten. Daher wurde die 
Überlegung einen Rohrvortrieb zu verwenden, laut Nytsch 
ebenfalls verworfen: „Die Gefahr, dass wir mit der Maschine 
während des Vortriebes auf ein Hindernis stoßen, an dem sie 
sich festfährt, hatten wir befürchtet. In dem Fall hätten wir zur 
Bergung der Maschine die Straße öffnen müssen, was nicht 
möglich gewesen wäre.“ Daher habe man sich bei der Planung 
für den bergmännischen Stollenvortrieb mit Spritzbetonsiche­
rung entschieden, der von den Kosten her die teurere, aber auf 
jeden Fall die einzig durchführbare Variante gewesen sei. 

Zeitliche Verzögerung durch Hindernisse

Über einen gut sieben Meter tiefen Startschacht, der außerhalb 
des öffentlichen Straßenraumes errichtet wurde, gruben die 
Mineure von Heinrich Wassermann zunächst einen Zugangs­
stollen bis zur geplanten Trasse unterhalb der Straßenkreu­
zung. „Die Arbeiten im Zugangsstollen und in der geplanten 
Kanaltrasse verliefen zunächst ohne große Überraschungen“, 
so  Polier Günther Mertens. Doch dann sei man auf ein Beton­
widerlager und auf eine außer Betrieb gesetzte Trinkwasserlei­
tung DN 1000 aus Guss gestoßen, die in keinem aktuellen 
mehr Plan verzeichnet war. Die nächste Überraschung sei dann 
eine alte Schiebervorrichtung gewesen, so Uhlig, bei deren Ent­
fernung alle bekannten Arten der Stahltrennung versagten. 
„Hierfür haben dann wir einen Spezialisten beauftragt, der mit 
Hilfe der Seilsägetechnik das Hindernis beseitigt hat“, so 
 Mertens. Diese unvorhergesehenen Hindernisse, hätten die ge­
plante Fertigstellung der Baumaßnahme um knapp zwei Mona­
te verzögert. Dennoch sind alle Beteiligten nun zuversichtlich 
auf keine weiteren Hindernisse mehr zu stoßen und so Ende 
November den neuen Kanalabschnitt anschließen und in Be­
trieb nehmen zu können. „Unser erfahrenes Team arbeitet mit 
Hochdruck an den Vortriebsarbeiten und hat alle Unwägbarkei­
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 Heiko Nytsch, Stadtentwässerung Dresden GmbH, (v.l.n.r.).

Das Auftragen des Spritzbetons erfolgt direkt an der Ortsbrust zur 
Sicherung des Stollens.                         Fotos: Güteschutz Kanalbau

ten bislang super gemeistert. Daher werden wir wohl Ende 
September den Stollenvortrieb abschließen können“, erläutert 
Geschäftsführer Dipl.­Ing. Mauritz Meßler von Heinrich 
Wasser mann den näheren Zeitplan. „Dann können die GFK­
Rohre verlegt und angeschlossen werden. Abschließend wer­
den dann der Stollen, der Zugangsstollen sowie der Start­
schacht fachgerecht verdämmert“, so Meßler weiter. 

Fachkompetenz schafft Qualität

Dass alle Beteiligten so zuversichtlich sind, führt Prüfingenieur 
Dipl.­Ing. Dieter Walter nicht zuletzt auf die umfassenden Pla­
nungen im Vorfeld zurück. Dabei zeigte er sich von der gesam­
ten Maßnahme beeindruckt: „Was mich so fasziniert hat ist, 
dass die Qualitätsplanung im Vorfeld so ganzheitlich stattge­
funden hat.“ Man habe wirklich an nahezu alle Eventualitäten 
gedacht. Dies sei nur mit einem fachkompetenten Team aus 
Auftraggeber, Planungsbüro und ausführendem Unternehmen 
möglich. Dies zeige, dass qualifizierte Fachleute mit gütegesi­
chertem Hintergrund der RAL­GZ 961 gemeinsam schwierige 
Aufgabenstellungen ingenieurmäßig lösen können. Hierbei 
spreche für die gelungene Maßnahme, dass die Stadtentwässe­
rung Dresden nicht nur großen Wert auf Qualität bei ihren bau­
lichen Maßnahmen legt, sondern darüber hinaus selber Güte­
zeicheninhaber ist. Auch ACI und Heinrich Wassermann verfü­
gen über die entsprechenden Gütezeichen. 

Bereits seit 1990 können Auftraggeber und auch Ingenieur­
büros auf die Gütesicherung Kanalbau RAL­GZ 961 zurückgrei­
fen, die als von Auftraggebern und Auftragnehmern gemein­
sam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereig­
nung und damit zur Sicherung der Qualität dient. Das ist das 
Ziel der Gütegemeinschaft die Umweltverträglichkeit von Ab­
wasserleitungen und ­kanälen zu verbessern und damit den 
Verunreinigungen von Grundwasser und Boden durch undich­
te Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor einer 
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen.
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Überraschungen im Untergrund: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden richtige Wahl

BAD HONNEF, 11.10.2019 – Im bergmännischen Stollenvortrieb ist ein rund 50 m langer Kanalabschnitt im Dresdner Untergrund erneuert
worden. Die Maßnahme ist Teil der Sanierung des über 100 Jahre alten Altstädter Abfangkanals. Vermutete und unvorhergesehene
Hindernisse spielten bei dem anspruchsvollen (Teil-)Projekt eine gewichtige Rolle.

Der Stollen mit den Abmessungen b x h = 3,00 x 3,30 m wird laut Planungen in gekrümmter Linienführung hergestellt. Eine
kreuzende Abwasserleitung wird während der Baumaßnahme temporär abgefangen und später an den fertigen Kanal
angeschlossen.

Im Kreuzungsbereich Tolkewitzer Straße / Wehlener Straße wird ein Teilstück des alten, aus Ortbeton hergestellten Kanals mit Haubenprofil DN
1500/1700 mit GFK-Rohren DN 2000 in einer neuen Trasse neben dem Altkanal ersetzt. Bei der Auswahl eines geeigneten Bauverfahrens
entschieden sich die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) als Auftraggeber und die Planer des Ingenieurbüros ACI-Aquaproject Consult
nach intensiven Überlegungen für den bergmännischen Stollenvortrieb.
Dabei gab das mögliche Baugrundrisiko, auf vermutete Hindernisse zu stoßen, den entscheidenden Ausschlag. Und nachdem die Mitarbeiter der
Heinrich Wassermann GmbH & Co. KG aus Köln während der Vortriebsarbeiten tatsächlich auf eine in aktuellen Plänen nicht verzeichnete, alte
Trinkwasserleitung inklusive Schiebereinrichtung und Betonwiderlager, die nach ihrer Außerbetriebnahme noch zu DDR-Zeiten im Boden verblieben
war, stießen, zeigte sich der bergmännische Stollenvortrieb als die wirtschaftlich richtige Wahl.
Insgesamt war das Projekt eine große Herausforderung hinsichtlich Ausschreibung, Bauüberwachung und Durchführung, der sich die Mitglieder
des Güteschutz Kanalbau – SEDD, ACI und Heinrich Wassermann – erfolgreich im Sinne der Gütesicherung stellten.

BKP Berolina sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Sales Manager (m/w/d) – Rohrschutz
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Die BKP Berolina besitzt über 20 Jahre Erfahrung im Segment der Rohrummantelung aus glasfaserverstärktem Kunststoff. Wir suchen zum nächstmöglichen

Zeitpunkt einen Sales Manager für den Bereich Rohrummantelung.

Die Überreste der alten Trinkwasserleitung sind noch deutlich zu erkennen. Techniker Heiko Nytsch (l.), Stadtentwässerung
Dresden GmbH, und Jens Uhlig, ACI-Aquaproject Consult, erinnern sich an diese Überraschung im Untergrund und sind sich einig:
Hier wäre jedes andere grabenlose Verfahren als der bergmännische Stollenvortrieb gescheitert.

Abfangkanal muss außer Betrieb genommen werden

Als bauliche Vorabmaßnahmen wurden die angrenzenden Kanalabschnitte zunächst in offener Bauweise hergestellt und provisorisch mit dem
Altkanal verbunden. Nachdem der nun im bergmännischen Vortrieb mit anschließender Verlegung der GFK-Rohre DN 2000 erstellte Abschnitt fertig
ist, wird der alte Abfangkanal außer Betrieb genommen. „Und dies ist in diesem Jahr noch unser erklärtes Ziel“, betont Techniker Heiko Nytsch,
Teamleiter Investition/Anschlusswesen bei der Stadtentwässerung Dresden GmbH.         
Hierfür gebe es gute Gründe: Zum einen bestehe die Gefahr, dass der Altstädter Abfangkanal mit seinen knapp 100 Jahren aufgrund des baulichen
Zustandes kollabieren und zum anderen die hydraulische Leistung problematisch werden könne. Ein weiterer Grund sei, dass das spezielle
Reinigungskonzept mit dem eigens entwickelten Stauwagensystem in dem Bereich derzeit nicht zum Einsatz komme. Dies sei darin begründet,
dass die unterschiedlichen Sohlenlagen des alten Abfangkanals und der bereits sanierten Kanalabschnitte die technische Umsetzung der
Reinigung nicht zulasse. Somit komme es aktuell im Überleitungsbereich vom neuem in den alten Kanalabschnitt vermehrt zu Ablagerungen und
Geruchsbelästigungen.

Richtige Entscheidung

Bei den Planungen zu dem Sanierungskonzept wurde die Erneuerung in offener Bauweise nach genauer Betrachtung der verkehrstechnischen
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Randbedingungen vor Ort als Möglichkeit ausgeschlossen. Nytsch: „Neben der reinen Baumaßnahme wären hierbei für uns auch Kosten für einen
Schienenersatzverkehr, die Umlegung von wichtigen Versorgungsleitungen und Straßeninstandsetzung entstanden.“ Und Jens Uhlig,
Geschäftsführer von ACI und verantwortlicher Planer für die Maßnahme, ergänzt: „Diese Kosten waren in Summe nur relativ grob kalkulierbar und
mit Risikofaktoren verbunden.“ Dazu habe noch die Schwierigkeit bestanden, überhaupt eine Genehmigung für eine längere Sperrung des
Kreuzungsbereiches für den Verkehr zu bekommen. So waren Stadtentwässerung Dresden und Planungsbüro ACI sehr schnell bei einer
grabenlosen Verfahrensvariante.
Doch die unmittelbare Nähe zu dem Wasserwerk Tolkewitz ließ vermuten, dass der Untergrund noch die ein oder andere Überraschung bot. In den
aktuell gültigen Bestandsunterlagen waren lediglich zwei in Betrieb befindliche Trinkwasserleitungen verzeichnet, von denen eine im Vorfeld zur
Sicherheit höhenmäßig umverlegt wurde. Dennoch war nicht auszuschließen, dass alte, nicht mehr in Betrieb befindliche Leitungen oder Teile
davon in dem Trassenverlauf angetroffen werden könnten. Daher wurde die Überlegung, einen Rohrvortrieb zur Verlegung der neuen GFK-Rohre
zu verwenden, laut Nytsch ebenfalls verworfen: „Die Gefahr, dass wir mit der Maschine während des Vortriebes auf ein Hindernis stoßen, an dem
sie sich festfährt, hatten wir befürchtet. In dem Fall hätten wir zur Bergung der Maschine die Straße öffnen müssen, was nicht möglich gewesen
wäre.“ Daher habe man sich bei der Planung für den bergmännischen Stollenvortrieb mit Spritzbetonsicherung entschieden, der von den Kosten
her die teurere, aber auf jeden Fall die einzig durchführbare Variante gewesen sei.

Das Auftragen des Spritzbetons erfolgt direkt an der Ortsbrust zur Sicherung des Stollens.

Zeitliche Verzögerung durch Hindernisse

Über einen gut 7 Meter tiefen Startschacht, der außerhalb des öffentlichen Straßenraumes errichtet wurde, gruben die Mineure von Heinrich
Wassermann zunächst einen Zugangsstollen (b x h = 3,00 m x 3,30 m) bis zur geplanten Trasse unterhalb der Straßenkreuzung. „Die Arbeiten im
Zugangsstollen und in der geplanten Kanaltrasse verliefen zunächst ohne große Überraschungen“, so Polier Günther Mertens. Doch dann sei man
auf ein Betonwiderlager und auf eine außer Betrieb gesetzte Trinkwasserleitung DN 1000 aus Guss gestoßen, die in keinem aktuellen Plan mehr
verzeichnet war. Diese wurde dann Stück für Stück zurückgebaut und der entstehende Hohlraum mit Spritzbeton gesichert.
Die nächste Überraschung sei dann eine alte Schiebervorrichtung gewesen, so Uhlig, bei deren Entfernung alle bekannten Arten der Stahltrennung
versagten. „Hierfür haben dann wir einen Spezialisten beauftragt, der mit Hilfe der Seilsägetechnik das Hindernis beseitigt hat“, so Mertens. Das
war auch für den erfahrenen Polier nicht alltäglich. Diese unvorhergesehenen Hindernisse während des Vortriebs hätten die geplante Fertigstellung
der Baumaßnahme um knapp zwei Monate verzögert. Dennoch sind alle Beteiligten nun zuversichtlich, auf keine weiteren Hindernisse mehr zu
stoßen und so Ende November den neuen Kanalabschnitt anschließen und in Betrieb nehmen zu können.
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Polier Günther Mertens (l.), Heinrich Wassermann GmbH & Co. KG, im Gespräch mit Prüfingenieur Dieter Walter, Güteschutz
Kanalbau. | Fotos: Güteschutz Kanalbau

Fachkompetenz schafft Qualität

Dass alle Beteiligten so zuversichtlich sind, führt Prüfingenieur Dieter Walter nicht zuletzt auf die umfassenden Planungen im Vorfeld zurück. Dabei
zeigte er sich von der gesamten Maßnahme beeindruckt: „Was mich so fasziniert hat ist, dass die Qualitätsplanung im Vorfeld so ganzheitlich
stattgefunden hat.“ Man habe wirklich an nahezu alle Eventualitäten gedacht. Dies sei nur mit einem fachkompetenten Team aus Auftraggeber,
Planungsbüro und ausführendem Unternehmen möglich. Es zeige, dass qualifizierte Fachleute mit gütegesichertem Hintergrund der RAL-GZ 961
gemeinsam schwierige Aufgabenstellungen ingenieurmäßig lösen können.
Hierbei spreche für die gelungene Maßnahme, dass die Stadtentwässerung Dresden nicht nur großen Wert auf Qualität bei ihren baulichen
Maßnahmen legt, sondern darüber hinaus selber Gütezeicheninhaber ist. Auch ACI und Heinrich Wassermann verfügen über die entsprechenden
Gütezeichen.
Bereits seit 1990 können Auftraggeber und auch Ingenieurbüros auf die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 zurückgreifen, die als von
Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität
dient. Das ist das Ziel der Gütegemeinschaft, die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern und damit den
Verunreinigungen von Grundwasser und Boden durch undichte Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch
unsachgemäße Arbeiten zu schützen.
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Überraschungen im Untergrund
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Richtige Entscheidung: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden

Im Dresdner Untergrund ist derzeit viel Bewegung: Seit ein paar Jahren wird der
über 100 Jahre alte Altstädter Abfangkanal komplett saniert. Dieser Kanal ist eine
der wichtigsten Hauptadern Dresdens und transportiert das gesamte Abwasser aus
dem Dresdner Osten, aus Pirna und Heidenau zur Kläranlage Kaditz.

Für die komplette Sanierung des Abfangkanals griffen die Verantwortlichen bei der
Stadtentwässerung Dresden GmbH dabei auf die unterschiedlichsten Sanierungs-
und Erneuerungsverfahren zurück. Einen besonderen Sanierungsabschnitt stellte
dabei der rund 50 Meter lange Abschnitt im Kreuzungsbereich Tolkewitzer Straße /
Wehlener Straße dar. Hier wird ein Teilstück des alten, aus Ortbeton hergestellten

Kanals mit Haubenprofil DN 1500/1700 mit GFK-Rohren DN 2000 in einer neuen Trasse neben dem Altkanal ersetzt.

Bei der Auswahl eines geeigneten Bauverfahrens entschieden sich die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) als
Auftraggeber und die Planer des Ingenieurbüros ACI-Aquaproject Consult nach intensiven Überlegungen für den
bergmännischen Stollenvortrieb. Dabei gab das mögliche Baugrundrisiko, auf vermutete Hindernisse zu stoßen, den
entscheidenden Ausschlag. Und nachdem die Mitarbeiter der Heinrich Wassermann GmbH & Co. KG aus Köln während
der Vortriebsarbeiten tatsächlich auf eine in aktuellen Plänen nicht verzeichnete, alte Trinkwasserleitung inklusive
Schiebereinrichtung und Betonwiderlager, die nach ihrer Außerbetriebnahme noch zu DDR-Zeiten im Boden verblieben
war, stießen, zeigte sich der bergmännische Stollenvortrieb als die wirtschaftlich richtige Wahl.

Insgesamt war das Projekt eine große Herausforderung hinsichtlich Ausschreibung, Bauüberwachung und Durchführung,
der sich die Mitglieder des Güteschutz Kanalbau – SEDD, ACI und Heinrich Wassermann – erfolgreich im Sinne der
Gütesicherung stellten.

Nadelöhr mit besonderen Herausforderungen

Die stark befahrene Straßenkreuzung Tolkewitzer und Wehlener Straße ist inklusive
Straßenbahnverkehr ein verkehrssensibles Nadelöhr und verlangte von allen
Beteiligten ein genau durchdachtes Konzept für den Sanierungsabschnitt. Jegliche
Störung der Verkehrsströme wäre an diesem Verkehrsknotenpunkt für alle eine
große Herausforderung mit erheblichen Zeit- und Kostenaufwendungen gewesen.

Als bauliche Vorabmaßnahmen wurden die angrenzenden Kanalabschnitte
zunächst in offener Bauweise hergestellt und provisorisch mit dem Altkanal
verbunden. Sobald der nun im bergmännischen Vortrieb mit anschließender
Verlegung der GFK-Rohre DN 2000 zu erstellende Abschnitt fertig ist, wird der alte
Abfangkanal außer Betrieb genommen. „Und dies ist in diesem Jahr noch unser erklärtes Ziel“, betont Techniker Heiko
Nytsch, Teamleiter Investition/Anschlusswesen bei der Stadtentwässerung Dresden GmbH.

Hierfür gebe es gute Gründe: Zum einen bestehe die Gefahr, dass der Altstädter Abfangkanal mit seinen knapp
einhundert Jahren aufgrund des baulichen Zustandes kollabieren und zum anderen die hydraulische Leistung
problematisch werden könne.

Ein weiterer Grund sei, dass das spezielle Reinigungskonzept mit dem eigens entwickelten Stauwagensystem in dem
Bereich derzeit nicht zum Einsatz komme. Dies sei darin begründet, dass die unterschiedlichen Sohlenlagen des alten
Abfangkanals und der bereits sanierten Kanalabschnitte die technische Umsetzung der Reinigung nicht zulasse. Somit
komme es aktuell im Überleitungsbereich vom neuem in den alten Kanalabschnitt vermehrt zu Ablagerungen und
Geruchsbelästigungen.

Richtige Entscheidung

Bei den Planungen zu dem Sanierungskonzept wurde die Erneuerung in offener
Bauweise nach genauer Betrachtung der verkehrstechnischen Randbedingungen
vor Ort als Möglichkeit ausgeschlossen. Nytsch: „Neben der reinen Baumaßnahme
wäre hierbei für uns auch Kosten für einen Schienenersatzverkehr, die Umlegung
von wichtigen Versorgungsleitungen und Straßeninstandsetzung entstanden.“ Und
Dipl.-Ing. Jens Uhlig, Geschäftsführer von ACI und verantwortlicher Planer für die
Maßnahme, ergänzt: „Diese Kosten waren in Summe nur relativ grob kalkulierbar
und mit Risikofaktoren verbunden.“
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Dazu habe noch die Schwierigkeit bestanden, überhaupt eine Genehmigung für eine längere Sperrung des
Kreuzungsbereiches für den Verkehr zu bekommen. So waren Stadtentwässerung Dresden und Planungsbüro ACI sehr
schnell bei einer grabenlosen Verfahrensvariante. Doch die unmittelbare Nähe zu dem Wasserwerk Tolkewitz ließ
vermuten, dass der Untergrund noch die ein oder andere Überraschung bot. In den aktuell gültigen Bestandsunterlagen
waren lediglich zwei in Betrieb befindliche Trinkwasserleitungen verzeichnet, von denen eine im Vorfeld zur Sicherheit
höhenmäßig umverlegt wurde. Dennoch war nicht auszuschließen, dass alte, nicht mehr in Betrieb befindliche Leitungen
oder Teile davon in dem Trassenverlauf angetroffen werden könnten.

Daher wurde die Überlegung einen Rohrvortrieb zur Verlegung der neuen GFK-Rohre zu verwenden, laut Nytsch
ebenfalls verworfen: „Die Gefahr, dass wir mit der Maschine während des Vortriebes auf ein Hindernis stoßen, an dem
sie sich festfährt, hatten wir befürchtet. In dem Fall hätten wir zur Bergung der Maschine die Straße öffnen müssen, was
nicht möglich gewesen wäre.“ Daher habe man sich bei der Planung für den bergmännischen Stollenvortrieb mit
Spritzbetonsicherung entschieden, der von den Kosten her die teurere, aber auf jeden Fall die einzig durchführbare
Variante gewesen sei.

Zeitliche Verzögerung durch Hindernisse

Über einen gut sieben Meter tiefen Startschacht, der außerhalb des öffentlichen
Straßenraumes errichtet wurde, gruben die Mineure von Heinrich Wassermann
zunächst einen Zugangsstollen (b x h = 3,00 m x 3,30 m) bis zur geplanten Trasse
unterhalb der Straßenkreuzung. „Die Arbeiten im Zugangsstollen und in der
geplanten Kanaltrasse verliefen zunächst ohne große Überraschungen“, so Polier
Günther Mertens.

Doch dann sei man auf ein Betonwiderlager und auf eine außer Betrieb gesetzte
Trinkwasserleitung DN 1000 aus Guss gestoßen, die in keinem aktuellen mehr Plan
verzeichnet war. Diese wurde dann Stück für Stück zurückgebaut und der
entstehende Hohlraum mit Spritzbeton gesichert. Die nächste Überraschung sei dann eine alte Schiebervorrichtung
gewesen, so Uhlig, bei deren Entfernung alle bekannten Arten der Stahltrennung versagten. „Hierfür haben dann wir
einen Spezialisten beauftragt, der mit Hilfe der Seilsägetechnik das Hindernis beseitigt hat“, so Mertens.

Das war auch für den erfahrenen Polier nicht alltäglich. Diese unvorhergesehenen Hindernisse während des Vortriebs,
hätten die geplante Fertigstellung der Baumaßnahme um knapp zwei Monate verzögert. Dennoch sind alle Beteiligten
nun zuversichtlich auf keine weiteren Hindernisse mehr zu stoßen und so Ende November den neuen Kanalabschnitt
anschließen und in Betrieb nehmen zu können.

„Unser erfahrenes Team arbeitet mit Hochdruck an den Vortriebsarbeiten und hat alle Unwägbarkeiten bislang super
gemeistert. Daher werden wir wohl Ende September den Stollenvortrieb abschließen können“, erläutert Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Mauritz Meßler von Heinrich Wassermann den näheren Zeitplan. „Dann können die GFK-Rohre verlegt und
angeschlossen werden. Abschließend werden dann der Stollen, der Zugangsstollen sowie der Startschacht fachgerecht
verdämmert“, so Meßler weiter.

Fachkompetenz schafft Qualität

Dass alle Beteiligten so zuversichtlich sind, führt Prüfingenieur Dipl.-Ing. Dieter
Walter nicht zuletzt auf die umfassenden Planungen im Vorfeld zurück. Dabei
zeigte er sich von der gesamten Maßnahme beeindruckt: „Was mich so fasziniert
hat ist, dass die Qualitätsplanung im Vorfeld so ganzheitlich stattgefunden hat.“
Man habe wirklich an nahezu alle Eventualitäten gedacht. Dies sei nur mit einem
fachkompetenten Team aus Auftraggeber, Planungsbüro und ausführendem
Unternehmen möglich.

Dies zeige, dass qualifizierte Fachleute mit gütegesichertem Hintergrund der RAL-
GZ 961 gemeinsam schwierige Aufgabenstellungen ingenieurmäßig lösen können.

Hierbei spreche für die gelungene Maßnahme, dass die Stadtentwässerung Dresden nicht nur großen Wert auf Qualität
bei ihren baulichen Maßnahmen legt, sondern darüber hinaus selber Gütezeicheninhaber ist. Auch ACI und Heinrich
Wassermann verfügen über die entsprechenden Gütezeichen.

Bereits seit 1990 können Auftraggeber und auch Ingenieurbüros auf die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
zurückgreifen, die als von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der
Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität dient. Das ist das Ziel der Gütegemeinschaft die
Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern und damit den Verunreinigungen von
Grundwasser und Boden durch undichte Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch
unsachgemäße Arbeiten zu schützen.

Weitere News und Artikel

22.10.2019 /  News 21.10.2019 /  News 18.10.2019 /  News 17.10.2019 /  News

unitracc.de +++ Ausgabe 16/10/19
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Der BauUnternehmer26 ROHRLEITUNGS- & KANALBAU

Dresdener Projekt zeigt Wert der Gütesicherung Kanalbau
Hochkomplexe unterirdische Sanierung mit dem Verfahren des bergmännischen Stollenvortriebs gemeistert

DBU/Berlin – Mehr als  über 
100 Jahre verrichtet der Altstäd-
ter Abfangkanal in Dresden seinen 
Dienst. Er transportiert das ge-
samte Abwasser aus dem Dresdner 
Osten und einigen Nachbarstädten 
nach Kaditz zur Kläranlage. Seit 
einigen Jahren wird diese wichtige 
Hauptader komplett saniert. 

Dabei muss alles perfekt zuge-
hen. Das gilt für die Arbeit der ein-
zelnen Unternehmen genauso wie 
für das Zusammenspiel zwischen 
Auftraggebern, Planern und Bau- 
firmen. Auftraggeber im Fall Dres-
den war die Stadtentwässerung 
SEDD. Als Planer fungierte das 
Ingenieurbüro ACI-Aquaproject 
Consult. Für den Bau wiederum 
waren die Mitarbeiter der Heinrich 
Wassermann GmbH aus Köln ver-
antwortlich. Alle drei sind Mitglie-
der der Gütesicherung Kanalbau 
– und konnten sich damit darauf 
verlassen, dass miteinander eine 
hohe Qualität zu erwarten ist.

Das ergab sich dann auch in der 
Praxis. Netzbetreiber und Ingeni-
eure planten detailliert vor. Ein 50 

Qualitätsbewusst: Jens Uhlig von ACI-Aquaproject Consult, Mauritz Meßler von der Heinrich Wassermann GmbH und Techniker Heiko Nytsch von der Stadtentwässerung Dresden GmbH (von links).   Foto: Güteschutz Kanalbau

zung, ein Knotenpunkt mit hoher 
Verkehrsbelastung, blieb dadurch 
praktisch unberührt: Ein sieben 
Meter tiefer Startschacht außerhalb 
des öffentlichen Straßenraumes 
reichte, um sich Zugang zum Stol-
len zu erarbeiten.

Zudem war das Risiko, auf große 
Hindernisse im Baugrund zu sto-
ßen, sehr groß. Die Mitarbeiter von 
Heinrich Wassermann entdeckten 
beispielsweise während der Vor-
triebsarbeiten eine alte Trinkwas-
serleitung inklusive Schieberein-
richtung und Betonwiderlager, die 
in keinen Plänen mehr verzeichnet 
war. Nach der Außerbetriebnah-
me noch zu DDR-Zeiten war sie 
einfach im Boden verblieben. Der 
bergmännische Stollenvortrieb er-
wies sich dahingehend  als die wirt-
schaftlich richtige Wahl.

Nicht zuletzt war der Bau auch 
nachhaltig. Risse oder andere Schä-
den müssen für die Zukunft ausge-
schlossen bleiben. Auch dafür steht 
die Gütesicherung Kanalbau ein. 
Damit sorgt das neue Netz nicht 
nur für eine zuverlässige Entsor-

Meter langer Abschnitt in einem 
Kreuzungsbereich hatte seine Tü-
cken. Der alte Beton-Kanal musste 
durch eine neue Trasse daneben 
ersetzt werden. Nach intensiven 
Überlegungen entschieden SEDD 
und ACI-Aquaprojekt sich dafür, 
den bergmännischen Stollenvor-
trieb als Bauverfahren zu wählen.

Die Methode gilt als teuer und 
aufwändig. Aber die Straßenkreu-

gung der Abwässer der Einwohner. 
Es ist schließlich auch Ziel der Gü-
tegemeinschaft, Verunreinigungen 
von Grundwasser und Boden 
durch undichte Kanäle entgegen 
zu wirken.

Den Erfolg des Vorhabens in 
Dresden führt Prüfingenieur Diet-
er Walter nicht zuletzt auf die um-
fassenden Planungen im Vorfeld 
zurück: Dass die Qualitätsplanung 
im Vorfeld so ganzheitlich statt-
gefunden hat, habe ihn dabei so 
fasziniert. Das Beispiel in Dresden 
zeigt den Vorteil der Gütesicherung 
RAL-GZ 961. Die fachtechnische 
Qualifikation der Anbieter von 
Bauleistungen ist schließlich ein 
maßgebliches Entscheidungskrite-
rium für die Vergabe von Aufträ-
gen. Die Gütesicherung Kanalbau 
steht als ein neutrales Instrument 
dafür zur Verfügung. 

Das gemeinsame Engagement 
ist nicht nur ein Beleg für die Neu-
tralität des Gütesicherungsgedan-
kens, sondern schärft auch das 
Bewusstsein für die Bedeutung 
von Qualität und Qualifikation. 

Mit dieser inhaltlichen Grundaus-
richtung aber auch mit seinen um-
fangreichen Dienstleistungen sorgt 
Gütesicherung Kanalbau für große 
Akzeptanz und Zustimmung bei 
den Baupartnern: Das machen die 
jährlich steigenden Mitgliederzah-
len deutlich.

Bis Oktober 2019 wurden bereits 
96 neue Beurkundungen in ver-
schiedenen Beurteilungsgruppen 
vom Güteausschuss erteilt, wobei 
die Schwerpunkte in den Bereichen 
Kanalbau in offener und – wie in 
Dresden – geschlossener Bauwei-
se lagen. Ende des vergangenen 
Jahres waren rund 70 Millionen 
Einwohner in Deutschland Netz-
betreibern zugeordnet, in denen 
öffentliche Netzbetreiber die RAL-
Gütesicherung Kanalbau als Qua-
lifikationsnachweis in ihren Aus-
schreibungen einsetzen.

Garanten für diesen Erfolg sind 
auch Informations- und Weiter-
bildungsveranstaltungen sowie 
Erfahrungsaustausche und Auf-
traggeber-Beratung, die die Güte-
gemeinschaft, Kanalbau anbietet. cs

MELDUNGEN

  Neue Vorlage zur Sanierung 
von Entwässerungssystemen
DBU/Berlin  –  Die Deutsche Ver-
einigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall (DWA) hat den 
Entwurf eines neuen Arbeitsblatts 
zur Sanierung von Entwässerungs-
systemen außerhalb von Gebäuden 
vorgelegt. Das DWA-A 143-21 be-
nannte, 46-seitige Dokument ist 
Teil 21 der baulichen Sanierungs-
planung und wird mit der Vorlage 
zur öffentlichen Diskussion gestellt. 
Konkretisiert worden sind die er-
forderlichen Planungsleistungen 
zum Beseitigen baulicher Mängel 
in Verbindung mit dem älteren Ar-
beitsblatt DWA-A 143-1. Für den 
Zeitraum des öffentlichen Beteili-
gungsverfahrens kann der Entwurf 
kostenfrei im DWA-Entwurfsportal 
eingesehen werden. Dort ist auch 
eine digitale Vorlage zur Stellung-
nahme hinterlegt.   

  Merkblatt zum 
Wickelrohrverfahren
DBU/Berlin  – Wickelrohrverfah-
ren stehen im Mittelpunkt eines 
neuen Merkblatts der Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall (DWA). Es 
befasst sich mit der grabenlosen 
Sanierung von unterirdischen Ab-
wasserleitungen und -kanälen und 
kann auch unterhalb von Gebäu-
den angewendet werden. Wickel-
rohrverfahren gehören seit 2004 
zu den speziellen Renovierungs-
methoden, die bei Radialrissen, 
Längsrissen, Scherbenbildung, 
fehlenden Wandungsteilen und an-
deren Undichtheiten zum Einsatz 
kommt. Objekt der Schadensbehe-
bung ist in der Regel mindestens 
eine Haltung eines zu sanierenden 
Abwasserkanals beziehungsweise 
-leitung. Das neue Merkblatt erwei-
tert und ersetzt das DWA-Papier 
zu Wickelrohrverfahren aus dem 
Jahr 2004. 

Umgang mit 
Starkregen im Fokus
Forum zu Abwasserkonzepten

Göttingen –Der Umgang mit zu-
nehmenden Starkregenereignissen 
ist eines der vielen Themen bei den 
20. Abwassertagen „Aus der Praxis, 
für die Praxis“ in der Göttinger Ge-
org-August-Universität am 18. und 
19. Februar kommenden Jahres.

Kräftige Niederschläge inner-
halb kürzester Zeit haben ins-
besondere die kommunalen Ab-
wasserentsorger vor besondere 
Herausforderungen gestellt. Des-
halb werden unter anderem Vertre-
ter von Kommunen wie Hamburg, 
Bremen, Bochum über ihre neues-
ten Konzepte und Strategien dazu 
berichten. Für die einleitenden Re-
ferate sind auch Vertreter der Kom-
munen aus Dortmund, Kassel, Göt-
tingen, Schwanau und Starnberg 
eingeladen worden. 

Es werden zukunftsfähige Kon-
zepte für Regenwasserbewirtschaf-
tung an diversen Beispielen vor-
gestellt. Eine zentrale Rolle spielen 

dabei insbesondere Überflutungs-
nachweise. Sanierungstechniken, 
wie zum Beispiel Schlauchliner 
und Beschichtungsverfahren sowie 
Dichtheitsprüfung und Zustand-
serfassung kommen zur Sprache. 
Dabei geht es auch um die ganz-
heitliche Kanalsanierung unter Ein-
beziehung der Grundstücke.

Inwiefern die Entwicklung von 
Kommunikationskonzepten eine 
wesentliche Rolle spielt, wird eben-
so beleuchtet. Überdies werden 
auch grundsätzliche Erfahrungs-
berichte sowie Fortschritte bei der 
Sanierung von öffentlichen kanälen 
in den Vordergrund gerückt. 

Besprochen wird zudem, wel-
che Herausforderungen durch den 
Einfluss von Mikroplastik auf das 
Oberflächenwasser, zum Beispiel 
durch Reifenabrieb oder Kunstra-
sen, entstehen kann.  cs

Stauff plant weitere 
Fertigungshallen

Vorbild ist die Produktion in Sheffield
DBU/Berlin – Der internatio-

nal agierende Hersteller für Kom-
ponenten für hydraulische Lei-
tungen, Stauff, hat angekündigt, 
neue Fertigungsstandorte in Eu-
ropa und Asien in Planung zu 
haben.

Vorbild ist die Stauff-Produk-
tion im englischen Sheffield. Dort 
gehört die Konzeption komplexer 
Leitungssysteme und die Bear-
beitung der Rohrleitungen bereits 
seit 30 Jahren zum Tagesgeschäft. 
Auch die Stauff-Gesellschaften in 
Italien, China, Korea und Austra-
lien bieten die Bearbeitung von 
Rohrleitungen mitunter bereits seit 
Jahren an. Anfang 2019 folgte das 
Zentrum in den Vereinigten Staa-
ten. Derzeit werden die Kapazitäten 
insbesondere in Russland erweitert. 
Stauff entwickele damit sein eige-
nes, Stauff Line genanntes Konzept 
skalierbarer Dienstleistungen rund 

um hydraulische Leitungen wei-
ter, erläutert Jörg Deutz, CEO der 
Stauff-Gruppe, die Strategie: „In-
dem wir in immer mehr Ländern 
anschlussreif vorbereitete Rohre in 
vorkonfektionierte Baugruppen in-
tegrieren, nehmen wir den Kunden 
weitere aufwändige Schritte in ihrer 
Herstellung ab.“ 

In den Stauff-Anlagen können 
Rohre in allen Werkstoffen und 
Ausführungen mit Durchmes-
sern von 6 bis 50,8 Millimetern 
und Wandstärken von einem bis 
viereinhalb Millimetern in kom-
plexe Formen gebogen werden. 
Komponenten wie Muttern und 
Schneidringe sind maschinell mon- 
tierbar. Rohrenden werden durch 
Bördeln oder Umformen für die 
Aufnahme von Verbindungen vor-
bereitet. Die Niederlassungen sind 
per Cloud miteinander vernetzt, so 
dass Fertigungsparameter übertra-
gen werden. cs

Die Gütesicherung Kanalbau RAL-
GZ 961 ist ein von Auftraggebern und 
Auftragnehmern gemeinsam geschaf-
fenes Instrument zur Beurteilung der 
Bietereignung. Das Dokument ist unter 
https://bit.ly/2QmPyof abrufbar.

Die Zahl der Mitglieder wächst konti-
nuierlich: von 3645 im Jahr 2015 auf 
4097 im Jahr 2019. Darunter sind nicht 
nur Bauunternehmen, die das Güte-
zeichen erhalten haben, sondern auch 
fast 1500 Auftraggeber und Ingenieur-
büros. crs

RAL - GÜT E S I CH ERUNG
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Güteschutz Kanalbau

November 2019

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern, 
Planern und ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für 
die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachge-
rechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadt-
kasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis 
langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhal-
tigkeitsaspekte. Wertvolle Unterstützung bei der Umsetzung 
dieser verantwortungsvollen und generationenübergreifenden 
Aufgabe bietet die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. 

Bei der Nutzung dieses Systems ziehen Gütegemeinschaft 
Kanalbau, Auftraggeber und ausführende Unternehmen seit 
nunmehr drei Jahrzehnten an einem Strang. Das gemeinsame 
Engagement ist nicht nur ein Beleg für die Neutralität des Gü-
tesicherungsgedankens, sondern schärft auch das Bewusstsein 
für die Bedeutung von Qualität und Qualifikation. Mit dieser 

inhaltlichen Grundausrichtung aber auch mit seinen umfang-
reichen Dienstleistungen überzeugt Gütesicherung Kanalbau 
und sorgt für große Akzeptanz und Zustimmung bei den Bau-
partnern: Das machen die jährlich steigenden Mitgliederzahlen 
deutlich.

Bestätigung der Arbeit

Der Gütesicherungsgedanke findet kontinuierlich weitere An-
wender und Unterstützer. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, 
öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutio-
nen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sa-
nierung, der Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprü-
fung, aber auch bei der Ausschreibung und Bauüberwachung 
von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und 
fördern. 

Im Oktober 2019 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der 
Gütegemeinschaft 4.097. Davon entfielen 2.582 auf die Güte-
zeicheninhaber (Gruppe 1), 1.478 auf öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37 Mitglieder auf Fördern-
de Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3), wobei die 
Mitgliedsgruppe Art 2 zuletzt eine besonders deutliche Zunah-
me verzeichnen konnte. Diese Entwicklung bestätigt die Arbeit 
der Gütegemeinschaft Kanalbau, denn Qualität ist insbesonde-
re dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorga-
be formulieren.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und zu-
verlässige Planer und ausführende Unternehmen treffen, können 
entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der notwendigen 
Qualität realisiert werden. 

Gütesicherung Kanalbau überzeugt 
Mitgliederzahlen und Serviceleistungen nehmen stetig zu

Anzahl der Mitglieder in den Gruppen 1 (Auftragnehmer), 
2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 3 fördernde 
Firmen, Institutionen und Personen).
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Güteschutz Kanalbau

Oktober 2019

Wachsendes Angebot gütegesicherter Leistungen

Bis Oktober wurden 2019 bereits 96 neue Beurkundungen in 
verschiedenen Beurteilungsgruppen vom Güteausschuss er-
teilt, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in of-
fener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist festzuhal-
ten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Ni-
veau konstant blieb, die Unternehmen sich jedoch zunehmend 
breiter aufstellten, indem sie bereits vorhandenen Gütezeichen 
solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten. 

Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Aus-
schreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine posi-
tive Entwicklung auf. Eine intensivere Berücksichtigung der 
AB-Gruppen durch den Auftraggeber wäre wünschenswert und 
besonders wirkungsvoll, denn eine gute Planung und Aus-
schreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten Unterneh-
mens und eine funktionierende Bauüberwachung sind die drei 
Faktoren, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig er-
reichbar werden lassen und damit zum Erfolg einer Maßnah-
me führen.

Mehrwert für Mitglieder

Auch das macht den Stellenwert von Gütesicherung Kanalbau 
deutlich: Ende des vergangenen Jahres waren rund 70 Mio. 
Einwohner in Deutschland Netzbetreibern zuzuordnen, in de-
nen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau 
als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einset-
zen. Garanten für diesen Erfolg sind nicht zuletzt die vielfälti-
gen Aktivitäten der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltun-
gen wie die Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber-Fachge-
spräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Stand der Forderung Qualifikationsnachweis RAL-GZ 961: Ein-
wohner-Anteil der öffentlichen Netzbetreiber an der Gesamtbevöl-
kerung in Deutschland, die die RAL-Gütesicherung Kanalbau als 
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen fordern.

Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem 
Stichwort Akademie auf ihrer Website bereithält. 

AKADEMIE: Qualifizierung im Fokus

Die hier gebündelten Angebote dienen zur Auffrischung und 
Aktualisierung der Qualifizierung des Fachpersonals. Das An-
gebot umfasst neben dem Veranstaltungsangebot diverse fach-
bezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen 
zum Technischen Regelwerk sowie einen E-Learning-Kurs, den 
Mitglieder im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemein-
schaft Kanalbau kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen kön-
nen. Ab 2020 soll das computergestützte Lernen (E-Learning) 
mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden 
(Blended Learning). Die abschließende Präsenzveranstaltung 
wurde gemeinsam mit der DWA konzipiert. Voraussetzung für 

Die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals stehen auf der 
Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur 
Verfügung. Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“, „E-Learning“ 
und „Technisches Regelwerk“ existieren vier verschiedene Berei-
che für Mitglieder der Gütegemeinschaft. 

Fotos und Grafiken: Güteschutz Kanalbau

eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung ist das Absolvie-
ren des E-Learning-Moduls. Die dann folgende Präsenzveran-
staltung richtet sich insbesondere an Neu- und Quereinsteiger 
in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. 

RAL-Gütesicherung Kanalbau

Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprü-
fung der Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteaus-
schuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 
In den jährlich etwa 6.000 Prüfungen bei Gütezeicheninhabern 
vor Ort werden die Ausführung der Arbeiten nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik sowie die Einhaltung der 
Anforderungen RAL-GZ 961 geprüft.
 

Auch 2019 stieg die Zahl der Mitglieder kontinuierlich an.  
Im Oktober betrug die Gesamtzahl 4.097. 
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Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern, 
Planern und ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für 
die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachge-
rechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadt-
kasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis 
langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhal-
tigkeitsaspekte. Wertvolle Unterstützung bei der Umsetzung 
dieser verantwortungsvollen und generationenübergreifenden 
Aufgabe bietet die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. 

Bei der Nutzung dieses Systems ziehen Gütegemeinschaft 
Kanalbau, Auftraggeber und ausführende Unternehmen seit 
nunmehr drei Jahrzehnten an einem Strang. Das gemeinsame 
Engagement ist nicht nur ein Beleg für die Neutralität des Gü-
tesicherungsgedankens, sondern schärft auch das Bewusstsein 
für die Bedeutung von Qualität und Qualifikation. Mit dieser 

inhaltlichen Grundausrichtung aber auch mit seinen umfang-
reichen Dienstleistungen überzeugt Gütesicherung Kanalbau 
und sorgt für große Akzeptanz und Zustimmung bei den Bau-
partnern: Das machen die jährlich steigenden Mitgliederzahlen 
deutlich.

Bestätigung der Arbeit

Der Gütesicherungsgedanke findet kontinuierlich weitere An-
wender und Unterstützer. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, 
öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutio-
nen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sa-
nierung, der Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprü-
fung, aber auch bei der Ausschreibung und Bauüberwachung 
von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und 
fördern. 

Im Oktober 2019 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der 
Gütegemeinschaft 4.097. Davon entfielen 2.582 auf die Güte-
zeicheninhaber (Gruppe 1), 1.478 auf öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37 Mitglieder auf Fördern-
de Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3), wobei die 
Mitgliedsgruppe Art 2 zuletzt eine besonders deutliche Zunah-
me verzeichnen konnte. Diese Entwicklung bestätigt die Arbeit 
der Gütegemeinschaft Kanalbau, denn Qualität ist insbesonde-
re dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorga-
be formulieren.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und zu-
verlässige Planer und ausführende Unternehmen treffen, können 
entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der notwendigen 
Qualität realisiert werden. 

Gütesicherung Kanalbau überzeugt 
Mitgliederzahlen und Serviceleistungen nehmen stetig zu

Anzahl der Mitglieder in den Gruppen 1 (Auftragnehmer), 
2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 3 fördernde 
Firmen, Institutionen und Personen).
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Güteschutz Kanalbau2
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Wachsendes Angebot gütegesicherter Leistungen

Bis Oktober wurden 2019 bereits 96 neue Beurkundungen in 
verschiedenen Beurteilungsgruppen vom Güteausschuss er-
teilt, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in of-
fener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist festzuhal-
ten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Ni-
veau konstant blieb, die Unternehmen sich jedoch zunehmend 
breiter aufstellten, indem sie bereits vorhandenen Gütezeichen 
solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten. 

Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Aus-
schreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine posi-
tive Entwicklung auf. Eine intensivere Berücksichtigung der 
AB-Gruppen durch den Auftraggeber wäre wünschenswert und 
besonders wirkungsvoll, denn eine gute Planung und Aus-
schreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten Unterneh-
mens und eine funktionierende Bauüberwachung sind die drei 
Faktoren, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig er-
reichbar werden lassen und damit zum Erfolg einer Maßnah-
me führen.

Mehrwert für Mitglieder

Auch das macht den Stellenwert von Gütesicherung Kanalbau 
deutlich: Ende des vergangenen Jahres waren rund 70 Mio. 
Einwohner in Deutschland Netzbetreibern zuzuordnen, in de-
nen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau 
als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einset-
zen. Garanten für diesen Erfolg sind nicht zuletzt die vielfälti-
gen Aktivitäten der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltun-
gen wie die Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber-Fachge-
spräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Stand der Forderung Qualifikationsnachweis RAL-GZ 961: Ein-
wohner-Anteil der öffentlichen Netzbetreiber an der Gesamtbevöl-
kerung in Deutschland, die die RAL-Gütesicherung Kanalbau als 
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen fordern.

Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem 
Stichwort Akademie auf ihrer Website bereithält. 

AKADEMIE: Qualifizierung im Fokus

Die hier gebündelten Angebote dienen zur Auffrischung und 
Aktualisierung der Qualifizierung des Fachpersonals. Das An-
gebot umfasst neben dem Veranstaltungsangebot diverse fach-
bezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen 
zum Technischen Regelwerk sowie einen E-Learning-Kurs, den 
Mitglieder im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemein-
schaft Kanalbau kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen kön-
nen. Ab 2020 soll das computergestützte Lernen (E-Learning) 
mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden 
(Blended Learning). Die abschließende Präsenzveranstaltung 
wurde gemeinsam mit der DWA konzipiert. Voraussetzung für 

Die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals stehen auf der 
Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur 
Verfügung. Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“, „E-Learning“ 
und „Technisches Regelwerk“ existieren vier verschiedene Berei-
che für Mitglieder der Gütegemeinschaft. 

Fotos und Grafiken: Güteschutz Kanalbau

eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung ist das Absolvie-
ren des E-Learning-Moduls. Die dann folgende Präsenzveran-
staltung richtet sich insbesondere an Neu- und Quereinsteiger 
in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. 

RAL-Gütesicherung Kanalbau

Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprü-
fung der Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteaus-
schuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 
In den jährlich etwa 6.000 Prüfungen bei Gütezeicheninhabern 
vor Ort werden die Ausführung der Arbeiten nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik sowie die Einhaltung der 
Anforderungen RAL-GZ 961 geprüft.
 

Auch 2019 stieg die Zahl der Mitglieder kontinuierlich an.  
Im Oktober betrug die Gesamtzahl 4.097. 
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Auch 2019 stieg die Zahl der Mitglieder kontinuierlich an. Im Oktober betrug die Gesamtzahl 4.097

Gütesicherung Kanalbau überzeugt: immer mehr
Mitgliederzahlen und Serviceleistungen

30.10.2019 | Nachrichten

Der Gütesicherungsgedanke findet kontinuierlich weitere Anwender und Unterstützer. Zu den
Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen
und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der Inspektion, der Reinigung
und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei der Ausschreibung und Bauüberwachung von
Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und fördern.

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern, Planern und ausführenden Unternehmen ist die
Grundlage für die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaßnahmen. Netzbetreibern ist bewusst,
dass von einer fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger profitieren
– insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte.
Wertvolle Unterstützung bei der Umsetzung dieser verantwortungsvollen und generationenübergreifenden
Aufgabe bietet die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Bei der Nutzung dieses Systems ziehen
Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber und ausführende Unternehmen seit nunmehr drei Jahrzehnten an
einem Strang. Das gemeinsame Engagement ist nicht nur ein Beleg für die Neutralität des
Gütesicherungsgedankens, sondern schärft auch das Bewusstsein für die Bedeutung von Qualität und
Qualifikation. Mit dieser inhaltlichen Grundausrichtung aber auch mit seinen umfangreichen Dienstleistungen
überzeugt Gütesicherung Kanalbau und sorgt für große Akzeptanz und Zustimmung bei den Baupartnern: Das
machen die jährlich steigenden Mitgliederzahlen deutlich.

Bestätigung der Arbeit
Im Oktober 2019 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 4.097. Davon entfielen 2.582 auf
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die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.478 auf öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37
Mitglieder auf Fördernde Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3), wobei die Mitgliedsgruppe Art 2 zuletzt
eine besonders deutliche Zunahme verzeichnen konnte. Diese Entwicklung bestätigt die Arbeit der
Gütegemeinschaft Kanalbau, denn Qualität ist insbesondere dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare
Zielvorgabe formulieren.

Anzahl der Mitglieder in den Gruppen 1 (Auftragnehmer), 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und

3 fördernde Firmen, Institutionen und Personen)

Wachsendes Angebot gütegesicherter Leistungen
Bis Oktober wurden 2019 bereits 96 neue Beurkundungen in verschiedenen Beurteilungsgruppen vom
Güteausschuss erteilt, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in offener und geschlossener
Bauweise lagen. Hierbei ist festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant
blieb, die Unternehmen sich jedoch zunehmend breiter aufstellten, indem sie bereits vorhandenen Gütezeichen
solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten. Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB
(Ausschreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine positive Entwicklung auf. Eine intensivere
Berücksichtigung der AB-Gruppen durch den Auftraggeber wäre wünschenswert und besonders wirkungsvoll,
denn eine gute Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten Unternehmens und eine
funktionierende Bauüberwachung sind die drei Faktoren, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig
erreichbar werden lassen und damit zum Erfolg einer Maßnahme führen.
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Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und zuverlässige Planer und ausführende Unternehmen

treffen, können entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der notwendigen Qualität realisiert werden

Mehrwert für Mitglieder
Auch das macht den Stellenwert von Gütesicherung Kanalbau deutlich: Ende des vergangenen Jahres waren
rund 70 Mio. Einwohner in Deutschland Netzbetreibern zuzuordnen, in denen öffentliche Netzbetreiber die RAL-
Gütesicherung Kanalbau als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einsetzen. Garanten für diesen
Erfolg sind nicht zuletzt die vielfältigen Aktivitäten der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die
Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber-Fachgespräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen
Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Akademie auf ihrer Website bereithält.

3R online +++ Ausgabe 30/10/19



Presseinformation

278

Presseinformation

278

Stand der Forderung Qualifikationsnachweis RAL-GZ 961: Einwohner-Anteil der öffentlichen Netzbetreiber an

der Gesamtbevölkerung in Deutschland, die die RAL-Gütesicherung Kanalbau als Qualifikationsnachweis in

ihren Ausschreibungen fordern

AKADEMIE: Qualifizierung im Fokus
Die hier gebündelten Angebote dienen zur Auffrischung und Aktualisierung der Qualifizierung des
Fachpersonals. Das Angebot umfasst neben dem Veranstaltungsangebot diverse fachbezogene Arbeitshilfen,
Übersichten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie einen E-Learning-Kurs, den Mitglieder im
Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen
können. Ab 2020 soll das computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstaltung
kombiniert werden (Blended Learning). Die abschließende Präsenzveranstaltung wurde gemeinsam mit der DWA
konzipiert. Voraussetzung für eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung ist das Absolvieren des E-Learning-
Moduls. Die dann folgende Präsenzveranstaltung richtet sich insbesondere an Neu- und Quereinsteiger in den
Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau.
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Die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals stehen auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem

Begriff AKADEMIE zur Verfügung. Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“, „E-Learning“ und „Technisches

Regelwerk“ existieren vier verschiedene Bereiche für Mitglieder der Gütegemeinschaft. Alle Fotos: Güteschutz

Kanalbau

RAL-Gütesicherung Kanalbau
Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen der vom
Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. In den jährlich etwa 6.000 Prüfungen bei
Gütezeicheninhabern vor Ort werden die Ausführung der Arbeiten nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik sowie die Einhaltung der Anforderungen RAL-GZ 961 geprüft.

Artikel Fakten

Datum: 30.10.2019
Seiten: 1
Schlagwörter: Abwasser | Kanalsanierung

Firmen

Güteschutz Kanalbau e.V.

weiter  �

3R online +++ Ausgabe 30/10/19



Presseinformation

280

News

Namen & Nachrichten

Veranstaltungen

Literatur

Aktuell

Meinungen / Kommentare

SUCHE
 

OK

Bild: Güteschutz Kanalbau

Positive Entwicklung der Mitgliederzahlen
Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern, Planern und ausführenden

Unternehmen ist die Grundlage erfolgreicher und fachgerechter Durchführung von Bau-

und Sanierungsmaßnahmen, wodurch nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadtkasse

und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung.

Wertvolle Unterstützung bei der Umsetzung dieser verantwortungsvollen und

generationenübergreifenden Aufgabe bietet die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.

vgl. (Das Leistungsprofil des Güteschutzes Kanalbau)

Bei der Nutzung dieses Systems ziehen die Vertragspartner seit nunmehr drei

Jahrzehnten an einem Strang. 

Womit festzuhalten wäre, dass das gemeinsame Engagement nicht nur ein Beleg für die

Neutralität des Gütesicherungsgedankens ist, sondern sich auch ein Bewusstsein für

Qualität und Qualifikation entwickelt hat.

Mit dieser inhaltlichen Grundausrichtung, wie auch mit umfangreichen Dienstleistungen

fördert diese Gütesicherung eine entsprechende Entwicklung, was auch die jährlich

steigenden Mitgliederzahlen verdeutlichen.

Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie

Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der

Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei der Ausschreibung

und Bauüberwachung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und

fördern.

Im Oktober 2019 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 4097. 

Davon entfielen 2.582 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.478 auf öffentliche

Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37 Mitglieder auf Fördernde Firmen,

Institutionen und Personen (Gruppe 3), wobei die Mitgliedsgruppe Art 2 zuletzt eine
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besonders deutliche Zunahme verzeichnen konnte.

Bis Oktober wurden in diesem Jahr bereits 96 neue Beurkundungen in verschiedenen

Beurteilungsgruppen vom Güteausschuss erteilt, wobei die Schwerpunkte in den

Bereichen Kanalbau in offener und geschlossener Bauweise lagen. 

Der Verband betont, dass auch im Hinblick auf den Mitgliederzuwachs, die Anzahl der

qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant blieb, wobei die Unternehmen sich

jedoch zunehmend breiter aufstellen, indem sie bereits vorhandene Gütezeichen mit

anderen Beurteilungsgruppen ausweiten.

Besonders erfreulich sei, so die weitere Ausführung, dass die Gütezeichen der Gruppe AB

(Ausschreibung und Bauüberwachung) sich ebenfalls positiv entwickelt.

Die aufgezeigte Entwicklung wird auch mit Zahlen des Verbandes untermauert, nach

denen Ende des vergangenen Jahres rund 70 Mio. Einwohner in Deutschland durch

Netzbetreiber versorgt werden, welche die RAL-Gütesicherung Kanalbau als

Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einsetzen. 

Wird eine Einwohnerzahl von ca. 80 Mio. (Stand 2013) zugrunde gelegt, so ergibt sich

eine Abdeckung von 87,5%.

Als Garanten für diesen Erfolg werden nicht zuletzt die vielfältigen Aktivitäten der

Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die Erfahrungsaustausche, die

Auftraggeber-Fachgespräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen

Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Akademie auf

ihrer Website bereithält, aufgeführt.

Die in der Akademie gebündelten Angebote bedienen die Weiterbildungsaspekte zur

Auffrischung und Aktualisierung des Fachpersonals. 

Im Angebot befinden sich neben den Veranstaltungsofferten diverse fachbezogene

Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie ein E-

Learning-Kurs, den Mitglieder im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft

Kanalbau kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen können. vgl. (Regelwerkssammlung

online)

Ab 2020 soll dann das computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer klassischen

Präsenzveranstaltung kombiniert werden (Blended Learning).

Die abschließende Präsenzveranstaltung wurde ebenfalls gemeinsam mit der DWA

konzipiert.

Voraussetzung für eine Teilnahme hieran ist jedoch, das Absolvieren des E-Learning-

Moduls.

Das Konzept der Präsenzveranstaltung orientiert sich besonders auf Neu- und

Quereinsteiger in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau .

Oktober 2019
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Gütesicherung Kanalbau überzeugt
26.11.2019

Mitgliederzahlen und Serviceleistungen nehmen stetig zu

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern, Planern und
ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für die erfolgreiche Durchführung von
Bau- und Sanierungsmaßnahmen. Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer
fachgerechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadtkasse und Bürger
profitieren – insbesondere bei mittel- bis langfristiger Betrachtung der
Wirtschaftlichkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte. Wertvolle Unterstützung bei der
Umsetzung dieser verantwortungsvollen und generationenübergreifenden Aufgabe
bietet die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961.

Bei der Nutzung dieses Systems ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber und
ausführende Unternehmen seit nunmehr drei Jahrzehnten an einem Strang. Das gemeinsame Engagement ist nicht nur ein
Beleg für die Neutralität des Gütesicherungsgedankens, sondern schärft auch das Bewusstsein für die Bedeutung von Qualität
und Qualifikation. Mit dieser inhaltlichen Grundausrichtung aber auch mit seinen umfangreichen Dienstleistungen überzeugt
Gütesicherung Kanalbau und sorgt für große Akzeptanz und Zustimmung bei den Baupartnern: Das machen die jährlich
steigenden Mitgliederzahlen deutlich.
Bestätigung der Arbeit

Der Gütesicherungsgedanke findet kontinuierlich weitere Anwender und Unterstützer.
Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie
Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der
Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei der Ausschreibung
und Bauüberwachung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und
fördern. Im Oktober 2019 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft
4097.

Davon entfielen 2.582 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.478 auf öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37 Mitglieder auf Fördernde Firmen,
Institutionen und Personen (Gruppe 3), wobei die Mitgliedsgruppe Art 2 zuletzt eine besonders deutliche Zunahme verzeichnen
konnte. Diese Entwicklung bestätigt die Arbeit der Gütegemeinschaft Kanalbau, denn Qualität ist insbesondere dort zu erzielen,
wo Auftraggeber diese als klare Zielvorgabe formulieren.
Wachsendes Angebot gütegesicherter Leistungen

Bis Oktober wurden 2019 bereits 96 neue Beurkundungen in verschiedenen
Beurteilungsgruppen vom Güteausschuss erteilt, wobei die Schwerpunkte in den
Bereichen Kanalbau in offener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist
festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant
blieb, die Unternehmen sich jedoch zunehmend breiter aufstellten, indem sie
vorhandenen Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten.

Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Ausschreibung und
Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine positive Entwicklung auf. Eine intensivere
Berücksichtigung der AB-Gruppen durch den Auftraggeber wäre wünschenswert und

besonders wirkungsvoll, denn eine gute Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten Unternehmens
und eine funktionierende Bauüberwachung sind die drei Faktoren, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig erreichbar
werden lassen und damit zum Erfolg einer Maßnahme führen.
Mehrwert für Mitglieder

Auch das macht den Stellenwert von Gütesicherung Kanalbau deutlich: Ende des
vergangenen Jahres waren rund 70 Mio. Einwohner in Deutschland Netzbetreibern
zuzuordnen, in denen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau als
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einsetzen.

Garanten für diesen Erfolg sind nicht zuletzt die vielfältigen Aktivitäten der
Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltungen wie die Erfahrungsaustausche, die
Auftraggeber-Fachgespräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen
Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem Stichwort Akademie auf
ihrer Website bereithält.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

AKADEMIE: Qualifizierung im Fokus

Die hier gebündelten Angebote dienen zur Auffrischung und Aktualisierung der Qualifizierung des Fachpersonals. Das Angebot
umfasst neben dem Veranstaltungsangebot diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum
Technischen Regelwerk sowie einen E-Learning-Kurs, den Mitglieder im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft
Kanalbau kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen können.

Ab 2020 soll das computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer klassischen
Präsenzveranstaltung kombiniert werden (Blended Learning). Die abschließende
Präsenzveranstaltung wurde gemeinsam mit der DWA konzipiert. Voraussetzung für
eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung ist das Absolvieren des E-Learning-
Moduls. Die dann folgende Präsenzveranstaltung richtet sich insbesondere an Neu-
und Quereinsteiger in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau.
RAL-Gütesicherung Kanalbau

Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. In den
jährlich etwa 6.000 Prüfungen bei Gütezeicheninhabern vor Ort werden die Ausführung der Arbeiten nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik sowie die Einhaltung der Anforderungen RAL-GZ 961 geprüft.
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22.11.2019 /  News
Umgang mit Sedimenten und
Baggergut im Bereich der
Binnengewässer --- Renovierung von
Abwasserleitungen und -kanälen
durch Wickelrohrverfahren

Die Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.
V. (DWA) hat das Merkblatt DWA-M 513-
1 „Umgang mit Sedimenten und
Baggergut bei Gewässerunterhaltung
und Gewässerausbau im Bereich der
Binnengewässer - Teil 1:
Handlungsempfehlungen und
Untersuchungsprogramm“ sowie das
Merkblatt „Sanierung von …

21.11.2019 /  News
Grundstücksentwässerungsanlagen
Teil II GEA

„Grundstücksentwässerungsanlagen Teil
II - Bau, Prüfung und Instandhaltung“
lautet der Titel des Seminars, welches
am 21. September 2020 in der
Umwelthauptstadt Magdeburg stattfindet.
Veranstalter ist das Institut für Wirtschaft
und Umwelt e. V.

21.11.2019 /  News
Platzsparend reinigen und
sedimentieren - Neue
Sedimentationsanlage von Funke

Das von befestigten Oberflächen wie
Dachflächen, Parkplätze und
Verkehrsflächen abfließende und
gesammelte Niederschlagswasser (NW)
gilt nach dem Wasserhaushaltsgesetz als
Abwasser. Durch die Regenabflüsse
gelangen Schmutzpartikel wie zum
Beispiel Schadstoffe aus Reifenabrieb,
Mikroplastik, Feinstaub, Öltropfverluste
und Schwermetalle in gelöster und
gebundener …

20.11.2019 /  Fachartikel
Maßgeschneiderter Rohrleitungsbau
für Vorzeigeprojekt - SolarHeatGrid in
Ludwigsburg

Im Rahmen des kommunalen
Klimaschutz​Modellprojekts
SolarHeatGrid errichten die Stadtwerke
Ludwigsburg​Kornwestheim GmbH,
SWLB, die bundesweit größte
Freiflächen​-Solarthermieanlage.
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Güteschutz Kanalbau

Dezember 2019

Gegebenheiten, Themen und Strukturen sind einem steten 
Wandel unterworfen. Das gilt auch für die Kanalbaubranche. 
Monatlich berichtet die Fachpresse über verschiedene Themen 
und aktuelle Entwicklungen rund um die Gütesicherung Kanal-
bau. Einen Überblick gibt die Rückschau 2019.

Januar: Gerade im Zusammenhang mit Bau und Sanierung 
unserer Abwassernetze hat das Thema Qualität herausragende 
Bedeutung, da die Investitionen auf eine sehr lange Nutzungs-
dauer ausgelegt sind. Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber 
auf fachkundige und zuverlässige Planer und ausführende 
Unter nehmen treffen, können entsprechende Maßnahmen in 
aller Regel in der notwendigen Qualität realisiert werden. 

Februar: Gemeinsames Engagement für den Gütesiche-
rungs-Gedanken: Güteschutz Kanalbau und DWA (Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.) 
verfolgen über die RAL-Gütesicherung Kanalbau gemeinsam 
das Ziel einer hohen Qualität von Abwasserleitungen und 
 -kanälen. Beide Organisationen tun dies im Interesse ihrer Mit-
glieder und sind dazu z. B. über ihre Gremien eng miteinander 
verbunden.

März: Unternehmen sind auf Personal mit solider fachlicher 
Grundlage und regelmäßiger Auffrischung des Wissens ange-
wiesen. Entsprechende Ausbildungskurse sind z. B. über die 
DWA verfügbar. Genauso wichtig sind regelmäßige Schulungen 
zur Aktualisierung der Fachkenntnisse. Diese bietet die Gütege-
meinschaft Kanalbau und unterstützt ihre Mitglieder so bei ih-
rer Aufgabe, die Qualifikation im eigenen Hause zu pflegen.

April: Qualität rechnet sich  – das ist ein Fazit einer Umfra-
ge zu „Qualitätsstandards im Kanalbau“, welche die TU Dort-
mund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehrstuhl 
Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, gemeinsam mit 
der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt hat. Fachgerech-
te und auf einem hohen Standard durchgeführte Planung, Aus-
schreibung, Bauüberwachung und Ausführung tragen zu Wirt-
schaftlichkeit und Nachhaltigkeit bei.

Mai: Eine erfolgreich durchgeführte Baumaßnahme ist im-
mer das Ergebnis eines guten Zusammenspiels aller an Planung, 
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Ausschreibung und am Bau Beteiligten. Dementsprechend wer-
den bei Ausschreibungen von Kanalbaumaßnahmen aus-
schließlich Unternehmen berücksichtigt, die über die notwen-
digen Qualifikationsnachweise verfügen – belegt etwa durch 
vergleichbare Baumaßnahmen und ein Gütezeichen Kanalbau 
nach RAL-GZ 961 für eine der Bauaufgabe entsprechenden 
 Beurteilungsgruppe.

Juni: Auf der Tagesordnung der 32. Mitgliederversamm-
lung der Gütegemeinschaft Kanalbau in Bonn standen u. a. 
 Änderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Hierzu zählen 
unter anderem die Anzahl der Baustellenbesuche in Abhängig-
keit der Anzahl der Kolonnen der ausführenden Unternehmen. 
Die entsprechenden Vorschläge vom Güteausschuss wurden 
von den Mitgliedern mit großer Mehrheit verabschiedet.

Juli: Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung 
 Kanalbau ist die Überprüfung der Bauausführung bei Gütezei-
cheninhabern. Die dazu von den Prüfingenieuren durchgeführ-
ten Baustellenbesuche führen zu positiven wie negativen Er-
gebnissen. Diese Arbeit trägt dazu bei, dass Erfahrung und Zu-
verlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und be-
wertbar gemacht werden. Auftraggeber können auf dieser 
Basis konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereig-
nung durchführen. 

August: Die Überarbeitung der Güte- und Prüfbestimmun-
gen betreffen im Wesentlichen die Definitionen der Beurtei-
lungsgruppen für den Kanalbau in offener Bauweise (Gruppen 
AK3, AK2 und AK1), die Anforderungen der Beurteilungsgrup-
pe Sanierung (S) sowie die Anzahl der Baustellenbesuche. 

September: Zur Praxis der Vergabe und Bauausführung 
bietet die Gütegemeinschaft regelmäßige Erfahrungsaustau-
sche an – einerseits als Diskussionsforen für die stetige Weiter-
entwicklung der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder und 
andererseits als Plattform für den kontinuierlichen Austausch 
der Beteiligten zum Thema ,,Qualität und Qualifikation“. 
Schwerpunkt des Programms ist der Austausch von Erfahrun-
gen zur fachgerechten Bauausführung und Fehlervermeidung.

Oktober: Dass qualifizierte Fachleute mit gütegesichertem 
Hintergrund der RAL-GZ 961 gemeinsam schwierige Aufgaben-
stellungen ingenieurmäßig lösen können, zeigte ein erfolgrei-
cher bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden, der im Rah-
men der Sanierung des über 100 Jahre alten Altstädter Abfang-
kanals durchgeführt wurde. Dieser Kanal ist eine der wichtigs-
ten Hauptadern Dresdens und transportiert das gesamte 
Abwasser aus dem Dresdner Osten, aus Pirna und Heidenau 
zur Kläranlage Kaditz. 

November: Bei der Nutzung des Systems Gütesicherung 
Kanalbau ziehen Gütegemeinschaft Kanalbau, Auftraggeber 
und ausführende Unternehmen an einem Strang. Mit dieser in-
haltlichen Grundausrichtung aber auch mit seinen umfangrei-
chen Dienstleistungen überzeugt Gütesicherung Kanalbau und 
sorgt für große Akzeptanz und Zustimmung bei den Baupart-
nern: Das machen nicht zuletzt die jährlich steigenden Mitglie-
derzahlen deutlich.
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GÜTESICHERUNG KANALBAU

Gefahrenpotenziale auf
Baustellen vermeiden
Die Außendienstler der Gütegemeinschaft Kanalbau stoßen bei
Baustellenbesuchen immer wieder auf Mängel. Sie werden hier aufgezeigt
und die fachgerechte Ausführung dargestellt.

Gefahrenpotenziale erkennen

Die Einhaltung der einschlägigen technischen Regelwerke wird im Rahmen der
Baustellenbesuche geprüft. Bei der Herstellung von Leitungsgräben ist für den
tiefbautechnischen Teil DIN 4124 die sicherheitstechnisch wichtigste
Richtlinie – sie gilt für geböschte und für verbaute Baugruben und Gräben, die
von Hand oder maschinell ausgehoben werden. Abweichende
Vorgehensweisen oder Versäumnisse können nicht nur den einwandfreien
Betrieb des Bauwerks und damit den Erfolg der Baumaßnahme beeinflussen,
sondern unter Umständen auch ein erhebliches Gefahrenpotenzial bergen.
Nicht fachgerecht gesicherte Baugruben können einstürzen und in der

18. November 2019
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Baugrube Beschäftigte erheblich gefährden. Auch können Personen bei
Arbeiten nahe am Baugrubenrand mit Gestein und Erdreich abrutschen und in
die Baugrube stürzen. Hinzu kommen statische Aspekte: Ein nicht fachgerecht
eingestellter Verbau hat Einfluss auf das Gleichgewicht des umliegenden
Erdreiches und kann z.B. zu Setzungen führen, welche die angrenzende
Bebauung erheblich schädigen kann. Dementsprechend muss die Verkleidung
von freigelegenen Erdwänden von der Geländeoberfläche bis zur Baugruben-
bzw. Grabensohle reichen und auf ihrer ganzen Fläche kraftschlüssig am
Boden anliegen (Abbildungen 1 und Abb. 2).

Mit dem Gesetz im Konflikt

Andere Mängel erfüllen durchaus einen Straftatbestand. So z.B. eine fehlende
Abwasserhaltung, die eine fachgerechte Rohrverlegung verhindert und darüber
hinaus zu Boden- und Wasserverschmutzungen führen kann (Abbildung 3). In
§ 324 Strafgesetzbuch (StGB) „Gewässerverunreinigung“ heißt es hierzu:

1. (1) Wer unbefugt ein Gewässer verunreinigt oder sonst dessen

Eigenschaften nachteilig verändert, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf

Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

2. (2) Der Versuch ist strafbar.

(3) Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei
Jahren oder Geldstrafe.

Vor diesem Hintergrund sind alle Baubeteiligten gut beraten, sich an den
entsprechenden Vorschriften und Regelwerken zu orientieren. Auch eine
unsachgemäße Sicherung im Bereich der Stirnwand einer Baugrube kann
gefährlich werden. DIN 4124 definiert, unter welchen Randbedingungen auf
den Stirnwandverbau des Rohrgrabens verzichtet werden kann: Die
Stirnwände von Gräben in mindestens steifem bindigem Boden dürfen bis zu
einer Tiefe von 1,75 m und einer Breite von 1,25 m senkrecht abgeschachtet
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werden. In allen anderen Fällen, auch in Bauzuständen vor Erreichen der
geplanten Grabensohle, sind die Stirnwände wie die Längswände durch
Böschung oder Verbau zu sichern, sofern diese Bereiche betreten werden.

Geänderte Regelwerke beachten

Mängel sind auch vor dem Hintergrund von geänderten technischen
Regelwerken zu bewerten. So hat die Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) im März 2019 eine neue
Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen“ veröffentlicht. Während die seit Dezember
2015 gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -
kanälen“ den europäischen Standard für den Einbau und die Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen außerhalb von Gebäuden beschreibt, ist es
möglich, aus nationaler Sicht erforderliche Inhalte in ergänzenden Regeln zu
formulieren. Dementsprechend werden in der Neufassung des Arbeitsblatts
DWA-A 139 die aus der Sicht der beteiligten Fachkreise für notwendig
erachteten ergänzenden Hinweise und weitergehenden Ausführungen zur DIN
EN 1610 beschrieben. Insofern ist das Arbeitsblatt DWA-A 139 als nationale
Ergänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen. Gemeinsam mit DIN EN 1610
angewendet, bietet dieses Arbeitsblatt Regelungen, um eine qualitativ
hochwertige Bauausführung für Entwässerungsleitungen und -kanäle zu
erzielen. Die fachgerechte Herstellung ist neben der Verwendung geeigneter
und beständiger Bau- und Werkstoffe die Voraussetzung für ein langfristig
funktionierendes, wirtschaftliches und Grundwasser schützendes Kanalnetz.

Abweichungen von der Verbauachse

So werden beispielsweise oft Abweichungen der Rohrtrasse von der
Verbauachse im Graben festgestellt. Folge hiervon kann eine ungenügende
Verdichtung von Bettung und Seitenverfüllung aufgrund des dann fehlenden
Arbeitsraums sein. Zur Orientierung wird dazu in den Regelwerken der
seitliche Arbeitsraum neben dem Rohr in Abhängigkeit der Nennweite
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angegeben. Zur Realisierung der Vorgaben aus der Rohrstatik und den
zusätzlichen Vertragsbedingungen muss dieser Arbeitsraum zwingend
eingehalten werden. Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig
zu einer ungenügenden Bettung des Rohres und damit zu einer
ungewünschten Lastkonzentration im Rohr aufgrund der verringerten
seitlichen Stützwirkung. Die Folgen können Deformationen, Risse oder Brüche
sein.

– Anzeige –

Wenn beispielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum (Abbildung 4) eine
Verdichtung in der Bettung von lediglich 88% DPr (anstelle der geforderten
95% DPr) erreicht wird, kann die Belastung des Rohres um den Faktor 3
steigen. Dies kann auf die Dauerhaftigkeit des Rohres gravierenden Einfluss
haben, da die rechnerischen Sicherheiten unterschritten werden können.

Daher legt die DIN EN 1610 in Abschnitt 6.1.2 „Arbeitsraum und
Bodenverdichtung“ fest: Die Herstellung des statisch erforderlichen
Auflagerwinkels und die Zwickelverdichtung mit geeignetem Gerät erfordern,
dass die Arbeitsraumbreite in der Planung festgelegt wird. Der Arbeitsraum
nach Abschnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwendigen Arbeiten und
entsprechend den nationalen Sicherheitsregeln vom Planer festzulegen. Die
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Bettung sowie Abdeckung und Hauptverfüllung müssen mit der statischen
Berechnung übereinstimmen (z.B. Dicke und Verdichtungsgrad in jeder
Schicht). Die Leitungszone und die Hauptverfüllung sollten gegen die
Grabenwände verdichtet werden.

Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 in Abschnitt 7.2 „Ausführung der
Bettung“: Die Bettung muss eine gleichmäßige Druckverteilung unter dem
Rohr im Auflagerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse, Verformungen,
Punktlagerungen und Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte Rohrbettung

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen festgestellt, dass zur
Herstellung der Rohrbettung ungeeignete Materialen verwendet werden. Das
stellt eine Abweichung von den allgemein anerkannten Regeln der Technik
dar, in denen die Anforderungen an die Tragfähigkeit der Grabensohle und die
fachgerechte Herstellung der Bettung beschrieben werden. In DWA-A 139 in
Abschnitt 7.2.1 „Bettung Typ 1 (Regelausführung)“ wird festgelegt: Für die
untere und obere Bettungsschicht muss das gleiche Material verwendet
werden. Dies gilt auch für die Verfüllmaterialien in Längsrichtung. Aufgrund
unterschiedlicher Materialien in der Bettung (Abbildung 5) und einer
beispielsweisen steiferen unteren Bettungsschicht kommt es zur Ausbildung
einer Linienlagerung und damit zu einer Lasterhöhung für das Rohr.

Materialabweichungen beim Klinker

Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure Materialabweichung bei der
Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Schachtbauwerken in
Form der Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker feststellen (Abbildung
6). Dies liegt hauptsächlich daran, dass die meisten Bauwerke heutzutage aus
werksseitig produzierten Bauteilen hergestellt werden. Werden jedoch
Schachtunterteile oder -bauwerke vor Ort gefertigt, so kann beispielsweise bei
der Verwendung von gelochten Klinkern die Lastaufnahmefähigkeit des

biz +++ Ausgabe 18/11/19

Fachbeitrag



308

Bauwerks negativ beeinflusst werden. Aus diesem Grund wird in der DIN 4034
Teil 10: 2012-10 festgelegt: Das Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern
nach DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach DIN EN 998-2:2010-12, Tabelle 1
herzustellen.

Güteausschuss handelt

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie diese
vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere Mängel werden im
Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt.
Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf.
entsprechende Ahndungsmaßnahmen.

Bei festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein
abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung
des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter
Entzug des Gütezeichens“. 2018 wurden auf Basis der Auswertungen von
Baustellen- und Firmenbesuchen in 590 Fällen zusätzliche Auflagen im
Rahmen der Eigenüberwachung beschlossen (Art 1) und in 58 Fällen die
Besuchsintervalle verkürzt (Art 2). Zudem wurden 167 Verwarnungen (Art 3)
ausgesprochen, und in 15 Fällen wurde das Gütezeichen entzogen (Art 4).

Kleinere festgestellte Mängel werden natürlich auch erfasst, können aber
meist schnell und ohne Folgen beseitigt werden und führen dann nicht
zwangsläufig zu Ahndungsmaßnahmen. So z.B. beim Vorhandensein von
Aussparungen im Verbausystem, etwa im Bereich von querenden
Versorgungsleitungen (Abbildung 3). Diese sind grundsätzlich nicht zulässig –
die Verkleidung muss vollflächig sein, so dass durch Fugen und Stöße kein
Boden durchtreten kann. Hinter dem Verbau entstandene Hohlräume sind
sofort kraftschlüssig zu verfüllen. In solchen Fällen fordern die Prüfingenieure
in der Regel die Beseitigung der Beanstandungen und besuchen die Baustelle
im Bedarfsfall kurzfristig noch einmal. Das hat sich in der Praxis bewährt.
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Auch wenn alles in Ordnung ist, wird das Ergebnis im Prüfbericht festgehalten,
ebenso wenn Abweichungen festgestellt werden.

Voraussetzung für fachgerechte Ausführung

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit
den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und
Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar
gemacht werden. Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent und
wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen. Über die Auswahl
einer fachlich geeigneten Firma werden die Voraussetzungen für eine
fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen, denn die Beauftragung
qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer fachgerechten Planung und
Bauüberwachung machen den Erfolg einer Maßnahme planbar. Ziel der
Baustellenbesuche ist, dass durch Anforderungen an die Qualifikation der
Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch gemeinsame
Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert
wird.

Soweit ausführende Unternehmen ein Gütezeichen Kanalbau führen, können
sich Auftraggeber oder Planer bei Fragen im Rahmen der Bauüberwachung
auch an den Prüfingenieur in ihrer Region wenden. Auch dieses Angebot der
RAL-Gütesicherung wird wahrgenommen und trägt zu einem vertrauensvollen
Verhältnis der beteiligten Baupartner bei, die letztlich ein gemeinsames Ziel
verfolgen. Überall da, wo Auftraggeber auf die Qualifikation der beauftragten
Dienstleister im Rahmen eines fairen Wettbewerbs achten, kommt dies der
Allgemeinheit zugute, denn qualitativ hochwertig ausgeführte
Tiefbaumaßnahmen sind wirtschaftlich und schonen Umwelt und
Gebührenzahler.

Hintergrund

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die
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Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure.
Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und
führen auf dieser Grundlage derzeit etwa 3.700 unangemeldete
Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen
durch. Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prüfingenieur
an, ob die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik
entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des Rohres mit den Vorgaben
aus der Statik vereinbar sind. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen
geprüft. Mängel werden vor Ort durchaus immer wieder festgestellt: Bei
Maßnahmen der offenen Bauweise gehören unverbaute Grabenwände bei
nichtbindigen Böden, fehlende Abwasserhaltungen, ungesicherte Gräben im
Bereich querender Leitungen oder eine unsachgemäße und damit gefährliche
Sicherung der Baugrube im Bereich der Stirnwand dazu. Andere typische
Abweichungen im Rohrgraben betreffen die Abweichungen der Rohrtrasse von
der Verbauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstellung der
Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl sowie Materialabweichungen
bei der Herstellung von gemauerten Schachtunterteilen oder Bauwerken bei
Verwendung nicht zugelassener Kanalklinker.
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Qualität ist viel wert: Eine gute Planung und Ausschreibung, die Auswahl eines fachlich 

geeigneten Unternehmens und eine funktionierende Bauüberwachung sind drei Faktoren, die 

erst im Zusammenspiel Qualität planmäßig erreichbar werden lassen. Ein wichtiger Baustein 

bei der Erreichung dieses Zieles sind die mehr als 3.300 Baustellenbesuche pro Jahr, welche 

die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure 

bundesweit durchführen. Hierbei werden die Qualifikation und Zuverlässigkeit der 

Fachunternehmen begutachtet. Um das System Gütesicherung Kanalbau als Grundlage für 

hohe Ausführungsqualität und damit langfristig wirtschaftliche und nachhaltige Investitionen 

geht es auch beim 17. Erfahrungsaustausch, welcher im Rahmen der NordBau Messe in 

Neumünster stattfindet. In der bereits ausgebuchten Veranstaltung werden Fachkollegen von 

Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros, der Wirtschaft sowie Bauunternehmen mit RAL-

Gütezeichen Kanalbau unter anderem über die Qualifikation des Leitungspersonals auf 

Baustellen sowie Beispiele aus der Kanalbaupraxis diskutieren. 

 

Foto: Güteschutz Kanalbau 
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